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Vorbericht. 



Jüie historisch-phäologische (nunmehr philosophisch' 
historische) Classe der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien hat gleich in ihrer ersten 
Sitzung (am 24. November 1847) auf Antrag des Vh* 
terzeichneten die Herausgabe y^Oster reichischer 
Geschichtsguellen' (Fontes rerum ausiriacarum) 
und eines y^Archives für Kunde österreichi- 
scher Geschichtsquellen' beschlossen^ und zur 
Durchführung dieses Beschlusses eine „permanente 
Commission' aus ihrer Mitte ernannt. 

Diese Commission hatte in der Sitzung vom 22. De^ 
cember 1847 ihr y^Programni' vorgelegt, vermöge 
welchem ,ydie Osterreichischen Geschichtsquellen' in zwei 
Hauptabtheilungen (Scriptores et Diplomataria) 
und fünf verschiedenen Gruppen (Fontes rerum Au- 
siriacarum, Bohemicarum, Hungaricarum, Polonica- 
rum et Italicarum) veröffentlicht werden sollten. 

Sie rechnete auf allgemeine Theilnahme tmd Mit- 
wirkung ^ bei einem solchen Unternehmen kann eine 
„Akademie' nur anregen und fördern. 
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Es umrdem atteh sofort zur Herausgabe drei 
Werke bestimnU, welche vom Niektakaiemkem freund- 
lickst rersprockeu tearen. 

Herr Emil Franz Rössler, damals Doeeni 
der Recktsgeschickte an der L k. ünieersitäi zu Wien, 
mackte sich ankeisckig, eine „NotUia bonorum ecclesiae 
ffFHsingensis in Ausfriae partibus aus den Saalbückem 
,fdes Xn. und XUL Jakrkunderts im kOmgUck-baieri- 
„scken Reicksarekive zu Müncken als Seiträge zur Ge- 
^fSckickte der Ansiedlung, ältesten Verfassung^ der inne- 
„ren Volks- und Recktszustände der Länder, mit einer 
nKartSj OrtS", Personen- und Sacken-Registem,'' zu 
liefern. — Er übergab auek den Text dieses aller- 
dings interessanten Quellen- Werkes der kistoriseken 
Commissüm , weleke denselben bald zum Drucke be- 
förderte; da aber Herr Rössler gleiek nack dem Be- 
ginne desselben eine andere Wirksamkeit als Volkseer- 
treter in Frankfurt suckle, und sick bei den ersten 
Bogen des Textes kerausstellte, dass eine Remsion der 
Absckrift nack dem Originale und van kundiger 
Hand sekr wünsckenswertk, ja stellenweise unerlässlick 
sei, somusste die Herausgabe dieser Quelle einstwei- 
len verschoben werden. 

Der Seriptor der k. k. HofbibKotkek in Wien, Herr 
Ernst Birk, gegenwärtig correspondirendes Mitglied 
der k. Akademie, als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Gesckickte des Hauses Habsburg der gelekrten Welt 
bekannt, katte das wicktige ,^Tagebuck des Wiener 
„ Unieersitäts Professors und BevoUmäckUgten des Bas- 
,jler Conciliums Tkomas Ebendorfer van Haselback, 
fjüber die in den Jakren i 433— 1486 mit den Bökmen 
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Wir bitten jeden Berufenen, der im Stande 
ist, eine neue Quelle anzugeben oder selbst auszubeuten, 
sich mit uns in Verbindung zu setzet^ und über ihre 
Veröffentlichung zu verständigen. 

Es ist wie gesagt in dieser zweiten Abtheilung noch 
viel zu thun ; es sei mir erlaubt, auf mehrere umnschens- 
werthe Leistungen hinzudeuten. 

Zuerst das Land unter der Enns, das Stamm- 
land unseres Kaiserstaates, das ihm den Namen gab. 
Smd seine Urkunden gesammelt und veröffentlicht? 
Theilweiseundoft sehr unvollständig und feh-- 
lerhaft. — Es wäre eine sehr verdienstliche, künf- 
tige Forschungen und Leistungen ungemein erleich- 
ternde Vorarbeit, wenn ein tüchtiger Geschichtsfor- 
scher yjRegesten' der bisher gedruckten Urkunden, 
Actenstäcke und Briefe , die sich auf das Land unter 
der Enns beziehen, verfassen und veröffentlichen würde. 
Eine Uebersicht des Vorhandenen isiunerlässlich, wenn 
mit Erfolg nach Neuem geforscht werden soll. 

Regesten müssen einem Diplomatarium oder Co- 
deüD diplomaticus vorausgehen, sind jedenfalls unent- 
behrlich, um eine Uebersicht des Stoffes zu gewähren, 
nicht alle Urkunden verdienen den vollständigen Abdruck, 
jedoch ist auch keine Urkunde so unbedeutend, dass 
nicht ein Auszug aus derselben auf irgend eine Weise 
unsere Geschichtskenntniss vervollständigte. 

Die Ausarbeitung zweckmässiger und erschöpfen- 
der Urkunden-Auszüge (Regesten) ist nichts weniger 
if sie fordert gediegene Kenntnisse und eine 
rtigkeit in der Urkunden-Sprache und Termi- 
Es gab (und gibt vielleicht noch) berühmte 



Xii 

eme Unter abtheüungj um sie jedenfalls hetcarzuhehen) 
genommen werden. 

Eine zuleite Abtheilung uHirden die Regesten der 
Diöcesan-Bischöfe (von Passau, später Wien, Neu- 
Stadt u. s. w.) und des Metropoliten von Salzburg, der 
zugleich für einzelne Theile des Landes in früherer 
Zeit Diöcesan war, bilden; dazu kämen die Erlässe 
der Provmzial'Sgnoden und Concilien. Auch die Rege- 
sten der Urkunden der Capitel dieser Hochstifte umr- 
den sich anschliessen müssen, auf deren Wirken man 
noch viel zu wenig Rücksicht nahm. 

Die dritte Abtheilung umfasste die Regesten der 
Urkunden der Propsteien, Archidiaconate , Decanaie, 
Pfarren, Füialkirchen, Capellen, Beneficien des Seen- 
lar^Clerus, eine unübersehbare Menge, wenn man, wie 
es allerdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber ungedruckte Urkunden Rücksicht nehmen würde. 

Die vierte Abtheilung müsste die Regesten der 
zahllosen Urkunden der Klöster aller Orden be- 
greifen, Männer- und Frauen- Klöster, der sogenannten 
Herren-Klöster und der Bettel-Orden, welche so vielen 
Einfluss aufs Volk hatten. Man hat bisher die Klöster der 
Dominikaner, Franziskaner, Mmoriten u. s. w. und 
deren Wirken wenig beachtet, und doch verdienen sie 
die genaueste Erforschung. 

Eine fünfte Abtheilung würde die Regesten der 
Urktmden und Actenstücke der Wie ner- Un ivers i- 
tät und übrigen Bildungsanstalten, so wie der 
dafür gemachten Stiftungen enthalten. 

Die sechste Abtheilung umfasste die Regesten der 
Urkundeth welche die äusseren Verhältnisse des 
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den dapj}eU rar kämen . die Vebersickt gewisser Ver- 
hältnisse wird dadurch erreicht 

Wenn nun drei oder vier tüchtige Geschichtsfar- 
scher nach einem gemeinschafüich verabredeten Hone 
theils die gedruckten Quellenwerke behufs dieser Re- 
gesten excerpiren, theils aber die m den vorzüglichsten 
Archiven des Staates und Landes noch vorhandenen un- 
gedruckten Urkunden verzeichnen und registriren trfir- 
deUy so k&nnte ein Regesienwerk zu Stande kommen, wel^ 
ehes die beste Chrundlage für eine künftige Geschichte 
des Landes sein würde. 

Wenn der Geist mühsamen FleisseSj resignirender 
Ausdauer und bescheidener Gründlichkeit noch lebte 
tmd wirkte , der die Peze und so viele andere Glieder 
des Regular-Clerus im Lande unter derEnns beseelte y 
und sie zu den mühsamsten gelehrten Arbeiten befähigte, 
so könnte man hoffen , dass von Seite der zur gründli- 
chen Gelehrsamkeit vorzugsweise berufenen Institute 
eine solche Vorarbeit ins Leben treten konnte. 

Ein Diplomatarium, ein Codex diplomaticus Au- 
Striae inferioris kann nicht alles umfassen , das würde 
ein colossales Werk, er kann und soll nur die wicht ig- 
st en Documente und Actenstücke geben; die Wichtig- 
keit kann jedoch erst bei genauer Prüfung und umsich- 
tiger Vergleichung bestimmt werden; bisweilen kann 
eme an und für sich tmbedeutende Urkunde wichtig 
werden, wenn sie zum Beispiele eine ganz unbekannte 
Thaisache , die Rvistenz einer sonst ganz unbe- 
kannten Corporation, eines verschollenen Ortes be- 
weist, desshalb müssen Regesten jedenfalls einem 
Codex diplomaticus vorausgehen. — Das hindert je- 
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Arekie ersi mtuzmiemtem uL Dt9 fde k r le m mmi lidb* 
fiyoi Clmrherrm mmd FnptUm ms SamH 
gmstim Ermtk (f 1719) .JLmmlfm 
Eed€9iae CoBegimtme Cmmmunrwm ny m imrmm md & 
Amdremm eis TVmsemam emm Hiatmim p w NUtm rerrnm 
arnttriaearmmT j im zmei «teUKrirs FwHsimmitm Uefem 
mgek als fmgeinekte Hmmdsckr^ im derBiUiatkek sm 
Herzogemburg. DmeOims kmi um aceäem Bmmde 
seimer ,JUiseeUamea (Amffmstae Vimidie. et GrmeeU 
1724, 4.) vom S. 368—436 ,Jtes SamJ-Amib^eamiur 
mügetkeütj welche ihm der dortige Biblistiekar Leo- 
pold Nickel zur Veröffemtlichmmg gegekem hatte* Lsco 
Hl sind „Bullae et Diphmata quaedam^ (VH) Pim- 
tificum, Imperatorum et Arehiducmm Austriae pro 
Canonia 8. Andreae expedUa'^ 

Mehrere Documenie aus und über jyTiernsta in*' 
(Dürrenstein) hat ebenfalls Duellius in seinen y^Mis- 
cellanea' veröffentlicht, unter andern die Stiftungsur- 
künde von 1410 (Miscellanea I, 156), jedoch eben- 
falls mit Auslassung der Hauptsache, der zur Stiftung 
gewidmeten Güter. In den Sitzungsberichten der kai- 
serlichen Akademie. Februarheft 1849, S. 149—174 
habe ich aus einer Handschrift des sechzehnten Jahr- 
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Ich wünsche^ dass sieb ein gelehrter Geschichts- 
forscher die Aufgabe setze, eine Geschichte sämmt- 
lieber (6) Chorherrenstifte im Lande unter der Enns 
nebst einem Diplomatarium zu liefern, eine solche 
Leistung wäre wohl ein wichtiger Beitrag zur Lan- 
desgeschichte. 

Unter den Benedictinerklöstem ragt Melk durch 
seine historischen Leistungen hervor, in dieser Hin- 
sicht ohne Zweifel die vorzüglichste aller geistlichen 
Corporationen nicht bloss des Landes unter der Enns. 

Die Brüder Bemard und Hieronymus Pez haben, 
der erste durch seinen Thesaurus Anecdotorum in 6 
Foliobänden (vorzüglich der VI. Band Codex episto- 
laris), der zweite durch seine Scriptores rerumAu- 
striacarum in 3 Bänden, sich unsterblich gemacht; 
für die Geschichte ihres Stiftes haben aber Anselm 
Schramb durch sein yyChronicon MeUicense' (Melk 
1702), Philibert Hueber durch sein „Austria ex ar- 
chivis mellicensibus illustrata (Leipzig 1722/' und 
Martin Kropf durch seine „Bibliotheca Mellicensis'' 
(lilen 1747) viel geleistet, wenn gleich den Werken 
der ersten zwei Genannten (Schramb tmd Hueber) so 
manche Fehler und Lücken nach dem competenten 
Urtheile Sachkundiger auszustellen sind. 

Eine umständliche Geschichte seines Stiftes wird 
der fleissige und gelehrte Melker Capitular Ignaz 
Keiblinger, correspondirendes Mitglied der kaiserli- 
chen Akademie der Wissenschaften in Wien, liefern ; 
es wird bereits durch längere Zeit an dem ersten Bande 
dieses Werkes gedruckt, welches nach seiner Vollendung 
die Landesgeschichte wesentlich bereichert haben wird* 
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Ein Diplom aiarium Meilice nse hat Keih' 
linger gleichsam als Codex probationum seiner Ge- 
schichte ebenfalls gesammelt, und seine Herausgabe 
(wahrscheinlich als eine Abtheätmg unserer Fontes) 
versprochen. 

Das Archiv der so bedeutenden BenedicHner- 
Abtei zu den Schotten m Wien ist wohlgeord- 
net und fleissig bearbeitet durch den thätigen und viel- 
beschäftigten Berthold Sengschmitt ; seine historischen 
Schätze sind jedoch nur zum kleinsten Theile ver- 
öffentlicht zum Besten der vaterländischen Geschichte. 
Uormayr hat in seiner Geschichte Wiens mehrere 
Urkunden mitgetheüty fünf solcher Urkunden sind auch 
in dem Werkchen : ,,Die Pfarre und Kirche St. Lau- 
renz im Schottenfelde, Wien 1826. 8. (3. Auflage)^ 
im Anhange (S. 63 — 141) :" ^die Benediciiner-Abtei 
zu den Schotten in Wien' abgedruckt. Diese Corpora- 
tion verdiente aber jedenfalls eine Monographie und 
ihr Diplomatarium als eine bedeutende Quelle voll- 
ständigen Abdruck. 

Die Benedictiner - Abtei zu Seitenstetten 
hatte mehrere gelehrte Mitglieder , die sich ernstlich 
mit der Geschichte ihres Stiftes beschäftigten, worun- 
ter Schaukegl der bekannteste , dessen „Spicilegium 
historico-genealogico-diplomaticum ex antiquissimo et 
florentissimo quondam agro Billungano quo preter alia 
plura Vera et genuina origo Lotharii ///• Imp. nee 
non Wichmanni Archepiscopi Magdeburgensis inco- 
latus et Patriotismus Austriacus manifestatur. Sub- 
iectis XXV tabuiis genealogicis et copioso indice. 
(Stgrae 1795. 4. VI et 346 pp. 5 foll. Index et 
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25 tabulaey ttakrhaft gelehrt ist Unter den 27 Ur 
künden j die Schaukegl miUheilt, sind mehrere Urktm^ 
den zur Geschichte seines Siißes. Eben so beschaff 
Hgten sich die Benedictmer van SeüensteÜen : Wolf" 
gang Miller^ Pias Pfeiffer, Maurus Pischofskyj jähre- 
lang mit dieser Aufgabe. Ausser einigen Urkunden je- 
doch im Hormayr sehen Archive tmd Taschenbuche ist 
nichts erschienen. Aus dem passauischen Codex Ms. 
des Bischofs Otto von Passau (Codex quartus Pass. 
Man. boica, nova collect. T. IL (XX Villi) P. II. 
p. 1—249) wurden von S. 32—38 zwei Urkunden 
mitgetheiltyund eine im T. I. (XXVIII) P. IL p.218, 
Nr. XII. Ein Diplomatarium Seitenstettense 
würde für die Topographie und Geschichte des Lan- 
des sehr erspriesslich sein , wie ich mich selbst über- 
zeugte durch Benützung mehrerer Handschriften und 
Abschriften ; doch auch an Originalurkunden ist das 
Seitenstetter Archiv reich und ihre Mittheilung sehr 
wün sehen sw er th. 

Noch tminschenswerther aber, ja unentbehrlich 
für die Landesgeschichte ist ein Diplomatarium 
Gottvicense (Göttweih) y das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in Hormayr' s Geschichte von 
Wien und in den Monumentis boicis mitgetheüten Ur- 
künden und diplomatischen Aufzeichnungen sind nur 
geeignet y das Verlangen nach den Schätzen des dor- 
tigen so wohleingerichteten Archives zur höchsten Stufe 
zu erheben. Warum zögert man so lange , dieselben 
mitzutheilen ? 

Bruchstücke eines Vrkundenbuches des Benedict 
iinerklosters Klein- Ma riazell hat Keiblinger ge- 
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de89ungeachtet dochnOthig. Man hat m damaliger Zeit, 
wie schon bemerkt wurde y den eigentlichen Inhalt der 
Urkunden verheimlicht aus Granden der Vorsicht und 
des Misstrauens, nur genealogische und sphragistisehe 
Bemerkungen waren erlaubt. 

Links yjAnnales ClaraevaUenses' haben das Ar- 
ehio des Klosters Zwettl nur theilweise ausgebeutet In 
Ludewigs „Reliquiae' Mss. Tom. IV. n. 2. ist ein 
Theil des „Liber fundatümum Zwethalensium inceptus 
ab Ebrone abb. (f 1304) continuatus ab Ottone et, 
Georgio usque ad a. 133r (von 1139—1328) 
jedoch wie alle Ludwig sehen Abdrücke fehlerhaft 
abgedruckt. 

Um so erfreulicher ist es, dass Herr Johann von 
Frost, correspondirendes Mitglied der kaiserlichen 
Akademie, der die Geschichte seines Stiftes , so wie die 
des Decanates Gross - Ger ungs und schon früher die 
Geschichte des Stiftes und Decanates (auch Bisthums) 
St. Polten für die kirchliche Topographie bearbeitet 
hatte, der das reiche nie durch Verluste verminderte 
Archiv zu Zwettl ganz durchsucht und für die Topo- 
graphie und Geschichte des Viertels ob dem Mann- 
hartsberge ungemein zahlreiche ,^Collectanea' gesam- 
melt hat, für unsere ,jFontes' eine neue erläuterte und 
vollständige Ausgabe des „Liber fundationuni' (der 
sogenannten Bärenhaut) liefern wird. 

Von einem DiplomatariumSanctaeCru- 
cis wird schon lange Zeit gesprochen, der Capitular 
von Heiligenkreuz und Hofmeister des Heiligenkreu- 
zerhofes in Wien , Herr J. N. Weis hat , wie schon 
früher sein Vorgänger Malachias Koll, der ein Chro- 



XXIV 

Leitha(v* 1420), Wien auf der Landatrasse 
(1642^) und zwei der Barfüsaer, Wien bei St. 
Augusiin nächst der Burg (1327), das bedeu- 
tendste Kloster, und Mariabrunn (1636), worin 
der berühmte P. Abraham a Sancta Clara Noviz 
warf die drei Klöster der barmherzigen Brüder 
zu Feldsberg (das erste in Deutschland 1605) 
und Wien (2); diemer Collegien der Barnabi- 
ten, zu St. Margarethen am Moos, Mistel- 
bach (1633), Wien zu Mariahilf (1660) und 
Wien bei St. Michael (seit 1626); die Cajeta- 
ner oder Theatiner, welche nur ein Collegiumin 
Wien hatten (seit 1703) und die Camaldulenser 
auf dem Kahlenberge. 

Die vierzehn Klöster des Capuziner^ Ordens, 
worunter das in Wien durch die Kaiser-Gruft (seit K. 
Ferdinand II. 1622) das merkwürdigste und bedeu- 
tendste ist; die fünf Carmeliten- Klöster, die drei 
Klöster der Dominikaner zu Krems (1236), 
Retz (1300) und Wien (1225!); die vierzehn 
Klöster der Franziskaner, die fünf Klöster der 
Minoriten, worunter das in Wien sehr interessant 
ist\(1224). 

Die zwei Klöster der Ui eronymiten der stren- 
gen Observanz; die drei Klöster der Pauliner, das 
der Paulaner (auf der Wieden); die fünf Klöster 
der Servilen, u. s. w. Von allen diesen Klöstern, 
welche mit wenigen Ausnahmen eben keinen bedeutenden 



^) In diesem Kloster war lange Zeit Bibliothekar der ungemein fleissige 
durch seine \Uler arischen Arbeiten sehr bekannte Xystus Schier. 
(11772.) 
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GnmdheaUz hatten^ sollten doch wenigstens ihre Stif- 
tungS' Urkunden und die interessantesten, bei ihnen ge- 
machten, Familien-Stiftungen (Jahrtage, Seelenmessen 
ff. s. fß.) gesammelt und in einem Urkundenbuche mit- 
getheilt werden. 

Sorgfältige Bearbeitung verdienen die Orden der 
Jesuiten und Piaristen, welche auf die Bildung 
der Jugend und die Erziehung solchen Einfluss hatten. 

Die Geschichte der Ritter-Orden im Lande 
unter der Enns ist aus Mangel an Documenten, deren 
es aber in Privatarchiven immerhin noch geben mag, 
sehr dunkel, besonders sind die Templer und ihre Be- 
sitzungen in Oesterreich höchst zweifelhaft, oder viel- 
mehr ist ihr Dasein im Lande unter der Enns noch 
unklar. Genaue Erforschung verdient die Sache doch, 
und auch die deutschen Ordens- und die Jo- 
hanniter ^Conimenden erwarten wie billig vollstän- 
dige Nachweisung ihres Wirkens. 

Die zahlreichen Frauenklöster, es sind und 
waren deren dreissig, verdienten ihr eigenes Diplo- 
matar; einige dieser Institute waren in nicht unbe- 
deutendem Güterbesitze , z. B. das von K. Rudolph L 
zum Andenken seines Sieges über K. Ottokar IL ge- 
stiftete Dominikanerinnenkloster zu Tu In (zum hei- 
ligen Kreuz) ; das Kloster (gleichen Ordens) zu Im- 
bach (Minnebach); das zu Kirchberg am Wech- 
sel (Canonissinnen) ; das zu Wien zu St. Lorenz 
(gleichen Ordens); das zu Erlakloster (Benedict 
Unerinnen); das zu St. Bernhard (Cistercienserin- 
nen); das zu Ips (gleichen Ordens). 



IV 
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Man sieht, dass die Urkunden und 
buchet der Klöster schon eine stattliche Reihe ran 
Bänden bilden würden. 

UndnundieUrkundenderAdelsgeschleehter, 
van denen mehrere sa bedeutend sind, dass sie kleinen 
Fürstenhäusern nicht blass ^eichkammen, sandem sie 
übertreffen oii Besitzthum und Wichtigkeit. — Bisher 
hat nicht eine einzige adelige Familie des Lan- 
des unter der Enns ein Diplamatarmm aufzuweisen, 
das ihre Geschichte, den successieen Anwuchs ihres 
Besitzthums urkundlich nachwiese. Ist es Gleichgül- 
tigkeit? — Um nur die älteren besonders wichtigen 
Geschlechter zu nennen, von denen Diplamata- 
rien geliefert werden sauten und könnten, erwähne 
ich die ^Chuenringe , die Eberstorf , die 
Hardegg, die Harrach, die Haslau, Jörger, 
Lic hterist ein, ^Meissau, Po Ihaim, die Patten- 
darf, Puchaim, ^Putten, ^Schaunberg, die 
Schenken (vanDabra, Gezerstorf, Ried, Rei^ 
cherstorf, Walfsberg) , Sinzendarf, Stah- 
remberg, Strein, die Stuchse, Traun, ^Wal- 
see, Zelking. Für die nach lebenden Geschlechter 
aus den genannten sollten billig die Glieder derselben 
sorgen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
vaterländischen Geschichte und Geschichtsforschung. 

Die alles vertilgende Zeit, noch mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgültigkeit der Menschen hat 
leider sehr viele Urkunden und urkundliche Aufzeich- 
nungen verschwinden gemacht, es dürften aber trotz- 
dem doch noch mehr Documente erhalten sein, als 
man gewöhnlich glaubt f sie sind nur verschallen oder 
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verschleppt, an Orten, tco man sie nicht suchen sollte. 
Verdienstvoll jene Männer, welche sich mit der 
Sammlung und Aufbewahrung jener nach und nach 
in Vergessenheit gekommenen Urkunden befassen. In 
dieser Hinsicht verdient der eifrige und glückliche Ser- 
vil P. Justin Maria Kaltenegger. der in drei 
Foliobänden eine beträchtliche Menge von Urkunden und 
Actenstäcken (bei weitem die Mehrzahl auf das Land 
unter der Enns sich beziehend) in Abschrift sammelte, 
alle Anerkennung. — Aber auch die Originalurkunden, 
von denen Kaltenegger Abschriften nahm, sind in nicht 
geringer Zahl vorhanden und im Archive des Servilen- 
klosters in der Rossau zu Wien aufbewahrt^). 

Die von Kaltenegger gesammelten Urkunden sind 
theils von Herzogen von Oesterreich (ingrosser 
Anzahl), theils von Privaten ausgestellt, sie umfassen 
die Zeit vom 13. bis 17. Jahrhundert. Unter den Fa- 
milien, welche am häufigsten vorkommen, sind die 
Eberstorfer, Eizinger, Ekkartsau, Enenkl, 

*) Kaltenegger war ein Wiener (geh, 9. Sept, 1712)^ 18 Jahre alt 
ward er Servit im Kloster »u Forchtenau (in Ungern), %um Prie- 
»ter geweiht am 30, Oetoher 1735, Von 1758 bis 1760 war er 
Prior in Jeudtendorf, er $tarb am 5, Februar 1785 zu Langegg. 
— Der Titel seiner Sammlung ist: „Collectio chartarum veferum 
,jet sigillorum Res et Familias potissimum Austriaeas eoncementium. 
„Opera et Studio R, P. Justini Kaltenegger ordinis Serv, B. M. V, 
yyfaeta.^^ Der erste Band enthält DCXXXVIJI Stucke und einen In- 
dex; der zweite Band DLVIII und einen Index y der dritte Band 
CCIV Nummern und einen Index. — Zu allen drei Bänden hat einen 
sehr brauchbaren und ganz umständlichen Index in einem vier- 
ten Foliobande verfasst Kalteneggers Ordensbruder, der überaus 
fleissige und eben so bescheidene Bibliothekar des Servitenklosters 
in der Rossau, P. Faust in M, Albrecht, Die Benützung der 
Originalurkunden wie der Abschriften wurde mir, wie schon An- 
dern früher, freundlichst gestattet. 

IV* 



XXVIII 

Geyer, Häusler , Hager j Hohenfelder, Jör- 
ger, Kranichberger, Lasperger, Liehten- 
stein, Losenstein, Maizendorf, Mainher^ 
ger, Meissau, Neydegger, Oed(wm), Oeder, 
Pernegger , ^Plankenstein , Pottendorf, 
^Puchaim, Spaur, Stahremberg, ^Strein, 
Stucks, Sunberg, ^Toppl, ^Turse, Turn- 
stein, Volkerstorf, Volkra, Walsee, Weichsl- 
beck, Weispriach, Wildungsmauer , Wolf- 
stein, ^Zelking, ^^Zinzendorf. Viele Urkun-- 
den von Klösternund Hochstiften (z. B. Frei- 
sing, Passau, Regensburg) und Pfarreien. 
— Der grösste Gewinn ist für Genealogie und To- 
pographie. Wissgrill hatte das Manuseript Kai- 
teneggers benützt, leider ist Wissgrüts Werk nur zur 
Hälfte kaum vollendet. 

Vor allem sollte ein Diplomatarium jener 
Familien gesammelt werden, welche die Erbämter 
des Landes begleiteten, die Erb- Kä mmerer, Erb- 
Marschalle, Erb-Truchsesse, Erb-Mund- 
schenken, und später so siele andere. Wurmbrand' s 
Collectanea genealogica, so verdiensteoll sie sind, 
geben in dieser Beziehung doch gar zu wenig. 

Das so wichtige Diplomatarium der frem- 
den Herrschaften im Lande, der Erzbischöfe 
von Salzburg , der Bischöfe von Passau, Frei- 
s ing , Regensburg , Bamberg, der Herzoge von 
Baiern, der Burggrafen von Nürnberg und Mark- 
grafen von Brand enburg, der Klöster z. B. St. 
Nicola in Passaii^ Formbach (Gloclmitz), 
Nie fic r alt a ic h //. 6. ir., gehört wohl vor allen an- 
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Im Nothfalle kannten aämmüiche Städte und 
Märkte (mit Ausnahme Wiens, das jedenfalls für sich 
bleiben muss, wegen seiner Stellung als Hauptstadt , 
nicht bloss des Landes sondern eines mächtigen Kai- 
serreiches) zusammenhelfen, ihre Urkunden und Ac- 
tenstücke zu sammeln. 

Und so könnte man noch manche andere specielle 
Leistungen anführen. 

Wir haben absichtlich das Land unter der Enns' 
weitläufiger besprochen , da es das einzige Land ist, 
welches keinen historischen Verein hat, der seine Ge- 
schichte und Topographie zum besondem Gegenstande 
der Forschung und Pflege machte. Wiederholte Ver- 
suche, einen solchen ins Leben zu rufen , scheiterten 
bisher an manchen Schwierigkeiten. 

So wie Unter-Oesterreichs Urkundenschätze soll- 
ten auch die der übrigen Kronlande nach und nach 
veröffentlicht werden. Historische Vereine und Landes- 
Musecn (ich spreche nämlich von jenen j welche die 
,jFontes rerum Austriacarum' zunächst im 
Auge haben) zu Linz, Salzburg, Gratz, Kla- 
genfurt, Laibach, Triestj Innsbruck haben 
seit längerer Zeit schon gewirkt und Urkundenschätze 
gesammelt. Der ob der ennsische Verein lässi auch 
bereits am ersten Bande seiner Geschichtsquellen, 
Codices traditionum von grossem Interesse bietend, 
drucken. Dass die von der kaiserlichen Akademie her-- 
auszugebenden „Fontes* (nach den fünf angegebenen 
Abtheilungen) die von sachkundigen Gelehrten und 
Mitgliedern dieser vaterländischen Vereine zum Dru- 
cke vorbereiteten ,jDiplomatare' oder ,,Scriptores, 
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Chronica etc" aufnehmen, ist schon öfter ausgesprochen 
worden. — Wir hoffen mit der Zeit viel Neues oder 
schon Bekanntes in besserer Gestalt geben zu können. 
Dieses y^Diplomatarium miscellum'' des dreizehn- 
ten Jahrhunderts aus den Originalen des k. k. Haus-, 
Hof" und StaatsarchiveSy zur Beleuchtung der Ge- 
schichte Oesterreichs unter und ob der JBnns, 
Steiermarks, Kärnthens, Krains, Görz's, 
TriestSy Istriens und Tirols wieich hoffe emiges 
beitragend, ururde hier mitgetheilt, damit das H a u s- 
archiv die Reihe eröffne. Dieses Institut ist seit län- 
ger als dreissig Jahren den vaterländischen, wie 
fremden , Geschichtsforschern auf liberale Weise zu- 
gänglich gewesen. Man kann wahrlich nicht klagen, 
dass man hier die historischen Schätze neidisch ver- 
schliesse oder ungenützt modern lasse. Hoffentlich 
wird auch fernerhin dieses Institut sich der Pflege und 
des Schutzes erfreuen, die ihm seit langer Zeit zu 
Theile wurden. Die Geschichte Oesterreichs ist ein 
reiches Feld, die Sammlung der Quellen und ihre Zu- 
sammenstellung in einem Central- Archive sehr 
wOnschenswerth ; bisher wurde das Haus-, Hof- und 
Staatsarchiv als der würdigste Platz erachtet, wo das 
historisch Wichtige und Interessante aufbewahrt wer- 
den soll. Das Gemeinnützigmachen dieser Schätze ist 
der historischen Commission durch die huldvolle Ge- 
stattung des freien Zutritts ermöglicht. 
Wien am 18. Juli 1849. 



•foseph Chmei. 
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fen von PeiUiein und MOrinf. S. 165. ^Der Beiname Sieg^ 
frieds II. von Moringen oder Meren, iti von feinem Sitxe Mehrin|^ 
(Möring^) diesseits oder westlich von der fps , n&chst Streng*- 
berg, heat zu Tage ein Dorf der Herrschaft Achleiten** — 
das ist anrichtig. Beilstein und Mörle (Möring) in Hessen. 

IIL 1246. 31. December. Graf Conrad voo Neuenburi; 

aas der Freysinger Diöcese überläast der St. Marien-Kirche 

in Freysing (Bistham) alle seine eigenen Leute and Be- 

sitznngen in Baiern und in Oesterreich and sonst wo immer^ 

anter gewissen Bedingungen. S. 2. 

Meichelbeck Hist. Frising. IT. p. 27 führt eine Urkunde ähnli- 
chen Inhaltes vom 31. August 1246 an. M. sagt: Graf Con- 
rad von Niwenburch oder Herrantstein (auch Falkenstein). 
Siehe Längs : Baiems alte Grafschaften und Gebiete (NOm- 
berg 1831). S. 46 — 67. Die Grafen von Neuburg und Pal- 
kenstein (auch zu Weiarui Hadmarsberg und Herrantstein). 

Koch Sternfeld : Ueber die Einwanderung und Verzweigong der 
Dynasten von Neuburg und Falkenstein aus Bayern, als Herren 
von Herrantenstein etc. in der Ostmark» zunftchst nach dem 
Falkensteinischen Codei (Mon. hoic. Vol. VIL) und aus Au- 
topsie. In den MOnchner gelehrten Anzeigen 1840. Nummer 
246 — 260. 

Oesterreichs kirchl. Topographie Bd. V. (Hist. und topographische 
Darstellung von Pottenstein und dessen Umgegend. (Wien 
1826.) 8. 178 — 187. (Keiblinger.) 

Keiblinger's Aufsatz im Oest. Geschichtsforscher von Chmel. Bd. H. 
(Wien 1841.) S. 641 — 548. 

In der von M. mitgetheilten Urkunde ist keine Rede von der Be- 
dingung, dass die Ofßcialen der Freysinger Kirche seine Gü- 
ter verwalten sollen. 

IV. S. D. (1246?) Conrad, Erwählter von Freysing, ver- 
leiht dem Herzog Bernhard von Kärnthen das Lehen, wel- 
ches der Graf von Liebenaa vom Hochstifte Freysing in der 
March besessen hatte, and nur dieses. S. 4. 

Die Grafen von Liebenaa starben aus mit Grafen Bernard, f 17. 
April 1229. S. Langes Grafschaften S. 106, 106. 

V. Propst F. (Friedrich) von S. Andrä und Archidiacon 
in Kärnthen berichtet dem Bischöfe Ulrich von Seckan^ der 
Ihn beauftragt hatte, den Streit zwischen der Propste! Se- 
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IX. 1248. 16. April. Agnes, früher Herzogin vonOesicr* 
reich and Steyer, Herrin von Krain, bestätiget auf AnsocheB 
des Ritters Conrad genannt von St. Marienkirchen dem Non- 
nenkloster za Michelstettcn die von ihm geroachte Schenkaag 
von drey Haben in Tyrnealach bei St. Marien, welche zur 
Dotation der St. Thomascapellc bei dem Kloster gehoreD. 
S. 9. 

X. 1248. Bischof Egeno von Brixen vermittelt zwischen 
Herrn Ulrich von St. Anastasienberg (auch von Resen) und 
Radolph dem jiingern von Resen, der darch die Leate den 
ersteren war gefangen worden. S. 10. 

(Vgl. Sinnacher : Beiträge sar Creschichte der bisclH^flichen Kirche 
Sähen nnd Brixen in Tyrol, Bd. IV. S. 361, nach Roitbichler 
Leben d. Bischofs Egno $. 8). 

XI. 1249. 29. Jänner. Bischof Ulrich von Gark erklärt, 
dass er von dem Grafen Hermann von Ortenbarg., welchem 
der Herzog von Kärnthen das Vogteirecht von Waesenberg 
ein Lehen des Gurker Hochstifts als Afterlehen verliehen 
hatte, dasselbe eingetaascht habe gegen zwey Hüben bey der 
Kirche Rcdciitin und die Vogtei über diese Kirche und die Ze- 
hende daselbst. Derselbe (Ortenbarg) habe versprochen, 
den Herzog von Käruthcn zur Aufgebung dieses Lehens za 
bewegen, und dafür die angegebenen Stücke als Lehen (re- 
spectivc Afterlehen) zn behalten. Bis diese Einwilligung erfolgt, 
habe der Ortcnburg das Vogteirecht in V^aesenberg dem 
Hertwig (gurkischen) Truchsess von Waesenbcrch nnd dem 
Berthold von Motcnz verliehen, die es der Gurkerkirche für 
1000 Mark Pfenninge verpfändeten, mit Vorbehalt. S. 12. 

XII. 1249. 23. März. Lcntold von Wildonien schenkt mit 
Einwilligung seines Bruders Ulrich und aller seiner Miter- 
ben der St. Katharinenkirche in Steunz, seiner neuen Stif- 
tung (Chorherrenstift)^ die Dörfer Grafendorf und Grakorn 
mit Zugehör. Seiner Gemahlin Agnes bleibt der lebensläng- 
liche Frucbtgcnuss^ die Gerichtsbarkeit und gewisse andere 
Abgaben gehören aber nach Steunz schon bey Lebzcilen 
derselben. S. 13. 
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hörigen Capelleo noch administriren wollten , durch geist- 
liche Strafmittel und offene Yerkündong davon abzaschrecken* 
S. 28. 

XIX. c. 1250 (?). Sifrid Graf von Pfannenberg schenkt 
ans Anhänglichkeit an den Abbt Lintold von St. Paul (einen 
Grafen von Pfannenberg?} für das Seelenheil seines Brndera 
des Grafen Ulrich von Pfannenberg und wegen einer Schuld 
von 12 Mark (an den Abt) dem Kloster St. Paul aus seinem 
Eigen im Lavantthale eine Hube in Puhelam (Buchling im 
Klagenfurter Kreise ?), welche eine halbe Mark jährlich zinset 
und eine kleine Hube bei Entresdorf, welche jährlich 40 Käse 
reicht. S, 23. 

XX. c. 1250 (?). Bischof Ulrich von Seckau bezeugt, dass er 
als Protonotar des Herzogs Friedrich von Oesterreich etc. io 
früherer Zeit von demselben bevollmächtigt, eine gerichtliche 
Untersuchung aber das Gut in Glanz, welches streitig war^ 
vorgenommen und in Folge derselben dasselbe Gut der Kirche 
von Seckau zurückgestellt habe. S. 24. 

XXI. 1251. 10. April. Bischof Ulrich von.Gurk gestaUet, 
dass zur Verbesserung der Dotation des Klosters Gnadenbrunn 
(Studenitz) Herr Heinrich von Rohats von seinen Gurker Lehen 
24 Haben, ohne seine (des Bischofs) Einwilligung (speciell) 
zu benöthigen, dem Kloster schenken könne. Auch erlaubt 
er, dass jeder Miuisterial seines Hochstifts bis zum vierten 
Tbeile seiner Güter vergaben dürfe, und wer bis gegen 10 
Mark Gülten hat, kann dieselben dem Kloster schenken. 
Kann sich dasselbe nicht erhalten, fallen jedoch diese ge- 
schenkten Güter wieder an das Hochstift Gurk zurück. S. 25. 

XXII. 1251. 9. Juni. Seifrid von Merenberg erklärt, dass 
er lange Zeit widerrechtlich die von seinen Vorältern auf 
Kloster-Eigenthnm von St. Paul gewaltthätig erbauten Schlös- 
ser Truchsen in Kärnthen und Merenberg in Steiermark mit 
Zugehör und denVogteien vom Berge Remsnich undWoIfspach 

besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leutold von St. Paul 

• 

zurückgestellt habe, der sie ihm und seiner Gemahlin Rich- 
kardis als Lehen lebenslänglich gnädig verlieh. Nach ihrem kin- 
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XXVII. 1252. 26. Angast. Conrad, Archidiacon des San^ 
districtes bestimmt, im Auftrage des Erwählten von Aquileja, 
von den Einkünften der Pfarre Slianz (Schleinitz) die für 
den Pfarrer zur Bestreitung seiner Auslagen nöthige Por- 
tion, und was dem Kloster Gnadenbrunn (Studenitz} zu- 
stehe. S. 31. 

XXVIII. 1252. Weriand, Vizedom des Patriarchen von Aqui- 
leja, gibt zum Heile seiner Seele und seiner Anverwandten 
dem Kloster Sittich 20 Mark in Giilten von zwei Hüben 
und einem Weingarten in Sydingendorf f Seitendorf?}, wofür 
ein Jahrtag mit besonderer Feierlichkeit von Seite des Klo- 
sters versprochen wird. S. 33. 

XXIX. 1253. 17. (nicht 16.) December. Otachar, Herr 
von Böhmen, Herzog von Oesterreich und Steyermark, 
Markgraf von Mähren, gestattet dem Witego, seinem Schrei- 
ber und dessen Bruder Rüdiger (für ihre Verdienste), die Veste 
Haldenrayn (Halbenrain im Gratzerkreise) mitZugehör an wen 
immer, (von seiner Partei) zu verkaufen. S. 34. 

XXX. 1254. 13. Jänner. Papst Innocenz IV. trägt dem 
Propste vonWilten auf, die Witwe des Grafen Albrecht von 
Tirol, Uta, welche er mit ihren Besitzungen in päpstlichen 
Schutz genommen, in seinem Namen die nächsten drei Jahre 
zu schützen. S. 34. 

XXXI. 1254. 2. März. Herzog Bernhard von Kärnthen be- 
freit im Einverständnisse mit seinem Sohne Ulrich die 20 von 
seinem Bruder, Herzog Ulrich, früher dem Klöster St. Paul 
im Laventthale geschenkten Hüben (8 in „PühcF^ beym Flusse 
Laibach und 12 am Bache Scheuze (Schuizabach) in Krain) 
welche in späterer Zeit von seinem Officialen in Laibach 
mit ungewöhnlichen Lasten belegt worden waren, aufs Neue 
von denselben. S. 35. 

XXXII. 1254. 10. September. Herzog Stephan von Sla- 
vonien, Bunus (von Kroatien) und Statthalter in Steyermark, 
bestätigt, dass der Prior des Karthäuserklosters in Seiz ge- 
richtlich (vor ihm und dem Provincialrichter Gottfried von 
Marburg) seine Gerechtsame auf die Dörfer Alsuitz und 
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XL. ItdC Ckuiemaüs. AeUlij^ia r^m G^ss «■< ikr 
Csareat erklirea. 4ass sie dem Besitzer des Lekeakefes ia 
^Mele^ (VeD?} Erckea^r «ad seines Saka lar freiwüli- 
gca Aa%ekaag dieses Lekeas bewo^a kakea* daail es aicki 
dem Klasler eatfraidet verde. S. 44. (JUndraekt ail aek- 
rcrea Feklera ia der Slrria saera L p. TQl Xa. \\XI\.) 

ILL 12S7. 8. Febraar. Papst Alexaader IV. Terkielet 
aaf Besckwerde des Kartkaaser-Ordeas wet^ea BeUsticaag 
da r ek reiieade Pralatea. diese Gastfreikeil ab SckaMigkeh 
M bedenk (Fv die Kartkaase Seia.) S. 45. 

XUL 1237. 1. AprO. Sifnd Graf Tsa P&aaeaker$ 
gflkl des kJasler St. Paol fir seia Seeleakeil aad eiae 
Sekaid Tsa 10 Mark Pfeaai^a eiae kleiae Hake aaf seiaer 
Alpe ia ^Pakelaro."* S. 46. (Ver^. Xe. XIX.) 

XUn. 1238. Agaes. Pfalz^rafia vea Bargaad aad Fraa 
Taa Kraia« kestälisrt den Kloster Mirbeistetteo die Sckea- 
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XLVlll. 1259. Kinig Siepluui, Ers^eboraer des Ke- 
B%s TOB UBgeni vdI Heno^ tod Stejer, verleiht dem 
getrevea Eberhard, Barger üi Marhwg, filr seiae hedevten* 
des Dienste (als geringei Loh») seh« Hohea is Dorfe 
„Welc«i<' filafthalb Hvhea im Dorfe ,Chost'' «ad awei 
Hvhea mit Zigehor im Dorfe ,,Wdor ab erUiehes Maus- 
lehea. S. 51. 

XLIX. 1260. Wilfi^ TOB Stahedberg eatted^ Bit Ein- 
wil%aag seiaer GenahliB, Elisaheth, aad seiaer Erbem dea 
Propst uid die Brider des Stiftes Seekaa tod der jahrli- 
rbea Ablieferaag eises Pelses aad eiaes Paares Schahe^ 
wofir ihai dieselbeo als Eatsehad^uis eio Gat bej gPo- 
aeyl,^ gAtm^ welches Jährlich drei Schilliago P%e. aia* 
set & 51. 

L. 1261. tS. JalL Hartwik aad seiae Sehwester ^Got- 
testea,"* daaa seiae itfahne Brigida mit ihrer Tochter Ber- 
tha, gdbea des Fraaeakloster Stadeaita (woria seiae Schwe- 
ster Elisabeth Noaae ist) 7 Habea im Dorfe «RaEWor*^ 
iwi ihrem Patrimoaiam; 7 aadere Habea ehea daselbst sol* 
lea der Schwester lebeaslaB«:lich siasea « wo^pfgea dieselbe 
alle abrigea Aasprichc aaf ihr Erblbeil anfpbt S. 32. 

LI. 1^61. t5. Aapist llrich. Herzog Toa Earathea, 
Herr loa Kraia. erklärt, dem Grafi^n Friedrich Toa Ortem- 
barg, dem er besondere Gaade cad Trime rersprochfa. ge- 
cea seiaea Brader, Grafen Heiarich voa Ortembar?. lebeas* 
laactich betiastehea« bis »e sich callich Tcrtraeei). aach wolle 
er ihm aichts eatiiehea« was er mit seiner Hilfe dem Bra* 
der abprwianea wörie. S. M* 

UL 156S. 5. Jaaner. Gertrad, Herxofin v<^n StCTcr, 
gestattet ihrem Miaislerialea« SiiVid von M^^i^nKerch , aber 
alle seiae lam Herxortham Strx er ceboncen Lir^n aad Le- 
hea aach Gefallen t« Terfaprn. S. M. 

Un. It<a. t3. A|^l Graf Friednch lon Ortembarg 
erklärt« nach ^cm WiHrn und R;itbc drs llertors (ITrich) 
v»^a kamtlir« «rd auf OrlncTw srinrr V;s;Moi. ir*It seinem 
Rradtr. Graft r. I!(lnr;rk . rim •: litli^hc l^h. iinn^ iV^rrr Erb- 
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stehende Patronatsrecht auf die Capellen zu Glafthofen mni 
Rinkenberg überlassen habe, der es seiner neuen Stiftan| 
^Cella Christi*^ in Canale anwenden wolle. S. 59. 

LIX. 1264. 22. Jali. Heinrich Graf yon Pfannenbei| 
gibt seinem Verwandten Grafen Friedrich von . Ortenburg 
der ihm snr Verfolg^g seiner Ansprüche an das Hocli- 
Stift Gark sein Schloss Steigerberg eingeräumt hatte, ewi 
BQrgschafts- und Schadloshaltnngs- Urkunde, er stellt iha 
fRr 400 Mark Pfenninge Aquilejer-M&nze gewisse B&rgoi 
H. 00. 

LX. 1264. 26. August. Wilhelm der ältere und Wil^ 
beim der jüngere von Aichach geben nach .ihrer Entlassunj 
aus der Gefangenschaft, in welcher sie Bischof Bruno voi 
Brisen gehalten hatte, den Grafen Mainhard und Alberi 
von Gtrs und Tirol eine Entsagungs -Urkunde über ihri 
Leben und Pfandschaften, wofür sie von ihnen das Verspre« 
eben des Schutzes erhalten. S. 61. 

LXI. 1264. 14. December. König Otakar von Böhmen 
Herzog von Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mähren 
meldet den edlen Herren Jacob „de Regonia'^ und seines 
llriidcrn, dass er ihnen für ihre Treue und Beständigkeit ihre 
Lehen und Besitzungen bestätige , welche sie von seinei 
Vorfahren den Herzogen von Oesterreich inne hatten. S. 62c 

LXII. 1265. 6. Juni. Papst Clemens (IV.) trägt den 
Bischöfe von Olmütz auf, die dem Chorherren-Stifte Seckav 
im Laufe der Zeiten entfremdeten Güter zurückstellen z« 
lassen. S. 62. (Vgl. Styria sacra I. 224. Note.) 

LXIII. 1265. 22. Juni. Ulrich, Herzog von Kärnthen. 
Herr von Krain, gibt seiner neuen Stiftung, der Carthausc 
Freudnitz („Vrewenz'') 8 Hüben bey dem „Tunz," mit allen 
Freiheiten , wie sie ihre übrigen Besitzungen haben. S. 63. 

LXIV. Bruno, Bischof von Olmütz, erklärt, dass aul 
dem allgemeinen Gerichtstage zu Marburg das Schloss „Her- 
bergh,^^ worüber Herr Heinrich von Scherfenberg und die 
Frau N. von Lengburg sirh stritten, dem ersteren zuge- 
sprochen wurde und er den Herrn Lutold von Leichtenekk 
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(ioserirten) Schiedspmch des Propstes Friedrich von Frey« 
sing, aof deo er and Bischof Conrad von Freysing in ihren 
langwierigen Streite über das Gut und Schloss Iqnichen com- 
promittirten 9 selbst zu beobachten und auch seinen Bmder 
Albert ond ihre Erben daza zu verpflichten. S. 68. 

LXI2L 1266. 18. Mai. Herbord von Traberch und seiae 
Gemahlin Gertrud erklären, dass sie acht Mark Galten mm 
Reifnik, welche nach dem erblosen Abgange des LehenbesitKors 
Weriand von Traberch ihnen heimgefallen waren, dem Sifrid 
von Merenberch and seiner Gemahlin Richkardis am zwanzig 
Mark Silber (also wohlfeiler) anter der Bedingang verknnft 
haben, dass sie diese G&lten dem Kloster Merenberg schenken, 
was aach geschah. Es haben anch mehrere (namentlich anf- 
gefiihrte) Personen aaf ihre Ansprache an diese Gülten frei- 
willig verzichtet S. 72. 

LXX. 1266. 8. Jani. Bischof Conrad von Freysing schreibt 
dem Grafen Meinhard von Gorz and Tirol , Vogt der Kirchea 
von Aqaiieja, Trient and Brixen, dass er ihm aaf Ansnchen 
seines Capitels, za dessen Präbendc das Gat „Layan^^ gehort| 
die Vogtei desselben verleihe mit allen Rechten, die, falls 
welche verloren gegangen, er wieder geltend machen wolle; 
doch soll er das Eigcnthumsrecht des Capitels auf Layan an- 
erkennen, und, wie früher zu des Andechsers Zeiten erlaubt 
war, den Wein des Capitels (von jeder Hube sechs Eimer 
Bozncr Masses) zollfrei ausfuhren lassen. S. 73. 

LXXI. 1260. 17. Juli. Abbt Gerhard von St Paul im 
Lavantthale und der Convcnt verleihen dem Dithmar von Wi- 
zeneck und seinen Kindern als erbliches Lehen die SUbergrube 
in „Volchelincs^^ (das er schon von frühem Aebbten Ichen- 
weise hatte); er darf zwei Tlicile der Ausbeute bebalten, 
der dritte Theil gebührt dem Kloster, welches zum Besitze 
dieses Bergwerkes durch päpstliche und kaiserliche Privile- 
gien berechtigt ist. Mit beiderseitiger Verpflichtung des wecli- 
selscitii^en Schutzes. S. 74. 

LXXII. 1266. 17. Juli. Revers des Dithmar von Wizcn- 
vvk und seiner Kinder für das Kloster. Er hatte den Grund 
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fie des DMBcapileU 

dieselbe Ttriiefc, 

lischea SteUe (j<«>t) "rtefce, & 7t. 

k 1271. Alkeft, Akbt vm I !■■■!, a^rdit 
CsBiai ¥0« Freysiai^, das« seil Verguigtr dta 
iwaf erlMÜtca baW «d uch er mb («iedtrWil), 
als# die Aagel^esheit wm Ebde kdagta. — Kr 
Um eiae (gleicksMi ridKrfce) Eridirvig sckMkmy sk 
CittMiew Heinieli seiM Amtfrmkm nt die Cutodie 
(des Bischofs) Gaade adkeia gtslelll kake «der Mf 
Recht sich sütsey weos er Mck die WüHeiHiA 
tea ZeifCA Terladea seD. S. 8t. 

LXXYIL lt67. 1. JelL SchwamsM, EicUer des Her- 




Mgs TSB Kinilheft is YÜkenMrfct, stell ene UAaade ms 
iher die Bedii^;ssgeB , «iter welkes die efles Hertwiky 
Heisrich «sd Gettfried tm Cebus, Brider, des Kiesler Sl; 
Peel in Lsfuitlhsle eiMB Wald hei der Kirche St Martin 
ia der Nähe tos St Paal u IIS IfbA PfeaMi^ Terka^ 
ten, von deaen finf fir einea Jahrtag gehörea. S. 81. 

LXXVill. a. 1267. 3. JalL Gregor Patriar«^ Toa A^at- 
leja and Albert Graf von Gera treten eiae Uehereiakufl, 
vermog weicher der letztere dem ersteren hilfreiche Hand 
hietet zar Bewältignng voa Capo dlstria (Jfostiaopolis), wo- 
für er vom Patriarchen, dem die eroberte Stadt verUeiht, 
die Hälfte der Bente oder Basse erhält Der Patriarch wird 
sich aach ohne Wissen and Willen des Grafen nicht fried- 
lich aasgieichen mit derselben. Pön für beide Theile bei Ver- 
letzang dieses Vertrages 1000 Mark Aqnilejer Maaze. S. 84. 

b. 1267. 3. Jnli. Gregor, Patriarch von Aqnileja nnd 
Albert Graf von Görz machen sich wechselseitig verbind- 
lich, die Commane Capo dlstria zum Ersatz des Schadens 
za zwingen, den der eine oder der andere ans ihaen durch 
selbe erlitten hat; der Patriarch wird eintretenden Falles je- 
doch früher diesen Ersatz für den Grafen durch Briefe oder 
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alle Zeiten S. 91. Fehlerhaft abgedrackt in der Styria^sa- 
cra I. p. 87. (z. B. idcirco statt iterato, Zeile aasgelassea 
n. 8. w.) 

LXXXII. 1268. 17. März. Federicns, Sohn des weilud 
Rupert von Enn, gelobt ßr sich and als Procarator der Her- 
ren Otolinus de Mixiono, Nicolans de Nono, Odolricns de BimOy 
Florarantas Carotus de Enno, dem Grafen Meinhard tob Ti- 
rol in allem zu gehorchen and gegen jedermann beizasteheDy 
ausgenommen gegen den Herrn Gislenbertus und die Sdlme 
weiland Heinrichs von Enn. Er stellt Bargen (jeder far 200 
Pfand Veroneser Pfenninge) und gibt seine and seiner C^ 
Bossen G&ter als Unterpfand der Treue. S. 92. 

LXXXUL 1268. 17. April. Dietrich von Hohenberg be- 
zeugt, dass die Provinzialrichter in Oesterreieh, Heinridi 
Graf von Hardeck und Albero Truchsess von Veldspereh, zu 
Draeskirchen eine Ausgleichung des Streites gemacht haben, 
den Abbt Hellenwicus von GSttweig und sein Convent mit 
ihm hatten über das Vogteirecht in St. Veit (l)ei Lilienfeld), 
das er nach der Klage des Klosters missbraucht hat. Er 
habe sich also verpflichtet, die Holden des Klosters nicht mit 
grössern Forderungen zu bedrücken, als was sein Vater und 
Grossvater mit Recht bezogen haben, vridrigenfalls fallt die 
Vogtei an den Landesfürsten König Otakar. Die Rechte des 
Vogtes werden aufgezählt. Als Schadenersatz verzichtet er 
für die Zukunft auf alle Fuhren, die ihm die Holden jähr- 
lich leisten mussten. S. 93. 

LXXXIV. 1269. 3. Februar. Heinrich Graf zu Hardeck, 
Burggraf zu „Dewin^\ schenkt für sein Seelenheil und das 
Neiner Gemahlin Wilbirgis dem von ihnen in Gemeinschaft 
mit Heinrich von Chunring gestifteten Frauenkloster in May- 
lan (Cisterzienserinnen , später nach St. Bernhard versetzt} 
mit Einwilligung seiner Gemahlin zehn Pfund Gülten und ei- 
nen Hof in Liutaker (Leutacker) , dann acht Pfund Gülten 
in Radendorf, welche Liuchardis von Bolcha als zu ihrem 
lleirathsgute gehörig lebenslänglich besass. Für die eben&lls 
versprochenen jährlich zu gebenden 15 Muth Getreide und 
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Mark Pfwiigii fiUkket QSäm 
(welche LcheB *m HMbtiftei 
Ulkt. & «L 

LXXXVBL IMt. 7. Octobcr. Olakar, 

Milm% fcfrtit^ ciae iw tkUM. rtwftl w -w,— , 

▼•rgekfmelite i—Miili UtiaBie ^«a ICu Aig«il 1M9, ia 

w^ldier lUtUUe, Wilve des llihiii 

ilve SUMt IUimWH MiHatear dk 

Besit««»gett u4 Weiagirlta u%cbca, ia Gbas 

«ter welcli« sie M< Om Twfrkra wA «a C e BrghN W IU 

SeckM luig« Zeil g e rtf iti M i lakea. & 98L 

LXXxix. IMt. 11. Xm 
Heittrieli 4er Juig» vwi^iUl^ (?•«• 
mmä Veldier tmi fteüMkerciiy li ise 
NaMett 4er QnJiMi AlkeH mI Hiiilu 
4e«i Arlvie«» le« C«KiSur#> Gesecttl-CapifiB 
ieai CaqMlel vmi Af«3^ «rf 
des Palmrckab veei A^wl^^ kb 
tage (ittcIiüttYe) eiaeft WafesstfllsliBd asf 
Weise in keeWckles» Kui kiaftiger Patriarck 
soll deA Waf e»»Ülblaa4 eWnEüb kahe« , «der es mi 
Weekea friker dler»elke a«%ekii4et wefdea. WM ¥M Seite 
der Crafe« eder ikrer Leute eise Yerletaug de t e lk e a k«» 
gaa^a^ seil veai liirafe« Alkreekl ktoses 13 Ta|pem Gtmmg^ 
tkaaag geleistet werden Pea UM Mirk Afukjer Miu«, 
voa deae« 500 Mark de«i Patriarckat, 3M dea Kiug tw 
Bokmeii «ad 190 de« Uietrick Saxe, Ca^taa tm PerteM», 
iiiiaUea seilen. S. IMl 

\C. 12«». 3^ Decewker. Biscknf Ega« tos Trieal 
verteikt mit Vorkehatt der Reckte aaderer Uenrea « aanlick 
der Uerrea voa Mvatfort^ des Kaelia voa Egiia a. s. w. ie» 
deaUcken Ordeaspriestera Friedrtck vea Beadorf mni Davit 
die Capellea xum keilig:ea IN^ter aad aar keiL Maria Magda* 
ioiia bei Ep^an als augeblick aaai deatsekea Uaase aod St. 
Moiieu-Spital iu Wikeial bei Steraiag ^ekörig. 8. 103. 
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▼ersprochen, ebenfidk die Einwilligang des Zabilon (?) bei- 
Kabringen. S. 109. 

XCV. 1270. 23. April. HeiDricb Graf von ^Thebeiii'* 
(Dnino) and seine Gemahlin ^Hilwirgis^^ Gräfin von Hardeck 
bezeugen 9 dass sie ihrer neuen Stiftung in Maylan (Cister- 
zienserinnen) drey Weingärten, welche sie mit ihrem eige- 
nen "Gelde erkauft, nach ihrem Tode* Termacht haben , einen 
in Pulka, genannt ^Vitisser,'* einen in Leutaker, genannt 
,,Swipel,^* den dritten in Retzbach, genannt ,,Retzbacher.^ 
S. 109. 

XCVI. 1270. 23. April. Heinrich Graf von ,,Hardeck'' 
(erklärt in einer eigenen Urkunde unter diesem Namen das- 
selbe, ohne Nennung seiner Gemahlin). S. 110. 

, XCVn. 1270. 6. JnnL Heinrieh Graf von P&hnenbers 
erklärt, dass er^ für sein Seelenheil und das seiner Söhne ^ 
zum Ersatz des dem. Kloster St. Paul zugefugten Schadens 
und zur Herstellung des Schlosses „Märinberoh^^ und der 
Vogtei in Remsnich (zu Berg und Thai) künftighin von der 
besagten Vogtei nichts beziehen wolle, als von jeder Hübe 
einen Hofmetzen Hafer, zwei Huhner und zwanzig Eier; 
verlangt er mehr und leistet er nicht innerhalb eines Mo- 
nats (von der Aufforderung an) Ersatz, sind er und seine 
Söhne der Vogtei verlustig. Eben so leisten sie Alle Verzicht 
auf alle übrigen Vogteien; das Schloss und die Vogtei zu 
Remsnich haben sie vom Abbte mit Zustimmung seines Con- 
ventes zu Lehen erhalten. Mit Willen seiner Söhne (Her^ 
mann und Ulrich) hat er das Eigenthumsrecht seines Gutes 
in Feistritz unterhalb dem Schlosse Wilnthausen und „Celnitz^* 
gelegen dem Kloster übergeben, das ihnen dasselbe Gut wie- 
der als Lehen verleihen soll. Da das Kloster öfters vom 
Lavantflusse beschädigt wird, räumt er demselben das Recht 
ein, von seinem Walde Holz zu nehmen, auch das Weide- 
und Fischercirecht (mit Ausnahme der Biberjagd) überlässt 
er demselben. Es darf auch zur Ableitung des Wassers Grä- 
ben durch seine Gründe ziehen lassen. S. 111. 



LVII 

XCVIII. 1270. 3. August Heinrich genannt von Chun- 
ring schenkt far Genagthuang seiner' Sünden und der seiner 
Vorältem mit Einwilligung seiner Erben dem Frauenkloster in 
Maylan das Rechte ^Forstfntter^^ auf vier Lehen in ^^Mey- 
drats/' welche das Kloster gekauft hat. S. 113. 

XCIX. 1270. 1. October. Ulrich Schenk von Rotengrueb 
erklart , dass auf seine Bitte und auf Intercession seines On- 
kels , Herrn Chadold von Schrotenstain , sein Herr Ortolf, 
Propst und Archidiacon von Seckau, ihm alle Unbilden und 
Schäden , die * er von Jugendzeit an dem Stifte zugefügt» 
gnädig verziehen habe ; verspricht künftig weder selbst noch 
durch seine Leute die Güter des Stiftes zu belästigen, sonst 
hat dasselbe das Recht, auch (ur die früheren Unbilden Ge- 
nugthuung zu verlangen. S. 113. 

C. 1270. 2. October. Heinrich von ,,Cunringen^\ Mini- 
sterial von Oesterreich, erklärt, dass er aus Dankbarkeit ge« 
gen den Schöpfer dem Frauenkloster in Maylan die Abgabe 
von Hafer, Geld, Hühnern und Käsen von fünf Gütern im 
Dorfe „Moydratz,^^ welche er vermög des Rechtes „Vorst- 
rechf^ bezog, geschenkt habe; auch dürfen die Besitzer die- 
ser Güter noch fernerhin das Holz für ihre Wirthschaft aus 
seinen Wäldern beziehen. S. 114. 

CL 1270. 8. October. Burchard, Marschall des Könige 
reichs Böhmen, Hauptmann von Steyermark, bezeugt, dass 
auf dem aUgemeinen Gerichtstage zu Marburg (am 7. Octo* 
her) bei der Klage des Hertnid Schenken von Rammen- 
stain gegen den Propst Ortolf und das Capitel des Collegiat- 
stiftes Seckau über die Guter im Erzwalde der Propst eine 
Urkunde König Otakars von Böhmen etc. vorgewiesen habe, 
welche beweist, dass diese Streitfrage bereits durch den Bi- 
sehof von Olmüta, damaligen Landeshauptmann von Steyer- 
mark, definitiv .entschieden wurde; es wurde daher nach ein- 
stimmiger Entscheidung der Edlen (Beisitzer des Gerichts) 
die Klage des Schenken zurückgewiesen und beschlossen, 
dem Stifte die Güter im Erzwald zu schützen. S. 113. 
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(Unvollständig nüd feUerbaft in der Styria 8. L S. 834. 
No- XCVI.) 

CIL 1270. 26. Oetober. Peter, Bischof Ton Possoq, or^ 

klärt, dass er die Entscheidung des Streites zwiscbott der 
edlen Frau Enphemia von Potendorf, ihreft Erben und dem 
Cleriker Friedrich einerseits, und dem Bischof Conrad von 
Freysing und Magister Ulrich, Protonotar, Canonicus tob 
Passau, andererseits über die Kirche zu Herrantstein dem 
Abbte (Friedrich) von Garsten übertragen habe, der dem Bi- 
schof Conrad von Freysing und dem Magister Ulrich selbe 
zugesprochen. Er bestätigt nun nach vorgenommener Prü- 
fung dieses Processes, wobei er den Rath kluger Hännery 
insbesondere des Bischofs Wernhard von Seckan, damaligem 
Dechants von Passau, benütste, dieses Urtheil, verleiht dem 
Magister Ulrich die Kirche Herrantstein und beauftrag^ dem 
Dechant Rudlieb in Spannberg, denselben in Besitz zu setzen. 
S. 116. 

ein. c. 1270. Heinrich und Conrad, Brüder von „Vol- 
chendorf,*^ erklären, dass sie ihren Oheim, Johann von 
„Merschwanch,^^ von den ihnen verliehenen Gütern 10 Schil- 
linge jährlicher Gültein „Rauhenwart^^ übergeben haben. S. 117. 

CIV. 1271. 4. März. Die Grafen Meinhard und Albert 
von Görz und Tirol erklären in Gegenwart vieler Zeugen, 
dass sie die Güter, Schlösser, Gerichte und Rechte des 
Hochstifts und der Stadt Trient so wie das Schloss „Bör- 
sen^" gemeinschaftlich besitzen und die Einkünfte thei- 
len sollen; Graf Albert von Görz muss auch zu den Kosten 
der Besetzung das Seine beitragen; er muss auch um seinen 
Rath und seine Beistimmung gefragt werden, wenn es dem 
Grafen Meinhard zweckmässig scheint, mit dem gegenwärti- 
gen oder einem künftigen Bischof sich auszugleichen, und 
der Ertrag dieser Ausgleichung wird gleich vertheilt. -^ In 
Gegenwart einiger der früheren Zeugen treffen beide Grafen 
noch eine Uebereinkunft rücksichtlich der Klause von Has- 
lacb, welche ebenfalls gemeinschaftlich herzurichten und zu 
bewahren ist. Sollte in Betreff dieser Klause vom Herrn 
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unter einander heirathen, werden ihre Kinder anter beide 
Grafen gleich getheilt. Graf Albert ist verpflichtet, seines 
Brader Albert gegen Aqaileja mit 200 Bewaffneten na vn* 
terstntsen, so lange der jetzige Krieg dauert, und mnss auch 
persönlich sich betheiligen bei den etwaigen Friedensnnter» 
handlnngen. Aoch soll Graf Meinhard sich bemühen, dass dar 
Erzbischof von Salzburg ihnen beiden das Schloss „Linte^ 
mitZugehSr als rechtes Lehen verleihe. Die Schulden, welelM 
beide Grafen zusammen machten, zahlt jeder in seinem G^ 
biete, Graf Meinhard die in Tirol, Graf Albert die in GSrs. 
— Wenn einer aus ihnen ohne Erben abgeht, faHen alle 6i- 
ter desselben, Lehen oder Allode, an den andern ohne Ruck« 
nicht auf die jetzige Theilung. Sie versprechen sieh, einan- 
der nicht zu beschädigen, auch soll keiner ohne Wissen des 
andern Güter oder Unterthanen kaufen , die im Gkbiete des 
andern gelegen sind. Dieser Vertrag wurde von ihnen be- 
schworen durch einen körperlichen Eid, sollte einer den an- 
dern beschädigen, soll er innerhalb i% Wochen, nachdem 
er darum ersucht wird, Schadenersatz leisten , oder in die 
bestimmte Pön verfallen, Graf Meinhard muss nämlich in 
einem solchen Falle das Schloss „Cufedoun^^ (Gafidaun) an 
seinen Bruder abtreten, Graf Albert hingegen, wenn er fallig 
wird, das Schloss ,,Virge^^ mit so viel Renten als Gnfidaun 
hat. S. 119. 

CVI. 1271. 14. März. Adolf, Ditmar und Heinrich, genannt 
von Stretwicb, überlassen der Kirche zu Seckau, mit der sie 
über einige Güter in „Owernich^^ und „Vorhe^\ welche ihnen 
eigeuthümlich zugehören , im Streite waren , aus Rücksicht 
auf die Vortbeile, welche ihr Bruder Herr Otto, Pfarrer 
der St Marienkirche in „Prank^', haben kann und aus Pietät 
(eigentlich „wegen Vergeltung besonders von Seite derglor^'ür- 
digen Jungfrau Maria) das Recht auf diese Güter. (Der dritte 
Bruder Heinrich siegelt , weil er kein eigenes Siegel hat, 
mit dem Siegel der Stadt Judenburg). S. 123. 

CVll. 1271.21. April. Nicolaus undlladroar, Söhne des Ul- 
rich von „Leupsach'^ bekennen sich als Hörige der Erben (bei- 
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CXI. 1871. 13. JuU. Sifrid von Merenberg eridSrt, 
da88 er mit seiner Gattin Riehardis dem Kloster in Meren- 
borg, ihrer Stiftung, eine vonWishard nnd seinen Brben er« 
kanfte Hnbe im Dorfe Merenberg als Eigenthnm ibmrgeboB 
habe. Das Dorf genannt ,,U8ek^% welehes er von den Herren 
des deutschen Hanses erkaufte , fibergibt er ebenfalls de» 
Kloster Merenberg, die Leute desselben sollen jährlich swei 
Fuder Wein an das Kloster abliefern. Dafür sind aber die 
Nonnen nu Merenberg Terpflichtet, den ,,Br&dern Wilhalnu* 
ten, welohe bei St Johann wohnen", ein Gut zu übergeben, 
welehes im Werthe von 10 Mark Pfenningen steht S. 127. 

CXII. 1271. 27. Oetober. Ulrich von Därrenholx, Lau* 
deshauptmann von Kämthen, Krain und der Mark^ beneugt^ 
dass der Meister oder Comthur des Hauses der „deutsektti 
Herren*' in Laibach vor ihm und vielen Zeugen erklärt kabe^ 
die 50 Mark Aquilejer- Pfenninge erhalten su haben, welche 
das Kloster St Marienthal nu Michelsteten ihm nach de« 
Ausspruche des Herrn Ulrichs, weiland Hersogs vonKämthen, 
schuldete rucksichtlich der achtzehn Hüben und der f&nfug 
Zehendhuben, welche die Sohne des Gerloch vonStain, Pero, 
Wergend, Walther, Ortolf und ihr Oheim, Rudger, dem St 
Marien-Hospital des Hanses der deutschen Herren überga- 
ben. Dieselben verzichten auf alle Ansprüche auf diese Hü- 
ben, welche ihnen durch eine Urkunde des Herrn (Heinrich}, 
Markgrafen von Istrien, waren eingeräumt worden und die- 
selbe wurde ausgeliefert zur Vertilgung. S. 128. 

CXIIl. 1272. 6. Jäoner. Notariatsurkunde über feier- 
liche Aussagen in Gegenwart des Bur^rafen Berthold (ru- 
fus) von Tirol, der im Namen des Grafen Meinhard von Ti- 
rol die Fragen stellte: Erstens ob der Graf von Tirol die 
Gerechtsame der „PonsYlachi^' jemand entziehen könne? welche 
Frage Herr Abraham und alle Umstehenden (vor Gericht) 
verneinten ; zweitens ob jemand einer Gemeinde sich selbst 
oder einen Grund entziehen könne , ohne Erlaubniss 
des Grafen? Darauf antwortete wieder Herr Abraham mit 
Nein, er werde dafür vom Grafen mit Recht gebüsst und 



•riaea Brbea jihriich ew Klse im Wertbe ▼•b 6 Vkmmgtm 
gereicht werde, gewShafieii „PodeMcbaes^^ g&mumt, Wer 
Belir begehrt, wiri aneh dieses Kises Terhstig «ad die 
Kirehe z« Milstait ksaa sieh ür diese Giter eiaea saderes 
▼egt wihlea. S. 133. 

CX¥IL 1273. Sl. laaL Die Gesehwaraea aad die Ge- 
saauatiieit der Birger saTahi heseagea, dass, aadidaaHcrr 
Heivicfa, Brader des Herrn Heiarieh Traehsess yea Leagha^ 
der far enpfrageaes Cield (roa Koaig Otaksr yea Baknea) 
fie SladtauMier, weide adea deai Graade hiatiaft, der ia 
der Nihe des Haases geaaaat ^oT fiegt, hatte aad ge- 
trolTeaer Uehereiakaafl aaffihrea aad ydleadea seDea, we- 
gea Veraaehlassigaag dieser Ohliegeaheit dieses Graades Ter- 
kstig aad dersdbe dem Kfiaig aad der Stadt mageqpreehea 
warde, Meister Coarad, damak Laadsehreiher vea Stsjer- 
auirfc, den dieser Chraad voai Köaig geseheaict wardea is^ 
mt harem Gelde diesea Theil der Stadtmaaer aai dea Chraad 
heram aad aasserhalb desselhea vellstaadig hergestellt habe. 
S. 133. 

CXVm. 1273. 5. Joli. Cholo der ältere voa Seldea- 
hofea bezeugt, dass er mit Einwilligang seiner Erbea dem 
Urban „Scephen^^ aad seiner Gattia and ihren Erbea beider^ 
lei Gesehlecbts von seinen Gutem bei dem Dorfe „Winter- 
pach^^ drei Haben gel^n in Jablanach^^ lebenweise rerlie- 
hen habe. Versiegelt anch darcb die Stadt Marbarg. S. 134. 

CXIX. 1273. 28. Mai. Zeagniss des Herrn Abraham^ 
des Rnpretas ron Saneta Afira, des Bertbold von Nasehe, 
des Rnpretas, Sobns des Sefrid (die drei sind Banern}, des 
Albert ron „Frowinhoas'^ , dass die beiden ausserhalb der 
untern Brücke liegenden, den Herren tou Wangen gehörigen 
Weii^rten nicht zum Burgfrieden der Burg Bozen geboren. 
Noch einige andere Stucke werden angegeben, als nicht zam 
Burgfrieden ron Bozen gehörig. S. 135. 

CXX. 1235 — 1271. Aus dem Notizenbuche des Abbtes 
Hermann tou Nieder - Altaich. (Original - Codex auf Perg. 
im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchire Nr. 14.) 
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Miihle , die Leate und alle Mobilien dem Kloster frei nriek* 

fallen. S. 138. 

4. 120S. 19. November. Abbt Hermann lost die Giter 
in „Weizzenregen'' und ^Hafnperge," welche Abbt Poppo dem 
Heinrich Wolaelin um 40 Pfnnd (resp. 50) rerpfindet hatte 
(die Urkunde ist angefahrt), wieder ein um 40 Pfhnd, die !• 
Piiind wurden nachgelassen. S. 139. 

5. 1248. 4. December. — Abbt Hermann loste das 
Gut in ^^nneprnke, welches einst Graf Berthold toh Bogen 
der Kirche nn Altaich geschenkt- hatte nnd das fnr 75 PfimA 
Pfennige rerpfindet war, um 60 Pfand wieder ein, 15 Pfuiil 
wurden nachgelassen. Mit vieler Mibe erhielt er die (hier 
mitgetheilte) Urkunde Heraogs Otto von Baieni, der die Be- 
dingung setste, dass die Schenkung ui^ltig sein soll| wean 
eich herausstellt, dass Graf BerthoM von Bogen ohne eme 
(Otto's) oder seines Vaters (Heni^ Ludwig seL Anden- 
kens), EinwiUigui^ dieses Gut Niemandem Termaehen oder 
schenken konnte ; in diesem Falle fillt es ihm m«, deeh sol- 
len die 75 Pfund Pfennige, wofür es dem Sirrid von Gmuea- 
wisen yerpfindet war« ersetxt werden von ihm (dem Her- 
losr). S. 139. 

6. 1243. la Februar. Xotix über das Gut in „SweiiK 
perge/* welches vom Abbte Poppe einem gewissen Dietrich 
von Vibla und seinem Sohne als lebenslängliches Leibgeding 
(ur 15 Pfund war überlassen worden; nach ihrem Tode h^ 
mächtigte sich widerrechtlich Heinrich von Pholingen der 
altere desselben, bis er vor Gericht belai^ durch den Her- 
mog Otto genöthigt personlich in's Kloster kam, und durch 
Vermittlui^ des Herrn Meingot von Pennchofen und andere 
Männer beschlossen wnurde « dass ilrinrich (von Pholi^) das 
Gut lebenslänglich geniessen, nach seinem Tode dasselbe 
ebne Widerspruch an*s KJoster fallen soll. — Spater ward 
es dem Alhard von Preisii^ als Lehen verliehen. S. 141. 

7. 1243. IC Mai (iU 1254). \oti&. Abbt Poppe hatte 
dem Heim Oriwin, Vogt von «Hiltgcrsperg" den (dem Rran- 
kenhause im KlesUr gehörigen) Hof in ^Velraling'', nwei 
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Rvdolf YOB ^Afpei%'* battoi Ridolf aber niefat ewtptug&m 
hat Diese Lehen wurden dem Herrn Otto ¥on Fmnnherg 
▼erliehen* S. ISO. 

19. S. D. Die Äbbta ¥on Alteleh nnd AMerehndi urf 
der Prepet von St Nicola besengen, eine (Ibrigena in do« 
Zahlen nnheetiBinit gehliehene) Qnittuy, welche nwei Benrf 
fragte den pipetlichen L^;iten Cardbai Oeorg dem Ahhio 
von Aldersbach ftber emen Betrag Ton der bei ihm hinter- 
l^en Summe (Sammling der Legationatenor) anagosloilt 
haben and welche der AUbt iberall wo es nSfiiig aein wird 
▼omeigen aoll| nnToraehrt gesehen md in Binden gahaht 
m haben. S. 15(K 

50. It4e. 17 Jnni. Henog Otto von Baiem, PUbgnt 
hei Rhein, trigt den Richtmi von Schntenhofen , Yihta ui 
Flinaberg anf| dem Kloater Nieder -Altaieh, wdchom er dio 
Zehende (Wem nnd Oetreide) aof seinen Gttem an Flino- 
perch, Weinenstain nnd Schntenhofen fiberlassen hali diesoU 
hon ohne Anstand snhommen na lassen. S. IM. 

51. 1246. 1. Aagast Heraog Otto von Baiem, Pfida- 
graf bei Rhein, trägt dem Richter in Landan aof, den Abht 
Hermann , welchem am gestrigen Tage der Hof in Somers- 
haasen gegen die nicht vor Gericht erschienene Alheid 
Schäflinn wegen der vorgebrachten Beweise gerichtlich sngo- 
sprochen wurde, in den Besits desselben an setaen nnd 
zvL erhalten. S. 151. 

22. 1246. 14. October. Heraog Otto von Baiern, Pfala- 
graf bei Rhein, erklärt, dass aar bessern Erhaltang dea 
Klosters Nieder-Altaich dem Abbte nicht erlaubt sein soll, 
ohne Einwilligung des Herzogs (als Vogtes) und des Con- 
vents, Guter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen, widrigenfalls aber ist eine solche Entfremdung nn- 
gUtig. S. 152. 

23. 1249. 21. März. Die Herren Friedrich und Walther 
von Aesing, Vettern der früher genannten Aesinger Tcrzieh- 
ten auf alle Ansprüche, welche sie auf den Hof zu Aesing 
(12) oder andere Guter des Klosters nach Erb- oder Lehen* 
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• tS. ttS9. NwÜM. ESft gewitter tknm vm Sfite igtte 
ftr seift Seeleahefl iem Kksfar Nieler-Altaich He 
Pfewuge ▼erauiehl, Jant eis kleines Gitchoi dbllr 
werle. Der Hfedi Albu, taMb Frmmr im Kkitan a 
Ocfterreieh iSsta eian kkian Weugartea ia „GhcHq^ 
laftr eis, <m splter lUtlib Propst wm RumJum fir mr 
Pfbal TMB Abbte Hsnua« u sich bndits, wsH sr 
TOfcUissigt wir. Die Vbmmge (vier Pfui} wvrica 
weit% Terwealet. 8. ISS« 

• t9. leCl. Sl. Fefcrur. Abbt HerMu v«i IGefaw 
Allidch m lern Papst Alexssler IV. Papst lusecn I?, 
batte, wegea ier biaigea Wnier, die wm Grabe des 
ierHJtaiebisdiea ÜSadMs maä BissieAers Gmtber 
iie llBtemeboBg ierselbes ibn (Henaau), imä Abbte vea 
ZtrabaT (Stnhof im Prag) «ad den Prepste aa Bif baa aal» 
getragea; der Beriefat der letatea awei, weldw, weil er 
(Hermaaa) aieht dabei seh koaate, dea Uatersacbaags-nra* 
ttas fllhrtea, werde warn deia Propste aa Wissebrad Dioaja 
aach Rom aiilgeDOBiaiea. Da derselbe aaf der Reise starhi 
ward die Aagelegenbeit aieht aa Ende gebracht Weil aaa 
fortwähreade Waoder des heiligen Mannes den König Olakar 
von Böhmen und seine Landsleate (Böhmen) bewegen, die 
Bitte (wegen Heiligsprechung des Ganther) beim Papste aa 
ernouern, vereinigt er seine Bitte und bezeugt die Wahrheit 
der Behauptung. S. 155. 

• 30. (1261). 6. März. Bischof Otto von Passen , das 
Capitel und die Pröpste und Prälaten der Passauer Diöcese 
schreiben dem Bischof Thomas von SquiUace (papstlichea 
Legaten) und protestiren unter erneuerter Appellation aa 
den Papst, gegen die ihrer Diöcese auferlegten 300 Mark 
Silber päpstlicher Steuer, als unerschwinglich u. s. w. S. 156. 

^ 31. (1261). 21. Juni. Die Aebbte Hermann TonNieder- 
Altaich uud H. (Ilelmwich?) von Göttweig und die übrigen 
Prälaten der Passauer Diöcese melden dem Papste (? Ale- 
xander IV. der starb am 25. Mai, Urban lY. sein Nachfolger 
wiinli! eritl im August gewählt), dass sie den Magister Gott- 
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Patgglt» Miy fttr laPMle 



■ckr Agni) Migirtrr lihm VM Ocn (!> 
llMir.Allrich Mit IVfidf Bitte 



B Thea te firilMTM ftriiMwti Mch sliht, 
enricUoi mD, «A kdMi aatos uf KkstetscUct 
(sei CS Lekea •!« EagtmOmm)^ wdkr c 
Bmb gjMif IJM Kdlcr kaäm er aw 
Siidm kuM, Jar jedsdb mt S F«m ktA ifccr dar Iri» 
sm MÜ ni «Ine Ctewilbe, nr wl BalkM (gedeckt)^ ü« 
Mmmr darf hBcksteas S Fi« didc mou Der Balter vcrpfi»- 
det alle eeue Lehea nd erhilt rom Abbte fir fiese Be- 
reitwilligkeit lad den kereitlicgendeB Kalk and die Steiae 
(sam Tharaüiaa) eine halbe Habe. S. 161. 

• 37. 1262. 13. NoTenber. Die (bairischea) Aebbte 
▼oa Nieder» nad tob Ober-Altaich, ¥on Meten, Halhartsdor^ 
Haiehenliach , Alderabach, Windberg, aad der Propst tob 
Osterhofea schreiben dem Papste Urban (TV.) and beseagea, 
dass es dem Erabischof ron Salabarg (Ulrich) nnm^ich sei, 
Schulden an die romische Curie oder wen immer aa besah* 
len, bis nicht den Beschädigem des Erastiftes Einhalt gethaa 
werde durch päpstliche Verweadung. Das Erastift, im Geist- 
lichen wie im Weltlichen ganz verfallen, könne jedoch 
unter euem so treuen Hirten sich schnell erholen aad die 
Schulden an die Curie würden alsbald bezahlt, wenn der 
Papst, wie billig, durch kräftige Hilfe einschreitet. S. 162. 

^ 38. 1262. Hermann Abbt von Nieder-AItaich bestätigt 
der Kunigund, Gattin des Eberhard von Schonhering (Schö- 
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FräuäM ■!■ MÜBJ Pf«ia%t wat t Pua W<iB>|^, ^'■^ 
DMRiwflutfii wtA HtnsrilM (n KnAi -ud.SMa1| «M 
M Eimw Weh, wu gcMhah. Abbt Humka UMfU* bhI 
riMM Wcüiiiari 4m KloBt«n Hino von £|dft. dn Htf- ui 
Weii4;ui«a ItknaliiigUtA nr BawirthH^fti^ ul H i mfa l l 
haft ^v* IbB '▼«rimiin oder TorsetMB wt dtrCn.: HMfc . 
ttitrgOt «kflr «MM Kloitu* eUwWmigul«« •> „OMfr^pdB 
genutat Niii«ucb, dtr aa dn'dartigm KSiCfenMi^MtW 
•ÜtMt nd jiJirUehlOPfcu%aJwfgnahM(Aag*wUlt«|r«B>. 
'S. IM. •.■ ■ .■• ■■...■ 'hU 

* 44. ISTi: tl. HiL Bndw Bifcata, Piter daaOMA 
aloaaerUovfcn is KroM, gAfedm Bnder. WwihMtd ^ 
dk Eria^niM (btaan t bb « HdtatM), i» dMBeMdiMMf^ 
Otitm •tuvtntmi (da dar Ordca dea Danimna nmJF&flM 
m Brlaabaiaa hat, ■■ allaa «aderaOrdeaibwtnlaaiiiUw 
■SB, Mit Aaaatliii» der Ordea dtr Ai^^aftiaar, Tenflwt 0*t 
•pttaKtar md aaderer kriegwiK^sr OrdNi> 8. tW^.^- . tU 



Zweite AMhellanir. 

1274 — 1300. 

I. 1274. 13. Febmar. Alheil von Reinsperch, Witw« 
des Herrn Engekehalch von Reinsperebf legt den bisherige 
Streit mit ihrem Herrn Bischof Conrad von Freysiug fibar 
das Hans zn Randeck, Aber das Urbar, den Zebend nod die 
Mannschaft, welche darzn gehfirt haben, dahin bei, daaa sie 
dorch die Gnade des BisehoGs'als lebeDslängliches Leihge* 
ding das Urbar, die Bnig, Zebend und Mannschaft na Ran- 
deck gehSrig jenseits der Sliffaeh behalten kann, daTon aber 
nichts vei^anfen oder versetEen darf; was diesseits der Slif- 
fach liegt, darauf macht sie gar keine weitern Ansprüche. 
Der anf dem Hanse an Randefc sitzende WnlGnger so wie 
seine Kinder sollen nach dem Tode Alheits keine Ansprüche 
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mä^if) IIMtor wUdM, üä <r aach Cg^MbÜm iwchiAir 
IouulS. 17S. 
(^g«ir. lftiifcdb#ek» 0. S,f. 9%. Ifo« ClJPi.y 

y. mi. «. DeemWr. lUMf AkM n Mflital «ttttrl, 
d«M er Meh .^att ud mit Kawillignig sebier OiieaskU df 
(to CMve«li> swii Leitet eiMS ui Berfii j^ T i Aaif eif,? :wei^ 
dM»erNre»QrAaAttertve»8ani«» 14 Mirli ^eiliiia^ ghati 
i^ge irdttaM kaly 4ae aaiere ia^Caaaa^' gil^giai; wiltehn 
er, aaeMMi ee beiaalie 60 JalM luMarehiiilr Kirche tal« 
il^Mlet war, aai ttad Hmk #ieder aae Kleeter gibnnM^ im 
hMg&m hmgßtm md llii«jpiia KnAariail ^amOt hiAai Jl^i 
eeD atadieh Toa leia Bringt üeeer t Ldbea eia TigfUaüa 
r«r Hebea Praa gafiuert werdea (4ai^ AaaMaag ?ea . eia« 
kea U^tea aad Rei^aag eiaee Geri^tee aa iie C mnm^ 
faalea) aai laaa eeüea w l efc ea tt d r drei Heieea f^mmm 
weriea aa Bhrea ier h. Kattariaa {aai ee Tid Seekir IKeia . 
dea Ceareataalea). SeBte lieee aieU gee(diAe% ee ee Bea ü e 
Kleeferlevte Beiarieh aal Fridbrieh Fleek aal ihre ttrkei 
JBeee Otter giaaKeh lebeaweiee berilaea, ledi eciba dtt 
obigen Pnncte ipon lenselbea gewissenhaft beobaehtet weriea» 
S. 174. 

TL (1275?) 26. Jaoner. Otakar, König voa Bdhmea, 
Hersog von Oesterreieb, Stejer and K&rntbenii.8.w. sehreiht 
dem Milota, seinem Lendeshanptmann ia Stejermark, er m6g^ 
Sorge tragen , dass der Burggraf von Offeiiberch , Dietrieh 
von Fulin und auch die übrigen Barggrafen nnd ProTinsial« 
richter sich keine Jurisdiction anmessen über die Leute der 
Seckauer Kircbe, welche zwischen den Flüssen (?) ^Lever- 
nich^* und ^Grad^^ wohnen, sondern es den Propste and sei- 
nen OfBcialen überlassen, die Gerichtsbarkeit auszuüben ; wird 
einer aus diesen Leuten auf einem Diebstahl oder anderm Ver« 
brechen ergriiTen, soll er von den OfBcialen ausgeliefert wer« 
den nur wie er mit Gürtel umgeben ist (ohne seine Sachen ) 
Auch von den zum Tode rerurtheilten Personen fällt das 
Vermögen dem Stifte zu, nicht dem König. Wird einer in 
dem angezeigten Gebiete verwundet , steht das Urtheil dem 
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t Lehen, 2 BaaernUfe, S Bamgirtei, eiMn^ dabei liege»- 

den Teich qihI die Ueberfehr bei Teies, dtan die EinUnfle 

von 3 Jahren von der Ueberfiodir bri Holnbnrg, welche «nC 

5 Jahre (von denen die ersten swei Terlloasen sind} Gouo 

vom Bischof an sich gebradit hatte. Weiters die Insel bei 

Markartsnrfahr , die^ Insel itu weiland Friedrich Ton Bmn% 

die Insel Unrarwerd, die Insel ^Sonm^' genannt, nnd eine 

kleine Insel| bei den Torigen gelegen. Fir die richtige U»* 

hergäbe nnd Vertheidignng gegen alle Ansprüche werden 

BIrgen gestellt, welche fir 400 Hark Silber sich Yerbiir* 

gen. S. 180. 

(Abgedrackt , in den Namen nngenan, hei Mdchelbed^ Bist. Fii- 
dng. iL n. p. 78. No. CXXVm.) 

XSL 1276. 7. JnlL Otakar, König Ton Bahnen n. s. w. 
trigt den (jeweiligen) Bichtem in Krems nnd der Biiger- 
schaft daselbst anf, den Hof des (oberSsterreiehis^en) Kln» 
sters Banmgartenberg daselbst, welchen er ans besonderer 
Onnst frei Ton allen Stenem nnd Lasten gemacht, dabei nn 
handhaben. S. 182. 

Xni. 1276. 7. September. Otakar, König von Böhmen 
o. 8. w. erklärt, wie er den Bargern von Judenbnrg die Gnade 
getban, dass alle dahin kommenden Lombarden (Latin!} ihre 
Waare nur den Burgern aber nicht den Gästen verkanfen 
dürfen. Pön 10 Mark Silber, von denen 5 der Stadt, 5 dem 
(königlichen) Richter zufallen. S. 183. 

XIV. 1277. 3. Mära. Gottschalk von Neitperch erklärt, 
dass er mit Einwilligung seiner Gattinn Mechtild dem Herrn 
Ulrich Chappeller und seiner Gattin Frau Elisabeth seine 
Güter in „Chunegswisen" (Königswiesen) genannt ^das Drit- 
ter^ (?) freigebig überlassen habe, und dieselbe ihnen gegen 
alle rechtlichen Ansprüche gewährleisten wolle; gegen ma- 
terielle Gewalt müsse Ulrich sie selbst schützeu. S. 183. 

XV. 1277. 6. Juni. Heinrich Bischof von Trient bestä- 
tigt die (inserirte) Urkunde vom 11. August 1194, in wel- 
cher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrich den 
altern von Arco mit dem von ihm gestifteten Spital zum h. 
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nawe** aa. Sollten aneh diese abgtitritteB werdleD, ist er 
mr Rlicketellaiig der 50 Merk Silber binen Meiatifrist ver- 
pflichtet Er stellt stich Birgei. 8. 188. 
(Abfedr. muik und sehleehi in der Sijrim s. L SSS. No. dV). 
XVIIL 1277. 31. Decfmber. Mehrere Biswohier (Bto- 
ger?) VCD Bösen verbifgen sich flir einen Ton dem firsfen 
Meinhsrd von Tirol gefangen gehaltenen UlHnns (GerieMs- 
boten des Grafen ?) mit gewissen Snmmen.^ S. 190. 

XIX. 1C77. Heinrich nnd Hartwich, BrMer, von Ydelien- 
storf, geben ihrem Frennde Ulrich dem iHem von Ghappdlen 
das Drittel des Hofes in „Tabra'* mit der Znssge, dass rie 
ihm 60 Pfand geben woUen, wenn er oder seine Erben iber 
diese Schenkung von ihnen angefochten wirden. 8^ 191. 

XX. 1978. 1. (?) Jinner. Beimprecht tom Chraniehpereh 
erklirt, seinem Bmder Seifried von Chraniehpereh freiwO^g 
gelobt VBL haben, ¥ras er nm Mnrekk tkr Otter hat innerhalb 
einer Rast, niemand anderm als ihm oder seinen Kindern n 
geben, wenn er selbst kinderios bleibt Thnt er anders, ists 
wältig. S. 19«. 

XXI. 1278. 12. Febmar. Hertnid von Wildonien, Mar- 
schall von Steier, erliiärt, dass er sich mit seinem Bmder 
Herrand von Wildonien, Trachsess von Steier, in Betreff des 
Streites über Waldstain nnd ^^Preymarspnrch^ nnd anderes 
geeinigt habe nach dem Aussprache eines Schiedsgerichtes, 
dessen Obmann Herr Seifried von Chranichberg war. Dem 
Brader Herrand ist zugesprochen „Preymarsborch^ mit allem 
Zogehdr und die (bisher von ihnen nicht getheilten) Leute 
(Unterthanen) im „FiberthaF^ und die Taverne zu ^^HuntsdorT^, 
die Herr Friedrich von „Liessnich'^ bisher von Herrn Hert- 
nid zu Lehen hatte und künftig von Herrn Herrand za 
Lehen tragen soU. Ihm (Hertnid) ist zuerkannt „Walt- 
stain" mit Zugehdr, die (bisher ungetheilten) Leute zu „Ubel- 
pach^' ; über den grossem Grad von Reichthnm nnd Ansehen 
der beiderseitigen Leute, welche ungetheilt sind, über die 
Schulden , welche darauf stehen , sollen bis nächste Mitter- 
fasten vier dazu von ihnen (den Brüdern) erw&hHe SchiedsmSnner 
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Sit H 4m Sdini <w<liwfMi>«iMiilt Hk« A« t4liw 

Mii ali# den Omiip dt LihMiüi BririMüMl tiin AiinJik 
M%liefc md imiintm 0m^fm^smn9mg^^mm§m.9m 

iil»l nrimr ff^itr *ihiritliiifiTfr wä' ■niti iihiiiMiTbii fcl 
Im ne finfai IfafalMa« n. IKK fw^ «Wi »feifc %4ii«<JM|| 

iMir|;dbeit i» ihi%«K U^ A«* gilii l H ; MriJBj jjg 

iidi mlife Jhif% wM Ckmmm ir^-4«ai Sl iJ M »^'4wNilBi-i 
Mm C^Bigaiw^ ^twiri ai it jNitrigpteü ifWbifalit^ Ati^l i Ht 
irilr^MÜilll iit im tki99gigA9mBtt9t$ MmfVtkWflk-iri 

XXVI. 1S78. SS. JwL BerlMd KaelMr wm Bmubcsg 
seheakt dem Spital am ,yPirm^ für die tfeaea Dienste des 
Spitahneieten Conrad seine Giter daselWt ind die Wilder, 
▼on dem Orte angefaii|;en, wo der ^aetnicUlnss'* (Badi)^in 
den ^Tanpach^^ lliesst, bis nom Ort, wo der ^Hosemieli'* 
in den ^Tanpaeh^' fiHt, längs dem Lanf des Regenwassers 
von beiden Seiten der Beige von den Grenaen des GeUets 
seines Hoehstifts bis sn den Grenaen des Klosters Admont» 
S. 201. 

XXVII. 1278. S4. September. Friedrieh Burggraf von 
Nürnberg erklärt, dass er alle dareh den Tod des Herrn 
Dietrich von Roran ihm led^ gewordenen Giter, in Stetehi- 
dorf gelegen, seiner Witwe Frau Diemnd nnd ihrer Toehter 
Diemnd als Lehen verliehen habe nnd einem von den Beiden 
bestimmten Manne dieselben ftbergeben wolle. Sollte er (Burg- 
graf) nicht im Lande sein , kann die Uebergabe schrifUfch 
geschehen. S. 202. 




LXXXVl 

ÜHMB, wri dar UckmchMs iw Warlhw (Ikar iie Fbal- 
mne) mD nA d«r Hrtilif te Gm»! tm »Ti 
dofff " ihm «wi ikMB ciniUt «cflcB (mitit mmk i 
■pradie «MS «mbra ns JteiftiMJi^ frib CmmI ilMt> 
8. SOS. 

XXm. UM. Dm (liiMi rbfilrf dw BiaiiaMir b*. 
•tiligt iie ia i«r TW%n ViiiiiMlig dvck die DilWto^ 
m 4m C^püdi mndMii» HAilMf dM ikUMkiMlen ia 
MMmbotg, «■htaigiii IWIiMw & Stl 

XXXHL Ittl. «. JwL WiwbUk finf tm OrlMiMg 
gibt ioi GnCm Hd^wd «m TinI, «Mar fi* 
Mkift iWr IMO Muk Sab«, ii* Gnf IkMriok 
Tcdrtcr (Mbia ^pliMiii) «■■■!■ Im Gnfta H^g» 
WeHeaber; ab MMgngabe fWftMb» IbiiM— m bi^ 
dMB SfbtÜMbahiiy-BaTOr«. 8. S06w 

nXIV. ItSl. 17. JoL HoHieh lÜMbaf tm 
bog Mrfclirt, iaM er ftr ü* treua DieMte iM Ubieb 
CiippdlM die IiebM ieweibea ^nm BageMbngarHedetifte)! 
JMbaiMJere dpiDerf „<%nia§" 4er SopUe, eeber Tecbter 
▼•■ 4er jefiigM Genablia BÜsabetb TerliebM bebe , wel^ 
dietelben (so wie aoeh alle könftigea Kinder) leheMweise 
beaitoen edl. Stirbt die Sophie nad sind keine andern Kinder 
▼on der letzten Gattin am Leben, so sollen die Leben der 
Linkardis, Tochter seiner früheren Gattb Gertmd, verUeiben. 
Aach sollen die Lehen des Otto von Sehala seines Anver- 
wandteD, wenn derselbe erUos stirbt, ibm nafidlen. S. 200. 

XXXV. 1282. 12. Mars. Friedrich (von Melk), Bai^^graf 
▼on Sehala, erklärt, von seinem Herrn, Magister Heinrieh 
Propst von Word, alles erhalten nn haben, was er ihm schal» 
dig gewesen , insbesondere in Bezng anf die ans besonderer 
Gnade ihm versprochenen Waffen, indem der im Freysinger- 
Hofe sitzende Albert in seinem Namen dem Goldschmied 
Sidlln vier Pfand Pfennige groben hat S. 207. 

XXXVI. 1282. 24. April. Otto und Ulrich, die Ungenade 
von Waldeustein, erklären, dem Herrn „Alber von Pnoch- 
hcim^^ 3 Pfund Pfennige Gülten und 9 Eimer Bergrecht um 
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lUrUtifl k«g gntwUme mitte fieser Bw« ai« 4cs inä 

fvMMgM Urten ds ctVichw Lclwa iiiBifcn h^e. «nf 
MvlnlMkhl iMk« iea H»fciline Traw gritfct — m4 Sctafeb 
8, «lt. 

XUV. ItSS. t& JnL Graf MeUiH mb TinI ui 
G«ra, V«gt VM Afutcja, TrinI ul Brizcis Bor dwHar- 
MgtkuM Kirathea, ▼•■ Knia mai 4cr Whihchwi Mur^ 
«rklirt , las« ««f senea Aaftrag Mne gelrema Dicaer, Herr 
GottAried voa Trachsea aa4 Herr Jaliaa vm S«fcanh, aen 
Viathaai ia Kamtkea, aa seiaer Statt i«a ia ag w ki ' ig aa Streit 
awiaehea Meister Heiaiich, Ptvpst aa f^Weriae," aai Gaa- 
rad voa „Paradjs"^ iber fiaf Hi&ea aa „Haan am Mt" aater 
„tidbarth'^ gelegea, ak Schieialeate gitlieh be^;clagt 
IHn ntnf llaiiea Ueikea deai Catteshaas aa Weriaa ab 
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Badrackugen soH eui Enit geiMieht werden. Zur grossereB 
Erleiehtemiig gestattet er, dass tob „Podyeprakke^* bis 
,^pholterpach'^ ein Tom Bisekof bestellter Riebter die sie* 
dere Geriehtsbarkeit avsabe. — Sollte aber die Goter dar 
weiland Edlen von Waldddie oder andere Pnnete ein Streit 
Kwiseben ibnen (Biicbof nndGraCm) entstellen, soU dersdbe 
in Gite oder geriditlieb brigelegt werden. S. S16. 

(Ot4r. bei ■deaalbeek, HUt Vtiümg. U. S. p. ISl. Nu. GUXXVL) 

XLVnL 1S86. Otte der Sebenk von Ried (Otto rwm 
Cbalnperg) nnd Albeit von Ried , seine Hansfran , erUarsn, 
dass sie flir Tater, Bmder Conrad der Dominikaner in Tnln, 
der frBber Landscbreiber war , anf gans besondere Weise 
O^no lieplieh nnd so giittlidi'*) bedacht babe sHt Uebergabo 
von Eigengnt, Ldien, Bnrgrecbt, Bei^;reebt nnd fabrendeni 
Gate, dass sie ganz nfirieden sbd. Sie geben also ibro 
Ebwilligong zn den Scbenknngen desselben nnd ihrer seli* 
gen Matter, Schwester „Ejte/' seiner Hansfran nnd ihrer 
Schwester, Schwester Katharina, Klosterfraaen an heiligen 
Kreoz in Taln, welche sie zn diesem Kloster gemadit haben 
and verzichten aaf aDe Ansprache an diese Güter. S. 819. 

XLIX. 1286. Wolfhard, Richter and der Rath der Stadt 
Taln, erklären, dass Fraa „Eogla/^ genannt „Graesiinn,^^ 
aas Noth (Armath and Schalden) ihr Haas in Toln, neben 
dem Hofe des Fraaenklosters zam h. Kreaz gelegea, den- 
selben Klosterfraaen rechtmässig verkaaft habe, nachdem sie 
früher am Entscheidang gebeten and dieselbe (vom Magistrat) 
erhalten hatte, dass, eben weS®'^ ^ieser Noth, die Einwilli- 
gang der Kinder daza nicht nöthig sei. S. 219. 

L. (aj 1287. 6. Jänner. Meinhard , Herzog von Kärn- 
then and Graf von Tirol and Herr Matthäas, Edler von 
Wangen, erklären in Gegenwart vieler Zangen, dass sie hin- 
sichtlich aller gegenseitigen Forderangen nnd Ansprache aas- 
geglichen seien^ ausgenommen in Betreff des Comitats Pont- 
alto und der Guier von Margreto oder Inteclar, rücksicht- 
lich welcher Herrn Matthäus von Wangen sein Recht vorbe- 
halten bleibt. Derselbe wird übrigens niemals, da er jünger 



4 



sin 

r«r) aw Kettt tob idieil Mt^t^Mim <Jir liüi iwgiii i ü 
«-» rwfiüoy) 6ii0 Hilw #< i>iiffte^ ^Tilifc» i r «ü 
«I MiA Mbiaigo fM lm^A9«ttiiMta ▼#« Eir^^ Plli^ 

gigte iiet iuifl«Miilil^)rwtiaa. HMii«Mdk 4te ||Ttgii^ 

hauen «rf iea Herren wU Wnmm (pUk^Mwmdi^ thwm i ^ 

lMi'.4efli-''Tqpr' mMi -Mimibii iler P e n%e ^*TOi "^ftwip^ Hribe 

%»i^ y«MtailUrf^> Mw Omm 

^Wrtiei%^ ttJMelwiieie t**^^ ^'^M*i»' *»W^ M|iflatttee^'SÜ) #» 
aMH4 iMi^> iear fclgtiien- €ltfo^ O^ Uni «^« ij^NMalHsüi^ 
fOt^JUtfUeb 4ti(Mtt^|iieb «<rf M )»CMgeled^#6dl» 
lifge, ,m nPaeV* S Haben, gebmi 1 Pftuad; «I» .flof««l 
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geben 12 Schillinge ; au j^Chakehing^' 3 Lehen, geben 9 Schil* 
linge; der Zehend, welehen Herr Otto von der „ErF* ha^ 
gibt t Pfnnd; der „Reiterahof^ nnd das ^Löbleins^* geben 
6 Schillinge; ein Lehen an ^Pebainlperg^* gibt 60 Pfennige; 
RndoUi Lehen im ^Raent^' nnd noch 3 geben 11 Schillinge, 
n. 8. w. S. 226. 

LVL 1288. 22. Jänner. Albert, Pfarrer in „Chm^e'^ 
vermacht dem (baierischen) Kloster Ebersberg seinen Wein- 
garten in yyOesterreich'^ der einst der Fran ,,Sonprechtinn^ 
gehörte , gelegen auf dem Gate des Klosters Melk , Raden- 
dorf genaant, far sein Seelenheil nnd an Ehren des heil. 
Sebastian and Aller Heiligen. Den lebenslänglichen Besitz be- 
hält er sich vor. S. 227. 

LVII. 1288. 4. Febrnar. Offo von Emerberg erklärt, dass 
er, nachdem ihm Herzog Meinhard von Kärnthen darchUrtheil- 
spruch des Herrn Albrecht, Herzogs von Oesterreich, das 
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LXn. 1288. 11. Noreaik^r. llarcluurt der Riditer und 
der lUfli der Stadt Tiüb erUirea, daes Tor fliBen gesets- 
nissig Bnider Coarad (weOaad Laadsehreäer), Prediger- 
Ordeas, tobi Koaig imd Ten Orden gesetater Sehafer «ad 
gendaer PIcger des Fraaeaklosters a« Tala, far dasselbe 
▼OB Herrn Wolfkart aad seiaer Haasfiraa Katiiariaa, Toekter 
des Laliseadorfer, die aasserlialb der Stadt gelegeae MiUo 
mit Zagehör, wie sie iia Besilme des Herrn Leatold aai 
dem ihrigen gewesea, im Namen des Königs nnd seines 
Ordens gekanft kake. S. S3S. 

LIHL 1S8& 23. Noremkor. Alkert, Graf Ton 65n, 
ükerlässt seiaem Bnider Hersog Monkard Ton Karaten, Gra* 
fen Toa Tirol, vom nacksten keiügea drei KSaigstage anf ein 
Jahr seine Zölle nnm lyLng, an Siemingy na Innskmck, sn 
^Raksckrien," an Boaen, in ^assir,^ m der ^Telle*' nnd an 
Nanders nm 6M Mark Bemer weniger 10 Hark (590), wel- 
che in $ Terminen geaaklt werden sollen. Aaek kat er sick 
mit ikm Terglieken Aber alle Ansständo, seit sie sein Bm- 
der allein verwaltea liets. S. 238. 

LXIV. 1288. 26. NoYember. Bruder Conrad Abbt an 
Geras, PrämoDstrateaser- Ordens, und der Convent erklären, 
dass das Fraaenkloster za St. Bernhard von ihnen im Dorfe 
Fratingsdorf ein Pfund 12 Pfennige jährlicher Galten nm ?ier 
und ein halbes Pfand Wiener Pfennige erkaoft habe. S. 238. 

LXV. 1288. Ortolf von „Griven'' verkauft den Erbtheil 
seiner Gattin Frau Margareth, den sie an der Verlassen« 
Schaft ihrer Grosseltem zu Seldenhofen hatte, dem Cholo 
von Seldenhofen um 40 Mark Silber. S. 239. 

LXVI. 1289. ll.November. Hadmar der ältere undHad- 
mar der jüngere von „Schonnebercb/^ Vettern, erklären, dass 
sie zur Ehre und zum Frommen der Stadt Tuln, den Nonnen, 
Predigerordens, za Tuln gestattet haben, auf ihrem Grund eine 
Wehr für einen auf die Mühle des Klosters zu leitenden Arm 
der Donau anzulegen, und wollen auch diese Wehr schützen 
und den daraus etwa entspringenden Schaden ersetzen. 
S. 240. 



«) ikehal (Metat kahl; gjM: «r tb 1 
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.'. '.mnii. itK.1 M.i; Nw ii*» r . .«fc^ic.r n iMt iii ;,.«!« 

„djHmb," MeMw Itr Muiihr-IMM-«M«B~« 
Puti^Mwl, JWIWW, .Urnm, Tilm « i »lwm li i> MtHULm 
mmü, «UM, «Hl- Hri«M,CHlM :»' BatOH». Hi,m<K 
tat n«:» Ulm.<inU* jIMk» «■afcMll i iMiigiirt 
rtnalla grtM .wlU«) oJlw )llll>i»lnM «M'nMM» 
(•■!*• M Hkmlgf. hUm Nlai^ «dM*,i«l'i*da>M| 
■JliinaiimitlMi u „■tnifHH» «l»lfiiiiHiW.«».ja»> 
StJoluiuM aad wia H«a Hbw'SMlt tt er g t h i a Uribfc B* 
Zias soll nicht erhöht werden. S. 246. 

LXXiV. 1291. WnIGng TOD Sonnherch nnd sdH Oattia 
„Heywich (Hedwig) tos Snnnberch", Tochter Hern Otto'« 
von „Slnntz," erkl£reB, dess eie Herrn Stephea tob Heiuaa 
dem Hnnolull in Oecterreich nnd eeinen Eihen die Eig«a- 
thnm an der Kirehe an „Slnafx," daa aie von ihrem Vater 
(reap. SchTriegerrater) Herrn Otto Ton „Slünts" erhtea, ga- 
geben haben, wofür Urnen deraeihe daa LeiligediBge (theil' 
weise) erlaasen hat, waa aie ihrer Tochter, Gattin (7) dea 
Herrn Dietrich Ton „Goenita," anagemaeht hatten. S. 246. 

LXXV. 12(2. 21. Jinner. Albrecbt, Soha des Herra 
Albrecht tod St. Petrenell , Tersetat aeine Lehca (tob daia 
Burggrafen Friedrich Ton Nfimberg) aa Städteindarf, «ad 
das Gericht daselbst (Stock nad Galgen) dem Herrn Ulriek 
Ton Cappellen für 500 Harli Silber nnd gibt aneh TOr de« 
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Kircheosatz la ,,Groboltsbiirch*^ mit der Vogtei and der „Widern^' 
(Kirchengat) freiwillig übergeben haben. S. 251. 

LXXX. 1292. 13. October. Hadmar Yon ValchenberGh 
and Rapot von Valehenberch erkl&ren, dass sie der Ca^Ue 
za Valehenberch 12 Schillinge j&hriicher Güte za y^Yzen- 
storr^ gegeben for die zwei Hofe, die sie ihrem Schwager 
(? Schwiegervater?) Ulrich Ton „Oiappelle^ ta NeuH 
kirchen gegeben haben , die y, Widern" der CapeUe waren. 
S. 252. 

LXXXI. 1292. 11. NoTember. Chalichoh von Ebersterf 
erklärt, dass er mit gntem WiUen seiner Hansfran nnd aller 
seiner Erben dem Herrn Ulrich von Chappelle, Sohn Herm 
Pilgreims, die Mannschaft von aUem dem gegeben habe^ was 
Herr Rager der Ridmaricher von ihm gehabt, wdche sein 
Lehen von dem Herzog von Oesterreieh ist, sei es Berg^ 
recht, Bargrecht, Hofistätte^ Weingarten, Aecker, Uribnr, 
Wald and Feld. W&rde er es, sobald es verlangt wird, nicht 
anheben, so stehen dem Herrn Ulrich auf dem genannten 
Gate 200 Pfand Pfennige Wienermfinze, nnd ober dieses 
kann er noch aaf andern Gütern am 100 Pfand Pfennige 
pfänden. S. 252. 

LXXXII. 1292. 11. December. Herr Peter der Richter 
und der Rath der Stadt Tuln bezeogen, dass nach ihrem 
Rathc , mit gutem Willen der Schwester Margareth , Priorin 
des Klosters zum h. Kreuz in Tuln, und aller übrigen Klo- 
sterfrauen Herr Wolfiug von Wald, Pfleger dieses Klosters, 
dem Herrn Conrad von „Chunhasteten^^ seiner Hausfran und 
seinen Kindern die Steingrube (Steinbruch) an dem Franen- 
berge zu Chunhasteten als rechtes Lehen verliehen habe, 
doch behält sich das Kloster den Bezug aller Steine, die es 
zum Bauen oder sonst bedarf. Man dient von dieser Stein- 
grabe jährlich am St. Michelstage 8 Pfennige dem Herrn 
„Cirvas" (?). S. 253. 

LXXXIU. 1293. 5. April. Conrad Scheuch von Winter- 
steten erklärt, dass er sich nach dem Ausspruche des Herm 
Friedrich von Schafferveid und des Herrn Albrecht des Pro- 



LXXXVa ItM. lt. Saptanbflr. IUmt Pnfsl 
lUnsterBeakifg erUirt, da« er a«f Bitte seiMS ll«m 4m 
Heräogs ADkreekt wwm Omluiijjicli «li 4er PVt« Htmegja 
iem Kloeterfnmi (wmm L Kre^i) wt 1Ul^ McUen ftiber 
ier Streit swisehee flnea widl Henn Ott» ve« Bie4 iber tai 
Weii^purteB uf den ,J fof i gg e , ^ geMmt der „UUea; 
gertea^ dereh eie bdarttea eirteeUedea war, dieeeaUri 
gartea muk Beigie e L t f e r ü e h ea habe, des Z e iwal «ad dae 
Beigredit Tea denseibe« hat er eria— Slifle yeibehallai. 
8. «S7. 

LXXXVDL 1S9S. IS. Sepleaiber. Der rtaiedM Kta^ 
Adolph heaeagt, daas am Tq^ aadi KraaaevhShaag, ab^er 
aa Breiaadi aa Geridite aaaai die edle Malreae Agaea, Taeb^ 
fer des ediea firafea tobi Behgaiheig^ dareh die Haad ihrea 
Vegtea» ihrem Tater die ftafhaiidert Mark Sifter, weUe 
sie ab Heirathq;at rm im erhaltca hatte^ daaa die haadait 
Mark Giiltea aad das SeUeea „Haataaiea'^ waiehe ibr 
(Albert t ItM) der Seha dea Henega Meiahaid ma 
Kirathea, ihr friherer CkwJd, ab WMeriaga g ^ gebea hat 
freiwillig übergeben aad gesebenkt habe. S. S58. 

LXXXIX. 1293. 27. September. Ritter Conrad geaanat 
Toa ,,Zaach*^ erUärt, dass er und sein Sohn Rüdiger, far 
sich und alle übrigen Kinder, dem Herrn Emiebo Biebof Toa 
Freising alles Recht übergeben habe, welches Berthold Toa 
Lmchsenekke anf das Hans nnd die Hofstatt an Waidhofea 
zwischen der Stadtmauer nnd der Ips hatte, nnd ihm aad 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. Sie erhbltea 
dafür nach dem Rath der Vermittler, des Herrn Abbtes Mar- 
qnard von Tegemsee nnd Anderer, vom Bischöfe 10 Pfand 
Wienerpfennige. S. 258. 

XC. 1293. 27. September, (it. 29. September). Bmder 
Conrad von Hakenberch, Heister zn „Meurperg^^ erklart, 
dass er dem Hause zn Menrperg eine Hofstatt zn „Raden- 
dorph^\ die dem Gotteshanse Ebersberg (bairisches Kloster) 
zu Eigen gehört, in Burgrechtsweise gekauft habe und den 
), jährlich 60 Pfennige, zu Vogtrecht 9 Pfennige und für 
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er gewahrieistet ihm den Besitz mit Haftmig eines Gutes 
im Werthe von 20 Mark Silber. S. 262. 

XCIV. 1294. 15. Febmar. Hadmar von „Sannenberoh'' 
erklärt, dass Rager' der ,,Weiger^* sein Kneeht von Herrn 
EViedrich von ,, Walkendorf ^ und seinen Erben und Geschwi- 
ster 4% Lehen -Eigen (welche 3 Vi Pfand weniger 39 Pfen- 
nige Gülte geben) and eine Wiese (gibt 30 Pfennige) nm 
47 Pfand Pfennige gekaaft and ihm (Hadmar) and seiner 
Hansfraa and seinen Erben als rechtes Ei^en gegeben habe. 
Er hat diese Guter dem Hager and den Seinen als Lehen 
Tcrliehen and soll am St. Michelstage jährlich 32 Pfenn^ 
Dienst erhalten« Dritthalb Lehen nnd die Wiese sind ein 
Wechsel mit dem Kloster zom heiligen Kreose (m TolnY). 
Das Gat za Graeb and was na Chraeb abgeht soll ihm Herr 
Friedrich and seine Haasfraa Gisela mit anderm Gat wider- 
legen. S. 262. 

XCV. 1204. 1. Mai. Gottschalk ron Zwentendorf erklärt, 
dass er mit Einwilligang seiner Haosfiraa Alheit seiner 
Schwester Bertha zwei Lehen als freies E%en gegeben habe^ 
die er von Herrn Hermann von Wolfkersdorf gekaaft hat, 
eines za „Oertweinsdorf^ and emes zu „SchSnpaher\ S. 263. 

XCVI. 1294. 26. December. Emicho Bisehof von Frei- 
sing erklärt, dass er Gott za Liebe and aaf Bitte der Fraa 
Alheit von Reinsperch mit Einwilligung seines Capitels den 
Markt, die Hofstatt and die Mühle zu Randeck, die auf des 
Hochstiftes Eigen liegen, dann das Kirchenlehen der Capelle 
zu Randeck hergegeben habe, damit Frau Alheit, wie er und 
das Capitel gestatten, und der Bischof von Passau auch um 
seine Einwilligung ersucht werden soll, dort ein versperrtes 
Kloster errichte St. Benedict-Ordens für vier oder sechs 
Nonnen oder mehr, und zwei Priester und das nöthige Ge- 
sinde. Frau Alheit habe versprochen, damit die Stiftung 
vollendet werde , binnen Jahresfrist oder in 2 Jahren 300 
Pfund Wieuerpfennige herzugeben, damit der Klostcrgemeinde 
Urbar gekauft werde, oder so viel Urbar selbst herzugeben 
als diese Summe beträgt. Das Ernennungsrecht der Meisterin 
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nebst aDdern Bezfigen 10 Pfiind jährlicher G&Iten (Bergrecht} 
angewiesen, die aber nicht bestimmt angezeigt waren, diese 
jährliche Gölte, und weiset sie aaf bestimmte Besitzungen 
an. Zugleich bestätigen sie dem Kloster die drei Weingärten 
Swipel, Vitisser und Retzpacher, behalten sich jedoch den 
lebenslänglichen Frnchtgenuss vor. (Vergleiche die fraheren 
Schenkungen!) S. 268. 

CI. 1295. 12. November. Otto von Arnstain, Pfarrer 
von Gemngs, erklärt, dass er ans freiem Willen dem Herrn 
Conrad von „Chappell^' das Gut gegeben habe, welches Frau 
Tat von Risenstain , die Hansfran Herrn Dietriches von 
Ebelsperch, von seinem Vater and ihm gehabt hat, in der 
Hädershofer Pfarre, and verspricht Gewährleistang g^en 
die Ansprüche seiner Matter and Schwester. S. 270. 

CIL 1296. 18. Angast. Ditmar von Hohenberch erklärt, 
dass er von Baldwein von Trebensee ein Boss gekaaft am 
23 Pfand Pfge. and versetzt ihm als P&nd far richtige Zab* 
lang zwei Pfand Galten aaf seinen Gatem in HezeüdorfL 
Gibt er ihm nicht die Hälfte des Geldes am nächsten St. 
Martiflstag, so soll ihm 1 Pfand Pfge. Galten ledig sein and 
er soll dasselbe den Klosterfrauen zu Tuln geben mit seinem 
Willen and unter seiner Vollmacht and gibt er ihm zu 
Weihnachten nicht die andere Hälfte, soll aach das zweite 
Pfund Pfge. Gülten ledig sein und es soll den Klosterfraaen 
zn Taln gehören , von denen er (Baldwein) es dann als 
rechtes Bargrecht empfangen solL Versiegelt durch Ditmar^s 
Oheim, Herrn Stephan von Meissau, der auch mit ihm des 
Gates Schirmer sein soll. S. 270. 

cm. 1296. 8. October. Engelbert, Abbt zu Admont, 
bezeugt, dass das Kloster eine Urkunde über die Freiheit 
seines Hauses in Waidhofen (an der Ips) folgenden Inhalts 
habe: Emicho Bischof von Freysing erklärt, dass er wegen 
der Verdienste des Abbtes Heinrich von Admont dem Klo- 
ster die Gnade bewillige, dass der Wirthschafter auf sei- 
nem Hause zu Waidhofen neben dem Amstetuer Thore, wel- 
chen der Abbt und seine Xachfolger dort einsetzen werden, 
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CX. 1207. 16. October. Friadricb nn „Lihteiufam" 
erbl&rt, dass er mit gatem Willeu aeiner Haasfran Cboni- 
gnad der Fra« Elisabetb , Herzogin tod Oesterreicb and 
Steyer, drei Pfand Gülten im Dorfs ,,Hecb8eldorr' and 10 
Scbillingo Gülten im Oorfe „Scbiemeodorr' am 42 Pfobd 
Wienerpfenninge verkaaft babe, aod dieselben nebst sei- 
nsm Obeims WeUbard nn „Poamgartea" gewährleiste. 
S. 278. 

CXI. 1207. 8. November. Heinrich Hnglmger aas der 
Wachaa bestätigt unter dem Siegel seines Scbwiegemtars 
Alram, Richters zn Amstettea , dass er gegen Herrn 
Emicho, Bisebaf von Frcysiag, aaf ein Fass Wein (jährliebj 
in der Wachau „aus der Alttach," daraaf er Anspraebe 
hätte, Verzicht leiste, indem er sich mit dem Herra Bischof 
ansgeglichea habe. S. 279. 
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lüge jährlicher Gülte auf dem Haase des Ortolf , Eidam des 
Bernhertlein, sich anzakaufen. Sie versprechen, ohne Erlaub- 
niss der Borger keine Gülte aof Häusern in der Stadt sn 
kaufen. S. 282. 

CXVn. 1299. Marqoard Abbt von Tegernsee and der Convent 
erklären, dass der zwischen Herrn Liatold von Chonring, 
Obristen Schenken von Oesterreich , Erbvogt ihres Eigens sv 
Linben (Leoben, Leihen) bei Tyrenstain, and ihnen dorch 
längere Zeit währende Streit über die zwischen ihren Amt- 
leaten and dem Vogte getheilte Gerichtsbarkeit auf gütliche 
Weise beigelegt warde. Die höhere Gerichtsbarkeit über Ver- 
brechen j deren Strafe der Tod ist , übt der Vogt und sein 
Richter aas. Diebstahl unter einem halben Pfund Werthes 
richtet der Amtmann des Klosters u. s. w. S. 283. 

CXVnH. S. A. ,,Perhf \ die Meisterin des Frauenklosters 
zu Femekk und ,,Areie^' die Priorin und der Convent er- 
klären, dass drei Pfund jährlicher Gülte zu Nieder-Neleben 
(Unter-Nälb, V. U. M. B.), die ihnen als rechtes Eigen zu 
emer Jungfrau ,,Geiser' (als Mitgift fürs Kloster) waren ge- 
geben worden, Herr Ulrich der „Grunpeche'^ von ihnen ge- 
kauft und dem Fraueukloster zu St. Bernhard gegeben habe. 
Das alles ist länger als dreissig Jahr und ein Tag. S. 285. 

CXIX. 1300. April. Relation des Peter Foscarenus, wel- 
chen die Venetianer zur Verfolgung gewisser Verbrecher nach 
Triest geschickt hatten, über die Erfolglosigkeit seiner dess- 
halb gemachten Schritte. S. 285. 

CXX. 1300. 15. August. Offeney (Euphemia) von Schen- 
chenberch erklärt, dass sie dem Frauenkloster zum h. Kreuz 
zu Tuln, Prediger -Ordens, als Mitgift ihrer Tochter, Schwe- 
ster Agnes, ihr durch Todfall zugefallenes Gut 5 Pfund VVie- 
nerpfennige Gülten auf 3 Lehen und 7 Hofstätten zu „Strans- 
torf^ die rechtes Eigen sind und zur Hälfte zu Georgi und 
zur andern Hälfte zu Michaelis gegeben werden, überlassen habe. 
Dazu geben ihren Willen ihre Tochter Elisabeth von Hohen- 
stein, ihr Gatte Herr Alber von Hohenstein, ihre beiden i^öhne 
Alber und Wilhelm und ihre Tochter Elisabelh. S. 287. 
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CXXI. 1300. 2. October. Friedrich der Blume von Wi- 
sendorf und Elisabeth seine Hausfrau erklären^ dass sie dem 
Frauenkloster zu Tuln, Prediger Ordens, ihr ererbtes eigen 
Gut, %Vt Pfund Pfennige jährlicher Gülte auf einem Lehen 
und 5 Hofstätten zu Ruspach, um 40 Pfund Pfennige und 
2 Pfund Pfennige Leikauf verkauft und den Kaufischilling rich- 
tig empfangen haben. Die Gülte wird am S. Michaelstag ein- 
gedient Ihre Verwandten willigen ein. S. 288. 

CXXn. Circa 1300. Die Gerechtsame des Patriarchen 
von Aquileja und seines Hochstiftes durch ganz Istrien. S. 289. 

1303. März. Bericht des venetianischen Procurators (?) 
Marinus Coppo über seine Verhandlungen mit dem Patriar- 
chen von Aquileja und dessen Forderungen. S. 294. 
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merito gaudere debeant perpetuo linnitate, ad cautelam 
tarnen expedit propter hominum labilem memoriam sin- 
gnla que uti}iter acta fuerint scripto auctentico roborare. 
Noscant ergo tarn modernorum etas quam futuronim 
posteritas, quod ego predictus Chunradus Comes de Ni- 
w'enburc thesaurizare thesaurum in celo cupieas qui 
Qon perit, homines ac vniuersas et singulas possessiones 
tarn in Bawaria quam in Austria quam ettam ubique 
locorum quesitas et inquirendas, que me proprietatis 
titulo contingebant, de bona voluntate donaui ecciesie 
Sancte Marie in Frisin^a , nomine proprietatis perpetuo 
possidendas, nullo jure mibi et fiUis meis si forte aliquos 
per füturam uxorem que mee conditionis fiierit procre- 
auero, nisi quantum presens instrumentum subsequenter 
declarauerit, in dictis posseMionibus reseruato. Erit utique 



quod in Marchya tantum, ab ecclesia Frisingensi habuisse 
^noscitur, et eiusdera feudi auctor ei sum contra quem- 
libet ad iusticiam, Huius rei testes sunt. Vto preposi- 
tus. Eberardns decanus Frisingensis. Isenricus camera- 
rius. Chünradus pincerna. Heiniicus de Vagn. En^l- 
wanus de Abdorf. Sighardus dt^ifer. Comes Hertnannas 
de Ortenbureb. Fridericus de Valkenperch. Fridericus de 
Waldenberch, et alii quam plures. 

Orif. Perg. I Siegel. Geh. H-Archlr. 

V. S. D. (zw. 1243-1268.) 

Reuerendo in Christo patri et Domino — VI. ve- 

nerabili Episcopo Seccowiensi. F. Prepositus Sancti 

Andree et Arcbidiaconus cum orationibus se ipsum in 

omni genere seniiendi. Nobis ex delegatione uestra 



presencium notificamus Tniuersis, quod nos qnoddain 
ins aduocacie Waeisenberch qood dominus Diu Ka- 
rinthie ab Ecciesia nostra obtinet in feudo videlicet 
Ixx. inodios siliginis et auene nee non tres marcas de- 
narionim Frisacensium et hoc idem feudum iam diu 
Comiti Her. de Ortenburch contulerat iusto titulo feu- 
dali, quod feudum cum eodem Comite de Ortenburch 
cominutauimas conierendo sihi duos mansus sitos aput 
Gcciesiam Redentin et adnocaciam eiusdem Ecclesie et 
nostras decimas quas habemus ibidem promittens fide 
data at omnibus modis aput dictum Ducem elaboret, 
quod premissum ios Ülius aduocacie in Waeisenberch 
nobis et Ecclesie nostre resignet et premissos duos 
mansos cum memorata decima in Raedentin in eadem 
forma aduocacie a nobis et a nostra Ecciesia possideat 
in feudo, quod ius ex tone sepedictus comes de Orten- 
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omnibuB attinentiis earum cultis et incultis quesitis et 
non quesitis in siluis pratis vsuagiis aquis molendinis 
cum omni Jure proprio seu hereditario quod Ego et 
predictus frater meus siue coheredes mei in eisdem villis 
sev bonis buc usque libere possedimus et tranquille. 
Ita tarnen vt uxor mea Agnes de percipiendis siue red- 
ditibus dictorum bonorum gaudeat ad dies uite sue pa- 
cifice perfruendo. Post obitum autem eins prenoininate 
ville sev bona sine contradictione qualibet ad prefatam 
Ecclesiam iure hereditario pro largiori sustentatione 
fratrum siue Canonicorum inibi domino militantium libere 
et absolute perpetuo deuoluantun Protestans specialiter 
vnä cum fratre meo supradicto quod per hanc gratiam 
predicte vxori mee ad dies uite sue factam in prelibatis 
bonis non absoluimus homines ibidem conmorantes sev 
in quibuslibet bonis militum vel Clientum nostrorum k 
Theioneo aut a solutione que Vurvanch dicitur quin pre- 
posito • • predicte Ecclesie uel suo Judici in foro Steunz 
et in Dedicationibus Ecclesiarum sancti Stepbani et sancti 
(yeorii soluere teneantur. Simiiiter et Juri coram ludice 
fori in Stevnz stare de querimoniis tenebuntur. Vt autcm 
hec legatio siue donatio iirma et inconuulsa permaneat 
presentcm paginam Sigillo meo et fratris mei Vlrici pre- 
scripti duxi firmiter roborandam. Testes autcm huius 
donationis sunt Canonici eiusdem loci. Chvnradus. Wern- 
herus. Weigandus. Milites Meinhardus de Cemzleinsdorf. 
Otto de Walde. Ortolfus de Pergern. Ditmarus de Hoph- 
garten. Vlricus Wawarus de Griwingcn. et alii quam 
plures. Actum et datum in Steunz anno domini. XP. CG? 
xlviiij Decimo Kalendas Aprilis. Indicione. wft 

' Orig. Perg^. 1 Siegel. Geh. H. -Archiv. 

XDI. 1. April 1249. 

In nomine Domini Dei nostri Jesu Christi Anno 
eiusdem nativitatis millesimo Ducentesimo Quadragc- 
simo nono Indicione septima^ die Jovis primo Aprilis. In 
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concordes predictus dominus Otto Marchio communiter 
ellectus solus habeat liberam potestatem arbitrandi et 
cetera faciendi ut supra seriatim et per ordinem plenius 
continetur. Et quicquid predicti domini Olricus et Jo- 
hannes communiter et concorditer vel predictus dominus 
Otto super predictis vel aliquo predictorum dixerint lau- 
daverint arbitrati fuerint sententiaverint declaraverint 
interpretati fuerint et dillucidaverint tam die feriato quam 
non feriato tam sedendo quam in pedibus stände, pre- 
dicti domini Patriarcha et Comes promiserunt unus 
alteri et dictis arbitris per stipulationem firmum et 
ratum habere teuere et non contravenire aliqua ratione 
vel causa sub obligatione bonorum dicti domini Patri- 
arche et ecclesie Aquilegiensis et dicti domini comitis. 
Et si qua partium contra fecerit vel venerit nomine 
pene promisit una pars alteri et dictis arbitris per sti- 
pulationem dare et solvere mille marchas Aquilegienses 
qua pena comissa et soluta nichilhominus duret arbitrium 
rive diffinitio dictorum dominorum vel dicti domini mar- 
dnonis solius ut supra dictum est et partes attendere 
teneantur et stare arbitrio et diflinitionc eorum vel 
dicti Marchionis solius. Renunciantes dicti dominus Pa- 
triarcha et Comes omni legali auxilio et privilcgio ec- 
clesiastico et tam speciali quam communi. Eo tarnen 
aeto inter predictas partes et arbitros quod dicta pena 
Mo dimidia dictis arbitris committatur et pro dimidia 
^ servanti arbitrium. 

S. N. Ego boniohannes de omnibus Sanctis de 
Pikdua Domini Friderici Imperatoris notarius Interfui et 
^^Of^atus scripsi. 

>»• 0) Perg. Geh. H.-Archiy. 

XIV. 30. April 1249. 

Ego Hadmarus de Chvnring Marsehalcus Austrie 

im vniuersis facio protestando, quod dominus Ch(un- 

tts) venerabilis Frisingensis Episcopus mee petitioni 
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annnens mihi assignauit vnam Lagunculam, et poeka- 
rium, que ponderant XV. Marcas auri preter dimidium 
fertonem. Item duo pekaria argentea deaurata que 
ponderant xxxij. Marcas argenti et 1. fertonem. Item 
duas Scutellas ponderantes vi. Marcas et dimidiam 
Marcam argenti« Item duas Scutellas argenteas que 
ponderant iij Marcas argenti et 1. fertonem que om- 
nia obligaui pro Ixiiij. (Marcis?) argenti ponderis Ra- 
tisponensis et pro xlvi. libris Ratisponensibus et pro 
iij libris Ratisponensibus fide data promittens, ut omni 
fraude et dolo excluso infra proximum solstitium rcdi- 
mam uniuersa. Quod si non fecero, tam ego persona- 
liter, quam Engelschalcus de Kunigesprunne VIricus 
de Sahsendorf Chunradus de Kunring et Fridevicus 
filius dicti Engel Patauiam ciuitatem introibimus no- 
mine obstagii, inde nuUatenus exituri donec sine damp- 
no domini nostri EpiscöpF predicti redimam vniuersa. 
Ceterum si medio tempore quod absit de medio sub- 
latus fuero, mei Patrimonii Heredes omnia prenotata 
suppellectilia uel vtensilia redimere et memorato do- 
mino Episcopo restituere tenebuntur. In cuius rei testi- 
monium presentes uolui mei sigilli munimine insigniri. 
Acta sunt hec. Anno domini M*! CC? xlvuij. pridie Ka- 

lendas Maii. — in einem Vidimns des Heinrich von Hardeck, 
«Index provincialis Austrie" vom 21. März 1267. 
Orig. d. Vidimus, Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archiv. 

XV. 27. October 1249. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Amen. 
Bertholdus dei gratia sancte Aquilegiensis scdis Patri- 
arca vniuersis prescntem paginam inspecturis salutem 
in omnium saluatore. Licet vniuersas ecclesias in Christo 
fundatas feuere ac diligere teneamur, specialius tarnen 
et quadam prerogatiua circumspectione ac paterna soUi- 
citudine nouellas sique ex uotis üdelium nobis com- 
missorum in nostra puUulauerint dyocesi plantationes — 

Fontes etc. 2 
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radas vini secundum quod eorundem litera protestatur. 
Spectant eciam ad dictum locum duodecim mansi quos 
Dux Fridericus eidem loco ob deuotionem sororis So- 
phie donauit Sane Ryhcza memorata viginti mansos 
dedit sepenominate fundacioni sitos in campo apud 
Dresigoystorfe Stauden et Mamol cum ratihabicione 
mariti sui Ottonis puerorumque suornm predictorum 
oroniumque coheredum. Sane cum nos ex pastoralis 
officii debito piis pium prebere debeamus subsidium et 
inuamen , ob reuerenciam beate virginis et deuotionem 
dictarum feminarum et absolutionera peccaminum no- 
stronim, ne tam nouellam veluti tenelle oliue planta- 
tionem bruina inposterum excoquat egestatis, eidem 
claustro plebem Slevntz in subsidium fomenti paterni 
conferimus com omnibus reddittibus et iuribus que ad 
eadem noscuntur modo quolibet pertinere; et hoc de 
eerta consciencia et consensu nostri Capituli Aquilegien- 
sis ac interposita forma quod nos et nostri successores 
Plebanum ibidem canonice instituere teneamur, perpe- 
tuata Uli porcione de qua Legatis respondeat et miserüs 
pauperum proposse subueniat, Archydyaconos et Decanos 
et nmicios recipiat, Kathedratico et aliis que ad nos spec- 
tant satisfaciat, cum consilio Archydyaconi in ecclesiis re- 
sidentes vicarios instituat, cum quibus supradicta onera 
partiatur eosque in corrigendis corrigat, que supra vires 
eius sunt ad archydyaconum referat, ita ut nuUa cura ani- 
marum sanctimoniales contingat. Reseruamus tamen no- 
bis et successoribus nostris Ecclesiam in Pulczkaw a se- 
pedicta plebe per dominum Reycherum exemptam, cuius 
investituram ad nos et successores nostros eo vel heredi- 
bus suis presentantibus uolumus pertinere. Indulgemus 
eciam eidem Claustro, ut secundum statuta Canonum om- 
nes qui ibidem sepulturam elegerint recipiant, si matrici 
ecelesie a qua sacramenta et pabulum vite perceperunt 
satisfaeiant. Capellani uero sanctimonialium correctioni 
iila(o)rum subiaceant, quibus et sorores quia strictiori exa- 

2 ♦ 



hannis in Seyts ordinis kartbusiensis, Et Frater Georios. 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia quia pre- 
missa omnia et sin^ula perlegimus de uerbo ad uerbum et 
vidimua non rasa non abolita nee in aliqua sui parte viciata 
vero sigillo domini Patriarce magno nee non Sigillo Ca- 
pituli aquilegiensis si^illata, dingnum duximus presentem 
paginaoi appensione sigillorum nostrorum firmitudinecom- 
munire.) 

Vidlmui auf Pergament, • Siegel. Oeb. H.-ArcliiT. 

XVI. October 1249. 

Fridericus dei gratia Romanorum Imperator semper 
Augustus Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum 
nolum fieri volumus vniuersis Imperii fideiibus taiu preseo- 
tibus quam fiituris, quod cum nos M. Comiti Goritie, Ca- 
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pitaneo Stirie dilecto fideli nostro obligandi de possessio- 
nibus nostris in Stiria et Carniolia pro seruitiis nostris 
plenam contulerimus potestatem , Obligationen! faetam 
per eundem Comitem H. Comiti de Ortemburch dilecto 
fideli nostro aput Grazlup pro Sexcentis Marcis argenti 
ratam gertmus et acceptam. Ad cuius rei memoriam et 
stabilem firmitatem presens Scriptum fieri et Majestatis 
nostre Sigillo iussimus communiri. 

Datum Fogie anno dominice Incarnationis Millesimo 
Ducentesimo Quadragesimo Nono, Mense Octobris, Oc- 
taue Indictionis. 

8. Böhmers Regelten Nr. 3591. Vgl. Rabeis p. 700 (?) 
Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Arcbir. 

XVII. 13. März 1250. 

Chvnradus miseratione diuina Prepositus Sancti Wi- 
donis in Spira et Canonicus Ecclesie Maguntine, Austrie 
Stirieque Legatus Priori etfratribus predicatoribus in Be- 
touia salutem in Domino Jesu Christo. Cum tanto pre- 
stantiora sint corporalibus spiritualia quanto anima pre- 
minet corpori et perpetuum temporali, tanto est spiritua- 
lium fructibus operosius intendendum quanto ex eorum 
profectu Salus proficit et deficit ex neglectu. Quapropter 
piis deuotionis vestre precibus fauorem impercientes beni- 
uolum ac amministrare uolentes amminiculum seminationi 
ewangelice oportunum, ex auctoritate nobis credita tenore 
presentium vobis concedimus, ut officium predicandi et 
confessiones audiendi nee non et penitencias iniungendi 
exercere libere valeatis, tam in locis conuentuum uestro- 
rum quam in aliis quibuscumque non obstantibus aliqui- 
bus litteris que de hac indulgentia plenam et expressam 
non fecerint mentionem ; fidelibus preterea parcium lega- 
tionis nostre indulgemus, ut diuinis aput conuentus vestros 
officiis ac sepulturis ibidem eligentium sepeliri aliisque 
priuilegiorum uestrorum executionibus valeant interesse. 
Quadraginta quoque dierum de iniunctis penitentiis in- 
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cuius momenti vel cflicacie reputetur. Concedimus etiam 
uobis, ut oinnes qui iam inciderunt et etiam inciderint in 
futurum domini Portuensis sententiam, quam super solli- 
citatoribus et conruptoribus monialium fcminarumque alias 
spiritualium promulgavit, eos quoqne qui super huius- 
modi reatibus episcoporum sententüs iam lenentur et in 
antea obnoxÜ tenebuntur absoluere valeatis ; vniuersos in- 
super qui ex transgressionc constitucionum nostrarum ex- 
communicationum Incurrerint sententias absolupndi uobis 
post recessum nostruin concedimus faciiltatem, vbique an- 
tiqui bostis quas non i^oramus astucias precauentes, ut 
Salus animarum deo gratum recipiat incrementum. Vt 
igitur hec in evum uigore ualeant inconuulso sigilli nostri 
ea munimine roboramus. Datum Wienne anno domini 
M*. CC L. iii? Idus Marcii. 

Orlf. Perr. f Slr(>I. (tabll) G«h. H.-Arehir. 
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XVra. 2. August (1250?) 

Cunradus dei gratia prepositus Ecclesie sancti 6ui- 
donis in Spira et Canonicus Maguntinus apostolice sedis 
per Austriam et Stiriam legatus, dilectis in Christo Priori 
et fratribus de ordine predicatorum in Petouia salutem in 
eo qui est omnium uera salus. Cum nos sentenciam de- 
positionis contra Wernherum quondam plebanum de 
Slounz a uenerabili patre nostro et domino Patriarcha 
aquilegiensi iuste et rationabiliter in scriptis prolatam pro 
eo quod idem Wer. domini F. quondam imperatoris ma- 
nifestus fautor extitit et existit, sieut in literis domini Pa- 
triarche plenius contineri perspeximus, approbantes ipsam 
auctoritate qua fungimur apostolica duxerimus confirman- 
dam, discretioni uestre mandamus in uirtute sancte obe- 
dientie firmiter iniungentes, quatenus eundem Wernherum 
et alios quoscumque Clericos et laicos, qui se ammini- 
strationi ecclesie predicte in Slounz et Capeilarum eidem 
attinentium nomine ipsius Wer. post latam in eum huius- 
modi depositionis sententiam temere ingesserunt vel ad- 
huc ingerere se presumpserint, nostra freti auctoritate 
per censuram ecclesiasticam compescatis, denuntiantes ac 
denunciari facientes eosdem presumptores publice in locis 
oportunis ipsosque facientes ab omnibus arcius euitari 
donec a sua pertinacia resipiscant. Datum apud Marcpurg 
inj. nonas augusti. 

Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt, mit Ausnahme der Schnüre). Geh. H.-Archir. 

XIX. S. D. (c. 1250?) 

Notum sit omnibus in Christo (idelibus tam presen- 
tibus quam futuris, quod Nos Sifridus Comes de Phan- 
nenberch deuotionem adtendentes, quam erga nos habet 
Livtoldus venerabilis abbas ecclesie sancti Pauli dominus 
noster serenissimus et amicus quemadmodum ipse nobis 
in multis fidei operibus demonstrauit, sibi et dominis no- 
stris fratribus suis ex nostris proprietatibus in vallibus 
Lavent dedimos mansum unum in Pvhelarn situm dimi- 



SOS, quod cum super predio in Glanz aliqiiatndiu qucsUo 
vcrtcrt'tur, bone memorie Illustris Dux Austrle Fridcricus 
nobis qui tunc cramus Curie sue Prothonotarius eandcm 
causam commisit specialiter decidendam. Nos igilur as- 
sumptis nohiscum Uominis WitigoncScriba Styrie, nobili 
viro livdewico de Scbipphc, Vlrico et Ciotfrido fratribus 
de Marchpurch, Wigando de Maessenberch, Chunrado de 
Homekkc, Marquardo ofTiciali de Marchpurch, aliisque 
plurihus vicinis et prouincialibus conuocatifi qui ad hoc 
terminandum negotium necessarü et vtiles videbantur, per 
adtestaciones virorum proborum videlicet vicinonim et 
prouincialium omni exccptione maiorum invenimus dic- 
tum predium de antiquo iure ad Seecowensem ecclesiam 
pcrtinere. Quo cognito per diligentem inquisicionem siue 
discussionem dominorum predictorum et aliorom qui ade- 
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rant huic cause, auctoritate et potestate in eodem nego- 
cio nobis tradita ipsum predium quod tunc in potestate sua 
prefatus Dux Austrie detinebat restituimus absolute et 
assignauimus ad potestatem et vsus eeclesie Seccowen- 
sis, quod predium ipsa ecclesia viuente memorato Duce 
Austne et post illius mortem huc usque per plures annos 
libere tenuit et quiete. Super quo eidem eeclesie hanc 
nostram concessimus litteram in euidens testimonium et 
cautelam. 

Schlecht abgedrackt in der Stjria s. von Pusch und Frölich 1.213. Nr.LXIV. 
Orlg. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archir. 

XXI. 10. April 1251. 

Nos Vlricus dei gratia Gurcensis Eeclesie Episco- 
pus scire vniuersos volumus per presentes, quod ad melio- 
rationem Eeclesie dicte ad fontem gratie et nostre anime 
ad salutem hanc gratiam fecimus specialem, quod Domi- 
nus Heinricus de Rohats de bonis a nobis et nostra Ec- 
clesia possidentibus in^ fevdo xxnij. M ansos cum sue fue- 
rit Yoluntatis predicte Eeclesie. poterit condonare nostro 
assensu aliquatenus non obstante. Et cuilibet ministeriali 
nostre Eeclesie uel fideli quartam partem bonorum suorum 
supra predictam Ecclesiam condonare damus etiam libe- 
ram facultatem, et quicunque nostrorum circa Decem mar- 
carum redditus a nobis et nostra Ecclesia possidet si eos- 
dem voluerit illuc dare nostra etiam est voluntas. Si 
autem predicta Ecclesia non perseuerauerit et labetur 
predicta bona ad nostram Ecclesiam reuertantur. Vt hec 
inconfulsa permaneant siue rata per appensionem sigilli 
nostri presentes litteras roboramus. Huius rei testes sunt 
Frater Berhtoldus virogo, Waltherus Albertus Ditricus 
Castellani in Lantsperch, Berhtoldus plebanus de Straz- 
purch, Ditricus Cresko, Ditmarus Plebanus de Redentein 
et alii quam plures. 

Acta sunt hec in Lantsperch anno domini MfCCfljfiiij. 
Idus aprilis, Indictione viiij. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archiv. 
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XXn. 9. Juni 1251. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Seyfri- 
du8 de Mcrcnwerch considerans quod paucitas dierum 
meorum finitur in breui et quod de liberis habendis parua 
sit michi fiducia, cogitaui quod utilius sit michi, dominum 
illum placabilem cuius iudicium eifugere nemo potest quam 
huius seculi diuitias contra conscientiam acquisitas simul 
congregare et in line uite me subire tormenta perpetua. 
Quapropter notum facio uniuersis presens scriptum in- 
tuentibus, oonfiteor quod municiones uidelicet in Karinthia 
nouum castrum in Trurbsen et in Stiria castrum Meren- 
werch cum omnibus suis pertinentiis et cum aduocatiis in 
Monte Remsnich et in Woltspach contra salutom animo 
mec iure proprietario diu possedi, que castra a progeni- 
toribus meis in proprietatibus Ecciesie sancti Pauli in 
Lauent violenter sunt constructa prout michi paterna et 
antiquorum narracio dcclarauit ; prefatas municiones cum 
omnibus suis attinentiis ad manus domini Leutoldi venera- 
bilis nunc Abbatis predicte Ecciesie sancti Pauli trado et 
rcnuncio liboralitor omni iure. Hiis omnibus consideratis 
pronominatus Dominus Abbas lioutoldus, ex niera sua 
gratia ot ad multonun preeum instantiam. de omnibus 
supradiotis bonis tarn castris quam aduocatiis mo Seyfri- 
dum ot Kichkardim coniugem moam pro tempore uite 
nostre nos ylariter inledauit tali paeto« quod me et mea 
uxore docedente sine liberis predicta castra cum omni- 
bus supradictis sine omni contradietione ad sepe dictam 
Ecclesiam sancti Pauli libere reuertantur. Et nullus he- 
redum nostrorum post mortem nostram in supradiotis bo- 
nis sev castris uel aduocaciis nullam prorsus habeant 
iurisdictionem. Kt ut omnia supradicta lirma et incon- 
cussa pennanoant* presens scriptum Siinllo meo proprio 
nee non Domini mei Ducis Karinthie munimine feci cor- 
robt^rari. Testes huiiis rci sunt Swarczmannus de \oU 
chennuiroht. Svsrhanius ot Ylricus deTruchsen. Herman- 
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nus Manko, Perchtoldus de Sakkach* Et alii quam plu- 
res fide digni. Datum et actum in Yolchenmarcht, anno 
domini M*: CCr L^ K Feria Sexta ante Oetauara P^nte- 
costes Die Nono Mensis Junii , Indicione Nona. 

Orig. Perg. 2 Siegel (das des Herzogs ist da, 1 fehlt) Geh. H.-Archiv. 

XXIII. 24. Juni 1251. 

Fuga et mutabilitas temporum facta hominum so- 
lent abolere, ut quasi non fuerint ignorentur. Necessario 
itaque et perutili prouisum est consilio, ut ea que in tem- 
pore aguntur ne cum tempore labantur memorie litte- 
rarum perpetuo commendentur. Notum igitur sit Omni- 
bus tam presentibus quam futuris presens scriptum in- 
' tuentibus, quod ego Sivridus dictus de Mernbereh predia 
possessiones seu mansos nee non siluas, quibus dotaui 
et fundaui Claustrum meum sub castro Mernbereh, libere 
dedi et absolute nullo hominum contradicente, nullum jus 
michi nee heredibus meis sive Judicii siue Aduocacye 
siue alicuius molestie quocunque nomine censeatur in 
eisdem de cetero possessionibus rcservando. Et hoc de 
Toluntate et consensu omnium heredum meorum utrius- 
que sexus prout in Priuilegio fundationis Claustri prius 
memorati plenius et lucidius continetur. Noiens itaque, 
ut de hiis omnibus Collationibus et Donacionibus per me 
et Coheredes meos factis aliqua possit impeticio vei ve- 
xatio procedente tempore a quoquam hominum attemp- 
tari, presentem paginam munimine seu appensione mei 
Sigilli duxi in perpetuum roborandam. Testes ergo rei 
huius geste sunt viri Nobiies. Choio de Seldenhoven et 
frater suus Chvnradvs. Chvno de Vinchensteinne et frater 
suus Otto. Rupertus de Truchsen Dcus (dictus) Busan. 
Otto de Brien. Rupertus de Hardeke. Ditmarus de Tym- 
nicz. Milites quatuor. Wlricus de Hardeke. Hertwicus 
et gener suus Pvczo. Sighardus de Mernbereh. Chun- 
radus Swerczel. Ernestus et Wluingus Slouelin et alii 
quam plures. Acta sunt hec anno domini Millesimo Du- 
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centosimo Quinquagcsimo Primo. In die beati Johannis 
BaptiHtc. 

Orl|^ Perf. 1 Siegel (abgefchnitten.) Geb. H.-Arcbiv. 

XXIV. 24. Juni 1251. 

Vufr^i et mutabilitas temporum facta hominum solent 
abolero vt quasi non fucrint ignorentur. Necessario itaque 
ot pcrutili prouisum est consilio, ut ca que in tempore 
afi^untur ne cum tempore labantur memorie litteramm per- 
potuo commcndentur. Notum igitur sit omnibus tarn pre- 
sentibus quam futuris, quod ego Geisla Reiicta domini Al- 
borti de Merenborch et iilius mens Sifridus attendentes 
prouida consideratione, quod pro paruis magna et terrenis 
celostia sumus feliciter recepturi, ad honorem et gloriam 
ipsius domini nostri Jesu Christi eiusque matris virginis 
gloriose Marie, Claustrum Sororum degencium sub Regula 
beati Augustini secundum institutiones fratrum Predicato- 
rum cum Ecctesia in fundo nostre proprietatis sub Castro 
Merenberch fundauimus et construximus, dotando ipsum 
Claustrum donacionem faciendo ipso Claustro in posses- 
sionom porpotu.im Tri«inta Marcarum Redditus infra 
soriplamm do nostrorum Horedum voluntate libera et 
oonsensu. Sunt autem hoc noniina coheredum nostronim 
quorum prompta voluntas et consensus huie donationi af- 
luit et aeoossit% scilicet Anna lilia mea de Stadokke. Her- 
manus Iilius lilio nieo do Thlam« Anna neptis niea. Chv- 
negundis neplis moa doEmberbereh. Machtildis neptis moa 
de (ireifenvelse, «>vnori mei Rudolliis et Livtoldus de Sta- 
dekke. Predia vero per nos collata iure perpetuo et in- 
violabili prelato Claustro secundum vocabula sua et loca 
ubi sunt Sita dili;^n\oius conscripsimus. ne aliquod super 
hiis in postenim duhium vel calumpnia oriatur. Sunt igi- 
tur hij Slansi et Predia que seountur, primo seilicet Man- 
sus qui dicitur Porweineshube in quo predictum Clau- 
stnun sine oondradiotione est constructunu et Molendi- 
num quod silum est in oodem maiu^o« nee non Siluam cum 
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pdde montis sub Castro Merenberch, et aliam Siluam 
mansi cujusdam qui dicitur in dem Dornäe, juxta vadum 
Trahe fluuii predium illud. In monte palmarum ome 
predium nostrum. In pvchdorf vnüs mansus. In Trebvnne 
vnus mansus. In monte Werick quatuor mansi. Hec bona 
sita sunt circa Merenberch. In Karinthia vero iuxta Solium 
in Raezendorf vnus mansus. Juxta fluuium Glane in villa 
Chaerenpurch vnum molendinum. In Pvche viiia minore 
vnus mansus. In Gomelach duo mansi. In Linte super 
Chraphvelde vnus mansus. Nolentes itaque vt de hiis Om- 
nibus coUacionibus et donacionibus factis aliqua possit in- 
peticio vexacio vel callumpnia a quoquam procedente 
tempore attemptari, presentem paginam munimine nostri 
Sigilli et aliorum virorum Nobiiium appensione Sigillo- 
rum duximus in perpetuum roborandum. Testes ergo no- 
stre actionis et donationis sunt viri Nobiles, Cholo de 
Saeldenhoten et frater suus Chvnradus, Chvno de Vin- 
chenstaine et frater suus Otto, Rvdbertus de Trvcbsen 
dictus Busan, Otto deBrien, Rvdbertus deHardekke, Diet- 
marus de Timnicz Milites quatuor. Vlricus de Hardekke, 
Hertwicus et gener suus Pvzo, Sighardus de Merenberch, 
Chvnradus Swaertzel, Ernestus et Wllingus Shouelin, et 
alii quam plures. Acta sunt hec anno Domini M^ CC! Quin- 
quagesimo primo in die Johannis Baptiste. 

Orig. Perg. 5 Siegel (1 xerbrochen). Geh. H.-Arcbiv. 

XXV. 30. November 1251. 

f In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Nos 
Ylncus dei gratia Gurcensis ecclesie episcopus omnibus 
Christi fidelibus ad quos presens scriptum peruenerit sa- 
lutem in eo qui est Salus peccatorum. Ad noticiam omnium 
presentium et futurorum presenti pagina uolumus perue- 
nire, quod nos ex interna sinceritatis uoluntate et nostri 
capituli consensu nee non ministerialium nostrorum neue 
fundaeioni uidelicet ecclesie fontis gratie hanc exhibi- 
tionem pietatis fecimus singularem, quod de illis quinque 
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stolica f ratia sancte Sedis Aquilegensis Electi, et Beren- 
gerio Vicedoniino, Nobilibus dominis Biaquino de Cami- 
no, Henrico et Bentulfo de ViUalta fratribus, Oltone dicto 
Borgonna de Spinenberch, Johanne et Alpreto de Cocania 
fratribus, Ropreto de Budrio, Ylrico et Vgone de Rifem- 
berch, Stepbano de Duino testibus ad hoc specialiter uo- 
catis et quibusdam aliis, predictus dominus Electus Aqui- 
legensis promisit nobili et potenti viro domino Maynardo 
Comiti Goritie aduoeato ecclesie Aquilegiensis , nomine 
suo et eiusdem ecclesie, ratam et firmam habere senten- 
tiam arbitrii et concordie olim latam per nobilem virum 
dominum Bernardum de Straso et dominum Clizoum de 
Melz arbitros et amicabiles €ompositores inter. venerabi- 
lern patrem dominum Bertoldum bone memorie Patriar- 
cham Aquilegiensem et Comitem memoratum, secundum 
quod per Instrumenta confecta per manus Antonii de Ma* 
leruis et Juliani de Ciuitate Notariorum publicorum ple- 
nius apparebat et eandem sententiam eorum quilibet con- 
firmauit promittentes per se successores et heredes 
eorum eam inuiolabiliter obseruare. Hoc tamen excepto, 
quod idem dominus Electus non absolute promisit , dic- 
tam sententiam per Romanam Curiam facere confirmari 
sed ad eam confirmandam obtulit se lideliter iaborare* 
Hec autem promiserunt ad inuicem obseruare sub pena 
que in lata sententia predicti arbitrii continetur. — 

In cuius rei euidentiam et stabilem firmitatem pre- 
dictus dominus Aquilegiensis Electus Instrumento presenti 
proprium iussit sigillum apponi. 

S. N. Ego Johannes de Lupico sacri Imperii publi- 
cus Notarius hijs interfui et de mandato predicti domini 
Electi scripsi. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archiv. 

XXVn. 26. August 1252. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Quöniam- 
qnidem commissiones principum quanto magis in se robur 
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scripta Mrttim msiis faerit inlringere, confiindät illum 
dominus in eternmn. Amen.** 

Orif« PMf • 1 (I) Sttfth CMk. H.-ArelilT. 

XXIX. 1268. 16. Decembor. 

yyOtachanis doi gratia Dominus Regni Boemie Dux 
^,Austrie et Stirie et Mardiio Moravie yniuersis hanc lit- 
,,teram inspecturis imperpetuum. Cum dare sit iusticie 
,,et honoris iuxta qualitatem meritorum sing^is respon- 
,,dere, nos qui omnis iusticie et honoris esse volumus ze- 
9,latores innotescimus vniuenis viuentibus et victuris, 
,,^od dilectis fidelibus nostris Wtt^oni Scribe nostro et 
„fritri suo Rvdgero reqpondere voientes pro ipsorom ple- 
,,mtudine meritoram ipsis coneedimus harum testimonio 
ifiet rirtate Castram HaMenrayn cum Tnhiersis attinen- 
lyciis suis coicumque hominum ijui de parte nostra fiierit 
,,Tendendi plemtudinem potestalis^ Tolentes ut ille vel illi 
^^quicumqae Castram emerint memoratom ex parte no- 
lyrtra sint mnniti haram testimonio 9 qoas SigiUorum no- 
'»VStrorum munimine mandanimus roborari. Actum et Da- 
y^tum apudPragam. Anno Domini M?CC^Lnj. Sexto deci- 
,9mo Kalendas Januarii." 

Orig. Perg. 1 Siegel (ebf erlesen). Geh. U.- Archiv. 

XXX. 13. Jänner 1254. 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Dilecto 
fiUo . . Preposito ecelesie WUtingensis Brixinensis diöce- 
sis Salutem et apostolieam benedictionem. Cum perso- 
nam dilecte in Christo filie Nobilis mulieris V. Comitisse 
fzoris quondam A. Comitis Tirolensis , cum castris uillis 
i et ommbus bonis que impresentiarum rationabiliter pos- 
Udet aut in futurum iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, sub beati Petri et nostra protoctione per litteras 
nostras duxerimus admittendara, Discretioni tue per apo- 
slolica scripta mandamus, quatinus predictam Comitissam 
eontra protectionis nostre teuerem non permittas super 
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büs ab aliquibus indebite molestari, molestatores hujus- 
modi per ccnsuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Presentibus post Triennium minime uali- 
turis. Datum Laterani Idibus Januarii Pontificatus nostri 
anno undecimo. Bonyf. 

Aldepretus. 
(Hb. 6. fol. 479). 

Orig. Perg. Bl. Bulle (fehlt). Geh. H.-Archir. 

XXXI. 2. März 1254. 

In nomine Jesu Christi Amen. Quoniam natiua 
prineipum et nobijium virtutis bonitas tenetur ex de- 
bito structuras saeras et maxime illas, que a suis pro- 
genitoribus sunt fundate , non solmn pio amore fouere, 
uerum etiam possessionibus et iuribus quibuslibet lau- 
dabiliter adaugere, hinc nos Berenhardus dei gratiaDux 
Karinthie notum facimus tarn presentibus quam futuris, 
quod cum Ylricus frater noster beate memorie quon- 
dam dux Karinthie viginti mansos, oeto videlicet sitos 
in Pvhel iuxta fluvium Leybach et duodecim sitos iuxta 
ripam Schevze, monasterio saneti Pauli in Lavent, ubi 
tarn eiusdem quam aliorum ' nostrorum progenitorum ut- 
pote ipsius ecclesie fundatorum cineres in domjno re- 
quiescunt, nostro assensu libera legatione donasset, et 
nos tandcm eandem donationem cum inciperemus reg- 
nare confirmassemus omnimoda libertate, ae postmo- 
dum tempore procedente eodem iure obUlo nostri of- 
fieiarii in Leibaco predicta bona nouis iuribus et con- 
tinuis ucxationibus desolarent, nos assensu et consensu 
Vlrici filii nostri id quod antea feeimus legittime re- 
nouantes ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure aduocaticii uel alio quouis iure habere debe- 
remus, libere eximimus usquequaque ita quod nee of- 
(iciarii nostri nee procuratores nee preeones seu exae- 
tores alü cum ipsis bonis uel eorum cultoribus quic- 
quam de cetero habeant ordinäre , excepto quod si quis 

3» 
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Gybel qui illas iam longo tempore impetiit iure legitimo 
dictante sententia uniuersorum obtinuit, ac sue ecclesie 
testimonio sui priuilegii requisiuit. Ne autem in posterum 
fraus aliquorum ius dicti prioris atque sue ecclesie in pre- 
fatis uillis ualeat iniusta impeticione de cetero infirmare, 
presens scriptum iam supradicto priori nostro sigillo et 
domini Gotfridi de Marpurch iussimus communiri. Data 
apud Grez Anno ab incarnatione domini M? CCf Imj. inj. 
Idus Septembris. 

Oii;. Perg. 2 Siegel (fehlen). Geh. H.-ArchW. 

AnsxofBweite (aber unrichtig) in der Styria •. t. Pnseh und Frdlieh 
II. S. 83. Nr. XVIII. 

XXXm. 31. März 1255. 

In nomine sancte et Indiuidue Trinitatis. Ego Fride- 
ricus Junior de Bettow profiteor testimonio scripti buius, 
quod motus pietate nee non instantia fidelium meorum 
donationem, quam fideles mei fratres de Chatzensteyne 
Hermannus et Dippoldus fecerunt Eubam unam sitam in 
Mosarn Ecclesie sancti Pauli in Lauent donantes cum Om- 
nibus eins attinentiis ac proprietatis plenitudine qua ipsis 
eorumque coberedibus ac etiam Heredibus competebat, 
dignum duxi fauente plenius ad hoc Haertnido fratre meo 
et una mecum eandem faciente presenti pag^na confirmare. 
Et ut hec donatio nee per me siue meos coheredes aut 
Heredes possit in posterum uel etiam per predictos Her- 
mannum et Dippoldum aliqualiter reuocari, hanc volui mei 
Sigilli karacterc consignari et communiri annotatione 
Testium subscriptorum qui sunt bij. Albertus de Gensk, 
Wuluingus de Gorissendorf, Ricberus de Erenuelse, mi- 
lites. Item Rugerus et Heynricus fratres de Sultze, Albero 
de Saksbeyni, Weyto de Gorissendorf, Wuluingus de 
Pömgarten, Vlricus de Hage Gener eins, Otto de Engel- 
marsprunne, Heynricus Regeys, Rugerus de Cbunperge, 
Cbunradus Clericus, Ercbengerus de Spangensteyne, 
Luipoldus Notarius Bettouiensis et alii viri omni excep- 
tione maiores quorum nomina exprimi non oportet. Datum 
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Bettow in feria inj Ebdomade Pasdie. Anno partos vir- 
gSnia Milleaimo Ducentenmo Quinquageaimo Quinto. 

XXXIV. 30. November 1255, 

In nomine domini amen. Noa Vlricua filius Ducia 
Karinthio ac dominua Karniole annotacionc preaendum 
notum facimoa vniueraia hanc literam inapecturia, noa 
duo0 ManMOfl aitos in yilla Cholmea et partem noatram 
Nemoris ibidem eiti cum omnibua auis attinenciia con- 
tuliise Monaaterio aancti Pauli, ita quod exinde omni 
feria tercia unam missam de sancto Spiritu et quali- 
bet die Sabbati unam misaam de beatavirgine fhitrea 
deo ibidem fkmulantea pro remedio omnium predecea- 
aorum nostromm nostraque aalute debeant celebrare. 
Huins rei teftea aunt Hertwicua Dapifer de Cbricb, 
WOlehelmua de Cbricb, Otto de Vinchenatein, Wille- 
helmua de Minebendorf, Fridericus de Wolfspercb, Cya- 
llnua Senior Haynricus Junior de Silberbercb, Vlricua 
de Recbperc b , C]nilinua Junior et Alii quam plurea. 
Ut autem hoc nostra Donacio rata permaneat et incon- 
vulsa, prosens scriptum nostri Sigilli munimine fecimus 
roborari. Actum apud Volchenmarchet anno domini m*. 
cc*. l*. V*. In die beati Androo. 

Orif. F*rf. t Si^fel. Geh. H.-Arthir. 

XXXV, 1255. 

In nomine Jesu Christi. Merito consuctudinem scriptu- 

rtrum commendnrc consueuimus« quc «restarum in sc rerum 

JÜemoriam rontinct et litigfantium erroribus obuiat cum ef- 

Ibctu« fijfoijntur Mcdhildis de Smclenburch Renberti qnon- 

I dicti de MArekke filia inuide mortis inuidia nobile uiro 

lnian> olim dicto de Schoneberch viduata« cuius memo- 

i dum UHHite mea reuoluitur ad adicicndi>s doloribus do- 

«orea multipKces cor nieum merito rcnouatur. cum dilcc- 

timiis dcbite et rationis instinctu animaduerterem iniurias 
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et vexationes multiplices qaas idem dilectus mens ecclesie 
sancti Pauli et fratribus ibidem domino famulantibus con- 
tra iusticiam irrogauit sicque ipsam perpenderem minima 
satisfactione prehabita uniuerse carnisdebitumin mei ama- 
ritudinem spiritus exsoluisse, cogitaui et cordi michi exsti- 
tit utilius iram districti iudicis rerum temporalium falcul- 
tatibus per misericordie opera preuenire ; quare sicut eum 
priuatio vite nimis intempestiua traxit ad obitdm sitibun- 
dum pectus meum tanto huius uite solatio spoliando, ita 
peccatorum commissio suppliciis et cruciatibus traderet 
sempiternis« Vnde presentis scripti patrocinio notum facio 
uniuersis, quod pia deliberatione preambula de consensu 
filiorum meorum etfiliarum sub proborum testimonio libere 
contuli monasterio memorato in recompensationem omnium 
illatorum reditus quinque marcarum iure proprietario de 
proprio meo in loco contiguo prediis eorumdem inlX"^"* do- 
miciliis que vvlgo dicuntur vevrstete libere et perpetua pa- 
ee possidendos,nichilinibi mihi preter ins debitum aduoca- 
tie hoc est ij denarios qui dicuntur gerichte phenninge pe- 
nitus reseruando. Acta sunt hecaputcastrum Smelinburch 
anno domini Mf CC? Quinquagesimo V? Et sunt huius rei 
testes Hertnidus gener mens , Sifridus de Merremberh , 
Godfridus de Marpurch, Fratres de Wilthosen, WIricus de 
Levbschach et alii quam plures. 

Orig. Perg. 6 Siegel (1. 2. n. 6. 3 fehlen). Geh. H.-ArchiT. 

XXXVI. 4. AprU 1256. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilecto 
filio • . Abbati sancte Crucis Cisterciensis ordinis Patauiensis 
diocesis Salutem et apostolicam benedictionem. Conque- 
stus est nobis Ma)mardus Plebanus ecclesie in Muzlich, 
quod. . Decanus ecclesie in Cremes« Plebanus ecclesie 
sancti Michaelis, Conradus de Litenes miles, et quidam alii 
derici et laici Patauiensis ciuitatis et diocesis super Capel- 
lis de Respac et de Heinrichislath (sie 1. Heinrichislach), 
dicte ecclesie in Muzlich pleno iure subiectis, decimis, red- 
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de Frisaco. Acta sunt hec anno gratie domini M^CC^L? VI* 
intrante Maio in octavis Pasee (?) in Volchenmarcht in ca- 
pella sancti Johannis. 

Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Geh. H.-Archiv. 

XXXVin. 18. Juni 1256. 

In Nomine domini Amen. Ne ea que genintur in tem- 
pore simul cum tempore dilabantur, necesse est ut gesta 
que inter modernes pertractantur viuaci committantur 
testimonio litterarum. Nos igitur VYlricus dei gratia Dux 
Carinthie ae Dominus Carniole ad singulorum noticiam 
volumus peruenire, quod Heinricum et Fridericum Comi- 
tes de Ortemburch ad specialem nostram recepimus gra- 
tiam et fauorem, promittentes eos fide data, cuius fidei 
conseruacio iuramentis ministerialium nostrorum videlicet 
Hartwici Dapiferi de Chreik WIrici de Havenarburch 
Chunradi de Paradiso et Wilhelmi de Minchendorf super 
hoc prestitis vallata extitit^ bona fide manutenere ac con- 
tra omnem hominem deffensare, et si quis eis iniuriari 
presumeret seu violentiam inferre aliquam ipsis debe- 
mus adesse pariter et preesse, iusticiam eis super hoc de- 
bitam exigendo et etiam exhibendo, quam si eis exhibere 
uel obtinere non possemus tenebimur dictis Comitibus 
adesse auxilio contra eundem per omnia et astare. Insu- 
per Gontulimus ipsis titulo feodali in ciuitate Chreinburch 
aream, in qua licebit eis et poterunt pro uoluntate sua muni- 
cionem erigere cum porta, ubi libere habebunt introitum 
et egressum ; tali scilicet adiecta conditione, quod si de 
predicta municione constructa nobis dampna grauia et 
manifesta uei ciuitati predicte inferre presnmerent, et re- 
quisiti super hoc in sex ebdomodis lesis emendam debi- 
tam non preberent, omnes proprietates eorum site ultra 
flumen Coker uersus Stein nobis libere sint solute ; con- 
tulimus etiam predictis Comitibus viginti marcarum red- 
ditus de nostro predio, nee non viginti marcarum dena- 
riorum de moneta ipsorum veteris feodi annuatim sol- 
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uere in priiäa dominica quadra^esime cum canitur Invo- 

cauit. Omnia namque iura ipsis competentia et que ra- 

tionabiliter pater eonim pie memorie tenuit, cum hiis que 

ipsis confirmare poterunt etiam in septem mansis sitis Car- 

niole restituimus prefatis Comitibus usquequaque ; dampna 

vero si qua in nostro seruicio receperint, et alia obsequta 

que nobis exhibebunt ad nostram ipsis reeepimus gratiam 

refundenda. Hec omnia et singvlasine fraude compromisi- 

mns adimplere. In quibus si forte gratie nostre obliuiscere- 

mur manifeste, ad promissa nobis facta versa vice dicti 

Comites non lenentur. Ad hec ipsi Comites promiserunt 

presttto iuramento remota qualibet specie fraudis contra 

quetnlibet nobis fideli et deuoto seruicio adherere, exceptis 

hiis amicis suis quos fidei puritasper ipsos non patitur mo- 

lestari, videlicet Comite WIrico de Sterenberch, Comite 

Wlrico de Hiwenburch, Comite Heinrico de Phanen- 

herch, Wluin^ de Stubenberch, et Comite Meinbardo 

Gorizie, si filius suus in spacio temporis abhinc usque 

festum Michaelis et post hoc per annum unum sorori 

eorum matrimoDialiter coniungetur et tunc auxilium 

eorum contra ipsum Comitem petere non dcbemus ncc 

ip« Comiti M. contra nos aslarc similiter tcnebuntur ; si 

eiusdem matrimonü 

iptium Comitem si- 

tum est etiam, quud 

bos ratione conlra- 

iquos caplarc aini- 

)s ex una parle et 

liqua esset uel fore 

um, reccpcrunt pure 

itrorumquc interpo- 

ongTue ac iuste per 

dictande nollemus 

suo proprio socero 

. Sod quieunquc ex 

se oppunere vetlct 



ipsis, gener eiusdem suum anj^ilium neutro dabit« Ali&s 
contra omnes alios nobis adesse obsequiis et auxiliis 
sunt ligati , et si prenotata ex culpa eorum patenter fue- 
rint violata , obligauerunt nobis viginti marcarum reddi- 
tus sue proprietatis sitos in parte inferiori fluminis quod 
dicilur Coker, ita quod ad nos debeant in posterum per- 
tinere et nichilominus ilii viginti marcarum nobis vaca- 
bunt tedditus, quibus a nobis sunt ista conuentione ha- 
bita infeodati. Huius rei testes sunt Comes Otto de Or- 
tcmburch Prepositus Sancti Jacobi in Babenberch, Hart- 
wicus Dapifer de Chreik, Wlricus de Havenarburch, Churi- 
radus de Paradiso, Wilhelmus de Minchendorf, Heinricus 
de Visharen, Livtoldus de Ortenburch milites ; Jacobus 
Notarius, Perhtoldus dictus Chnvwer, et alii quamplures. 
Et ut hec oinnia rata et inconuulsa permaneant quoad 
uixerimus, presens scriptum sigilli nostri munimine iussi- 
mus roborandum. Actum apud Volchenmarcht anno do- 
mini M"! CO. Lvh Indictione xiiiu — In die S. Marci et 
Marcelliani martyrum. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Archiv. 

XXXIX. 1256. 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti Amen. Cum 
labilis memoria hominum scripto indigeat, notum sit Om- 
nibus presens scriptum inspecturis, quod ego riza relicta 
domini Ottonis de Chunesperch formam . • • tempore com- 
positionis cum WIrico de Hage pro omni eo pro quo me 
et meum filium Ottonem de Chunegsperch pro villa que 
dicitur Siewegendorf impetebat. Forma autem^ composi- 
tionis hec est. Ego predicta riza do predicto WIrico de- 
cem marcas argenti vsque ad festum sancti Jacobi pro- 
xime futurum et relaxo omne dampnum terris meisillatum, 
quod si non fecero redditus trium marcarum eidem in fadio 
exponam. Insuper filius meus evndem tenebitur infeudare 
in reditu Märze proximo sibi uacature ; sepe vero dictus 
Wlricus sua ex parte tale fecit promissum, quod libere 



virium ampliari, ciiin sibi vocem testium et presidium 
sociaverint literarum. Vniuersorum itaque fidelium no- 
ticie per hanc paginain intendimus serenari, quod nos 
Chunigundis Abbatissa de Gosse propter metum damp- 
norum nostre Ecclesie grauiter suboriencium curtem 
in Mele, quam dominus Brchengerus et ßüus smis ab - 
ecciesia habuit iure feudi, ne ab ipso uel a lilio suo dis- 
traheretur in postenim uel de sepedivta curte aliquali- 
ter alienacioni ecciesia subiaceret, laborauimus quod 
ipse dominus Erchengerus et ßlius suus bona volun- 
täte omni malo ingenio cessante resignauerunt eius- 
dem curtis nostre ecclesie iura feodi, que suscepta huc- 
usque ab ecciesia incolumiter tenuerunt. Ut autem 
que acta sunt in futurum ateri non ualeant aliqua ca- 
lumpDia uel temporum uetustate, presentem paginam si- 
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gillo Chori et sigillo domini Erchengeri resignatoris 
et nostro pariter iussimus roborari. Tcstibus hiis asscrip- 
tis qui sunt Dominus Johannes plebanus de Gosse, Domi- 
nus Heinricus cappellanus, Dominus Vlricus de Wildonia, 
Dominus Otto de Vts, Dipoldus Albus de Luben, Heinricus 
de Yts, Gebwolfus de Chinbereh, Lutoldus, Ditmarus, 
Fridericus Bawarus, Heinricus Bawarus, Fridericus Rum- 
pbel^ Chvnze Celerarius, Ylar et Otakerus filius suus, 
Heinricus Hospitalarius, Hermannus, Otto magister Ho- 
spitum, Chunradus et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno domini m^. cc"". 1. yj. Incarnationis Jesu Christi. 
Scriptum a manu Ditrici scolastici de Livben. 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geh. H.-Archir. 

XLI. 1257, 8. Februar. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis 
filiis . . Priori Cartusiensi et ceteris Prioribus ac fratri- 
bus Cartusiensis ordinis salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Exhibita nobis deuotionis uestre petitio con- 
tinebat, quod cum exhibeatis uos in hospitalitate Omni- 
bus liberales diecesanis uestris et aliis ecclesiarum Pre- 
latis eorumque familiis cum ad domos uestras declinant 
caritatiue necessaria ministrantes , nonnulli Prelatorum 
hujusmodi gratiam conuertere molientes in debitum, et 
deberi sibi quod sie sponte illis impenditis asserentes, 
uos et domos uestras multipliciter aggrauant et mole- 
stant. Nos igitur quieti vestre in hac parte paterna uo- 
lentes diligentia prouidere, ne quisquam Prelatus dece- 
tero id presumat auctoritate presentium districtius inhi- 
bemus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre inhibitionis infringere uel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins se nouerit incursurum. Datum Late- 
rani vj Idus Februarii PontÜicatus nostri anno Tertio. 

Orig. Perg. Bl. Bulle. Für Seiz. Geh. Haan-Archir. 



MUTJUUUM 

XUL I.April 1257. 

'«>uie$de Phannenberch vniuersis in Chri- 
:aiii preseatabus quam fiituris deuotum in do- 
Patente deuotionis affectus quem dilectus 
i^^fciMi^er Livioldus veaerabilis abbas ecciesie sancti 
ci suis eedesie subditis in inultis fidei operi- 
•iiitnwMe.4nmtt^ od remimerationem etampliationem sta- 
'«Mft . «««d^Mi 'mi duj:iiiis meritorum premiis merito nos in- 
^<«e In riosinnuii animarum et antecessorum no- 
^i^M^ r^uieui ac salutem, in debito quodam vide- 
'v><i V tMucv^yriMtt ^nariorum pro peticione domini nostri 
.Ntthc^i^^^t patris nostri, ecciesie sancti Pauli Apo- 
iiatfJdaui in alpe nostra situm in Puhelarn 
ik wo iwMQiiwis precipue propter deum, ut eidem ec- 
jüb^fce perpotuo seruiciis ministrare. Et ne 
üv^itnim in ipso mansu per fratres nostros 
vi»«i «^'« «i«Mi 4fti|W«i aliqualiter violentia inferatur, pre- 
^^^^»M 'KtKTMit :$iiffM!4icte ecciesie conuentui assignamus 

r^boratam testibus subnotatis. Hain- 
^^^i^on^tirrW Mnc temporis Procuratore, Hainrico 
^^Mia&::<<'^^ iHUHie Notario dominorum. Acta sunt hec 
.HA*» n>vx ^?l:rvt^ m>stri iam partiti fuissemus reditus om- 
i^.x XX >fttv«< V^Ä^^ domini M? CC. L. Vij. Kalendis Aprilis. 

^^^. "S»^ :^»*if^ ^^<4^ H. •Archiv. 

\U\\. 1258. 

|i ^vnmo i^ilris ot lilii et spiritus sancti Amen. Nos 
\^«^\i> ^ 4ßT*ÜA Palaliua Burgundie et domina Carniole 
Vv^*i i^nums vniuorsis tam presentibus quam futuris, 
^v^ in Jinimo nov^^tro dilijfenter reuoiuentes , quanta mer- 
xVN o^^ln^ur illis ab etorno et celesti remuneratore, qui zelo 
^^^sNionis acoonsi pro anime eorum remedio donant et 
u>»>htn( atque loji^ant aliquid de eorum bonis et possessio- 
?t<^<^^ iure hereditario ad ipsos speclantibus piis et reli- 
^\nv4s loois, uel qui ^ata rata et firma tenent legata eis- 
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radicionem et donacionem videlicet sex man- 

cfaesitorum et in Chestinbercfasex etinTirno- 

tm dilecta nobis Agnetis de Scbarphenberch 

)ssessionibus teodali jure ad ipsam spectanti- 

!t legauit monasterio Vallis sancte Marie in 

ordinis sancti Aug;uBtini Aquilejensis dyo- 

nedio anime sue in perpetuum possidendos, 

am tenemus atque sub testimonio presencium 

Et ne ig^tur per nos uel per alios quoscum- 

li donatio tradicio uel Icgatum valeat in po- 

"um reaocari uel inmutari , prescntem paginam in peiv 

■nem memoriam prediuto monasterio tradidimus nostri 

irientis sigilli munimine roboratam. Acta sunt hecaput 

'nyn anno domini Mf CCl'L. vuj. 

Urif. Psrr. I Slectl. Geh. H. Archlr. 

XLIV. 7. März 1259. 



In nomine domini amen. \osHanricus heresde Wey- 
ira potens Marsebalcus Austrie omnibus ad quos presens 
.Mviptum peruenerit notieia declaramus, quod nobilis do- 
-uüoa Perbta de Egenburcb filia domini Ottonis de Hfu- 
denreebstain ac Wernhardus filius prelibate domine Perbte 
. in foro iudiciali in Mautarn, domino Ottonede Meissaweet 
doDiino Ottone de Haslawe iudicio presidentibus, iuris swa- 
dente sententia a nobis obtiouit castrum Rapotenstain, cum 
iudicio ac censu hereditario nee non aliis iurisdicionibus 
attinentibus ad iam prescriptum caBtrum. Insuper ius patro- 
oatus sev collationem duanim ecclesiarum videlicet in Ra- 
potenstain et in Mailan ad supradictum castrum pertinen- 
tem iam dicta domina Perhta ac Wernhardus ßlius eius a 
nobis in eodem foro iudiciaü ante prescriptos iudices obti- 
nuerunt. Preterea trecenta denariorum Wiennensium ta- 
leota pro uiolenia detencione possessionum per nos facta 
tam iurium quam iurisdicionum superius expressarum ad 
dicta bona pertinencium eadem domina Perhta et Wern- 
hardus filius eius a nobis eispersolaendaracionabiliteroh- 



sub testium annotacione ydoneorum. Hij sunt dominus Otto 
de Meissawe, dominus Otto de Haslawe, supradicte cause 
iudices racionabiliter constituti, Dominus Henricus de 
Liechtenstain, dominus Vlricus de PütchtorT, dominus Han- 
ricus de Haimveld, dominus Hadmarus de Ottenstain, do- 
minus Fridericus de Rassenlaoch, Vlricus de Rör, Rudol- 
fus Maz. Acta sunt hec in Mautarn. Anno incarnationis 
domini W. CC* lixt Nono Idus Marcii. 

Oitg. Pcrg. 1 Slerel (lerbr.) Och. H.^ArcbiT. 

XLV. 9. October 1259. 

Minbardus dei gratia Comes Goricie Tyrolensis et 

aduocatus Aquilegiensis. Ne res geste obliuione pereant 

et labantur, necessitas exigit et requirit easdem scripture 

testimonio roborari. PresenU siquidem scripto profitemur 
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et constare volumus universis tarn pre^entibus quam fu- 
toris, quod nos karissime vxori nostre domine Elizabeht 
fiorori illustrium Lodwici et Heinrici Comitum Palatino- 
ram Rehni Dueum Bawarie Castra nostra Santmichels- 
purch et Raesen cum omnibus suis adtinentiis, videlicet 
agris aquis pratis paseuis siluis viis inuiis cultis et 
incultis quesitis et inquirendis vnä cum omnibus homini- 
bus cuiuscumque condicionis existant, ad castra et bona 
pertinentibus memorata, pro dote quod vulgo morg^engabe 
vocatur donavimus cum omni iure perpetuo possidenda. 
Et üt huiusmodi nostra donatio robur firmitatis obtineat, 
presentem cedulam scribi fecimus communitam Sigilli no- 
stri munimine ac testibus subnotatis. Qui sunt hü : Lvdwi- 
cus et Hainricus illustres comites Palatini Rehni Duces Ba- 
warie, Dilecti Domini et Leuiri nostri, Vlricus Comes de 
Wirtenberch, Gebhardus Comes de Hirzberch, Fridricus 
et Beral fratres de Wangen, Perhtoldus et Heinricus Co- 
noites de Eschenloh, Perhtoldus et Heinricus filii Comitum 
eorumdem, Hermannus de Hurnhaim, Albertus de Liebten- 
berchyHeinricus de Sevelde^Albero de PrukkeberchyVolch- 
marus de Kemmenaten et Marchwardus filius eius ; Perhtol- 
dus Tarant et Hartmannus frater suus, Perhtungus de Mais 
et Marchwardus frater suus, Perhtoldus de Ruvin et Cha- 
doldus frater suus, Wilhalmus de Brunnenberch, Heinricus 
Supanus, Albertus de Furmian, Heinricus de Mais et alii 
quam plures. Actum aput Monacum. Anno domini Millesi- 
mo. CC? Lviiij. In die beati Dyonisii. — 

Orig.Perg. t Siegel. Geh. H.-ArchiT. 

XLVI, 18. October 1259. 

Bertholdus dei gratia Babenbergensis episcopus om- 
nibus tam presentibus quam futuris salutem in domino sem- 
pitemam. Cum a nobis sepius impetrentur littere, per quas 
nostris ecclesiis nobis nescientibus et cauti in hac parte exi- 
stere non valentibus quamuis de hoc doleremus posset forte 
dampnum et preiudicium generari, Nos volentes Hospitali 

Foniei etc. % 



itorüs et falsis diuitiis possimus nobis eternas et perma- 
nentes in celo multiplicare, dicente domino facite uobis ami- 
cos de mamona iniquitatis ut cum defeceritis recipiant uos 
in eterna tabernacüla, elegimus nobis aduocatum consti- 
tuerein celis gloriosam dei genitricem Mariam, cupientes ei 
famulantibus in claustro prenominato prestare subsidium 
perhenniter uaHturum. Sed quia frequens reuolucio tem- 
ponim fragili raemoriae hominum consueuit nonnunquam 
obliuionera inducere periculosam, prouide statuta ad salu- 
tem animarum scripture que archa est memorie duximus 
mancipanda. Hinc est quod nos tarn prescntium quam po- 
sterorum noticie declaramus, quod nos memorato claustro 
beate uirginis damus in auxilium uellera et cutes omnes 
quorumcunque animaliiim preter statutum ins quod ad co- 
cos coquine nostre uidebitur pertinere. Verum ut id incon- 
uulsum debeatpermanere, presentempflg^namsig^llinostri 
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iussimus munimine roborari ipsam idoneorum testium 
aminiculo fulcientes. Acta sunt hec anno gratie Ml CC? 1. 
ix! presentibus Ditrico sacerdote, Capellanis et notariis 
nostris, Ortolfo plebano de Landestrost, Perhtoldo et Fri- 
derico, Wilhebno de Minchendorf, Hermanno de Ramen- 
stein, et aliis pluribus quorum enumeratio fastidium gene- 
raret. 

Oiig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Geb. H.-Archiv. 

XLVUI. 1259. 

Nos Stephanus dei gratia rex prlmogenitus Illustris 
Regis Yngarie et Dux Stirie tenore presencium significa- 
mas uniuersis. Quod nos consideratis fidelitatum meritis 
et seruiciorum Eburhardi fidelis ciuis nostri de Marpurg^ 
que Domino Regi karissimo patri nostro et nobis studuit 
inaiolabiliter obseruare, nos in recompensacionem serui- 
cioruni eiusdem, qui licet plura mereatur, in villa Wolcuim 
decem Mansus, in villa Chost quatuor mansus et dimidium, 
et in villa Wdol duos mansus cum pertinenciis eorumdem 
sibi in feudum et in perpetuum contulimus pleno iure et 
in filios filiorum. Et vt huiusmodi nostre donacionis series 
robur optineat perpetue firmitatis, presentes nostras lijtte- 
ras eidem contulimus duplicis sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Datum anno ab incamatione domini Millesimo. CC^. 
L? Nono ... 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archiv. 

XLIX. 1260. 

Nos Wlfingus de Stumbenberch omnibus presens 
scriptum intuentibus perpetuum eins valorem. Quia sepe fit 
longinquitate temporis ut non pateat condicio originis ac-' 
tuum legitimorum, unde necessitas requirit ut acta presen- 
tis temporis scripture testimonio firmentur, ne excedant 
scientiam iiiturorum et neprocessu temporis aliquavaleant 
calumpnia deformari. Qua propter peruenire volumus ad 
noticiam singulorum, quod nos de consensu etvoluntate no- 

4 • 



que in ipso geruntur vna cum fluxu temporis euanescunt, 
nisl per scripti memoriam solidentur, hinc est quod ego 
Hertwicus vna cum sorore mea Gottestev ac consobrina 
roea Brigide, filia quoque ipsius Beruhta, notum facimus 
tarn presentibus quam successuris vniuersis presentem pa- 
ginam inspecturis, quod nos matura deliberatione premissa 
sorori nostre Elyzabct, nee non claustro fontis gratle in 
Studeniz, septem mansos Patrimonii nostri sitos in villa 
Razwor libere ac absque vlla inpeticione duximus assignan- 
dos eidem monasterio perpetuo permansuros, ac aiios Sep- 
tem ibidem ips! Elyzabet tempore vite suo .scruituros. Hac 
videlicet conditione, ut prefata Elyzabet ad omne reliquum 
Patrimonium nostnim ceteroriimque amicorum nostrorum 
nullum penitus deinceps presumat habere respectum. Vt 
autem pretaxata donatio robur perpetuo obtlneat tirmitatis 
nee a quopiam in postenim valeat irritari, presens scriptum 
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sigilloram amicoram nostrorum, videlicet Domini Ortolfi 
Prepositi de Solio nee non Plebani Betouiensis et domini 
Gotfridi de Marehburch ac Domini Heinrici de Robats, mu- 
nimine duximos roborandas atque testibus subnotatis. Te- 
stes autem sunt bii Dominus Heinricus plebanus de Mannes- 
pereb. Dominus Ditricus Dyaconus, Dominus Chonradus de 
Cholenz, Dominus Heinricus de Cholemz, Chunradus de 
Marchbureb et alii quam plures. Acta sunt bec anno domini 
M? CG". Lxi v^^ Kalendas Augusti in Castro Mannespercb. 

Orig. Perf. 3 Siefel (t fehlen). Geh. H.-Arcbiv. 

LI. 23. August 1261. 

NosYlricus dei gratia Dux Karintbie Dominus Carni- 
ole notum esse volumus omnibus intuentibus presens scrip- 
tum, quod comitem Fridericum de Ortemburcb dilectum 
nostrum super nostram gratiam recepimus per omnia ad- 
que fidem, promittentes sibi firmiter astare contra fratrem 
suum comitem Heinricum de Ortemburcb quamdiv uixeri- 
mus pro viribus et pro posse, donec secum intrauerit com- 
positionem de singulis que babuerit agere contra eum nunc 
et in futurum secundum iusticiam uel amorem. Profitemur 
eciam, si dictus comes Fridericus infra gwerram quam si- 
mul babuerint occupauerit aliquas municiones siue bona 
fratris sui, per se uel nostro auxilio mediante, quod eum in 
bijs non tenebimur inpedire nee eadem de sua trabere po- 
testate. In cuius testimonium ecce patentes litteras nostras 
damus Sigillo nostro eciam consignatas. Datum in Vol- 
cbenmarcbt anno domini M? CC? Lxj. In vigilia Bartbo- 
lomei apostoli. 

Orig. Perg . 1 Siegel. Geh. H.-Archiv. 

LH. 5. Jänner 1263. 

Ea que aguntur in tempore ne cum labiiitate temporis 
simul elabantur litterarum apicibus solent perbennari. Nos- 
cant igitur tarn presentes quamfuturi, quodnos Gerdrudis 
Ducissa Stirie fideli ministeriali nostro Siurido de Meren- 



Ortetnburch ad uniuersnrum noticiam volumiis peruenire, 
quod ad uoluntatem et consilium domini nostri illustri (s) 
Ducis Karintliieac ad instanciam fidelhim nostrorum sumus 
cum fratre nostro Comite Henrico super heredUaria por- 
cionc amicabiliter concordati sub hac videlicet forma, qiiod 
ipsi in parte sua hec cesserunt castra, Ortemburrh scilicet 
cum hominibus et rebus ad id pertinentibus c)iceptis dua- 
bus turribus in quibus resident in quibus resident (sie) mi- 
lites Leutoldus et Albertus cum eisdem castcllanis et rebus 
suis, item tiirris aput Ospitale cum foro et omnibus attinen- 
cüs, pretor mulam quam ambo tenemur reeipere annuatim. 
Item npud Cheirberch Ortolfus filius domini CImnradi de 
Oziaco cum rebus suis et area in qua dominus Henricus pie 
memoric residebat. Item Carniole, antrum et castrum La- 
pis cum quatuor castelianis, domino Wlrico et fratre suo 
Marquardo, domino Rudgero iuniore et Meinhardo Plox 
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com uxoribus et heredibus eorumdem. Item duodecim ho- 
mines proprii ad officia pertinentes. Item castra Zobels- 
perch et Reiuenz cum hominibus et bonis et omnibus atti- 
nenciis a flumine quod Zevra dieitur usque ad aquam que 
Chulp uulgariter nuncupatur. Nobis uero vice uersa in parte 
nostra hec cesserunt castra. Chelrberch videlicet cum ho- 
minibus et rebus omnibus ad id pertinentibus excepto 
Or. et area iam prefata. Item Sumerek, Steyrberch et 
Hohenburch , cum hominibus et omnibus attinenciis eo- 
rumdem et due turres in Ortemburch cum militibus Leu- 
toldo et Alberto superius prenotatis. Item in Carniola cessit 
nobis castrum Waldemberch cum hominibus et omnibus 
aliis attinenciis, a monte Chreinberch usque ad flumen Ze- 
wer exceptis antro et Lapide et castelianis superius preli- 
batis. Formam igitur hanc compositionis inter nos fratres 
de consilio nostrorum amicorum initam, et in presencia 
prefati domini nostri illustris Ducis promulgatam, fide data 
promisimus inuiolabilcter obseruare. Hoc utique addicien- 
tes quod si talem concordiam quod absit presumeremus in- 
fringere in aliquo, per quod legittima et euidens apparerct 
offensa, homines nobis iidelitate astricti tenentur sub uin- 
culo iuramenti super hoc de nostro consensu et voluntate 
prestiti, relaxato iuramento nobis prius facto, ipsi fratri 
nostro Comiti Heinrico cum nostris spectare castris et sibi 
contra nos asistere rebus pariter et persona. Et ut hec rata 
et firma in posterum permaneant, presens scriptum sibi su- 
per hoc donauimus ipsum sigilli domini nostri Ducis ac 
nostri proprii munimine roborantes. Huius etiamrei tes'es 
sunt, Dominus Livpoldus de Sharffenberch, dominus Or- 
tolfus de Gurchvelde, Herbordus et Otto fratres de Owers- 
perch, Wernherus Chunradus Jacobus fratres dq Lok, 
alii et quam plures. Datum in Carniola, Anno gratie Mille- 
simo, ducentesimo, Ixmo tertio, indictione VI. In die Saneti 
Marci ewangeliste. 

(Bine ihnUcbe Urkunde Ton demselben Tage ist Ton Gr»f Heinrich ron 
Oriembnrg ausgestellt.) 

Orig. Perg. B Siegel. Geh. H.-Archir. 



rium steuris uel aliis molestjis in predictis bonis aliqualiter 
pertarbare. Et ut talis gratia pernos data rata etinuiolabi- 
Us resemetur, preseos scriptum conscribi fecimus super eo 
nostrique Sigilli karactere consi^ari. Ad hoc testes sunt 
dominus Rudolfbs de Ras, domiousOtto deVincbenstein, do- 
minus Siuridus de Maerenbercb, dominus Willehalmus de 
Minchendorf, dominus Swarzmannns de Volchenniarcfaet, 
dominus Hainricus Cappellanos Plebanus in Pulst, dominus 
OrtoUns Plebanus in Landestrost, Chmradus et Fridericos 
Notarii et alii quam plures. Actum in sancto Vito foro oo- 
stro, anno domini MT CCT IxT iij. xij. Kalendas Jnnü. 
Oric- Fcrt- 1 Stcftl. S«h. H.-iLrcUT. 

LV. 13. Juli 1263. 
Actiones quas mondos ordinat sepe delet successus 
temponun« nisi occorrat memoria litteramm voce testioin 
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roborata. Ego igitur Engelschalcus de Reinsperch per pre- 
sens scriptum notum facio vniuersis tarn presentibus quam 
futuris, quoddatafide vice sacramenti in manus dominimei 
Chunradi venerabilis episcopi Frisingensis promisi firmiter 
et laudaui, quod castrumRandeke et omnia eius attinentia 
vniuersasque possessiones quas ab ecclesia Frisingensi mei 
progenitores feudali titulo possederunt, et quas ego nunc 
possideo et quas possidere potero in futurum, nunquam per 
alicuius venditionis obligationis et infeudationis genus de- 
beo ergaaliquem hominem alienare. Hoc etiam promittens 
quod si me absque berede decedere contingerit, prefatum 
castrum cum omnibus eius attinentiis et alia omnia que in 
feudum a memorata ecclesia possideo debent cum omnibus 
iuribus redire ad eandem. In cuius rei perenne testimonium 
presentem conscribi feci paginam et illam mei pendentis 
sigilli munimine roborari. Acta sunt hec aput Vdmaruelt, 
anno Domini M? CCf Lxuj. xv. kalendas Augusti presenti- 
bus testibus subnotatis, videlicet Marquardo de Zinzindorf, 
Leupoldo de Chinprenning , Leupoido de Aspanspach, 
Ottone de Luhsnich, Vbrico de Lubsnich, Ditrico de Richin- 
storf, Chunrado dicto Schirmar, Heinrico Yertingo, Eber- 
harde de Paumgarten militibus ; Arnolde dicto Piber, Fri- 
derico de Luhsnich, domino Rudolfe, magistro Heinrico, 
Ottone, tunc in tempore Frisingensis curie notariis et ca- 
pellanis. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Archiv. 

LVI. 27. Juli 1263. 

Reuerendo domino suo C venerabili Frisingensi 
Episcopo R. de Valchenberch deuotum et fidele seruitium 
cum debita subiectione.Tenorem presentium benignitati ve- 
stre transmitto super fideiussione, sicut honestis rationibus 
discussum est pro Hainrico dicto Raedil, vt ipsum michi ab- 
solutum et pristine libertati restitutum transmittatis tali 
conditione, vt si ipse predictus Hainricus vel oifenderit ve- 
^os bomines percutiendo capiendo rapiendo vel per vim 



suis pcrtinentüset juribiis Pincernatus oflicio in ecclesia 
Aquilegensi nobisque volens idem ofticium cum sui juris ia- 
tegritate seruare, misit ad nos dilectum fidelem nostrum 
Henricum de Scharphenbcrch, absolutum a debito Vassallie 
quo tenebatur eidcm ratione cuiusdam Decime, spectantis 
ad ipsum Pincernatus officium, que ex morte Alberti dieti de 
Troglie vacabat ante eollationem huiusmodi nobis factam. 
Nos itaque considcratb et inspcctis prefati fidells nostri 
Hcnrici de Scbarphcnberch seruiciis multiplicibus, sueque 
lidelitatis constantia, eidem jure siuo titulo feudi dictam de- 
eimam quam Albertus de Troghe possedisse dinosciturcon- 
cedimus et confcrimus liberaliter ac libenter. In cuius rei 
testimonium et ßrmitatem perpetuam presens scriptum si- 
gilli nostri iussimus munimine roborari. Actum et Datum 
Präge viij. Kalendas Februarii anno domini Ml 00° I/xiiij. 
Presentibus hijs Testibus. Smilone de Lüchtenburch, An- 
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drea magno, Henrico Marscalco, Zenecone fratre Smilonis, 
Gallo, et aliis quam pluribus. 

Orig. Perg« 1* Siegel. Geh. H.-ArchW. 

LVffl. 27. April 1264. 

In nomine domini amen. Cum littera quasi legittera 
nuncupetur, eo quod legentibus certissimum iter monstret, 
ipsam ad hoc subtilitas hominum veterum adinuenit, ut 
omnis actus recordacione dignus noticiis hominum notius 
elucescat. Hinc est quod nos Vlricus dei gratia Dux Karin- 
thie dominus Camiole ad noticiam vniversorum presens 
scriptum intuencium cupimus peruenire, quod consideran- 
tes deuotionem et seruicia que deuotus noster Sifridus de 
Merenberch nobis fideliter exhibuit et inposterum exhibe- 
bit, ut intentionem suam piam quam dante et spirante do- 
roino feliciter concepit tanquam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, fundationi sue noue in canalibus, scilicet 
Celle Christi cuicunque religioni dictus locus fuerit deputa- 
tus, ius Patronatus quod nobis in capellis Glanhouen et Rin- 
chenperge competit sine omni conditione et exceptione 
duximus conferendum, renunciantes ex nunc iuri omni 
quod nobis tanquam patrono in presentacione dictarum ca- 
pellarum in ipsis capellis est actenus reseruatum,racione 
translacionis quam de nobis de predicto iure patronatus in 
fundationem fecimus prenotatam. Et quia in ipsa collatione 
quam rationabiliter fecimus nostrum concedente deo meri- 
tum credimus crescere in salute, pro cautela et perpetua 
firmitate, ne a nostris heredibus uel quoquam altero pre- 
dicte fundationi aliqua callumpnia inique in posterum oria- 
tur, presentem litteram scribi prouidimus et sigilli nostri 
munime (sie) coniirmari. Testes vero huius rei sunt hü: Hein- 
ricus Ortolfus nostri Capellani, Chvnradus de Pirpovm, Otto 
de Vinchenstein et Cholo filius eins, Wilhelmus de Minchen- 
dorf, Ortolfus de Wolfperch, Svarzmannus de Yolchen- 
marcht, Vlricus de Wispach,yiuingus de Frosdorf, Johannes 
de Vek, Heidenricus de Heiteke, F^lgrinus de Hevnenburch, 



ricum de Ortenburch pro ducentis marcis, Comitem Vlri- 
cum pro dueentis marcis, subposito tali pacto, quod ad suam 
requisitioDMi predicti Comites dominus Haeinricus Villa- 
cum dominus VIricus Vevlchenmarchet ingrediantur omni 
remota penitus ocasione, ab inde nullomodo recessurj donec 
ea que promlsimus compleamus, prout superius est espres- 
sum. Acta sunt hec anno incarnationis dominijnillcsimo ,cu. 
lÄ . m] . \l Kalendas Augusti apud Villacum , in presentia 
testiiim, domini Ditmari de sancto Stephano, domini ChvD- 
radi de Michelstorf, domini Jacobi plebani de Chaemrick, 
domini Friderici de Gesiez, Levtoldi militis de Ortenburch, 
Alberti notarii de Frisaco, et aliorum multorum. Ceterum 
ne super preraissis aliqua dubietas oriatur, presentem pagi- 
nam Sigilli nostri feeimus munlmine roborari. 

Qrtf. Pag, t SieceL 0»h. H.-ArsUr, 



edam mspecta qQam aobis iDoto hoDCsUtis proprie exhibot- 
«tU TM in nostris obseqoüs exponendo landaliiliter et decen- 
ter, hanc vobis versa uice {^tiam fadinos et amorem. quinl 
omnia ferda ser possessiones quas actenos a ooslris ante* 
eesmribaa principibas Anstrie teomstis , proprietario vel 
fendali iure , de novo vobis conlerimas ex nostra mnnifi- 
ceneia iterato, volentes oon solum tos gaodere hüs qae ha- 
baistis hactenos, quinimmo in amplioribns tos Telimos re- 
flpicere loco et tempore opportunis. Datum in Prmae 
anno domini M* CC. txiiij. xiuj. intrante Decembre. 

Orif. Ptrf. I Siegel (terkrocb«* ). Geh. H.-Arckir. 

LXII. 6. Juni 1265. 
Clemens episcopus seruus seruorum dei venerabili 
fratriEpiscopoOloraucensi salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Peruenit ad audientiam nostram, quod tarn dilecti 



LXIV. 23. Juni 1265. 
Omnibushanc litteram inspecturis et audituris Bruno 
dci gratia episcopus Olomucensis salutem in Domino. Cum 
ea que iudicio vel concordia terminantur lirina debeant et 
iliibata persistere et ne in recidiuc contentionis relabantur 
scrupulum scriptis sint autenticis annotanda, nos presen- 
tium tenore notum facimus uniuersis, quod cum inter domi- 
num Henrieum de Scherphenberch ex una parte, et domi- 

nam de Lengburch super Castro de Herbergh et suis 

pertinentiis ex altera, coram nobis in generali iudicio apud 
Marcburch orta fuisset materia questionis, tandem propo- 
sitis Omnibus que partes volebant proponere prefato domi- 
no Henrico, qui suam rationabiliter et sulTicienter probavit 
intentionem, castrum idem de Herbergh sententialiter ad- 
iudicatum est cum suis attinentiis Tniversis. Nosque iuxta 
terre consuetudinem dominum Lutoldom de Leichtenekk 



prouentibus predicte ville viia marca redilituum ccdat pro 
remedio anime fratns meiHeinrici, dimidiam autcm inarcam 
dunaui pro quibusdam debitis, quibus eidem Cenobio fue- 
ram oblig^atus. Item domina et mater mea le^auit pro se 
vnam marcam reddituum eiusdem ville sub tali videlicet 
forma, vt post obitum eius singulis annis in anniuersario 
decessionis sue pro predicta marca sororibus refectio mi- 
nistretur. Reliquos autem proventus supradicte ville quod- 
quod fuerint donaui, ut per illos tempore necessitatis oua 
sororibus debilibus ministrentur. Vt autcm hec donatio 
per me et raeos heredes rata et inpermutabilis permaneat, 
presentem kartam predictis sororibus as^ignaui sigillorum 
domini mei sepe dicti Episcopi et meo munimine robora- 
tam. Tcstibus qui aderant subnotatis qui sunt, dominus 
Heinricus Capcllanus domini Episcopi, Dominus Christa- 
nus de Chungesperch, dominus Johannes Capellanus, Do- 



KÖa» in^nam (womulc^ii wtora äerie» aoscitnr esse Ulis. 
Xos FndRTcns permissüioe dinina Frisüreosis Ecdeäe 
preposilns ad ootitiampnsentnuiidediiismusetluturonini. 
tfood eniiisübet disfi«nsioni» cuntrouersaSk «fue itceasiuDe 
prpfliiet castniDbiQcmiolerr«u««ndiini iaCiri^u patrem 
et «iomiDiini nostmin Chunradiun epi$vu|iiini FriMueenseoi 
ex parte vna et dominum aosbum Mrinharrhim uobileui Co- 
mitem Goritie et Tirolenscm ex alten diutiiis a^ilaatur. 
duximiu p«r ooetri i&Hiitrü seateotiam tahter uuputaadas. 
videÜcet ((oott oomi ovcasioue r«mwU et euiu&Ubet cootra- 
dirtionis obstacuio noii «ihstant« iam tbvt ■ ■ ■ ua&truiu — . 
totum pHNÜum io btica et ubicuDi|ue alii>i ui muntanb si- 
tum fuerit. ifuod EeelesiaiD Fnsm^iis«m vel ;üias eccle- 
sias i'idem Frisingensi Ecetusitt quuututfue iura attiueutes 
rßspicit, cum quaiibet ioUi^iUte raatüiut et ptinuittat 14^ 



mensiiiin huiusmodi non «mcndauerint aut non curauerint 
retractare, extunc ipsi Comitcs cl eius heredes cadent ab 
omni gratia et iure quevel qiiod ipsis in sotutionedictepe- 
cunie coiiipelebat. Verum si forte de ronsensu voluntatc 
paritcr et mandato ipsius domini Episcopi uel suorum suc- 
ressonim memorata pecunia circa festum beati Martini 
ipsis comitibus uel eorum heredibus persolula non fuerit, 
et si prefatus Episeopus vel eius Successores post ammo- 
nitionem legittimam infra dies quatuordecim post festum 
Martini non procurauerintsolui pecuniammemoratam, ex- 
tunc OfTiciales Episcopi Frisingensis et Canonicorum Inti- 
censis Ecciesie qui tunc pro tempore fuerint usque ad esti- 
mationem viginti marcarum seu ducentarum Ubrarumpar- 
vulorum Veronensiiim dicti Comites ve! eorum heredes per 
ablationem pignoris pro modo declarati debiti condempna- 
bunt. Et si forte dictJs officialibus non sit tanta facultas re- 



et lo^ilimos dictoriim reildiluum posscssnres, nos quoque 
prclatos reddiliis sitos in Reyvinich cum onmibus suis atti- 
nenciis scilicet gratis pasoiiis agris ncninrihiis forcslis et 
aquariim d<>ciirsihus domino 8il'rido de Mcrenbercli et 
Riclikardi siie uxori libere vcndidimus, omni iiiii renimel- 
ando qnod ii\ eisdem habere nos ac hcredes nostri reddili- 
bus vidubamiir, (ali adicc(a vondlcione quod idem dominus 
S. et uxor siia prelibatos rcdditus Priorisso et conucntui 
Sororum claustri in Merenberch ordinis sancti Anpistini 
Salzburgensis Dyocesis secundum instittita Iratnim Predi- 
catorum viiicnttum donarent et conferrent perpetuo possi- 
dendos, quod et feceriint qneinadmodnm in enrum instru- 
niento talis patet donatio manifesta. Prntitcmur etiam quod 
cum bii rcdditus ad nos legitime deuoluerentur et nos eos 
vendidissemus pro xl. marcis argenli dicto domino S. et 



Or>(. rrT%. : SiffpL Crb. a.-Atvhir. 

LXXUl. 8. September 1366. 
Vt. dei ^ralia Episcopas Seccowensis dilecto iit Chri- 
sto fratri . . venorabiii preposito et archidiacono eiusdem 
Ecclesie salutem et fraternam in Ooininocaritatem. Memi- 
nimas Secrowensem ecciesiam regutari dist.-iplina iDtan- 
tum pre ceteris ecclesüs vigiiisse. vt exemplo illius honesta- 
tem et int^ritatcm ecclesiastice dis^^ipHne alianim partiom 
ecclesie reqaUierint ab eadem, qaod nostrisproh dolor leiD- 
poribos intelleximus in ronsuetadinem et actum contrariam 
deaenisse. Diritur enim qnod cum dolore referimus. ipiod 
ipsa ecciesia. que monim honestale ac conversatione hone- 
sta bactenus est laadabiliteretprohabiliteradomata.sahibn 
•nblata consuetudine in tantum sil düapsa insolentiam. que 
podor et nefas prohibent nos elTari. Qaamquam enim pos$e- 



eidem domino Ezelino gastaldiam Flenum cum omnibus suis 
rationibus vt ipsahi g;astaldiain in pingnore habet a domino 
episcopo Tridentino. Pro qua penaet promissione vt dictum 
estsuperiussi dictus dominus Ezelinus in penam cecidcrit 
lide (iussores) et debitores pro eo se constituerunt Henricus 
Layanus pro xlmarcas, Gralantus de Salurno pro xl mar- 
cas, Dominus Dietemarus de Boimunt pro xt marcas, Domi- 
nus Pertungus de Meges pro xx marcas, Dominus Conradus 
Vosselinus pro xx marcas, Dominus Hüteprandus de Fur- 

miano pro xx marcas, dominus Altonius Zolner pro 

XX marcas, Dominus Vlricus Millo pro xx marcas, Swike- 
rus deArso pro xx marcas,Pertoldus deClcso pro xx marcas. 
— Insuperipsi domini Comites receperunt ipsum dominum 
Ezelinum et suos in eorum gratia et proteclione in rebus et 
piTsonis promitcntes eum dominum Ezelinum in eorum 
fide adiuuare ab omnibus qui contra eum facere vellent uel 



I 



1 aut noD posseat aut non aellent iofinpredictum 
temünamaQt fonan D^^igerent procorare, predicti Abbas 
et conaeatiu libere ad otnnem eoram nolontatea^t asam 
predietam sUnam teoeaDt a dicto termino decem aonis prime 
solationü, nisi sepe&ti abbas et conaentns hüs qae ]ter pre- 
dietos fratres Hertwicum Godefridam et Henricnm ^ta 
sunt oelint esse contenti ; tooc predicti Abbas predictorom 
parentibüs etiam dod consentientibiis eandemsÜDam teoeaDt 
et ipsa utantuT, ita tamen quod preDomioati fratres de Col- 
miE et eoram liberi iura eornrndem abbatis et firatram et 
nendicioDem factam teneantar de predicta sUaaa predicto- 
nun pareatom soonim et alionun iustis inpeticionibus de- 
fensare. 6i oero predictis omnibns a prefatis Nobilibas rite 
peractis domtnos Abbas non solaeret prefatam peconiam 
termiais ännotatis videlicet xxxr. marchas GrezcensJam de- 
narionuD in festo beati Cholomanni proxime nentaro et 
deinde in festo beati Georgü BDbseqa«>ti maidias FVtsa- 



fide medietatem bonorum mobilium que haberentur in Ci- 
uitate ipsa^ et etiam hominum qui caperentur ibidem. Ciui- 
tas tamen predicta debet remanere ipsi domiao Patri- 
arcbe cum iurisdictione et dominio, ac cum molendinis vi- 
neis et aliis terris cuUis et incultis pertinentibus ad dictam 
Ciuitatem uel ad aliquos Ciues ipsius, preter illa molendiaa 
que habeutur ab aliis in feudura que debent excidere ilUs 
a quibus habentur. Ville etiam et mansi qui sunt in di- 
strictu Ciuitatis predicte debent excidere cum pertinentits 
et iuribus eorum illis dominis aut personis a quibus habea- 
tur in feudum. Alie uero ville et mansi ac possessionesper- 
tinentes ad proprietatem dicte ciuitatis debent communiter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriarcham et Co- 
mitem antedictos. Postquam autem commune et homines 
dicte ciuitatis Justinopolitane eruat diflidati pro parte die- 
tomm dominorum omoeB bonuaes qui capientur sub bane- 



cbali. Presentibos veaerabilibiis viris, donÜDis Alberto Epi- 
scopo Concordiense, WeceloneAbbate Belioiense. Beren- 
^ro PrepoMto Sancti Wodolrici, Magistro Nicoho de 
Lapic infrascripti domini Patriarcfae Cancellario, Benurdo 
de ^ucula, Bea^no de .Mimiliäo, Senesio RJccar in ktria, 
Swan;utto de Top testibos et aliis Reuereados pater do- 
roinos G. Patriarcba AquU^^iuis et nobilis air dominus AL 
Comes Goritie de spODtaaea et imaniaii uolunlate coocor^ 
des faeniQt ad inoieeni ioxta infrascriptom teDorem videli* 
cet, qaod si commaae Jtutiaopolitaaum occasione gtierre 
presentis aat alia occasione offenderent ipsam dooiinam 
Comitem aut mouereat sibi guerram et facerent sibi aliqua 
dampaa, ips« dominus Patriarcha ad requisitiooem ipsins 
domini Comitis debet mittere nunciom saom uel litteras 
sna« ad dictum Commune ut satbfaciant diclo domlno Co- 
miti de offensionibus et dampnis itlatis ; qaod si predictom 



0H(. Pmc- B Sl<r*l> 0«h> H.-AreMr. 

LXXX. 17. Deceinber 1267. 
ns episcopus senilis senioram dei. Dilecto ßlio 
. Duü Cüintlüe Sftlutem et apostolicam beoe- 
ib hiis tua debet «bstinere indastria, que no»- 
ü oiensun et iniuriun proximi redundäre. Sa- 
irte dilectorum 6Uoniin . . AMwtis et coddcm- 
rü suicti PwiK deLauent ad Romanam Ec de - 
■edio pertiaeotis wdiois sancti Benedict! Sal- 
dioc«sis prqmätum coram nobis. qnod tu ipsKs 
idiiooatiiiB te fore assereos tali pretexto bow- 
!M aawtastorü de üteio mm de inre noo posäs 
ipBMS M ifisan^ Abbatis et ooBnentvs et Acti 
irewdMäui et fraMunen, alias predictos Ahhi 



k 



et oomioe proraratorio pro Eis jamh prMvpta donin f- 
mitii M. tyni. et eatn et onnes saos faHorvs et arfprtores 
•djature ulnare et nunntenere tote no posse eonfra eat- 
ne« bomme« preter qnain domiao Gidenberto et BEm 
quondaffldonitniHeorieideEiiiio — qnantiunincastroEBn 
all honorem potenebm et Bonnin statom predicti doniBi 
fomitii tyral., vbi faerit beneplaeitom predicti domini c»- 
mitis M. tyral. et raonun adjatomm et seqQacinm et qsed 
fadetlaiidareetcoiifiniiareomaia predicta — etinEodea 
modo jorare omnes sapraseripti quomm prorantor est et 
pro Ita attendendo et ... . obseroaodo dictus dominus fedm- 
CHI pro se et tanquam procarator soprascriptornm Otolini 
Nicolayi OdolriciFlorarantiCaroti omnia sua Bona presentia 
et fatara et Bona eonim omnium (qaoram) proeorator est 
predicto domino comiti M. tyral. obliganit et per eum jore 
^. paw. naÖi. Coiiu Keär> et proaüsicMiibiiB domiaDsRe- 



MISCELLUM. S. SIL 93 

pertos de Engno et dominus Sacherius et dominus bertoldus 
de asso et dominus Ponpretus de Liuo et dominus Jacobus 
de engno quilibet iliorum pro parte. Inde fuerunt fideiusso- 

res et principalles debitores cum omi excepi et öcc 

contra omi legum aui quod principalis debitor prius sit 
conueniendus quam fideiussores etiam anetus de cal- 
des inde fuit fideiussor pro Eo — et confitendo omnes 
fideiussores quod quilibet pro se erat fideiussor pro eo con- 
tra et apud predictum dominum comitem M. tyral. de CC. 
libris denariorum Veronensium. 

Ego .... de montegnan notarius domini E. Episcopi 
tridentini Interfui Rogatus etscripsi. 

Orif. Perg . Geb. H.-Arehir. 

LXXXm. 17. April 1268. 

Cum ea que discrete ac ordinate inter homines agun- 
tur ab humana memoria de facili elabantur, necessarium 
yidetur ea que aguntur scripture testimonio stabiliri. Igitur 
E^o Ditricus de Hohenberch presenti scripto profiteor 
tam presentibus quam futuris» quod cum venerabilis Domi- 
nus Hellenwicus abbas et conventus Chotwicensis de iure 
aduocatie in Sancto Yito mecum diuersis modis contende- 
rent, de quibusdam me iniuriis quas in eadem aduocacia ip- 
sis per me illatas esse allegabant multipliciter inpetentes, 
taUs conposicionis forma in Draechschirchen, XVI Kalendas 
Magi, per dominum H. Comitem de Hardek et dominum AI. 
Dapiferum deVeltsperch, tunc Judicesprouinciales Austrie, 
de consensu parcium interuenit. Primum quidem me taliter 
obligaui, quod si vltra iura statuta, que antecessores mei 
Auus et Pater in eadem aduocacia detinuisse noscuntur 
que etiam subsequenter exprimentur, colonos in ipsa aduo- 
cacia residentes grauare presumpsero, ab omni iure quod 
in ipsa aduocacia habeo cadere debeo, et ad illustrem Re- 
gem Otacherum ac suos successores quicunque fiierint 
Duces Austrie aduocacia predicta quasi vacans libere de- 
uoluetur. Sunt autem hec iura quibus contentus esse debeo 



Dsbo 

fcciT JAmpefp rtB or etn» «, dcc ipsos boBBMs eancne 
afiqvafiter Mmo a^naare. Tl uitem bcc acte robar h>- 
Waitt inmtatis, pmcnSev Etlcnm neo ae Cowlis 4* 
Hanlek ae ipimiirfiM BnistmafinB ^ mterefaBt St- 
gXis feci moniri. Bbos rci tcstes svrt In, immmm 
B- Cooks de Hai4cfc, donbw AL DapdH* de V ÜUptuk . 
doouins ILde ValrWaberck dombiBs O. de PeritoK^fi; 
doomos >lnaB de Baktfatk, dommos R. de Werde, d». 
mioos Tbiens de Vikoaea. doBÜns Vlneas de Pflkhtocf et 
fratres sm. domnnsMeiitgotas dcRaetelperc'- demnias CA 
Ahenborch et frUrcs sai. fratres de SoiBBemr. Sj^to d« 
Zaebn^ et alü qsaiB ptares. Datam in D netks<hirche» 
Annodomäi m'ee. Lx'tüj. xri Kafi'MaL 

■■Mrirt 4m ■«■rtiiimiti-wf K. Ottakan na M. Vm. IH8. 



grauiis ibidem. Huius rei testes sunt domini Wembardv 
Liebardus et Vlricus Sacerdotes etfratresMilstateDsesla 
familia ibideni, Fridericus Judex, Liebmannos et Heinriena 
Officiales, Reinhardus dictus Dolacher magister domosH^ 
spitum, et plures alii alieni inquam Thomas Maley de Lonk, 
Minhardus dictus SoabI, Chonradus presentium iacarUtM 
et alii plurimi fide digni. Datum et actum MiUtat sab ubofr 
bus ante monasterium. Anno domini M* CC. Ix. n. t** K*- 
lendas Maii. 

Ori|. Ptrc- 1 8itg»l. Geb. H.-Archiv. 

LXXXVI. 9. Juü 1269. 
Nos Petrus dei gratia E^clesie Patauien«s Episcopu 
viiiuersis Christi fidelibus preseDteslitterasinspectorisno* 
tum facimus, quod Dominus Bertoldus ¥äiia«biliB aUw 
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de Lilienuelde a magistro Gerhardo plebano Wiennensi et 
eeclesie de Gors soliicita precam elicuit instancia, ut eccle- 
siam in Razleindorf terminis eeclesie de Gors inclusam 
olimque dissipatam reediiieans matrieiParrochie deGors pro 
Colonisdicte ville dimidie libre assignet redditus, et ipsi ni- 
chilominus Coloni de Razleindorf ecclesiam ibidem inno- 
uandam dimidia dotantes libra, nee non Sacerdoti cum ipsis 
mansuro de quolibet laneo duas metretas tritici annuatim 
tribuentes, quousque in redditibus paris precii eidem proui- 
deant; ad matrieem ecclesiam sevin Egenburcbin natiuita- 
tis ac resurrectionis dominice, in Pentecostes Sanctique 
Stephani Prothomartiris, nee non dedicationis et summis 
aliis quibuslibet festiuitatibus accedere sint astricti, cuncta 
ecclesiastica sacramenta preter ynctionem sacram nee non 
diuinam Evcbaristiam dum egrotancium id ualitudo exegerit 
a Matrice ecclesia vel in E^enburch indeclinabiliter percep«* 
turi. Sacerdos autem in ecclesia prefate uille per Magi- 
strum Gerhardum suosque successores plebanos de Gors 
statuendus aut destituendus iuxta suorum meritorum exi- 
genciam , parrochianis diuina celebrans infantesque bap- 
tizans,confessiones egrotantium tumtaxat recipere permh- 
tetur. Ceterum si ab hac tam laudabili conuencione doo- 
decim Laneorum in ipsa villa non ad monasterium de Lilien- 
uelde pertinencium domini cum suis pariter colonis dissen- 
serintySacerdos prenotate ville teneatur plenamque auctori- 
tatem babeat eosdemColonos pacto non conniuentes a diuino 
officio atque aliis graciis excludendi, ita sane ut inE^enbur cb 
audituri diuina reliqua quBque Sacramenta ecclesiastica 
percepturi conueniant velut antea consueverunt. Nos igitur 
populorum saluti ac commodo in huiusmodi applaudentes, 
predictam utrimque compromissionem rite ac racionabiliter 
actam gralam ratamque habentes ut inconcussa perseveret 
nostra per tenorem presentium auctoritate roborantes sta- 
tuimus firmiter observari. Datum in monasterio Sancte 
Crvcis anno domini M"! CG? Lx"! ix?, vij. Idus Julii. 

Orig. Perg. 1. Siegel. Geb. H.-Arcbir. 
Fontes etc. 7 



locho sine omni fraude atque dolo coDtulimus iure feudi per- 
petuo possidendos, ut et ipse G. Umquam ecciesie nostre 
uasaUus nobts Gdem inuiolabilem obseniare debeat ac 
debita seruitia exhibere. Hoc adleclo quoque ut omnis actio 
seu inopetitio, que occasiooe pecunie memorate fuit exort4 
uel in «ntea per nos uel ipsum Geriocfaum aut per aliquos 
ex Dostris sunressoribus posset forsitan exoriri, sit radicitos 
relaxala pariter et decisa ita quod oeutra pars contra aliam 
occasione huiusmodi agere debeat uel presumal. Et ne ipsa 
premissa coocordatio per cauillationes seu calumpnias bo- 
minuTo a posteris in irritum deducatur. presMilem pa^nam 
eon$crU)i iussimus Si^lonim noslri et lUustris duris Kario- 
thie munimioe ctHumunitam. Actum et Datum Laibaci, io 
domo rntnun mmomm. Anoo doouai m* cc* Utiiij! tuiTMos 
Aufusti, M iD (»«seiitia lestNBB sukscriptoran qui sonU D»> 
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minus Vlricus ülustris Dux Karintliie karissimus frater 
noster, Comes Eberhardus, Wilhalmus et Heinricas de 
Schaerfenberch, Heinricas de Helfenberch , Gebhardus de 
Lilienberch, Ortolfus de Mingozburch, Otto, Offo et Ortol- 
fus fratres de Landestrost, Griffo et Nicolaus de Reuten- 
berch, Rvdlinus de Pirboum et plures alii fide digni. 

Orif^. Perg. 2 Siegel. Geb. H.-ArelkiT. 

LXXXVm. 7. October 1269. 

Nos Otacherus dei gratia Boemie Rex, Dux Austrie et 
Stirie ac MarchioMorauie, scire volumus universos presentes 
litteras inspecturos, quodOrtolfus prepositusSecouiensisEc- 
clesie nobis litteras infrascriptas exhibuit in hunc modum. 
„Nos Mathildis Relicta domini Hadmari de Schoenberch et 
fiiii mei Raimbertus et Hadmarus. Notum facimus vniyersis 
presentes litteras inspecturis,quod cum diuinternos et pro- 
genitores nostros ex una parte et prepositum etCapitulumSe- 
coviensisEcclesie ex altera super quibusdam bonis terris pos- 
sessionibus et vineis in Glanz sitis esset dispendiosa questio 
agitata, tandem zelo ducti tam pietatis quam iusticie et in- 
structi priuiiegio felicis memorie domini Hadmari predicti 
ex parte Secowensis Capituli exbibiti et in medium perducti, 
quod in ipsis bonis nihil conpeteret nobis iuris, quam pos- 
sessionem eorundem quod amodo teneremus, sana delibera- 
tione prehabita cum nostris fidelibus propter deum et anima* 
rum tam nostrarum quam progenitorum nostrorum salutem 
spontanee cessimus eisdem possessionem, quam habuimus 
etius si quod nobis et nostris heredibus in possessione huius- 
modi conpetebat, per manum domini Ortolfi Secowensis 
prepositi memorato Secowensi Capitulo libere assignantes 
uel potius resignantes. Adicimus etiam quod coheredes no- 
stri, cum possessionem eorundem bonorum quondam ob- 
tinuimusin iudicio seculari, mihi Maehthildi dederunt plena- 
riam facultatem cedendi bonis ipsis si quando in meam noti- 
ciam deueniret, quod ius mihi et meis heredibus non con- 
peteret in eisdem. Yt autem predictorum omnium tam pre- 



TigQia beatorum aposfa^omni Hülippi et Jacobi annnarim 
annirersariam eelebrabanL" — Nos iptur eterae felicitatis 
iatnita, (joedrcapremissa pie etinsle acratiooabilitersQiit 
peracta grata et rala rolentes habere, presentes titteras ad 
perpetoam rei memoriam diclo preposito et Eeclesie Seco- 
weosi eoocediiDiu Dostromm ai^oraiD iDimimiDe robora- 
taSr et predicta bona com attioeotiis soisTnluersis in nostram 
protectionem redpimos specialem, presentibos lestibas io- 
frascriptiSfTidetieetdomiooBnuuHie Teoerabiti Oloraoeeasi 
Episcopo, Wolfio^ de Stabenbercb, Eberbardo Ptebaoo de 
Ruspach et aliis ßdedignis. Datum io Sazg Anoo dooiiatr 
M* CC. Lx. Till)*. N'oois Octobris. 

Ori(. P*rf . I liaiaL G«k. H.-AreU*. 

LXXXIX. II. NoTcmber 1369. 
In oomioe Christi amen. Anoo a nativiiate eius Mille- 
nmo Diceotesimo S cM agewino dodo, DuodeiHma indieli- 
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one, apud eeclesiam sancti Quirini sub monte Cremonis die 
undecimo intrante mense Novembri. Presentibus dominis 
Henrico de Castiliro, Diatricho Sachxone Capitaneo portus 
Naonis,Henrico de Ragoria, Henrico Gassotto de Civitate — 
Otone de Schönnbercb, Lupoldo Collone et Fiiderico de 
Eberstain, Pertoldo de Rotenstein et aliis quam pluribus tes- 
tibus convocatis mandato Illustris viri Domini Albrecti Comi- 
tis Gorizie et Tyrolis Aquilegiensis advocati, et in ipsius ani- 
mam ac pro se et illustri viro Domino Maynardo ComiteGori- 
zie et Tyrolis fratre suo et omnibus fautoribus fidelibus et 
adiutoribus eorum^DominiFridericus de CauacoCCavriaco)^ 
Henricus Juvenis de Villalta, Chonno de Mimiilano, Cbvn- 
radus et Volcherus de Riffenberch atque Hugo de Dewinno 
juraveinint ad saneta deiEuvangellia servare firmam Trea- 
giiam Nobili et prudenti viro domino Artvico de Castiliro 
Capitaneo generali terre Forijulii, Capitulo Aquilegensi et 
vniverssis fidelibus fautoribus et coadiutoribus Patriarcha- 
tus Aquilegiensis usquead festumbeatiJeoriiproximeven-* 
turum per totum diem sub forma inferius annotata. Scilicet 
quod omnes strate terre et districtus dictorum dominorum 
Comitum et suorum debeant esse aperte, ita quod homines 
prediete Aquilegiensis Ecclesie et patriarchatus ipsius fide« 
les fautores et coadiutores ipsorum possint ire et reddire 
secure, dum tamen convenientes veniant et vadantsine armis 
ad fora terrarum predietorum dominorum comitum et per 
stratas et per loca terre ipsorum, tali quidem condictione 
quod si aliqui ex bominibus et fautoribus seu adiutoribus dicte 
Ecclesie Aquilegiensis et patriarchatus ipsius facerent ali- 
quam inconvenientiaminpredictis foris seu locis velstratis, 
puniantur et condempnentur sicut alii homines predieto- 
rum Dominorum Comitum puniri de Jure debent, nee 
propter hoc Treii,<^a predicta possit dici violata vel fracta. 
De Lvduyco vero Dietalmo Rantulfo et Henrico fratribus de 
Villalta et eorum hominibus seu habitatoribus sie est dic- 
tum, quod ipsi nullo modo ad terras vel loca patriarchatus 
Aquilegiensis ire debeant vel reddire, missarii tamen eorum 



mioorum Comitum predictorum vel eonim fautorum sea 
adiutorum Comitom eorumdem, nee ipsi domini Comites 
Tel ipsonim fautores aliquomodo ad id faciendum per se 
vel snos debeant dare ipsi domino Friderico auxilinm coa- 
sciliam vel fauorem; quod si dicte doniini comites sea homi- 
nes vel fantores eoram contrafacerent, treug^a sit fracta et 
predictus dominus Albertus comes teneatur ad peaam infe- 
rius denotatam et eam exsolvat ut inferius inscribetur. Item 
ordinatum est et sie promissam, quod si futurus Dominus 
Eleetus Tel Patriarcha Aquil^ensis predictas Treuguas et 
omnia que superius leguntur et inferius nollet observare, 
dictus Dominus Capitaneus et Capitulum Aquilegiensis 
Ecclesie et Juratores ipsorum debeant et teneantur dare 
operam bona fide, quod dictus dominus Eleetus vel Patri- 
archa treuguas predictas usque ad predicturo terminum ob- 
serTet et faciat obserTari,quod ü facere noD possen t quatoor 
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edomadis previis id predicto domino Albrecto Comiti debe- 
ant intimare et in illisquatuor edomadis eidem domino Elec- 
to seu Patriarche nullum contra dictos dominos comites seu 
fautores vel adiutores eorum debeant auxilium fauorem vel 
conscilium impertiri. Adhoc si aliquis ex fidelibus vel fiBtuto- 
ribus predictorum dominorumComitumAlbrecti etMaynardi 
seu fautoribus eorumdem acciperent aliquid violenter vel 
contra justitiam de bonis vel rebus hominum seu fidelium 
Ecclesie Aquileg^ensis vel fautorumseu adiutorum eorum'* 
dem, predictus comes Albrectus teneatur et debeat cognita 
ratione infra quindecim dies a die reclamationis Ulis qui 
ammiserint ea integre restitui facere atque reddi. Et hec 
omnia et singulla supradicta predictiJuratores nomine et vice 
memorati domini Albrecti Comitis promiserunt inviolabili- 
ter attendere ac etiam observare sub pena mille et centum 
marcarum Aquilegiensis monette^ ita quod si contra predic- 
ta factum fuerit quingente marce de dicta pena cedere de- 
beant in usus et utilitates predictorum Capitanei et Ecclesie 
Aquilegiensis et quingente alie marce in utilitatem Illustris 
Regis Boemie et residue centum marcein utilitatem domini 
Diatrici Sachxonis Capitanei portus Naonis super bonis do- 
minorum Comitum predictorum, qua pena soluta vel non 
Treuguas usque ad dictum terminum observare teneantur, 
predictis Omnibus et singuUis in sua nichilominus manenti- 
bus firmitate. Incuius rei testimonium et etiam malus robur 
memoratus dominus Comes Albrectus et Juratores predicti 
Instrumentum presens fecerunt sigillorum suorum penden- 
tium munimine roborari. 

Ego Otolinus Justinopolitanus et Incliti Gf Marcbionis 
Notarius interfui et rogatus scribere mandatoque et assensu 
predictarum partium suprascripta scripsi et roboravi. . 

Orig. Perff. 7 Sieipel (von denen 5 herabferissan find). Geh. H.-ArchlT. 

XC. 30. December 1269. 

S. N. Anno domini Millesimo Ducentesimo Ixx» indic- 
tione xiij die lune secundo exeunte Decembri apud Lengen- 
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mis de Egna idem dominus episcopus et alii quorum ins non 
licet conferre alieui, et si eandem colationem faceret eis, 
Yolebat eam eis facere saluo iure ecciesie sue ac omnium 
hominuro. Qua responsione sie facta per ipsum dominum 
episcopum ipsi preceptor et fratres petierunt, quod eis de- 
beret conferre dicta spiritualia quantum pro uice ipsius do- 
mini de Touvers pure et sine aliqua condictione. Vnde idem 
dominus episcopus ipsi domino Woirico de Touvers nolens 
derogare in suo iure si quod habet ad easdem capellas, 
cum uno libro quem in suis tenebat manibus de gratia libe- 
raliipsi preceptori et fratribus predictisFiderico et Dauido 
sacerdotibus ratione ipsius domus et Hospitalis sancte Ma- 
rie prope Sterzingiam recipientibus prefatarum capella- 
rum donum altarium et ius speciale contulitsimpliciter prop- 
ter deum. Assignando eis ipsum dominum vigilium capella- 
num qui eos ponat in tenutam. 

Ego Arnoldus notarius domini F. Romanorum Impera- 
toris interfui et rogatus scripsi. S. N. Ego Zacheus sacri 
palatii notarius hiis omnibus interfui et rogatus me sub- 
scripsi. 

Orig. Perf . Geh. H.-Archir. 

XCI. 2. Februar 1270. 

Nos Chunradus dei gratia Frisingensis Episcopus 
tenore presentium protestamur, quod vniuersa feoda, que 
per mortem domini Vlrici inclili Ducis Karinthie et domini 
Carniole bone memorie nobis et Ecciesie nostre vacauerunt, 
Domino Otakaro sercnissimo Bohemorum Regi Duci Au- 
strie Karinthie et Stirie ac Marchioni Morauie Dominoque 
Carniole et Marchie et suis heredibus de bona et libera 
voluntato contulimus in perpetuum iure feodi possidenda, 
consideratione prouida attendentes defensionis et commo- 
ditatis fructum que ab eodem nostre in futurum Ecciesie 
poterunt prouenire. Et ipse Dominus Hex vniuersa iura et 
libertates Ecciesie nostre in aliis prediis ad Ecclesiam no- 
stram pertinentibus nobis integraliter obseruabit Vt igitur 
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modo mutam de eo, quod vltra summam prius ductamplus 
duxerit quam adduxit. Siautem Ciuis de Judnburg duxerit 
ad Nouam Ciuitatem currum in quo sunt onei^ ligata, que 
dicuntur Sam, de quolibet ipsorum dabit duodecim dena- 
rios, si non processerit vltra ciuitatem in reditu dabit nichil; 
si vero processerit ultra Ciuitatem, dabit iterum in reditu 
nichil nisi ut superius est expressum. Dabit eciam de Sam 
ficuum tres denarios, de Sam olei tres denarios, de Sam 
quod Saiffdicitur tres denarios, de vase vini quattuor dena- 
rios, de curru frumenti duos denarios. Si cum Ulis mercibus 
non processerint vltra civitatem, in reditu dabunt nichil. 
Volentes igitur dictis civibus in Judnburg suas libertates 
in dicti ducis Friderici Priuilegio quod cives Nove Ciuitatis 
habent expressas de Jure mutarum inuiolabiliter obseruare, 
mandamus singulis et uniuersis, quatenus prefatos Ciues in 
Judnburg in receptione mutarum contra formam que su- 
perius est expressa nuUatenus aggrauetis. Eandem eciam 
mutam, quam dicti Ciues in Judenburg in Noua Ciuitate 
persoluunt, in Salhenawetin Neundorff secundum teuerem 
dicti Priuilegii ducis Friderici persoluant. Datum presen- 
tibus Ottone (de) Perchdoltstorf , Hainrico de Hawenfels, 
Ottone de Haslaw, Paltramo Cossone et Ottone Comitibus 
Camere nostre per Austriam. Anno domini m! cc! Ixx^ 
vij Idus Februarii. 

In 6{ner Abschrift des 15. Jahrhunderts. 

Cod. Dipl. Ton Jndenbnr; er Pririlegien von 1270— 1%98. Geh. H.-ArchiT. 

XCffl. 23. März 1270. 

Vniversis Christi fidelibus presentem litteram inspec- 
turis. Nos Otto dictus de foro Wienne cupimus esse notum, 
quod nos quandam vineam nostram sitam in Grinzinge, que 
Lembs vulgariter nominatur, quam annis plurimis pacifice 
possedimus et quiete, vendidimus dilecto compatri Jiostro 
Magistro Gerharde venerabili plebano Wiennensi in pre- 
sencia magistri roontis videücet domini Ditrici de Chalen- 



Wiennensis et nostri Sigilloniin munimine fecimus com- 
; Wienne anno Domini Mr CCT Lxx? 
a Kalendas Aprilis. Presentibus testi- 
sunt hü, videlicet frater Ortholphus 
eutonice in Wienna. Dominus Cbua- 
iitus Claustri \irginuDi de Porta celi. 
s Ecciesie sancti Martini de Mulbach 
US Dyacone«. Dominus Theodericus 
nherus dictus Speismagister. Pitrol- 
dus dictus Hesenarius. Haydenricus 
Eitius Minne. Paulus cognatus Sifridi 
ius. Hainricus nepos predicti magistri 
prefati Domini Ditrici magistri mon- 
ibureh. Ortoipbus de Grincinge. Di- 
t alii quamplures.*' 

1. H.-Al«hW. 
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XCIV. 2- April 1270. 

Vniuersis Christi fidelibus presentem literam inspec- 
turis. Nos Otto dictus de foro Winne cupimus fore notum 
et tenore presentiuin protestamur, quod predileetus Gener 
noster videlicet dominus Hainricus dictus Preuzlinus unel 
nobiscum Wienne in presentia Dilecti compatris nostri 
Magistri Gerhardi Plebani Wiennensis in Curia parochie 
constitutus renunciauit libere ac absolute, pro se et vxore 
sua Margareta filia nostra cuius ad hoc consensum obti- 
nere promisit (irmiter, omni iuri suo quod eis competere 
vifebatur in quadam vinea nostra dicta Leimbs, quam eidem 
magistro G. pro summa Centum et X. Marcarum argenti 
vendidimus omnium heredum nostrorum accedente legi- 
tima voluntate. Ad hec dicimus et protestamur, quod con- 
sensum et bonam voluntatem viri discreti videlicet Zabilonis 
prelibato Magistro G. promisimus bona fide quantocius 
poterimus impetrare, ut eciam eandem venditionem se 
ratam et gratam habiturum in ipsius presentia confiteatur. 
Ne vero super huiusmodi vendicione et consensu et singu- 
lis supradictis dubietas in posterum aliquibus generetur, in 
euidentem rei memoriam et perhennem presentem literam 
sigilli nostri munimine fecimus communiri. Acta sunt hec 
Wienne anno domini Millesimo CC? LXX? Indictione XIII* 
inj? Nonas Aprilis. Presentibus testibus infra scriptis qui 
sunt hü. Frater Ortolphus Commendator domus Theuto- 
nice in Winna, Magister Hainricus Notarius, Otto Plebanus 
in Mulbach, Asquinus Notarius, Wolffelinus, Volcholdus, 
Weinricus, Johannes, Ylricus, Dietricus, Chunradus et alii 
quam plures. 

Orig, Per; . I Siegel. Geh. H.-Archiv. 

XCV. 23. April 1270. 

Universis Christi lidelibuspresenteblitterasaudituris 
Heinricus Comes de Theboin — necnon Wilwirgis uxor 
eins coinitissa de Hard..k salutem in omnicm saluatore. Vt 
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pria pecunia eomparatas legauimus^ post mortem nostram 
perpetuo possidendas. Predicte uero uinee diuersis in locis 
site his nominibus designantur, videlicet in Pvlca vna que 
diciturV itisser alia inLcvtaker que diciturSwipel, tercia uero 
in Retzpach eiusdem uilie nomine Retzpaeher nominatur. 
Vt autem hec nostra legacio omni tempore firma permaneat, 
iam dicto conuentui in Meila litteras has contulimus sigilli 
nostri munimine rbboratas cum testibus subnotatis. Hujus 
rei testes sunt, Tymo Plebanus de Werde, Ämoldus Pleba- 
nus de Teraz, Heinricus dictus Grillo antiquus, Leo miles 
in Werd , Chunradus Purtorfer , Wolfgerus officialis in 
Levtaker et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
m • c5 . lxi{ • nono Kalendas Maji. 

Orif. Perg. Geh. H.-ArchiT. 

XCVD. 6. Juni 1270. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Sicut 
importunum est oportunitatis tempore hominem non atten- 
dere quid futura pariant quorum iudicium solummodo resi- 
det aput deum, sie sapientium mentibus conuenit ut felici- 
ter cogitent quommodo suo creatori respondeant de pre- 
teritis presentibus et futuris. Huius igitur mundi uolubilita- 
tis periculum spe remuneracionis felicitatis perpetue atten- 
dentes, ad nostram et filiorum nostrorum salutem de fide- 
lium nostrorum consilio invenimus domino inspirante, quod 
spiritualia dona pro temporalibus non perdentes procure- 
mus ut per ista bona temporalia uite perpetue gaudia sor- 
tiamur. Ea igitur Nos Heinricus Comes de Phannenberch 
thesarizare nobis pro transitoriis vite perpetue cupientes 
aput nos tractauimus, ut si quandoque per nos vel nostros 
progenitores aut etiam homines nostros deum ac sanctos 
suos beati Pauli monasterium prouocauimus offerendo bo- 
nis nostris ipsi mnnasterio felici eomercio compensemus. 
Propter quod non solum in reconpensacionem dampnorum 
ipsi monasterio illatorum uerum etiam in restaurum castri 
Marinberch et aduocacieinRerasnichtaminmontibusquam 
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Erenuels. Wulfingus de Chammer. Hertnidus de Leybncz. 
Offo de Emmerberch. Fridericus et Otto firatres de Weyz* 
Kenek. Dominus Syfridus de Alpe. Dominus Syfridus et 
Dominus Duringus filiieius. Dominus Chunradus de Huncz- 
dorf. Dominus Otto Mordax. Actum in Monasterio sancti 
Pauli et Datum ibidem. Anno domini. M? CC? hxi. viij. Idus 
Junii. 

Ortg. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-ArchlT. 

XCVin. 3. August 1270. 

Nos Heinricus dictus de Cbunrin^e notom esse cupi- 
mos TDiuersis tarn modemis quam iosteris presentem 
paginam inspecturis, quod cum sorores in Maylan quatuor 
beneficia in Moydrats posita comparassent, ad expiationem 
nostrorum zelerum nee non parentum noslrorum ob reme- 
dium de bonavoluntate omnium heredum nostrorum et con- 
sensu iam dictis sororibus pabulum, si quod habuimus in pre- ' 
fatis bonis quod uulgo forstfiiter dicitur, donauimus per* 
petuo possidendum ; et ut talis donacio perhenni firmitate 
uigeat, presentem paginam conscribi fecimus sigilli nostri 
appensione et subnotatis testibus roböratam. Actum et da- 
tum in Witra anno gracie m . cc . Ixi . indictione xiij . ii) No- 
nas Augusti. Isti sunt testes, Heinricus filius noster, Wulfin- 
gus de Kyowe, plebanus in Witra, Herwordus de Smida de 
Windekke, Ditricus de Smida, Fridericus de Rosenowe, 
VIricus notarius, Albertus judex Stifnarius, Heinricus Sar- 
tor, RvmUardus et alii quam plures viri ydonei et honesti. 

Orlg.' Geh. H.-Archir. 

XCIX. 1. October 1270. 

Vt condiciones et pacta que fiunt inter dissentientes 
super amicabili compositione suam obtineant firmitatem, so- 
lent proborum uirorum et literarum testimonio confirmari. 
Notum sit ergo omnibus hanc litteram inspecturis, quod do- 
minus mens Or. venerabilis prepositus et archidiaconus 
Sekkoviensis ecclesie michi Ybrico pincerne de Rotengrveb 

Pontea etc. 8 



MISCELLUM. S. XtU. 115 

temporaliter possidemus, indignum esset et vicio ingrati- 
tudinis argui deberemus, si ei modica negaremus qui pluri- 
ma dedit nobis. Hinc notum esse uolumus vniuersis, quod 
pro remedio animanim progenitoris et liberorum nostro- 
rum ac nostre pensionem auene nummorum pullorum et 
caseorum, que ad nos iure vulgariter Vorstrecht nominato 
in villa Moydratz de quinque prediis pertinebat, cum con- 
sensu heredum nostrorum Cenobio Sanctimonialium no- 
stre fundacionis in Maylan pia deuotione contulimus iure 
intregro in perpetuum possidendam. Volentes nichilominus, 
quod homines qui predicta predia pro tempore tenuerint 
libere et sine omni prohibitione pro materia ignium suorum 
de nostro nemore ligna tollant. In cujus rei confirmationem 
ettestimonium presentes litteras conscribi fecimus et sigü- 
li nostri munimine roborari. Acta sunt hec anno domini 
millesimo dvcentesimo septuagesimo, sexto Nonas Oc- 
tobris. In Zwetel. 

Oiif . Perg., an gelb grün und rother Seide ein dreieckigeB weisief SiegeL 
Geh. H.-ArcbiT. 

CI. 8. October 1270. 

Nos Bvrchardvs Marscbalcus regni Bohemie, Capi- 
taneus Stirie notum fieri cupimus vniversis presentes lit- 
teras inspecturis, quod coram nobis in generali placito 
Marcbpurge feria tercia ante festum beati Dyonisii cele- 
brato, Hertnido Pincema de Rammenstain de Domino Or. 
venerabili preposito et capitulo Secoviensis ecclesie su- 
per prediis in Aerzewalde conquerente, idem venerabilis 
prepositus exhibuit litteras Serenissimi Domini nostri mag- 
nifici Regis Bohemie continentes eandem questionem du- 
dum coram venerabili domino Olomvncensi Episcopo tunc 
Capitaneo Stirie discussam et finaliter terminatam, quam 
discussionem idem dominus noster Rex Boemie in cisdem 
suis litteris approbat et confirmat ; et nos iuxta earumdem 
continentiam litterarum de communi Nobilium dictata sen- 
tentia et qnestione dicti pincerne vUatenus non admissa, 

8* 
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viensis Decani examinatum diligencius approbantes, predio- 
tam sententiam confirmauimus et tenore presencium con- 
firmamus, ad sepedicti Frisingensis Episcopi eiusdem Eccle- 
sie patroni presentacionem canonicam predicto magistro 
VIrico Ecclesiam in Hcrrantstain predictam iure ordinario 
conferendo et ipsum mittende per dilectum in Christo Rud- 
libnm in Spangberch decanum in possessionem iliius tan- 
qaam pastorem legitimum corporalem. In cuius rei testi- 
monium presentes litteras sigillo nostro ipsi ma^stro Vlrieo 
dedimus commnnitas, presentibus testibus Domino W. ve- 
nerabili Episcopo Sekoviensi tunc Pataviensi Decano, Do- 
mino DitricoDecanoMedlicensi, Alberto 8oribanostro,Hain- 
rico Scriba de Wienna, Wemhardo notario, Ghunrado ple- 
bano de Grillenperg, Ottone Hainrico Chunrado laycis et 
aliis fide dignis. Datmn in Wienna, anno domini m! cc Ixx 
yij Kalendas Novembris. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-ArctaiT. 

Cni. (eirca 1270.) 

Nos Heiriricus et Chnnradus fratres de Volchendorf 
notum faeimus vniuersis presentem liüeram inspecturis, 
qnod nos domino Johanni de Merswanch Patruo nostro de 
boms nobis collatis x. solides reddituum in Rovhenwart 
triboimus, presentibus testibus infraseriptis qui sunt hii , 
Dominus Hermannus de Wolfgersdorf, . Dominus Vlricus 
Dominus Marebardus Dominus Chunradus fratres de Pi- 
fiehdorf, Dominus Leupoldus de Sachsengange, Ropoto de 
sancto VitOy Heinricus Pincerna de Hagspach. 

Orif. Perg. t Siegel. Geh. H.-Archir. 

aV. 4. März 1271. 

In nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Anno nap- 

timtatis eiusdem Mf CC^ Ixxi? Indictione xiiii. die Mercurii 

in), intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus dominis 

.Baeinrico comite de Eschenloch, Hartmanno Tarando de 

Tyrol^Haeinrico de Maeminga, Berhtoldo Chrellone, Rud-« 



pensas. Cum autem ipsi domino M. Comiti visum foerit ex- 
pedire, quod cum episcopo Tridentino, qui nunc est Tel 
pro tempore fuerit, concordie ineat uaionem super restita- 
endis slbi predicta ciuitate et aliis deteotis prout est ex- 
pressum. Hoc facere debebit et tenebitur requisito et ob- 
teoto domini AI. comitis coosilio et asseosu, qoe sibi noD 
debebit fraude vel malicia denegare, et qoicquid pro tali 
concordia vnus dictorum comitum vel ambo perceperint, 
equali inter se dividant porcione. Ad hec ipsi domini comi- 
tes hiis tantum testibus presentibus videticet dominisHaeiiw 
rico de Mitterburcb, Jacobe de Rogouia, Friderico de Eber- 
staeiü nee non Alberone scriba plebaoo de Aeznik, super 
clusa de Haslach taliter coneordarunt,. quod ipsam clusam 
simul occupare edificare ac muoire debeant eqäalibus la- 
boribus et expenais quando eis videbitur expedire, edificatam 
quoque ac munitam custodire simul ac tenere pari onwe ae 
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honore, sie quod talis municio sit eorum amborum et ad 
ipsos dominos comites debeat equaliter pertinere. Verum 
si forte alten eornm tanta necessitas incumberet et instaret, 
quod non posset subito prout expediret super boc alterius 
requirere consilium et assensum, ille nicbilominus quem 
bec necessitas et periculum tangere videretur clusam ip- 
sam oecupet edificet eciam altero ineonsulto päriter et ab« 
sente, tenendam tamen et seruandam pro vtUitate ac ne-* 
cessitatibus utriusque eqiialibus eorum bonoribus laboribus 
et expensis. Preterea si predictos dominos comites ambos 
vel alterum eorum pretextu municionis eiusdem cluse a do- 
mino Friderico de Rodancbo vtilitatem aliquam velbonorem 
contingeret adipiscf, prout eis ab ipso domino F. de Ro- 
dancb est promissum secundum quod per cartam quandam 
cum ipsius sigillo ipsis dominis comitibus dudum datam eui- 
denter apparet, boc quicquid fuerit cedat in comunes vsus 
comitum predictorum equaliter dividendum« Si autem do- 
mino F. prelibato de Rodancb aliquid ea de causa erit do- 
nandüm a manibus ipsorum comitum, illud equaliter elargiri 
tenebuntur. In predictorum omnium itaque testimonium 
euidens et stabilem firmitatem, presentem paginam super 
hiis conscriptam sepedicti domini comites M. et AI. si^- 
lorum suorum pendencium fecerunt munimine roborari. 

Orlg. Perg. 8 Sle^l (fehlen). Qeb. H.-Arehhr. 

CV. 4. März 1271. 

bi nomine domini nostri Jesu Cbristi amen. Anno na- 
tiuitatis eiusdem Millesimo CC. Lxxif hdictione xmj, die 
Mercurii ui] intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus 
dominis Haeinrico Comite de Escbenlocb, Hartmanno Ta- 
rando de Tyrol, Haeinrico de Maeminga, Bercbtoldo Gbrel- 
lone, Rvdberto de Mattraey, Svppelino deVelsekke, Alberto 
de Mecz, Vlrico Moulrap, Aebelino de Vellenbercb, Haein- 
rico Laeyano^ Berbtoldo Pvrcbgrauio, Alberone scriba 
plebano de Maerninga, Haeinrico de Mitterburcb, Jacobe de 
Rogonia, Friderico de Eberstain, Livpoldo et Geriocho de 



niatn tyrolenseexisteredinoscnntur, et moneta de Merano, 
qae inter ipsos dominos comites sunt equaliter diuidenda; 
excepto et specificato, quid dominus M. comes Tyrolensis 
de ipsis theloneis vno vel pluribus vbi sibi magis placuerit 
treeentas Marcas annuatitn in parte sua aingnlariter et ab- 
solute percipere debeat et habere. Que ecc- Marce ipsi do- 
mino M. comiti date et deputate ftierunt pro redditibus in 
quibus comitatus Goricie superhabundare videbatur red- 
ditibus comitatus tyrolensis, saluo iure ecciesiarutn et per- 
sonarum quarumlibet que a solucione theloneorum sunt 
exempte. Ex alia vero parte cluse in Haslach vtrobique fiu- 
vii Rienz vsque ad cacumina moncium infra versus Lvenz 
et alias partes cootitatus et dominii Goritie omnia et singula, 
que in allodiis fevdis aduoeaciis iurisdicionibus omagiis bo- 
noribus et iuribus, ministeriaÜbus et homiiübus aliis, ac qui^ 
buBCUDqu« braU eoniiU questtis et non qoeditis cultis et 
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dominiam Goricie pertinebunt, que dante ac resignante do- 
mino M. comite prelibato in manibus domini AI. comitis 
fratris sui cesserunt in partem ipsi comiti AK libere ac so- 
lute. Saluis theioneis et Gelaito ipsius comitatus et dominii 
Goritie, que equaliter sunt inter memoratos comites diui- 
denda. Preterea Vassallatica in Cadubrio ex quibus domi- 
nus Gerhardus de Camino est vassallus comitum predicto- 
rom ad comitatum et dominium Goritie et dominum AI. co- 
mitem ibidem in totum et integraliter pertinebunt. Sane 
domina Elizabeth vxor domini M. comitis Tyrolensis refuta- 
uit et dedit in manibus domini AI. comitis Goritie omnia 
iura, que in castris Sandmichelspurcb et Raesen ac homi- 
nibus et bonis ibidem sibi ratione dotalicii competere vi- 
debantnr vel eciam competebant, dans eidem dominp AI. 
comiti nuncium dominum Haeinricum de dicto sand Mi- 
ehelspurch, qui eum in corporalem possessionem mittat 
dictorum castrorum hominum et bonorum. Item predicti 
domini comites eciam fiierunt concordes^ quod dominus 
Haeinricus de Welfesperch et Otto dictus Weif de Weif- 
staein ministeriales solius sint domini M. comitis Tyrolen- 
sis, ipsorum vero pueri utriusque sexus quos habent vel 
habituri sunt inter ipsos dominos comites equaliter diui- 
dantur. Quodsi quilibet vel alter ipsorum ministerialium 
vnum tantum filium habuerit, idem pertiuebit solumniodo 
ad comitatum et dominium Tyrolense et tenebitur ducere 
vxorem de miniaterialibus dicti comitis Goricie, pueri vero 
ex tali matrimonio procreati inter dictos dominos comites 
equaliter diuidantur. Quodsi predicti Haeinricus Welfesper- 
garius et Otto dictus Weif vel alter eorum sine berede 
masculo decesserit, feuda et bona ipsorum ac homines vel 
alterius eorum cuilibet dictorum dominorum comitum ce- 
dent possidenda in integrum et in totum, prout in eorum co- 
mitum sunt terminis cönstituta siue ab eis siue ab aliis qui- 
buscunque dominis ea visi fuerint possedisse. Item bona he- 
reditaria, que dicti domini comites ad se deuolui expectant 
cum vacauerint, et ad manus unius ipsorum vel amborum 



sohuD pertiaebit. DebitaqDoqoeoniDiaqQemfracoiiiiUtam 
-' -■ — liniom tjTolenseperip&oscomites sootcootncU do- 
M. comes solos persolaeL Simiütpr deUU omnia 
lOS comiles in comiUta et dominio Goritie contracta 
»ersehet comes Albertos. Item ipsi .domini eomites 
e eonoorditer stataeniat, qnod si alter eonmi qnod 
le ccM erit sine berede, ad aliom ipsomm qui soperstes 
Tel eins heredes, bona defiincli Tniuersa fevda et al- 
DODobstantedinisione predicta, UberedeToInntorac 
ftliter reoertantor. Itemdicti comitesadiDaicempro- 
mt firmiter et constaoter, qnod alter ipsonim alinm 
ipediet in omnibiis sapradictis Tel aliqno predicto- 
el aliqood dampaom aot fraudem non inTerat rel in 
iämn alleiios eonim aliqnas moniciooes non »igat, 
fioaes de bonia hoaüoibos ioriBdiciooibas sea qni- 
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buscungue rebus aliis infra comitatum alterius et dominium 
constitutis contrahere non debeat sine alterius voluntate et 
assensu. Que omnia et singula suprascripta et infräscripta 
prefati domini comites corporaliter iuraverunt inter se ob- 
seruare et rata acfirma teuere et non venire contra predicta 
vel aliquod predictörum aliqua racione ingenio siue causa. 
Nichiiominus penam super hoc statuentes, quod si alter eo- 
rum contra predicta vel aliquod predictörum fecerit vel ve- 
nerit, nisi infra duodecim Septimanas postquam super hoc 
fuerit requisitus passo dampnum vel iniuriam emendauerit, 
hanc penam incidat et incurrat« Yidelicet Dominus M. co- 
mes castrum Cufedovn cum pertinenciis suis omnibus pro 
pena ammittat^ ad dominum Albertum comitem libere de- 
voluendum. E conuerso dominus AI. comes sepedictus ca- 
strum Virge cum tod redditibus et pertinenciis quot habet 
castrum Cufedovn similiter ammittat pro pena ad sepedio- 
tum dominum M. comitem deuoluendum. In predictörum 
autem omnium testimonium euidens et stabilem firmitatem, 
presentem paginam super hiis conscriptam sepedicti domi- 
ni M. Comes Tyrolensis et AI. comes Goricie sigiUorum 
suorum pendencium fecerunt munimine roborari. 

Origi Perg. 2 Siegel (N. 1 fehlt). Geh. H.-Archiv. 

CVI. 14. März 1271. 

Nos Ortolfus Ditmarus et Heinricus dicti de Stret- 
wich ficire cupimus vniuersos quibus exhibita fuerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecclesiam 
Seccoviensem ex parte altera super quibusdam prediis in 
Owernich et Yorhe litis contencio versaretur, que predia 
nos iure proprietario attingebant, nos respicientes quibus 
et qualibus beneficiis dilectus noster frater Dominus Otto 
plebanus sancte Marie de Prank ab eadem posset Ecclesia 
preueniri, et etiamob remunerationemprincipaliter virginis 
gloriose, omne ius quod habuimus in bonis premissis ex nunc 
damus et assignamus ad potestatem ecclesie memorate, .et 
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Orif. Fetg. 1 BiBgel (lerkr.). Geb. H.>Archiv. 

CX. 13. Juli 1271. 
Nos Fridericus Dapifer de Lengenpach et Elyzabet 
vxornostraprofitemuretscirecupiinusvniuersos, quod nos 
magistro Chvnrado tunc Scribe Stine ac heredibus suis 
vtriusque sexus nunc habitis et habendis aream nostram 
in Tvlna sitam apud sanctam Crucem que est conti^a do- 
mui sue dicte Aula, quam scÜicet aream pater noster do- 
minus Heinricus dapifer pie memone apud Iratrem suum 
patruum nostrum Heinricum suis empcionibus racionabili- 
ter comparauit, que etiam per heglig'entiam Heinrici pre- 
dicti palnii nostri in Muro Ciuitatis pcrficiendo nobis fuit 
per ciucs eiusdem Ciuitatis adiudicata, propter instantiam 
dilccti amici nostri domini VIrici de Durrenholtz et ob fide- 
litatis sue meritum contulimus feodali tytulo perpetuo pos- 
sidendam. Et ut huius donationis nostre ^atia robar firmi- 
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tatis obtineat, presentem paginam sibi dedimus SigUli nostri 
munimine roboratam cum testibus subnotatis. Quisunt Do- 
minus Ylricus de Durrenholtz, Dominus Heinricus pleba- 
nus de saneto Christoffbro, Dominus Hvnlo de Tulna, Do- 
minus Trovsliebus, Dominus Karolus de Charchern, Domi- 
nus Ditricus de Chalnperge, Heinricus patruus noster, 
Gotschalcus de Cbogel, Janso tunc procurator noster, Diet- 
marus dictus Strobel, Wlfingus et Ditmarus serui nostri, 
Hermannus Rvster, Viricus gener eins, Tyemo filius eins, 
Eberhardus dictus Povmgartner, Prehtlo et Hevnlo fratres 
de Tulna, Chunradus Monachus Jvnior et Senior et quam- 
plures alii iidedigni. Acta sunt hec anno domini M^ CC^ Ixxj. 
Datum in Lengenpach in festo beate Margarete. 

Ori|^. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Archi?. 

CXI. 13. Juli 1271. 

Yniuersis Christi fidelibus presentem litteram inspec- 
turis Sivridus dictus de Merinberch noticiam subscripto- 
rum. Res que Sunt in tempore ne labantur cum tempore 
perennari solent testimoniis litterarum. Sciant igitur om- 
nes presentem litteram inspecturi, quod nos una cum vxore 
nostra nomine Richardi mansum quendamsitumin villaMe- 
rinberch, quem a Wischardo suisque heredibus pro quadam 
summa pecunie conparauimus, fundationi nostre scilicet 
claustro de Merinberch in subsidium dominarum ibidem deo 
sub regula beati Augustini seruientium titulo proprietatis 
perpetuo contulimus possidendum. Item villam dictam Vsek 
quam emimus a dominis de domo tevtonica prefate nostre 
contulimus fiindationi talem adhibentes conditionem, quod 
homines predicte uille duas Carradas vini memoratis domi- 
nabus singulis annis soluere tenebuntur, ita tamen quod se- 
pedicte domine de Merinberch fratribus Wilhalmitis ad 
sanctum Johannem residentibus unum predium quod pro 
decem Marcis denariorum ematur debeant assignare. Cuius 
rei testes sunt dominus SighardusMiles, dominus Mathyas, 
dominus Ylricus dictus Asang, dominus Puzzo Albertus, 



occasione xriij. mansorum et quinquaginta mansorum deci- 
malium, quos lilii Gerlochi de Stayn videlicet Hemricus 
Pero Wergandus Waltherus Ortolfus et patnius eonim 
Rudgerus contulerantHospitatiSancte Marie domus Theu- 
tonicorum.Etipsi fratres renunciauerunt coram nobis etaliis 
viris ydoneis atque tide dignis omni iuri et actioni, que eis 
auctoritate cuiusdam priuilegii dati et concessi saper hoc 
ipsis fratribus perdomiaiun H. quondam Marchionem Ystrie 
super mansis prenotatis conpetere videbatur, quod inquam 
etiam priuilegium idem fratres dicto conuentui restituerunt 
et assignauerunt, ut destrueretur mortificaretur ac etiam 
cancellaretur, ne deinceps ipsis fratribus aliquod remedium 
prestaretur ut possent dictum conuentum inpetere pro 
mansis supra sepius memoratis. Ne igitur in posterura sepe 
dicti fratres possint memoratum coaventum super prelibatis 
mansis quibus renunciaverunt, aut pro ante dictis q 
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ginta Marcis Aquilegensium denariorum iam solatis et re- 
ceptis ut predictum est inpetere, in perhennem memoriam 
rogati a partibus presentem paginam conscribi fecimus et 
eandem nostri et illorum qui nobiscum tunc interfuerunt 
huie renuneiationi sigillorum munimine iussimus roborari. 
Ad maiorem autem fidem et cautelam sigillum etiam ipso- 
rum fratrum domus Thevtonicorum videlicet in Laybaco 
huie presenti pagine placuit apponi. Testibus subnotatis qui 
sunt, videlicet Dominus Johannes dietarum dominarum valiis 
Sanete Marie Capellanus, Dominus Gotfridus vicarius de 
Lok, Dominus Waltherus vicarius de Zirchlach, Dominus 
Wiihelmus notarius de.Lok, Dominus Chunradus purch- 
grauius de Lok, Wernherus Junior et Werenherus iudex 
de Lok, Berenhardus clauiger de Lok, Johannes dictus 
Swan ciuis de Lok, Hartmudus et Marchlinus fratres deLok, 
Ortolfus plebanus de Nakel, Wolflinus Scolasticus de Lok, 
frater Hermannus et frater Henricus Ordinis predicatorum 
Cittitatis Austrie, et alii quam plures fide digni quorum no- 
mina non sunt presenti pagine commendata. Acta sunt hec 
aput Lok in ecclesia 8ancti Jacobi, anno domini m? cc^. Ixxi^ 
y|^ Kalendas Nouembris, in vigilia Symonis et Jude. 

Orif. Perg. 9 Siegel {\ fehlen). Geh. H.-Archiv. 

CXin. 6. Jänner 1272. 

S. N. Anno domini Millesimo cclxxii. Indicione xv; die 
Jouis VI. Intrante Januario. In bozano aput nouo hospitidi • 
In der dincstat . In presentia dominorum Wemhardi de Wi- 
netko, Eberhardi de Seuirs, Coniradi de Bullis, Pertoldi de 
Taminga, Pemhardi de Hurlach, Abrahe et Olrici Swikeri 
hurilai Gerhard!, Alberti Schilhari, Pertoldi de Moretz, 
villici Ruperti de sancta aira, Hauglini, Frizi nee domini 
Lantfridi, Tristani Lasilini, Gebehardi de Sibedat, Hainrici 
de Goldecko, Hainrici Pamchircher, Jacobi Pasche, Jacobi 
de Fossato, Bertolatti, Hainrici Hurildai, Hainrici Maier- 
lini, Albertini, Conradi eondam Lottilini Olrici Zatti, Olrici 
Cerdonis Arnoldi £ domine talie trinitinietaliorum, coram 

Fönte» etc. 9 
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mioi ComitU Inten^auU suprascriptura dominum Abnham 
Dt abito consilio ad sacramentum diceret laudum, si aUqais 
quU se subtraitsset vel intromisisset de aliqua comunitate 
seu nouale sine licentia domini Comitls, s'i ipse deberet d&- 
mino comiti emendare aut oon. Vnde dictus dominus Äbra- 
bam ibito iterato consilium sapientum la-.idauit et hoc Ud- 
dam fuit conürmatum per circumstantes interrogalos et di* 
xit. Si alifjuis homo se subtraiisset uel intromisisset de co> 
munitate etnovale sine licentia et uerbo domini comitis in 
coraitatu, quod illc de iure deberet ipso domino comite 
emendare ut ordo Juris esset. Et ipsc dominus Comes dic- 
tum novale et comunitateiD reducere debet ad pristioam co- 
munitatem ut in antea erat. 

f. Hoc aeto ibi in continenti dictus purgrauiusluco do- 
mini Coinilis Tyrolis Interr^auit dominum Gerbardnm 
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de Bozano ut ad sacramentum laudum diceret, si aliquis ob- 
tinuisset et detenuisset denarios qui uoeantur E pfenninge 
quo modo Uli deberent domino Comiti et Judicibus suis 
emendare. Super hoc dictus dominus Gerhardus abito con-* 
silium sapientum laudauit et hoc laudum fuit confirmatum 
per curiam et circumstantes et dixit. Quod omnes homines 
qui de Jure dare debent e pfenninge de bonis eorum et non 
dederunt quamuis ab eis per preconem uel eorum nunciis pe- 
titum jEuerit tempore consueto, quod illi emendent domino 
comiti semper cum qainque libris et tamen soluant fictum 
obsessum. Et si aliqui essent qui nescirent, quod aliquos de- 
narios epfenninge de eorum poderibus dare deberent et quod 
non ab eis petitum erat^ Ulis cum iure debent demonstrare 
quod ipsi dictum fictum de Jure dare debent de talis bonis. 
Et cum eis demonstratum fuerit tunc fictum epfennige sol- 
uere debent totaliter, quando preco petierit. Et si super hoc 
proteruie uelle teuere ipsum fictum et non dare, tunc domi- 
nus comes sc debet intromittere de illis bonis vnde ipsum 
soluitur. 

Ego Otto sacri pallatii Notarius interfui et rogatus 
scripsi. . 

T. Lang. RegesU Hl. 382. NB. Der 6. J&xmer ist 1272 an einem MiUwoeli. 
Orig. Perg. Geh. H. -Archiv. 

CXIV. 7. Jänner 1272. 

S. N. Anno domini Millesimo ducentesimo Ixxij In- 
dictione xiv die Jouis vij Intrante Januar io in bozano apud 
dqmum ospitalis noui in legali Judicio in presentia domino- 
rumWernheri, Eberhardi, Pernhardi, Ab. OL Swikerii^ Ger- 
hard!, Perchtoldi de Morcz, Hugonis villici Ruprehti de 
sancta Afra, Conradi Loslini, Jacobi Posche, Jacobido Fos- 
sato, Henrici Hurlay Bertolotti, Henrici de Goldeke, Geb* 
hardi Albcrti de Sibdat, Heinrici Mayerlini, Conradi con- 
dam Lotlini, Olrici Zoti, Conradi de Bullis, Fricii, Hein- 
rici Paumkircher, Olrici Lovterer, Amoldi condam domine 
ttalie, ttrentini et aliojrum, dominus Perchtoldus Purcrauius 

9* 
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mTteTod mh gutem Rate ntd willen meines wirtes fiiwende 
Offen von Emberberch md Heinrichs von ChUmme, bt 
mebes wirtes Pirelde gehen luta xwo Hvbeo bei Tnberdi 
eabalbe der Trah ii dem Parchstal, auf aioer da Abrabam 
Tfntxaet, auf der andreoJohans sein nachg^bower msenn 
CUoster ze .\Ierenberch fireileichen rnd aigeoleichea vaA 
Tmmqtrochenleieh mitallemdemrehtvnd ich si her brabt 
han,Tiiddo ichsmit rehtwol getvnmohte, meinerselmet- 
nes wirtes sä, nid ander vnserr vordren sei, Ee cbvmftigem 
tröste md se hiUe. Daz dem Chloster das also staet belibe 
vnd nnerbrocben, dar vmbe han ich in geben disen brief 
Tersigelt vnd gevestent mit meinem Insigel, vnd mit Offeo 
losigel, dif baidiv dran hai^nL Des sint geuvge herOiole 
Ton Saeldenbofen, berCSimratsin bruder, her Sighart tod 
Merenberch, her Vlricfa der Asaock, her Mathei, Cb>~nrat 
der Putxze, Matfaei, bruder OiTne rad bruder Otte, Tsd 
noch ander genvge. Do daz geschah do waren von Christas 



MISCELLUM. S. XIII. 133 

geburte Tausent Jar zwai hundert vnd zwai vnd Sibenzeck 
Jar nach sande Matheis tage, der vor vaschanges ist. 

Orif. Perg. Z Siegtl (1 fehlt). Geh. H.-Archlv. 

CXVI. 25. Mai 1272. 

Nos Cholo de Valkenstayne in remedium salutis et 
anime ob amorem etiam filie nostre Ysalde quam adMilstat 
pro nioniale dedimus, preeipue tarnen causa dei, sub huius 
scripti testimoniö cedimus et renunciamus omni juri aduo- 
cacie, quod nobis et post nos heredibus nostris in bonis illis 
et redditibus, quos dominus Pemhardus archydiaconus pa- 
truusnosterpiememorieob salutem sue anime Milstatensi 
ecciesiemanu libera tradiditet donauit, nosscitur a cunctis 
pertinere; saluo tarnen eo uno, quod nobis et post nos se- 
nior! ex nöstris heredibus unus tantum caseus qui wlgo di- 
citur podemchaes^ in valore sex denariorum singulis annis 
de eisdem redditibusintestimonium aduocacie persohiatur, 
et si forte uel nos uel heres noster qui pro nobis succedet 
eo juri aliquid ultra dictum caseum sicut expressum estre- 
ciperet, cadet eo juri de caseo et omni alio quod sibi in pre- 
fatis redditibus pertinebat et licebit Milstatensi ecclesie si 
uoluerit quemcunque in ipsis bonis accipere aduocatum. In 
huius rei evidens testimonium presentes Sigillo nostro et 
domini Hainrici plebani fratris nostri roboramus. Datum in 
Milstat anno domini Mülesimo cf;.lxxij. Indictione xv. 
vifi. Kalendas Junii, hiis presentibus. (Zeugen fehlen.) 

Orig. Perg. 2. Siegel. Geh. H.-Archiv. 

CXVII. 21. Juni 1273. 

Nos Jurati et vniversitas Ciüium inTulna tenore pre- 
sentium profitemur, quod cum dominus Hainricus frater 
domini Hainrici Dapiferi de Lengpah bone memorie accep- 
ta pecunia Serenissimi domini nostri Regis Boemie mu- 
mm Ciuitatis nostre circa aream contiguam domui qae 
aula vocatur erigere ac perficere, prout secum conventum 
fuerat, neglexisset et pro huiusmodi negligentia eadem 
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area fuisset adludicata rationabiliter ipai domino nostro Re- 
g^ et pariter ciuitati, Honorabilis .vir magister Chunradus, 
tunc scriba Styrie. qui ex donatione et de cnnsonsu eiusdem 
domininostri Regis tcnet nunc etpossidct Ubere areamsa- 
pradictam candem, muri supplendo negltgentiam de promta 
pecunia, tnunim Ciuitatis in circuitn eiusdem aree et ex- 
tra intcgraliterrestauravit. In cuius facti testimonium tradi- 
dimus et conscribi fecimus presentem litteram, sigilli no- 
8tri munimine de vniuersitatis consilio rnboratam. Testibus 
qui adcrant subnotatis. Qui sunt. Dominus Hvnlinus de Tül- 
na. Dominus Karolus de Charicham. Leubmannus deWieo- 
na. Cbvnradus Monacbus et Chvnradus avunculua eius. Her- 
mannus Rustarius. Vlrictis gcncr eius, Tyerao Rlius eius. 
VIricus de Hertno^nburch. Paltramus. Chvnradus filius 
Sighartinne. Otto. Eberlo. Eberhardus Povmgartinger et 
quamplures alii fide digni. Actum anno domini M. CC. 
Lxxiij. XI. Kalendaa Julii. 

Orif. Ptrf. 1 Stanl* Otit. H.-AnAlT. 

CXMIl. .5. Juli 1273. 
Noueriut vniuersi tain posferi i|uam presontes. quod 
Ego Cholo Senior de Sacldenhnvon. vnanimi de cunsensu 
et bona aoluntate heredum mcnrum. Vi-hano Scvphi-u et 
I beredibns vfriusipie sexus. de 
'pacb villam tros mansns silns 
ititulo iinpcrpotnum possiilpii- 
im presentes ciiiii tcstilms ron- 
licet et Ciuitatis in Marrlipunrli 
i sunt testet. Clioli) lilius inous, 
ndus Dispensator et VIricns fra- 
>nnus dicti Asancli, Otici Waclis- 
ans, SivridHs()nii'ialis.Ex parle 
hü sunt testes. Walkerus tunc 
Iricus et Heinricus de Weyntz. 
nkaern. Ortoltus lilius Ottonis. 
etplures alii Tide digni. Datum 
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et actum aput Ecclesiam in Saeldenhoven. Anno Domini 
Mf CCf Lxxuj. proximo die post festum Sancti Vdalrici. 

Orig. Perg* 3 Siegel. Geh. H. -Archiv. 

CXIX. 28. Mai- 1273- 

F. Anno domini millesimo ec. Ixxiij. die dominico quar- 
to Exeunte madio in orto villici Rupti de saneta Afra coram 
domino Cristano et Conrado Judiet de Griez. Venerabilis 
dominus Abraham et dietus villicus Rupretus de saneta Afra 
et villicus Pertoldus de Nusche, villicus Rupretus filius con- 
dam villici Sefridi, Albertus de Frowinhous per ueritatem 
ipsorum dixerunt, nos scimus in vero,quod ille contrate am- 
be exterius pontem inferiorem bozani qui sunt dominorum 
de Wanga, quod erant due vineale et colebantur per condam 
Wltingum etThurzum et nonpertinebantinpurcfridebufgi 
bozani. 

F. Item dixerunt, quod illa contrata ubi olim moraba- 
batur Rufus faber subtus et versus pomerium domini co« 
mitis et uersus usque ad Rain erant vinee et orti, et quod de- 
derunt opus et denarios ad pontem Ysarci et seruicio domini 
comitis et non pertinebat in purcfridi bozani et quod unus uo- 
eabatur zerre qui ibi morabat denr et iuspontis coUigebat. 

F. Item dixerunt nos cogitamus, quod illa contrata de 
condam Hainrico cellerario supra usque in (inem domus 
Gerhardi et versus macellam et hiic re. et supra usque ad 
Rousgasse et huc inferius usque ad domum Lotilini erant 
vinee et orti et pertinebant in oflicium pontis et in seruicio 
domini comitis et non in purcfride erant. 

F. Item dixerunt nos cogitamus, quod domus Fabrisse 
et fiiriiu Geraldi pertinebat in mansum villicari de Nusche et 
superius tbta contrata erant vinee et orti et pertinebat in 
officium pontis et in seruicio domini comitis supra et infe- 
rius usque in fosatü et pertinebat in officium dicti Pertoldi 
villici. 

Orif. (?) Perg. Geh. H.«Arcliiv. . 



peris duas libras. Quod si Torte aliquo tempore soluere neg^e- 

serint, eodem anno in penam census recenti prefate ec- 

clesie denariornm quinque libras persoluere tenebuntur et 

sie quiete ipsum feodum possidebunt. Liberum etiam erit 

Kanilo predicto si sine heredibus dccesserit curiam nomi- 

pensione in extremis cuicun- 

mtem super concessione buius- 

ssit calumpnia suboriri, presen- 

imus et sig^lli nostri munimine 

icus etAibertus de Lerchenveit 

rraannus Ekko et Ma^enso fra- 

inus de E^lolshaim, Liupoldus 

itrius, Heinricus inter latiacs et 

lii quam plures. Acta sunt hec 

C* xxx? V? inj kalendes. Marcii. 

I. 9. {«.) 
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2. 27. Jänner 1242. 

Hic primum Emphiteos^s sine dependentia placuit 
annotari. 

Anno M? CC? xLii, Indictione XV. cum tercio decimo 
die post mortem Alberti comitis de Bogen ex mandato piis- 
simi principis domini Ottonis ineliti Ducis Bawarie Albertus 
et Wernhardus fratres de Mds VI. Kalendas Februarii fe- 
ria n. in foro Helmgersperge pro sceleribus suis iudiciali es- 
sent sententiadeeoUandi, idem fratres per donum.sancti Spi- 
ritus eonceptamirabili etdigna memorie eontrieione de re- 
bus suis facto sollempniter testamentoprediurosuumin Vo- 
gelhusen, curiam videlicet et molendinum et dimidiam hu- 
bam in Sebaeh que dicitur Satelini huba cum omnibus per- 
tinentiis suis quesitis et inquirendis beato Mauricio et Alta- 
hensi ecclesie tradiderunt pro dampnis et molestiis diuersis 
quibus in eandem eoclesiam deliquerant,- cum eisdem pre- 
diis se creatori suo et sancto Mauricio reconciliantes. Actum 
in Helmgersperge, coram domino Dietmaro Abbate, Her- 
manne custode, Heinrico cellerario et testibus subnotatis. 
Testes Heinricus prepositus, Syfridus custos de Osterhofen. 
Chunradus plebanus de Swarzah, Heinricus plebanus de 
Winzer. Albero Wallariu39 Swikerus de Weiza et Dietri- 
eus de Munchtor iudices. Chunradus officialis de Wincer. 
Chunradus et Rugerus fratres de Aholminge. Heinricus de 
Menzing. Rupertus de Sebaeh. Hartliebus lamina. 

Ne autem aliquis propinquorum suorum testamentum 
siue remediumanimarum suarum vel potius satisfactionem 
huiusmodi maliciose valeat reuocare vel quoquomodo im- 
pedire, quedam de pluribus que nobis intulerunt dampnis 
hic annotare studuimus ad cautelam. In villa Puchof damp- 
nificauerunt ecclesiam in diuersis spoliis plusquam ad Lx. 
talenta. In villa werde recedens de mensa Abbatis plusquam 
XV Ostia effregit Albertus et sui et virgines violando^ ma- 
tronas honestas opprimendo, vires et feminas denudando, 
postremo cuncta que invenerant- rapiendo, dampna et con- 



Hieoretprotestor. qnod a domino moo Dietinaro Abbate de 

inferiori Altah et sun cnniientu cnriRni in Pi^enöt recept el 

possideo tali niodo.itiiod sibi el cccicsie sup siniEriilis annis quo 

aduixero v-nam libram deiiariiiruni Katis|)onensis nionctc in- 

depersoluam et tiMi' taoions ipsani iisi|iie ad nliitum meum 

quielc debeo pussidere. Me aulem ex bar vita mig^rante, riiria 

inoet cnlonisac oinnibiis rebus mobili- 

inc ibidem existontibuslibercpertinere 

alfabensem. Et iit Iractalus huiusmodi 

dominus Heinrieus Monaslcrien^s pre- 

'ius domini mci Ducis rngatu predicti 

leo sigillum sumn presenti scedute ap- 

sigillo fratris mei Alberti et ipsius do- 

re testium subscriptonun. Testes Chun- 

Ibertus frater meus, Vlricus de Vibtah 

m plebani, Johannes Dapifer, Hemuut- 
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nus de Perehaim, Heinricus de Otling, Viridis de Chreuz- 
pach et alü multi. Actum in ecclesia Regen. Anno domini 
m* cc^xlij. in Octava saneti Laurentii coram prothonotario 
supradieto. 

Cod. Ms. Altah. Nr. 11. Fol. 9. (23.) 

4. 19. November 1202. 

Predia in Weizzenregen etHafnperge obligauerat do- 
minus Poppe abbas pro L. talentis, que nos Hermannus ab- 
bas redemimuspro xL. relaxatis reliquis X talentis, anno or- 
dinationis nostre primo. 

Tenorautemobligationishuiusmodi taliserat. 

..In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Res geste 
diuturniores tunc in memoria perdurant mortalium, cum k 
testimonio litterarum stabilitatis contraxerint firmamentum. 
Presentibns ergo et futuris liqueat. quod ego Poppo Alta- 
hensis cenobii dietus Abbas cum consensu fratrum nostro- 
nim domino Heinrico Woluelino bona nostra in Wizzenre- 
geii et in Hauenperge neeessitate nobis instante pro xL.ta- 
lentis inuadiaui. Itaque (ilii sui ad quos eiusdem possessio 
uadimonii hereditarie defluxit ultra dictam summam decem 
talenta nobis concesserunt sub lali pactione. quatinus re- 
demptionem predictorum bonorum ad alias nunquamtrans- 
ferremus personas, sed in manibüs ipsorum et utilitate per- 
manerent, quamdiu impotes essemus in proprios no- 
stros usus redditis L. talentis illa restituiere. Porro ne con- 
tra factum istud cuiusquam emergat calumnia, presentis par 
gine continentiam nostrorum autenticauimus sigillorum ap- 
pensione. Actum publice per capitulum nostrum. Anno in- 
carnationis Christi M? CCf ij. indictione tertia. Datum per 
manum notarii nostri Vlrici xui. Kalendas Decembris.'' 

Cod.Ms. Per^.AItah. Nr. U. Fol. 11.(%1.) 

5. k. üecember 1242. 

Predium in Ennepruke, quod Berhtoldus Co'mes de 
Bogen ecclesie olim donauerat, obligatum fuit pro Ixxv li-* 



vuUum, ipsum slgilli nostri munimine fecimus roborari mm 
testibugsubnotatis. Testes suniHeinrious prepositus ecdfr- 
sle iponaBteriensis, Ditricus abbas de Aldcrspach, Alberto» 
abbaBde>!etin,Otto comes deGrünpach,Alrammus deHiU 
AlhardusdePrising, SifridusdeFrönberch, ChunodeT» 
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schansdorf, Ditricus de Munchdorf, Albertus de Strubing, 
Vlricus plebanus de Yihta, Richperus Notarius et alii quam 
plures. Datum apud Strubing anno domini m^. ce? xlij. — In-^ 
dictione prima pridie Nonas Decembris. 

Cod.M«. Perg. AlUh. Nr. 1%. Fol. 11. Nr. %2. 

6- 1 8- (?) Februar 1243. 

Predium in Sweinperge dominus Poppo abbas quon- 
dam cuidam Ditrico plebano de Vihta et filio suö reeeptis 
ab ipso XV. talentis adtemporacontulerat utriusque, itaut 
post mortem amborum in usus ecclesie redire deberet. Post- 
modum dominus Heinricus senior Pholingensis sibi ipsum 
predium usurpauit, donee nobis eum in iudicio impetentibus 
cogente ipsum domino Ottone Duce ad domum nostram per- 
sonaliter venit, et mediante domino Meingoto de Peuzchofn 
aliisque discretis uiris causa ipsainternostaliterestsopita, 
quod dictus Heinricus idem predium tempore uite sue pos- 
sidere debet, et mortuo eo sine contradictione heredum 
suorum uel alicuius hominis ad usus redire debeat ecclesie 
Altahensis. Actum Altahe in domo nostra feria quarta XI. 
Kalendas Martii, Anno Mf CCf xLiij. coram testibus sub- 
notatis. Testes. Meingotus de Peuzchofn. Otto de Pholing. 
Heinricus de Aendorf. Albardus Gevmannus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinricus de Menzing. Heinricus 
de Ottling. Albertus de Schambach. Havsrukn. Labansrider. 
Vlricus de Chreuzpach. Vlricus de Pvch. Eppo. Hartlibus 
lamina. Hartlibus etAltmannusde Winzer. Heinricus prior. 
Heinricus de Vting. Ditmarus de Pvchofn et alii. Posthec 
coUatum est istud predium in feodo Alhardo de t^reisinge. 

Cod. MB^Forg. AlUb. Nr. 1 1. Fol. 9. (2%.) 

7. 16. Mai 1243. (it. 1254.) 

Dominus Poppo abbas contulerat quondam domino 
Orlwino aduocato de Hiltgersperg curiam infirmarie in Vol- 
rating et duo beneficia in Evcinge et dimidiam hubam in 
Maewinge, ut post mortem suam omnia supradicta cum di- 



coruD Heinrico episcopo Babeober^usi et Hermanno Ab- 
tüte. Actum m Allah. Aono M. GC. Lilij** 

Cot.mi.fwTt. AlUfc.>. U.Fal. 10.(:«.l 

8. 10. Juli (22. September) 1213. 

Hermumus dei gralia abbas in Allah, \otum esse uo- 
iumus cmictis presenlibus sciticet et tuturis. quod dos de 
coimnuni consensu coiiuentas iiostri et de coosilio lamilie 
(iioslre ausgestrichen) curiam iii Walhinstorf domiooGot- 
schalco mititi de Haidulling; el uxori sue Hadni^ receptis 
ab eisdeui xxüij libris Ratispoiieiisis uionele ad tempora 
uite ipsorum conlulioiushac de causa, quia cum idem G.cum 
«.'uniuge sua er^ ecclesiaui et beatum Mauricium e&seat op- 
lime uoluDtatis et apud Dosele^rint 5epulturam,ipsi euideni 
curiam que diu luerat iuculla, cuius eliam a^ pro mi^na 
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parte perditi fuerant et distracti, in omiübus reformarent. 
Post mortem uero utriusque ipsorum si forte in posterum 
pariter aut uno eorum mortuo alter heredes babuerit, ad 
^nullum eorum pertinere debet curia supradicta cum rebus 
aliis quas forte ecclesie nostre contulerint domino inspirante, 
sed sine omni contradictione ad ecciesiam redeant Altahen- 
sem« Neutri etiam ipsorum licebit ius suum in eadem curia 
cuiquam obligare aut vendere uel donarc^sed ipsimet illam 
usque ad mortem suam plenarie possidebunt, ut tunc in iam 
dicta curia in bubus et aliis animalibus omnibusque rebus 
mobilibusetimmobilibus que tunc ibidem poterunt reperiri 
nullum impedimentum uel grauamen ecclesia paciatur sed ' 
orania cedant in eius dominium et in usus. (Ad hec fuit ex no- • 
stra parte promissum^ ut ubicunque locorum dictqs iniles uel 
uxor ipsius mortui fuerint citra montes corpus defuncti ad 
monasterium nostrum afratribus deducatur, etsepultouno 
ipsorum alteri si apud nos habitare uoluerit assignabitur edifi- 
cium ubi in suis expensis deinceps nutriatur,ut res eorum mo- 
biles et immobiles, quas ob remedium animarum suarum de- 
legare sancto Mauricio deuote aclideliter promiserunt, diffi- 
cilius distrabantur.) Et ut ecclesie nostre et ipsis in posterum 
de contractu tali nulla possit oriri calumpnia uel grauamen, 
sigillo ecclesie nostre et testium subscriptione presentem pa- 
ginam duximus roborandam. Actum Landaw in Castro viMdus 
Juliianno domini M? CC. xliii. Indictione prima. Postea uero 
in festo s. Mauricii tunc proximo idcm contractus est in Ca- 
pitulo ecclesie nostre plunius confirinatus. Testes. Ditmarus 
decanus de Ingolstat, Gozwinus Plebaims, Cb. Sacerdos, 
Alhardus Geumannus, Heinricus de Planchenpach, Trut- 
mannus de Zulling, Albertus de Pilstingmilites. Heinricus 
de Walhinspacb, Üitricus de Vking, Vlricus de Puch, Vlri- 
cusde Chreuzpacb, Heinricus Otlicialisde Obnhusen, Hein- 
ricus oflicialis de Otling, Heinricus otlicialis de Vsterling et 
Ch. Rudgerus de Werde, Heinricus de Otling. 

Das £ijigeklaminerte wurde «päter dazu geschrieben. 
Cod. Uh. Perg. Altah. N. H. Fol. iZ, Nr. ko. 



ctstro Lutdeshut. nij. Kaieadas Augiisti feria V. anno 
gntie Millesimo. CC> xJLuj. Testes. Otto C<iuies de Grän- 
pach. Chunradus Comes de Mospurch. Hartübus de nim^. 
S«ikenis Dolarios Dacisse. Leupoldus de Swuiadi et alü. 

Co4. m*. Utah. Nr. It. Fal. I«. (lt.) 

10. 1. August Itki. 

Dominus Perfitoldus de RiÖchofea et Albaidus Geo- 
man babaenint in ferdo ab ecdesia lerciam partem decioM- 
nim in MaeoKio^. botest de Curia que (uit Heiorici Judicis 
et de quartali pucheosium. Item de bereditale Ounutiloiiis. 
hetn de bereditale Pollids et de quartali forstaiii. blas d«- 
daas redemi «t:o Hennaniias abbas ab rtroqoe pro sm so- 
ÜAfwActoiB in domo DostraKslendisAu^usti uuto ordiaa^ 
tioHs Dfistre prim». Testes. Ditricws J«dcx. U« ric « 4e 
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Planchenpach. Gotfridus Steoro. Chunradus de Franchen- 
burch. Ditricus et Fridericus de Munchdorf et alii. 

Cod. AlUh. Nt. ll.Fol. 10. (Sl) 

11. 16. August 1243. 

Cum dominus Ootpoldus de Rvt pro censu quorum- 
dam agrorum in Helmgersperge et uxor sua Elysabeth no- 
biscum contenderent, pro pacis bono magis quam pro com- 
modo ipsosagroshocestduo iugerainRatoldespeunt et duo 
Taguuerch graminis et item in Tevfenl6h duo iugera agri 
et pratum ab cisdem redemimus pro talento. Actum in 
Swarzah die dominico post festum assumptionis sancte Ma- 
rie anno ordinationis nostre primo. T. Heinrieus Hospita- 
rius. Frater Perhtoldus prepositus.Lvpoldus officialis. Hart- 
libus Lamina. Pabo de Vkbach. Altmannus Hutsmundus. 
Heinrieus iudex de Helmgersperge. Fridricus Zolner et alii. 

Cod. AlUb. N. 14. Fol. 10. (30.) 

12. 28. September 1243. (1253.) 

Albertus et Ylricus frater de Aesing ius hereditatis, 

quod asserebant sc habere in curia nostra in Esing ad statu- 

tum censum exinde soluenduni ecclesie annuatim, obligaue- 

rant domino Wernhardo de Sewen pro VIII libris Ratispo- 

nensis monete. De quo contractu cum ecclesia nullam pos- 

set consequi iusticiam et curia ipsa per XX annos et amplius 

omnino esset sine cultura ac per hoc ecclesie inutilis, et cum 

insuper qucrele querelis et contentiones contentionibus ad- 

derentur, nos Hermannus abbas apud dictum Wernhardum 

redemimus ipsam litem, ita quod coram omni iudice nobis 

astare debet, quod ius predictum pro dictapecunia uereet 

rationabiliter sibi fuerit ab Esingensibus obligatum. Actum 

in Yserhofsub tilia in vigilia S.Michaelis. Anno M? CCf xLiij. 

indictione socunda coram Judice Ditrico de Munchdorf et 

testibus subnotatis. T. Otto de Ratoltstorf. Otto de Pilsting. 

AlhardusGeuman et filius suus Heinricus.Heinricus.de Plan- 

chenpach. Chunradus de Pechling. Chunradus de Pachof. 

toiiles clc. 10 



C«d. Ki. Aluk. ». Il.r*l. !!.(»•.> 

U. (lÄH?). 
1 uobis res^^iauil Chinradus de DithartiD^ filins 
epoti suo Cbvnrado älio Livpoldi hereditates 
1. iU ut si quando ipsemet colere possit et senire 
re debeat impeosis etiam &ibi tunc integre resti- 
D sub oOiciano Lirpoldo in domo nostra anno 
i nostre primo. 

r.lt.r»!. IV.ItT.t 

n. 33. Jüi 13k). 
itum fait aliqDando deo 5ancttM)ue Maaritio in 
■m quoddam uidelicet dae curic io Raetin|[' a 
ecdesie Heinrieo de Reiclierstorf et malre suai 
■ iBanum \lsckalci de .Meoai^ sahnaani eias- 
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dem predii a stipulatione legitima testium roboratum« Idem 
autem Heinricus duxerat dominam Hailkam sororem do- 
mini Khalhohi de Winzer in vxorem ettrans mare moriens 
nullum reliquit heredem. Deinde domina Hailka nupsit do- 
mino Hermanne de Hof et idem predium occupauit dicens, 
quod ipsius essent sponsalia quod vulgariter morgengab 
appellatur^ et quod in usus ecclesie tune primum cedere 
deberet cum obiret. Cuius filiam nomine Jvtam quidam Di- 
tricus de Poding postmodum duxit, et quia prouincialis erat 
et defendere poterat^ socrus eius sibi ipsum predium com- 
mendauit. lue autem Ditricus relicta uxore sua dissipata 
substantia sua fugitet postea non comparuit, mortuo etiam 
domino Hermanno mater et filia uouentes castitatem se in 
Ratispona sub uita qua poterant coUegerunt. Post hec do- 
minusHartlibus de Winzer idem predium occupauit asserens, 
quod predicta Hailka et eius filia ius suum siquid eis in eo 
competerel tradidissent, et huic assertioni predicte femine 
contradicunt. 

(Etwas spätere Schrift.) Post hec eadem Hailka de- 
dit Hartlibo de Winzer ius prescriptum coram nobis et con- 
fessus est idem IL, quod mortua ea ipsum predium non ad 
ipsum vel alium quemquam sed ad ecclesiam redire debeat 
altahensem. T. (Testes) Ch. lamina, Albertus plebanus de 
Gyrstal^ Ch. de Stetheim, Hartlibus Lamina, Altmannus de 
Winzer, Rvdgerus et Hermannus de Perchäim, Heinricus 
Ygel, H. de Matse, H. Vlricus, Ditmarus, Poppo et Vlricus 
et alii. Actum in veteri Cappella Ratispone in celebratione 
curie principum x. Kalendas Augusti anno M. CC. xl. quarto. 

Cod. Ms. Perg. Altah. N. 1%. Fol. 10. (25.) 

15. (c. 12W.) 

Lvpoldus Snevcho vendidit curtem suam in Helmars-* 
perge Pranthoho. Ipse autem P. obligauit domum suam 
Swikero et Perhardo pro talento, si non redimeretur abdu- 
cere debent ipsam de foro. T. Alb. Gevman, Lamina et 
Helmgerspergensis. 

Cod. AlUh. N. 1%. Fol. 10. (28.) 

10* 



U8 DIPIiOMATARlUBI 

16. Notizen des Abtes Hermann. 

1 ) Item emi agrum pro Lxxv denariis/' (Cod. Fol. 1 0.) 
(1843). 

S) Item redemi decimas quas in fevdo habuit Hcinri- 
(Mis de Menzing pro Lxxx denariis et a Plaichone pro Lxx. 
(Fol. 10, 32.). 

3) Item redemi ad Herburgam tiiiam Perhtoldi caicifi- 
eis in Tundorf, id est ij agros et nouale ad uu^5 iugera pro 
tribus solidis et prius fuerunt obligati nobis agri pro talento« 
T. Gevmannns. Planclienpechen et Tundorfensis. 

k) Item in sabbato Pentecostes (30. Mai 12)3?) emi 
adleporem in Tundorrquatuoriugera cum prato. 

5) Willebalmus de Cirberch dedit coram nobis feudum 
quod in Ilermansried ab ecelesia nostra habet vxori sue 
lilio Wichmanni in dotalieiuni. (Fol. 1 1 .) 

6) Itemdiunradus dictus Eninchi de Clilorsingsioiili- 
ter dedit uxori sue totum feudum quod a nobis habuit eoram 
nobis ad idem ins hoc est ad mor^engab. Actum proximodie 
|>Ov»^l loslum Hartlu^Iomoi apostoli in rastro liiiidon anno 
ordinationis nosliv jirimo. (Fol. ! !.3'i.) r243.25.Auiiast. 

7) Toslos |M*o NN ali'li. dolloul. {\\un\ lli'inrious incisor 
oMi«iavil luMvdilatoiu suam in IumiI proiliclo NN aloluino pro 
5 solidis. Iloinrirvis (lo Pivuluisn. Iloinncusrancor. H. de 
Kllnp. ririrus lalu*n\arius. lloinrioiis palor eins. II. Carii. 
(iotlVidusCarn. hilinanis Tarn. NValrli. (\irn. Poro villious. 
Poro Panirox ol alii. (Fol. 1 1. 3.1.) 

S) F.berardus do Altom ruar ol li alor muis Wait'lumus 
emonmt aiiri^sol pratum ad llorlniruam iiliain K;::l«»lü polli- 
fiois ot porliuoro dobout in curiani uostr.v.n \\\ Ahorivruar. 
Actum anno oriünalionis noslro prlir.o. lloinrii ms iudex. 
l'Vidricws Zolnor. Hoinriouslionsil. Iloi: ric.sR itT.s. iiot- 
fipJdus ranntov et alii. ^ Fol. 1 1 . 36. » 124 :. 

9>IUMn adHoinrior.m \i::7o:u\r. iir. : IK : m...:. ;.:> A!i- 
iMu?pr\> IS solidis plus ijr.Aai Oji;a;.:ori-.:^\r.\Ä^.-^i o: :'r*\tu;u. 
com quibus jidauvi ivos-un OASi^^nim o.o o\:r':5 i?i \-:o'^\n:ar. 
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de qua prius dabaiitur ccntum quinquaginta casci, nunc 
autem de predictis a^is tri|2finta casei superadduntur. Te- 
stes eiusdem eniptionis. Fridericus Zolner. Heinricusde Ot- 
ling. Vlricus de Pueh. VIricus de Clireuzpach. Ditmarus. 
Poppo et alii. Actum ordinationis sue anno secundo. (Cod. 
Fol. 11, 37.) (124 4.) 

10. Item emi pratum apud Menzing situm ad Lvkar- 
dam sororem lleinrici rufipro quadraginta quinque dena- 
riis. Testes Fridericus Zolner. Ditricus prauus. Chunradus 
plebani filiuset alii. (Fol. 11, 38.) 

11) Adilpoldingus et Heinricus obulus delegauerunt 
ad altare S. Mauricii predium suum in Putting ad censum 
quatuor denariorum. (Fol. 11, 39.) 

1 2) NosHermannus abbas domum Iiospitum sitam ver- 
sus Danubium multis inpensis ereximus cum aliis muris et 
edificiis anno ordinationis primo. (Fol. 12,43.) 1243. 

13) NosHermannus abbas de profeetu et necessitate 
ecclesie nobis commisse sollicite cogitantes ad nutrienda et 
conseruanda diuersi generis animalia allecti etiam situ lo- 
corum, videlicet montis unius apti ad plantandas vineas et 
pomerianecnonetuallis unius apte ad viuarium faciendum, 
curiam in Menzing conslruere eepimus multis sumptibuset 
labore, anno ordinationis nostre primo. (Fol. 12, 44.) 

1 4) Vni fratri de Gneuting et Margarete vxori eins 
eontuli ego Hermannus Abbas feuda eorum sub tali condi- 
tione, quod iilios suos adiungent cum matrimonio familie ec- 
clesie. Alioquin feuda uacabunt. Alter fratrum promisit in 
manus nostras vxorem ducere de familia ecclesie. Testes. 
H. de Planchenpach. H. de Otling et AI. Gevmannus. Ru- 
dolfus Ofiicialis de Yserhof. Ditricus preco et alii. Actum 
sub tilia in Yserhof anno ordinationis nostre secundo. (Fol. 
12, 49.) (1244.) 

1 b) Anno domini Millesimo ducentesimo. xL. Octauo 
Domus uersus Cenaculum sita erecta est k fundo et noua 
Coquina. (Fol. 19, 80.) 

Cod. Ms.Perg. %.Nr. 1%. 






nostris manibus in hee verba. 

;,No5 Frater Theodericus ordinis Predicatonim su- 
per colligenda procuratione vrnerabilis patris domini P. 
saDCti Georii ad uelam auream D)-aconi Cardinalls. Alamaa- 
nie tunc legati legationis oRicio tune tuncti. Beneinlende 
Clericus dicti domini Cardinalis nuncius tenore presoiÜam 
profitemur, quod dominus Theodericus Abbas de Alder»- 
pach, Cysterciensis ordinis, de iam dicia procuratione süh 
nomine depositi assignata . . . Marcas aori nobis assignaoit 
Omnibus receptis in ipsam summam totaliter computatis. In 
hnis rei testimonium appendimussigillanostra." 

Nosvero . . . Abhas de Alderspach promittimus per 
presenles prescriptum Instrumentnm. quandocumque et 
obicnmque necesse fuerit, presentare. In quonim omnium 
testimonium sigilla nostra appendimus huic scriptn.Datum... 

Ca«.H«.Pcrs.Nr. lt. Pal.37. Nr. 1«. 
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20. 17. Juni 1246. 

Otto dei gratia Palatinus Comes Rheni Dux Bawarie 
— de Schutenhofn — de Vihta ... de Fflinsperch. Judici- 
bus suis gratiam suam et omnebonum. Quoniam ecclesie de 
inferiori Altah decimas omnium bonorum nostrorum in cel- 
larüs et granariis Fflinsperch , Weizenstein et Sehutenho- 
ven coliectorum perpetuo dedimus liberaliter et benigne, 
uobis sub obtentu gratie nostre districte precipiendo man- 
damus, quatenus decimas eorumdem bonorum ipsi ecclesie 
sine difficultate qualibet assignetis. Alioquin nostram circa 
uos indignationem pariter et offensam graviter extendemus. 
Datum Landawe anno domini Millesimo Ducentesimo i\. 
Sexto. XV. Kalendas Julii. 

Cod. Ms. AlUh. Nr. 14. Fol. 19. Nr. 78. 

21. 1. August 1246. 

Otto dei gratia Palatinus Comes Rheni Dux Bawarie 
— Judici in Landaw gratiam suam etomne bonum. Noueris 
quod dilectus nobis dominus H. uenerabilis Abbas de In- 
feriori Altah pridie Kalendas Augusti hoc est feria iij*in no-!* 
stra aput Ranshouen constitutus presentiaper testes et lit- 
teras nostras probauit, quod Alheidis dicta Schaeflinna eo- 
dem die suum super curia in Sumershousen coram nobis 
sistere'deberelauctorem. Sed quia eadem Schaeflinna tunc 
non comparuit ut debebat predicta curia iuxta senten- 
tiam nobiUum nostrorum videlicet Chunradi comitis de 
Wazzerburch, Wernhardi de Schounberch, Wemhardi de 
Vttendorf,Purchardi de Weiern liberorum, Alberti de Schir- 
ling et Eberardi de Chleiheim, adiudicata est domino Abbati 
predicto. Quare tibi sub obtentu gratie nostre districte pre- 
cipiendo mandamus, quatenus possessionem prefate curie 
in Sumershousen sepedicto domino Abbati uel eins nuncio 
non differas assignare, ipsum manutenens et defendens no- 
stra potentia in eadem. Volumus etiam et mandamus, ut si- 
bi de fructibus ex ea perceptis fieri facias iustitie eomple- 



tue tirmitatis, preseuics üUcras sigilli nostri munimine ro- 
boraUs damus ct'rteslo seiiedicte in euidens testimonium et 
cautelajn. Üatuiu apud Sfhyram pridie idus Octobris anno 



.31. Man m9. 

lUlcsiiuocc. xK-iuj diedominicompas- 
:us et Waltherus deAesing. predicto- 
ueosium, renuDciauenintomnÜarisuo 
ruria rel io aliis predüs cedese iure 
M>iupeter« videbatiir, ita quod ipss so- 
i unum io Schrotii^ ad ius herädila|is 
Duionim. Actum in Tundorf roram 
lestibus subootatis — Albardus di^us 
oSSfiabs de Yser|i9f, Uricos dictns 
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Eninchil. P^rhtoldus villicus de Clivncen, Dypoldus et Hein- 
ricus et alii multi de Tundorf, Friderieus Zolner, Heinricus 
de Otling,Ditmarus de Puehof,Rudgcrus de Werde et deRv- 
kozing multi, Geroldus de Muiiiehdorf et alii quam plures/' 

„Item nota, quod prcdictus Friderieus obligauit ius 
hereditatis quod habuitin ilLoquartalideSchrotinghomini- 
bus ecclesie cum manu domini Hermanni abbatis/' 

„ItemPerhtoldus dat de altero quartali xxxv denarios/' 
,,Item Reinhardus et Ulrieus dant de dimidia huba in 
Perg XX denarios." 

Cod. Ms. Per^. Allah. Nr. 14. Fol. 13. b. Nr. 51. 

2k. 17. September 1255. 

Anno domini M? CC? LV. Hailka et filia eins Perlita 
protestate sunt, quod 1 . quartale ipsorum hereditas in Gos- 
sinpach, soluens annuatim XXXf denarios, post mortem ea- 
rum vaeat ecclesie. Actum in die S.Lamberti. Testes. Wern- 
hardus de Sahsing. Heinricus de Oetling. Heinricus de Vt- 
ting. Dipoldus. Ghunradus. H. et alii quam plures. 

Cod.AlUb.Ms.Perg.N. U.Fol. 13.b.Nr.52. 

25. 12. Februar (1257.) 

Alexander Episcopus etc. dilecto filio • • Abbati deAltah, 
ordinis S. Benedicti Pataviensis dyocesis, salutem et apo- 
stolicam benedictionem. Exposita nobis dilecti filii P. ple- 
bani plebis de Mundreiching peticio continebat, quod cum 
parentes ipsius cum circa septimum annum etatis sue mo- 
nasterio sancti Mauritü in Altah ordinis Sancti Benedicti Pa- 
taviensis dyocesis obtulissent et in monastcrio ipso circa 
duodecimum annum sub regulari habitu existendo subdya- 
conatus ordinem suscepisset, ab eo nulla ibidem facta pro- 
fessione, infra quartum decimum annum exiuit, ante predic- 
tum tempus et postea factis et uerbis ostendens, quod reli- 
gionis animum minime applicabat. Quare nobis humiliter 
supplicauit, ut ne in posterum ipsi posset super hoc aliqua 
macula detractionis impingi prouidere sibi pateraa solUci- 



fiiatn aomini n. .Annans in .^iian a vm^raDiii .tnnaie oe Me- 
ten iiKÜi'*' it s»^\e a(Kr^toli'*a <l<-le£;ato per pirnmiDunicatio- 
iiit» M;ijU'nliam<**>K»Tciiliir. atErrlesie pre<iicte de curia in 
ll(frtttiirl'iiMK-iani e\hitM>rcnl. iidem Iratreü petita induls^n- 
lia «t al><««)ltitione ttittenta lirmiter promiMTunt. qand sin- 
' i in fesl« sanirliC-'olomanni darentEccIesie censum 
I vidfltret Ixinj*.' d*>narios. ipsos in Chrt* ms vel in 
irnpprie assipianles. Adiecta fuit pena talis su- 
udiiie huiusmodi dationis. quod quocunqiie anno 
> fe8t» sancti i 'niomanni cpnsum dare negli^rent 
m, predirta curia in Herstori' ab eiis esset omni- 
olulaet ad Kcciesiam Altahensem libere et inte- 
irtinerel. Kadern iura seruabit et patielur dominus 
de HauK, cui dicta curia cum manu domini H. 
ro duahus libris denariornm tunc tiiit a predictis 
»lili^ta. Actum in Paum^artenperg anno domini 
iij. feria vj. post Inrocavit. Testes. Heinriois prior 
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ibidem.OttoCelIcrarius,Heinricus subcellerarius. Heinricus 
de Haus, Hartmut de Smida, Wernhardus de Imeing, Her- 
wordus de Hard, Ortolfusde Cbcrspereh, Heinricus de Aur- 
bach et alii quam plures. 

Cod. Altah. Nr. U. (Ms. Perg.) Fol. 42. Nr. 193. 

28. 1259. 

Quidam vir dictus Ebranus de Spitze in morte sua le- 
gauerat Ecclesie Altahensi ilij""" libras denariorum, ut pro 
ipsis emeretur prediolum in remediumanimesue. Cumqui- 
bus denariis Albinus monachus tunc provisor Ecclesie in 
Austria quandam vineolam in Chefring redemit; et eandem 
vineam postmodum Rutlibus prepositus in Rimchna apud 
dominum Hermannum Abbatem pro iiij®'' talentis redemit, 
ut ipse iliam vineam quia male culta erat in cultura restau- 
raret et sueEccIesie deseruiret,redactis inalios usus eccle- 
sie denariis memoratis. Actum et confirmatum a predicto 
Abbate anno domini m?ec?lviiij. 

Cod. Ms. Altah. Nr. U. Pol. 53. Nr. 239. 

29. 2t. Februar 1261. 

Sanctissimo in Christo patri Alexandro uniuersalis Ec- 
clesie summo Pontifici Frator H(ermannus) dictus Abbas 
monasterii in Altah, ordinis saneti Benedicti Pataviensis 
dyocesis, cum summa reverentia pedum oscula beatorum. 
Significo sanctitati uestre, quod quondam nobilis quidam 
laicus et diues terrenarum rerum dictus Guntherius mundi 
pompapro amore domini derelicta in monasterio nostro mo- 
nachus est effectus, et ibidem sub regimine saneti Godehar- 
di tunc abbatis nostri aliquamdiu est iaudabiliter conuersa- 
tus. Post hec a predicto abbate petita licentia et obtenta an- 
no domini Mf viij instinctu diuino heremi secreta concupiuit 
et in eadem heremo per xxx. vij. annos tanta vite austeri- 
tate ac multimodo chruciatu laborum famis et frigoris pro 
desiderio celestis patrie se afflixit, quod pietas diuina quanti 
meriti sit in celis frequenter ostendere dignatur ad sepul- 



AO. li. März (1261). 
Ul'UL'rviiilo in 4'lirUto |tatri veiierabili Thume Squil- 
lacciiKi E|iis(;(>[t<i O. flci frratia l'atavionsis Ecrlesie Epi- 
Ki:o|iu» M. l'rcj>o8itus I*. Decaniis et Capitulum eiusdem 
Ecdcsii: al>l)a(cfi l-I prcpoHiti pe(iTii{uo prelati eiusdem ci- 
ultatiH et dyocesi» 4irati<iiie.s et salutem in domino Jesu 
Cliristo nun |iniiii[>li(udifle seruicndj. Ex litteris uestris 
ei>llit;iiiiu.s euidciiter, «juod |intestas et mandatuin que uobis 
a sede apoNtidrca data e.ssedieitis ad instar litierarum diree- 
taruin ad reiierendum Chymensein episcopum et coll^am 
fiuum prepo.sitiiin Sccowiensem ostcndantiir cuidentissime 
proceHsi.s!4e. ('um i<rlturdi(;tiis dominus Chimensis, in quem 
Huus collt'i^a dominus prepnsitus retiiderat iiices suas, sub- 
Hidium quoda nobis peliturdiscrelioni uestre duxerit com- 
niittenduin, «ingiilis pro suc possibilitatis modulo imponen- 
dum prout uideret nostra discrclio expedirc, Vos salua ue- 



de (iersteti,ceterK]ni> prelati et i;ieriis Patauiensis dyocesis, 
üuinuralioiiiiiusvt reuerüiilla |)edimiosciilabeatorum.Cuii] 
a parte uestrc saiicliUilis datuiii iucrit in iiiandatis reuercn- 
du in Christo palriüt duniiiio . . Satzpurgensi episcopo, si 
preseii5L'ssvt,aliuquiiiprepiisit<ietCapituluciusdemEcele- 
sie, iit cuiiiioca rollt SulTraj^aiieüS suos aliusquc prelatos ad 
daiidiiiiiCMiisHiiiiuiii nfjrotio Tartarorum aliisque articulis, 
pruiit in littvris apustulicispleniuscuiitinetur, ctipsiprepo- 
sitiis et Capiliildiii Salzpurgensu propter Archyepiscopi 
absentiaiii se a coiiiiocatiune liiiiusinodi cxcusarint et nobis 
dederinl in mandatis. iit coiiiiocaroinus nus tractaturi dic- 
tum negolluin Tartaruriim iuxla tbrmam in littcris apostoli- 
cis cnniprvhensani, nos licet preler fonnam niandati uestri 
lioe iniiiiig:erent prepositus et Capitulnm supradicti ob re- 
uci'entiain tarnen Sedis Apostolice conuenimus et dictum 
negotium tractauimus pro uiribus diligenter. Et quia prop- 
ter breuitatem termini et maxime uiarum discrimina ad 
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pedes uestre sanctitatis accedere non possumus nee aude- 
mus^Magistnim Gotfridum Canonicum veteris Cappelle Ra- 
tisbonensis latorem presentium procuratoremnostrum con- 
stituimus in Curia uestre Sanctitatis suflficienter instruc- 
tum pro posse nostro, dantes ei plenam potestatem et spe- 
ciale mandatum faciendi omnia quoad negotium supradic- 
tum que possemus facere presentes personaliter constituti, 
ratum et gratum habituri quicquid nostro nomine per eun- 
dem procuratorem actum fuerit in hac parte. In cuius rei te- 
stimonium presentes litteras nostris sigillis qui presentes 
fuimus fecimus communiri. Datum Patauie anno domini Mil- 
lesimo. CC. Lxj. xj. kalendas Julii. 

Cod. Ms. Perg. Altob. Nr. 1%, Fol. 65. Nr. 321. 

33. 21. Juni 1261. 
Nos 0. dei gratia Patauiensis Episcopus universis pre- 
sentes inspecturis volumus esse notum, quod cum pro ne- 
gotio Tartarorum super quo reccpimus in mandatis aucto- 
ritate sedis apostolice a venerabilibus preposito et decano 
et Capitulo Salzpurgensi, ut conuocatis prclatis nostre dyo- 
cesis consilium impendere curaremus in predicto negotio 
Tartarorum et per nos uel procuratores ydoneos in Roma- 
na Curia compareremus qui possent omnia facere que nos 
facturi essemus presentes personaliter eonstituti, expensis 
indigemus sine quibus procuratoris missio et alia que tan- 
gunt negotium non possunt aliquatenus expediri, de con- 
sensu prelatorum etCleri nostre dyocesis^qui conuenerant 
Patauie ad nostramvocationemauctoritatepredictafactam, 
elegimus \\\\? taxatores et conseruatores peccunie colligen- 
de pro expensis in dicto et aliis negotiis nostris faciendis, 
videlicet venerabiles Abbatem de Inferiori Altah, Prepost- 
tum Sancti Nycolai, Decanum et Cantorem et Archydiaco- 
num Lambacensem Patauiensis Ecciesie Canonicos, Abba- 
tem de Chotwico, Prepositum sancti Ypoliti, Decanum 
Chremsensem, Magistrum Gerhardum plebanum de Wien- 
na, dantes eis potestatem imponendi coUigendi exigendi 
peccuniam centum marcarum secundum discretionem a 
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et sigillo. Nos autem H. Abbas pro tali promisso et calee ac 
lapidibus qui tunc ibi erant de consilio conventus nostri ei- 
dem Tyrolfo contulimus dimidiam hubam. Acta sunt hec in 
presentiatestiumsubscriptorum. Testes. Guntherus prior. 
Albinus cellerarius. Heinricus sapiens. Heinricus domini H. 
ducis notarius^ Alhardus et Alh. Geumanni. Heinricus Geu- 
man. Heinricus de Harming et duo filii sui. Heinricus Ver- 
mis. Rapoto Zolner. Wappo iudex. Goppoldus et Ulricus 
de Otm. Heinricus de Oetling. Ditmarus de Puch. Albertus 
de Purchstal. Eberhardus de Mulh(aim ?). Heinricus de 
Aurb(ach ?)• Pabulus et alii. 

Cod. Ms. P«rg. AlUh.Nr. U. Fol 55. b. Nr. 259. 

37. 13. November 1262. 
Sanctissimo in Christo Patri et Domino Urbano sa- 
crosancte Romane Ecciesie summo Pontifici H. de inferi- 
ori Altah, P. de superiori Altab, AI. de Metem, H. de Mal- 
hartsdorf, 0. de Haeichenbach abbates ordinis sancti Bene- 
dicti,The. de Alderspach ordinis Cysterciensis, H. de Wind- 
berge, 0. prepositus de Osterhofen ordinis Premonstraten- 
sis. PatauionsisotRatlsbonensis dvocesis obedienf lani cum 
orationibus pedum oscula beatorum. Exporientia rei uerita- 
tis edocti sanctitati vestre litterarum nostrarum testimonio 
deelaramus immo sub virtute sancte obedientie liberaliter 
protestaniur. quod veiierabilis pater in Christo Archiepisco- 
pus Saltzpurgfensis inpotens est ad solutionem debitorum 
Romane Curie velquorumlibetaliorum. nisipriusiniuriato- 
res sui« per quorum potentiam idemAreliiepiseopus dictam 
SaltspurgenseniEeclesiam prepeditur tamquam spoliatus et 
exul pacifice gubernare. per plenitudineni potestatis sedis 
•ipoatolice conpescantur. sieut in aliis litteris prelatorum 
8ihBpurgensisdyoeesisvestreg:ratiepleniusest expressum. 
Porro si premisso inpedimonto ex parte Curie Romane obui- 
akit singulare remedium ut estiustum. celorrima tieri potest 
aane Curie per eundem Archiepiscopum suorum solutio 
toraiii,etpredictaEcclesiaSaltzpurgensistaui in spiri- 
ia temporalibus penitus iam dilapsa sub tarn 
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pio patre et prouido pastore fauente diuina dementia celeri- 
ter respirabit.Datum IdusNouembris anno domini m? cc? Ixij. 

Cod. Ms. Perg. AlUh. Nr. 1%. Fol. 56. Nr. 26%. 

38. 1262. 

M? CCf 1x11. NosHermannus abbasinAItahChungun- 
de uxori Eberhard! de Schonhering curiam nostram ibidem 
confirmauimus tali pacto, quod si dictus Eberhardus mari- 
tus eins heredes per eam habuerit, quemcumque illorum he- 
redum ad residendum in curia eadem elegerit qui tunc fue- 
rit, ille uelillacontrahet matrimonium aduoluntatem ipsius 
abbatis et debita seruitia Altahensi Ecclesie exhibebunt. 
Idem ins habebitfemina memorata, simortuo predictoEber- 
hardo sine heredibus per alium virum heredes habuerit cu- 
iuscunque sexus. Si autem nee per eum nee per alium here- 
des habuerit femina supradicta, ipsa usque ad obitum suum 
predictam curiam possidebit^ et tunc ad Ecclesiam libere 
reuertetur. Et si plures filios uel filias habuerit sepe memo- 
rata domina, ad nuUum eorum spectat ins curie memorate 
nisi ad illum solum siue masculus sit siue femina quem ab- 
bas tunc in eadem curia duxerit coUocandum, sed nee ille 
ius aliquod habebit ibidem si uxorem duxerit sine abbatis 
consilio etconsensu. Testes. AI. cellerarius Ch. camerarius, 
Heinricus de Oetling, Ditm. de Puchofn, Eberhardus de 
Mulh., Heinricus officialis de Oetling, Heinricus officialis de 
Obernfa., Ch. officialis de Puch., Siboto deMenndorf et alii 
multi. 

Cod. Ms. Perg. AlUb. Nr. ik. Fol. 56. Nr. 360. 

39. 3. August 1265. 
Omnibus presentes litteras inspecturis clareat euiden- 
ter, quod nos Hermannus abbas et connuentus in Altah 
Henrico Clerico procuratori rerum nostrarum in Austria 
plenam damus per presentia potestatem, ut coram omnibus 
Judicibus et mutariis Austrie ac aliis quibusque Ecclesie 
nostre negotia valeat pertractare ; ratum et firmum habere 
volentesy quicquid siue ad bonum siue ad dampnum nostrum 
sententiatum fuerit coram ipsis, vel quicquid per formam 

11 • 



ohrdieiilip hnniter preciptinus el mandamus. quatenus ei- 
dfiu interessp Capttiilo nullalenus posl|iunatis. Alioquin 
voluntariiini »hsentiuni negligentiam pena canonica pnoie- 
miis. Dahin) Pataiiie xi. Kalendas Marcii. 

Ca4.K*. Pwt. AlUk. Xr. Ik.Fal. S*. Nr. )1S. 

«1. SS. Apnl tStiS. 
W^ Hermaniius dei irratia Atikas per prc«entia profi- 
t<>imir. quoll m^ romniutalionem quorumilam asjonim ad 
prrdia m»stn in Sdionherinr pertinontium inter homines 
m>slr»>s iMden) EVrharduiw vidrfk^t ramerariDtn rt Clan- 
r*4tim ntaritnin limtirnde farlam ratainhaheiuttsetfirinani 
mQH4«kilitor n<4ni«a* p«pn»an«Y. ita ul predicta IVrdrad« 
rvtiVMl^na Oiunradi dirti pueri d* Ascfc-^fc *r poFtnitas 
ipÄws parma rominntatam in <{ik^ iam posiia ««nt e£6ria 
«4arWn9planUtf $än^ftH)tradi<'tn>n^ len^anliw^aHqBam 
wia»<atww>i?i»wmwpaliai»t»r.i«»t»atf«^B<»dd»i|tfis«gris 
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In cuius rei testimonium predicte femine literas presentfs 
sigillo nostro munitas tradimus ad cautellam. Datum X. ka- 
lendas Mai anno dominiMillesimo. CC Lxviij« 

Cod. Ms. Perg^.Altab. Nr. 14. Fol. 56.Nr.263. 

k2. 12. Juni 1270. 
Nos Hermannus dei gratia Abbas in Ältah notum fieri 
cupimus universis, quod cum quidam vir ecclesie nostre 
dictus Rudgerus duxisset in conjugem qqandam feminam 
dictam Alhaidem, que fuit propria Rudmari de Hader 
Judicis de Sherdign, idem Rudmarus nobiseum taliter con- 
uenit^ ut predictam feminam nostre ecclesie delegaret, nos- 
que sibi memoratos virum et feminam feodaliter conferre- 
mus. Et cum dictus Rudgerus hoc instanter a nobis pete- 
ret, ut ipse ac sua posteritas per talem contractum ualeret 
de sua inopia releuari, ac sepefatus Rudmarus per tale ho- 
magium fidelitatis sue obsequiis se cuperet nostre ecclesie 
alligare, Nos habito consilio dictos hominessibi contulimus 
iure feodi, ita quod si decesserit sine heredibus prenominati 
homines et posteritas eorum nostre ecclesie sint deinceps 
seruituri. In huius rei testimonium presens scriptum pre- 
dicto Rudmaro porrigimus ad cautclam nostri et conuentus 
nostri Sigillorum munimine roboratum. Actum in Vilshofn 
feria quinta ante festum sancti Viti. Anno domini M. CC. 
Septuagesimo. Coram testibus subnotatis. Testes. Chunra- 
dus plebanus de Vilshofn. Wilhalmus de Cirberch. Hugo 
de Rotenmann. Tirolfus de Purchstal, milites. Heinricus 
de Saehsign.DieppoIdus dictus Panholz.Rudgerus. Closner. 

Cod. Ms. perg. Nr. 14. Altahensis. Pol. 79. Nr. 399. ^ 

43. 1270. 

Omnibus presens scriptum inspicientibus patefiat, 
quod Otto de Lauben delegauit Ecclesie Altahensi heredi- 
tatem suam curtom videlicet et vineam quam habuit an dem 
Puhel, ita quod daretur amicis suisunum talentum denario- 
rum et due carrade vini et fratribus predicatoribus et mi- 
noribus XX urne vini, quod et factum est. Nos autem Her- 
mannus abbas eiusdem Ecclesie tradidimus cuidam vinitori 



(■wen j>0|»rHdor von Shaffervelt, Heinrich vnd Marquart 
vnil Kriilrii'h von livhsnik. Jubart von Vdmaruelt, Ott von 
MiltOPt'hirt'luMi . Chvnrat der scriber von Waeidhouen, 
llaoinrioti l*i>nhalm. Wlvink vonRandck. Olt der HaveDer, 
Wontbart Werder. Keieher Wollstem. AI. von Windish- 
dorl'. Itiiti^n^T. Otto liiv|)olt. AI. des Amioannes sun bern 
Livpoblos ewon (iivtteniierffer. der Pibr. vnd ander ji- 
derbe leCte. 

Orij. PfFf. i Si*ftl. t^ H.-Arefcii. 

IL Sj. Kebrvar IST*. 
Xivt Chnnradiis dei ^rratia Krisins^nsis Episcopos te- 
nor«' iir\»senti>»n prolileniwr ot $eire uolumus Tnirersos 
HOi'-sentium n«tlili«m habitnnv«, qi'-^d cum per Informatio- 
itoui itde diputnun i^uuuplunum instnicti simos pleiüas et 
ed<>cii. «(ut,^ ouoes arvr «xtriosece huU ■««■ donoB 
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nostre in Wienna situate et eidem domui contigue ad do- 
tem capelle ipsius domus pertineant pleno iure, ecce vt 
eiusdem capelle jura salua integra permaneant et illesa et 
ne aliquis laicorum in eisdem areis et in aliis dotem diete 
capelle siue domum respicientibus quicquam iuris sibi 
possit aliquatinus vendicare, Heinrico notario rectori pre- 
dicte capelle omnes areas pretactas et alias que forte prius 
coUate non fuerant nunc de nouo contulimus et eas ob re- 
medium salutis anime nostre diete capelle tradidimus li- 
bere proptcr Deum. Yolentes, vt ammodo perpetuo sepedicte 
aree deseruiant usibus illius, qui pro tempore rector fuerit 
capelle memorate. Et in huius traditionis perenne testimo- 
nium prefato Heinrico suisqae successoribus presentes 
tradidimus nostri sigilli munimine roboratas. Datum Waid- 
houen anno domini millesimo CC? Ixxquarto, quinto kalen- 
das Martij. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-ArchiT. 

in. 22. April (1274.) 

Gregorius episcopus seruus seruorum dei dilecto filio 
. . . decano Aquilegensi salutem et apostolicam benedictio- 
nem. Ad nostram noueris audientiam peruenisse, quod tarn 
dilecti filii . . prior et conuentus domus sancte Marie in 
Wreuniz ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis 
Cartusiensis ordinis Aquilegensis diocesis, quam prede- 
cessores eorum decimas terras uineas domos prata pascua 
molendina piscarias iura iurisdictiones et quedam alia bona 
eiusdem domus datis super hoc litteris factis renunciatio- 
nibus iuramementis interpositis et penis adiectis in ipsius do- 
mus lesionem enormem nonnuUis clericis et laicis, aliquibus 
eorum ad uitam quibusdam uero ad non modicum tempus 
et aliis perpetuo ad firmam uel sub censu annuo concesse- 
runt, quorum aliqui super hiis confirmationis litteras dicun- 
tur in forma communi a sede apostolica impetrasse. Cum 
igitur nostra intersit super hoc de oportuno remedio proui- 
dere, discretioni tue per apostolica scripta mandamus, qua- 



indif^entiasrettfuare. utilUi ueroSamarilanuredeunlecentu- 
plum tfste t'wangelira veriUte accipere mereamur. Hioc 
esl quofl liitiiltii vlrginl.sgioriost.' palrocinium oblinentis in 
eci:\f.Hi» FriHinKensi. nci" rion cniiteniplalione personere- 
tiereiKÜ idCbri.itn patri-s ilomini Chunradi venerabitis epi- 
scofti emm\em evc\esie i\\» nitbis gratis obsequiU in quibus- 
libet neeetütitatibiiK placuit atqiie placet. ipsi domino epi- 
NCiipii umnibiisque .suis successoribus in ecciesia Prisingensi 
]ier totuni prediuni Lok dictum, quod in Carniola situatum 
ad ipsani ecrlesinm inmediate dinoscitiir pertinere, vtpote 
in uppido Lok foro ac vuiuersis bonis seu possessionibus 
videlicct tafti Lengenveit Ocrüg'lacli quam Drashis cum 
iiiont« satictR Margarete et aliis umnibus ad idem predi- 
um spcctantibuK t-'uUis et inculHs Judicium prouinciale, 
Hcilicet homicidii vvlneris efTusionc sanguinis rapine furti 
raptu aeu vioienta oppreesioae vir^inum et mulienim coiv- 
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firactione domorum et in aliis causis criminalibus et ciui- 
libus quibuscunque, tradidimus et tradimus donauimus et 
donamus de plenitudine fauoris regii perpetuo possiden- 
dum, ut inhabitantesidemprediam, quinobis inseiisetinui- 
tis oecasione predicti prouincialis judicii angarias paran- 
garias et exaetiones plurimas pertulerunt, ammodo respi- 
rantes ab hiis optata qiiiete gaudeant et votiua renim opu- 
lencia perfruantur. Hac nempe condicione addita, quod 
annis singulis in die beati Martini nobis uel nostris heredi- 
bus seu aliis le^ttimis successoribus siue capitaneis uices 
nostras in Carniolagerentibus uel fungentibus partibus ea- 
rumdem duocdecim marcas Laybacensium denariorum no- 
mine pensionis dicti prouincialis judicii de oppido et predio 
in Lok et Lengenveit persoluant eo tenore, quod et nos in 
predictis causis nullum nobis iudicium assumamus, quodque 
successores nostri hereditarii seu alii legittimi seu capi- 
tanei a nobis uel ab ipsis quicunquefiierint pro tempore sub- 
stituti per se uel ipsorum subditos judices precones sev 
ofFiciatos alios quocunque nomine censeantur super memo- 
ratis bonis possessionibus et hominibus in predio Lok nul- 
lam iurisdictionem seu nuctoritatem iudiciariam in aliqna 
causarum predictarum exercere pre$umant,sed predicto do- 
mino episcopo et omnibus ipsius successoribus qui pro tem- 
pore fuerint plena sit facultas potestas et licencia libera, in 
predictis oppido et possessionibus predii in Lok causa hu- 
iusmodi iudicii exercendi eligere et electum constituere seu 
preficere prouincialem judicem, quem suis hominumque 
suorum inibi degentium comoditatibus nouerint expedire^ 
eundemque uuitare et destituerepro eorum beneplacito vo- 
iuntatis. Neigiturpernosuel nostros heredes aut successo- 
res quoslibet huiusmodi nostra donacio inmutari valeat in 
posterum vel infringi, pre^ens instrumentum prefato domino 
episcopo suisque successoribus vniuersis dedimus dupli- 
cis nostri sigilli munimine roboratum, presentibus testibus 
subnotatis, videlicet domino Heinrico illustri duce Bawarie 
consanguineo nostro, Sifrido de Sigenhouen, Greymoldo 



tum in vilU Teebendorf ei?a nobilem eomitem Goritie oo- 
mlne Albertam marcis xiiij"~ denanonun aqDilereusiQni 
per nos emplDoi. aliud rero sitam in Clanz — anois forsan 
sexaeinta vsibos nostre ecelesie atiffeoDin per dos qnioqne 
marcanifn dacione retractam in monasterü potestatem. srto- 
riose vir^ini et martTri Kalberine obtaliss«. eiasre laudis 
et honoris nomini taliter depatasse. Tt annis sinenlis vtpote 
dies i^enitncis Dei lam incensione vij. laminam quam fe- 
stiua etiam alia actione ipsius diei festiaitas anostrocon- 
uenta sollempniter celebretnr. Sed et eisdem confiratn- 
bus nostris cibariomm i'oquine consotatio proat dictis 
revdis perfici potent amministrari volomus ipsa die . de 
feTdonim horum emoluioento reseruata tania attamen qoao- 
titate. que pro tnuni missanim celebracionibos omni ebdo- 
mada pera^endis sniBcere oaleat ad competentia toddem 
aini pocuU ponrigenda, et hec misse de predicta Tirgioe et 
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martyre semper fiant. Quodsi aliquis succossorum nostro- 
rum hec statuta nostra vlla calumpniandi occasione pre- 
sumpserit reuocare, Heinrico et Friderico Flecli nostris 
fidelibus ipsorumque heredibus predicta bona iure feudali 
protinus adtinebunt, ita quod attamen sue conscientie vt 
fideles cauendo singula curent peragere, vt superius sunt 
expressa. Sed ut hec (irma perhenniter perseuerent, hanc lit- 
teram Heinrico de Milstat assignandam duximus sigilli no- 
stri nee non et conuentus appensionibus communitam. Te- 
stibus subnotatis, scilicet de fratribus Ylrico priore, Jacobo, 
Luitoldo, Johanne, Wilhalmo, Gundachero, Reinhero, sed 
et de familia Friderico, Libmanno, Heinrico, Reinhardo, 
Chunrado, Jankone, Johanne, Eberharde et aliis fide dignis. 
Acta sunt hec anno domini M!" CCf Ixxiuj, viij. idusDecem- 
bris die Nycolai episcopi et confessoris. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Geh. H.-Archir. 

VI. 26. Jänner o.J. (1275?). 

0. dei gratia Boemie rex, dux Austrie, Styrie et 
Karinthie, marchio Morauie, dominus Carniole Marchie 
Egre ac Portusnaonis , dilecto fideli suo Milote capitaneo 
Styrie gratiam suam et omne bonum. Volentes iura et liber- 
tates Secouiensis ecclesie per nos et nostros de munificen- 
cia regia inuiolabiliter conseruare, et eins indempnitatibus 
ob sincere deuocionispromptitudinem^quam prepositus eius- 
dem ecclesie ad nos gerit, sicut expedit precauere, fidelitati 
tue committimus per presentes, tibi nichilominus firmiter 
iniungendo, quatenus dilecto nobis Dietrico de Fulin 
purchrauio in Offenberch et aliis castellanis et judicibus 
prouincialibus pro tempore substitutis dare debeas stric- 
tius in mandatis, vtnullam ipsis iurisdictionem uel auctori- 
tatem iudicandi homines ecclesie iamdicte vendicent vel 
vsurpent inter fluuios Lcvernich et Gradam residentes, nee 
aliquod exerceant iudici um contra illos, sed prepositum ec- 
clesie predicte qui pro tempore fuerit et officiales ipsius 
permittant sine inpedimento quolibet in eosdem homines 



Orlc- Parg. 1 (hiptca laffedrQckle*) H>jciUU*ieggl. Gah. H.-ArchiT. 

VU. 25. Juni 1275. 

Nepia facta hominum per humane fragilitatis memo- 

riepereant, sapientesconsueuerunt ea testimonio roborari. 

NotutQ esse facio tarn presentibus quam futuris. quod ^o 

Friderirus de Hemereh contuli voce uma Harlmudo de 

r«.-i — j-.; j unam in Gredniztal. sitam iuxla sanetum 

mtal. quam babuit Rigalt. Rikelious pie 
idati. Insuperfacio meo sisrillo miMMie ro- 
llern sunt dominus Siuridus de Cbroch- 
lainricus deSilbemerch. OrtolFiis de heng- 
1US de Stormborcb. AViebardus noUrius, 
»r douüni de Cbvnrinc et aliquam plures. 
10 domini m* cc* Ixi. v. Data in Slarcbbur^ 
equenti die post Johaonis bäte. 



dicta in omnibus faciet Uudare et cootirmare. 

mini E. episcopi tridentioi 
tnifäcü noUrios interfui ro- 



■ 1276. 



m, ut res geste perpetuo 
enirevaleat uel obliviooem 
rentur. HJnc est quod nos 
:omes ad noiiciam presan- 
■nir«. quod cum CberliDOB 
curiam t|uaadan) Ovsser- 
latere birris Piatateid cir- 
cocus curie nostre VIUdos 
pascuisagriE aqoedaeli- 
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bus et Omnibus eius pertinenciis quesitis non quesitis ac 
etiam inquirendis aput dictum Eberlinum pro m. xii. libere 
compararat^nobisliberaliterresignasset, dictam curiamcum 
Omnibus eius pertinenciis sicut predictum est dicto Vllino 
coco nostro et vxori sue Brigide ac heredibus eorum utrius- 
que sexus, quos thoro legitimo habeant uei habituri sunt, in 
rectum et legale feudum contulimus perpetuo possidendam ; 
talem ipsis gratiam facientes, quod nullam de ipsa steuram 
aliquis ofiicialium nostrorum preter seruicia communia que 
idem Vlricus nobis facere poterit in curia nostra audeat 
exigere ab eisdem. In huius rei testimonium et perpetuam 
firmitatem presens instrumentum ipsis dari iussimus et si«- 
gilli nostri munimine roborari. Coram hiis testibus, Chunra- 
do etHenrico deTovr, OttoneetHenrico Helblingis, Ottone 
et Ruberto de Chvngsperch, Altomo de Schennam, Bertol- 
do de Stainach, Burccrauio Ber. de Aichach, Vlrico filio 
eius, Scheidone Burccrauio de Mais, Volchlino de Rvuina, 
Egnone de Schenha, Jansone clauiero in Tirol et aliis mul- 
tis. Actum in Castro Tirol, ante cenaculum superius. Anno 
domini millesimo ducentesimo Ixxvi. tercio intrante Janua- 
rio indictione quarta. 

Orig. Perff. 1 Siefel (feUl). 0«b. H. Archlr. 

X. 28. Mai. 1276. 

In dei nomine amen. Anno domini millesimo ducen- 
tesimo septuagesimo sexto, indictione quarta, quinto ka- 
lendas Junii Marani in domo Pu^imanni egregius vir domi- 
nus Ezelinus de Egna pure et libere et propter grata et ac- 
cepta beneficia que, a domino Menhardo illustri comite Ti- 
rolensi se recepisse confessus est et sperat recipere in fu- 
turum, fidem dedit ipsi domino comiti et promisit, quod per- 
petuo ipse et filii sui et cum hominibus suis et fortilitiis seu 
munitionibus iuuabit ipsum dominum comitem totis viribus 
et in suo seruitiö permanebit fideliter contra omnem per- 
sonam et locum collegium et vniuersitatem, et propterea 
quod ipse dominus comes ad suam gratiam et bonam vo- 



XI. 5. Juni 1276. 
\os Irnfridus filius Gozzoiiis et Rudelinus de Mevr- 
perge, ciues iii Chremsa procuratores predlcti GozzonJs 
ciuis ibidem, notuni esse uolumus presentium inspectoribus 
lod nos es ipsius Gozzonis man dato special! re- 
Christo patri domiao Chunrado venerabili Fri- 
scopo, nomine procuratorio possessiones sub- 
isidem Gozzo iure Purchrehtpossidebat, pro se 
:essuribus episcopis ecciesie Frisingensis per- 
Jeiidas vendidimus pro ducentis quinquagiaU 
nti ponderis Wieunensis, videlicet in Teyzza 
ias duo beneßcia duas curias vüUcales duo po- 
n sev piscioam ibidem adiaoentem et passa- 
lem Gozzo habuit aput Teyzzam, etprouentus 
LUD pa&sagii in Holöburcb, cuius passagii pro- 
G. a dicto domiao episcopoper quinquenniiun 



de Per?. Rud?ero viUico de Teyzza, Vinco villico ibid«n, 

Cb. Prunnario, Heinrico et Eberhurdo 

itromaeir et alüs quampluribus fidedignis. 

1 aput Cbremsam anno domini millesimo 

lis Junii. 

cl. (eouonla). Oeb. H. Artbiv. 

Xn. 7. Juli 1276. 
nis) dei gjatia Boemie rex, dui Austrie, 
lie, marcbioque Morauie, dominus Carni- 
e ac Portus Naonys, dilecUs lidelibus suis 
•ms qut pro tempore fuerintinstituti etvni- 
bidem gratiam suam et omne bonum. Qma 
item et coauentum fratrum ordinis Cyster- 
Povmgartenperg ob rerereociain vii^inis 
t gr^&k prosequimur sp«ciali} coriwn eor 
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interim moriretur uel conposicio fuerit facta de captiais de 
Bozano, qaod fidejussores saprascripti tanc sint abso- 
lut! de dieta fideiussione et conpromissione uel quod tenean- 
tur ipsum Vlricum presentare ad turrim de Gries^ et tunc de- 
bent esse absolut! de dieta fideiussione, die supraseripto ante 
domumÄlbani in presentia Nicolay de Bänke, Willehalmi Ha- 
ringi de Furmiano,HainrieiZoie etaliorum. Ibique Jobannes 
filius eondam domini Abrahami de Bozano constituitseiide- 
jussorem pro c. libris ver. paruorum prout alii suprascripti 
fecerunt, videlieet vnusquisque pro c. libris ver. paruorum, 
excepto Michelus pro 1. libris ver. et ita obligauerunt omnia 
eorum bona sie atendendo. 

Ego Conradus domini F. Imperatoris Romanorum no« 
tarius interfui rogatus et scripsi. * 

Orig. Perg. Geh. H. Archiv. 

XIX. 1277. 

Nos Henricus et Hertwicus fratres de Volchenstorf 
vniuersis at quos presens scriptum devenerit damus scire, 
quod ob dilectionem et amicitiam dilecti amici nostri, domi- 
ni Ulrici senioris de Chappella tercia(m) partem curie in 
Tabra sibi ac suis heredibus utriusque sexus de consensu 
vnanimi dedimus libere et solute, tali etiam addita caucione, 
vt si ego Henricus de Volcbenstorf, vna cum fratre meo Hert- 
wico, dominum Vlricum de Cbappella filium domini PUgrimi 
pie memorie ac suos beredes in ipsa donacione velint uel 
presumant aliqualiter pregrauare super eorum ipsorum 
possessione, ipse dominus Vlricus ac sui beredes babeant 
sexaginta talenta. Huius rei testes sunt, dominus Cbvnra- 
dus de Svnierawe, dominus Vlricus de Chappella patruus 
8UUS, dominus Poppe de Reycbenstayn et filius suus Hugo, 
Henricus de Sumerawe, dominus Poppe de Grvnpurch, do- 
minus Gvndacberus de Styria etfrater suus Ditmarus, do- 
minus Henricus de Ode, dominus Gotscbalcus de Flachen- 
eke, dominus Harmudus de Smida, dominus Herwordus 
de Harde, Dietricus Walicb, Fritel Rudelinus de Chrevsin- 
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benenne, nach vnscr schide laevt berihtvng, di ich vnt min 
brvder darzv haben erweit, vnt benant, vnt nach des ede- 
len mannes berihtiehait heren Seivrides von Chranehperch, 
der ain gemainer vberman ist gewesen vber vnser sehid 
laevt, di wir erwelt haben ze verslihten alle vnser sache. Di 
sehidlaevte sint gewesen her Livtolt von liewenbvch, her 
Friderieh von Liessnicch, her Perhtolt von Obdach, her 
Volchmar von Graetz, di vns verebentvntverslihtet habent 
also. Daz minem brvder gcvallen ist Preymarspurch mit 
gvt mit alle, vnt alle vnser baider laevt in dem Pibertal di 
vngetailet waren ouch mit gvt mit alle, vnt div Tavendi her 
Friderieh von Liessnich von mir zc leben het daczHvntstorf, 
dass her Friderieh von minen br>'der sol haben ze leben so 
ist mir Waltstaiii mit gvt mit alle gevallen, vnt alle di laevt 
di vngetailet sint in der gogende ze Vbelpach sint mir ouch 
mit g\l mit alle gcvallen, swedcrthalbe di laevt edeler od 
reicher wsint; di svln vier man, di wir darzv wein ebcnti^Tcn. 
Di selben svln ouch reiten vf daz gvt. daz vngetailet istswer 
des me verchumbort hat, den sol man darvf tailen. daz sei- 
be vmb di laovt vnt vmb daz vngetailet gvt, snin di vier man 
enden zwischen hinnc vnt mitter vasten. Mir sol ouch min 
bruder der brief ainen antwrten, da vnser baider man an- 
stent. Swaz der laevt istdi wider vnser ainen getan habent, 
di vngetailet sint, beiswem der ist, der sol dem andern rebt 
von im tvn, inner einem manod oder sol inm hvidigen, mag 
er im -niht geh;:ldigen. so sol er vsichs anen. Swaz ab der 
laevt ist di getailet sint, swaz der durch sinen herren hat 
getan, der sol haben des anderen hulde. Ez sol ouch nie- 
men des andern veint behalten, der sachaftivdinch wider in 
tv, an zainer vrist, ze zwain maueu, ob er im mvg gehuldigen. 
Ez sol ouch niemen des andern laevt behalten vber sinen 
willen vnt swaz ainer wider den andern tv, daz sol in ainem 
manod wider tan werden vrivntlich, vnt gebezzcrt, in irre 
dane ebaflt not, chom div vor, so laist im als gelobt ist swaz 
ouch vfdaz vor genant gvt ansprach ge daz svl wir mit ein- 
ander weren. Wrd ez dar vber behabt, so sol ainer dem an- 

IToDtei etc. 13 
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dem sincn tail erstatten. Allez daz wir mit reht inbring^en, 
daz svl wir mit einander tailen. Ist dazainer me chostedar- 
vf legt, daz sol im der ander erstatten, vnt swaz itweder 
dem andern getan hat an sinem gvte daz hab wir gclieh vf 
gehebt vnt allez hizzen. Ich vergih daz ich gaentzlih hern 
Virichs vrivnt bin worden von dem Niwen hause, vnt han 
im sin g\'t allez wider lazzen, vnt sol in fvrbaz an sincn le- 
ben niht engen, vnt swaz ich vfin getaidinget het, des han 
ichn allez ledich lazzen. Ez hat ouch her Virich mit mines 
br\der willen, mir sin reht gegeben daz er het an dem \iwen 
Hause, vntsinen bofdar^ider vier hofstet, drei Weingar- 
ten vnt ahl perchreht. Da engegeii sol ich minem brvder 
aigenschaft geben mines aigens drei march geltes, disoler 
leihen hern Virich, vnt sol ich im seihen leihen zwo niarch 
geltes, inner iares vrist swa cz mir erste ledich werde, vor 
daz vorgenant gvt da er von ist gestanden, vnt sol minem 
bruder darvber vnt hern Virich min hantvest geben dazzin 
inner iares vrist gelaistet werde, vntsoln sich darzv ziehen 
mit minem gvtcn willen, unt vvrde mir niht ledich in der 
vrist, so sol ich in vz minem vrhor anlvvr!(Mi als ich hie vor 
gesprochen han IVinl march i*oltcs. Viil \m\vv da/i ich discn 
Satz vnd dise ebenuni;* nihl laistct vnt hchiidt. als hi vor ist 
benant so bin ich minem brvder hören llerrant hcstanden 
swaierhvndert march silhers, vn( h(M'n Scivrit von Chranch- 

)rch fvnifzich march. vnt vnseren voriienanton schidlaov- 
bD fvmfiuch march silbers. I)a/i disiv ( l)(Mivn^c vnt der 

ts vonmirstaet vnt gaentzlich behalten werde, darvber 

ninen briefvnt dis gezivge n/it hern Seivrides insi- 

BUn in sigcl daran geleit ze vostonvn^* vnt zoineni 

ue. Dazsintdigezivg herSeivrit von ('hrancbpercb, 

uentolt von Lewenbvch. her Fridericb von Liessniccli. 

vPerhtoltvon Obdach, her Volcbmar von (Iraet/.. her 

irich VC Xiwcn Haus, her Mert von (Jraet/.. Virich 

W ' i von Dirnstain, vntnianicb biderbe man di 

nge waren. Disiv ebenvnue ist e^c^scbeben 
I, an Sant Evialien tach des samzta^'e$ so 
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man laet daz vraevden gesanch AUeluia, nach vnsers herren 
geburt vber tousent jar, vnt zwai bvndert jar vnt in dem 
abt vnt sibenzgistem jar. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXn. 17. März 1278. 

Ne rerum gestarum memoriam tollat obliuio, ipsam 
iuuari conucnit testibus et scriptura. Nouerint igitur tam 
presentes quam posteri, quod reaerendus in ebristo pater 
dominus Bertoldus episcopus Babenbergensis et dominus 
Albertus iilustris comes Goritie per confederationem ami- 
cicie perpetue, fide manuali vice sacramenti data ad inuicem 
sunt uniti, ita videlicet, quod pro vita vlriusque sibi mutuo 
contra quemlibet hominem astare debent^ consilio, auxilio 
et fauore, exceptis personissubnotatis, videlieetdominopa- 
pa, imperio et quibuslibet principibus spiritualibus, domino 
Meynhardo comite Tyrolensi , domino Friderico comite de 
Ortenburch, domino Vlrico comite de Haevnburcb et domi- 
no Heinrico comite de Phannebercb. Insuper castra et mu- 
nitioncs pro deffonsione honoris et vtilitatis earum debent 
vtrique parti semper esse communia, et apperta, ad hec dic- 
tus dominus episcopus, dominum Waltherum iudicem pilla- 
censem, circa pillacum et Fridericum , vel Ottonem circa 
Wolfsperch et partes inferiores, dicto domino comitietsuis 
hominibus specialiter deputauit, ad hoc videlicet, quod 
quandocunque intra terram Karinthie tempore necessitatis 
hü duo predictum dominum comitem, aut suos procuratores 
fuerint requisiti, eis cum hominibus ecclesie provt melius 
poterunt, venire debeant in succursum et extunc ex parte 
dicti domini comitis Goritie, hominibus ecclesie Babenber- 
gensis durante ipsa necessitatc prouidebitur in expensis. Et e 
converso dictus dominus Albertus comesGoritic, pro sc spe- 
cialiter deputauit dominum Fridericum de Ebcrstain a pil- 
laco inferius et procuratorem suum in Lvntz, qui pro tem- 
pore fuerit, a Yillaco superius, qui duo ex parte dicti domini 
comitis similiter dum nocessitas ecclesie Babenbergensis 
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comes Goritio ipsi domino episcopo, respondere et satis- 
lacere tenebitur per iusliciam vel amorem. Et tune prefatus 
dominus episcopus de confractione eastri in Vorderbereh, 
et de dampnis ibidem illatis, ipsi domino comiti tenebitur 
respondere similiter per iusticiam vel amorem* Item quod 
cum Rudolfus de Ras dictum dominum Albertum comitem 
super eisdem bonis inpetat dictus dominus Albertus comes, 
ipsi Rudolto de Ras, termino quem dicte partes elegerint, 
per amorem vel iusticiam tenebitur respondere et dictus 
Rudolfus ipsi domino comiti, super suis inpeticionibus idem 
laciet e converso. Item in termino quem arbitri slatuendum 
duxerint, dictus dominus Albertus comes de omnibus damp- 
nis, dicto domino episcopo etsuishominibus et domino ab- 
bati, et ecciesie in Arnoltstaynin reedidcatione eastri Vor- 
derbercb et post reediiicationem vsque nunc illatis ipse co- 
mes tenebitur plenalitersatislaeere secundum predictorum 
arbitrium arbitrorum. Item de dampnis que bomines dicti 
domini Alberti comitis per bomines dirli domini episcopi re- 
ceperunt, dum transirent WoUsperch ad expeditionem im- 
perii versus Wiennam, de biis dampnis liominibus dicti do- 
mini coniitis ex ordinatione prenominati domini episcopi 
in termino statuendo satisiiet, secundum quod prefati arbi- 
tri fuerint arbitrati. Item de quibusdam mansis sitis prope 
Hardeke, quos dictus dominus Albertus comes per mortem 
quondam domini Sifridi de iMaerenberch, asserit sibi vacas- 
se, taliter perarbitros esldiscussum, quod pro eadem causa 
tei*minanda, dominus VIricus de Treven, in communem iu- 
dicem a partibus est electus, coram quo, si dominus epis- 
copus probauerit, se per dominum comitem aut per suos, 
de quieta possessione eorumdem mansorum violenter esse 
eiectum,ex tunc dictus dominus comes eosdem mansos dicto 
domino episcopo et ecciesie Babenbei^ensi sine contradio- 
tione et protractione qualibet debet restituere in conti- 
nenti. Et si post liec dictus dominus comes sub forma iuris 
probauerit, dictos mansos de iure sibi vacare per mortem 
domini Sifridi de Maerenberch.ex tunc dictus dominus epis- 



slal*iniii~ <i| <•$! tartuiir. t- Mum- i|tsa ittfiiita princip« trrre ua- 
catiit. alt iii'S fitillu iiKMin rt-uersura. Nirfaitoeimu^ tauieo 
in>s ft i!i>*l<Tafli(»is dirlu>Tru2-\\ riel in i-entuiu nurrts »r- 
»f iiti |<un in «olidum eideui tita^iislnt l'bunradti pr.iaiittinHts 
et <->^- u>>|iiiiiiisobll«ali. 4|uaiiiirM|uu»>uiumaiuar£VDlih»- 
hebit in nnhi-^ •-! in ioraiiH^tonosIro. quiMl pro m Cmmus 
t^t in i'tmiil"i> p« ■<M^>ionibus n»«slri?~ quas in lern Austrie 
p<>ffi(!^nii::S. Super quo sibidamus pnnrii>ruilen¥ el soos 
provlrrriale^judiresdefeiisores. In huius eliam rei trstiiDO- 
iiimn et ratitelam danle« ipsi presentem tilteram uostri si- 
^ili munimint- rnbnratam. TestJbus qui inlereranl Mibnot»- 
ti'i. qni sunt, dominus JansodeMersw-aoi^i. dominus Diltri- 
("us de t'hallfnperse, di>ininus Mrirus de Rufbendorf. do- 
inino-Hunlo de Tulna. dnminits M inriciisdeGoneiosuelde. 
dominas l^lutntdus dirlus Styer. tuilJte$. Chuno massier 
nninetf . I.iiipoldus in alta Slra.i^. i'bunrados VrWtsrk, 
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Rinboto Zeleub, Dittricus gener domini Ottonis, Heinricus 
de Prcitenvelde, Chunradus de Gotteinsvelde, Heinricus 
Huetstock, Chunradus in Haroiarcht, Otto et Heymo fratres 
et quam plures alii fide digni. Acta sunt hec anno domini m"! 
ec"! Ixxxf In die beati Cholomanni. 

Orig. Perf. 1 Siegrel. Geh. H. Archiv. 

XXXI. 31. December 1280. 

Nouerint vniuersi presentem paginam inspecturi, quod 
ego Otto de Offenhusen, obligaui Vlrico fratrique suo Dit- 
lino de Waidenholtz vocatis medium mansum meum in 
Pevrbach prope forum locatam, manu domini mei senioris 
Wichardi de PoUeheym pro vj. talcnto, et pro duplici semi- 
ne bis in anno seminando frumenti videlicet et avene tali lau- 
damento subiecto, quod si a fcsto natiuitatis domini, huius 
anni per tres annos pecuniam ipsis non persoluero prenarra- 
tam, eorura erit hüba pretacta, superaddent quoque mihi 
tantum, quantum preciosior vidcbitur Chunrado de Ymper- 
dorf nominato. Qiu si non fuerit, socundum consilium ali- 
cuius alterius cimicorum suorum, superaddere mihidebent, 
si plus valucrit quam ipsi dcsuper prestitcrunt. Huius rei te- 
stes sunt, VIricus de Ympcrdorf, Chunradus Holtzmanus, 
Otto de Bepach, Wernhardus de Harchirchen et alii quam- 
plures quibus cognitum est hoc factum. Actum anno domini 
m? cc? Ixxxi? post natiuitatem domini in die sancti Siluestri 
pape. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXII. 1280. 

Nouei*int vniuersi presentes litteras inspecturi, quod 
nos frater Johannes magister ordinis fratrum predicatorum 
licet indignus et priores prouinciales diflinitores generalis 
capituli Oxonic celebrati anno domini mf cc? \xxx? con- 
firmauimus, quod per diflinitores generalis capituli inme- 
diäte preteriti super receptione sororum in Maerenberch 
Salzeburgensis dyocesis ad curam nostri ordinis, extitit 



contin^cret |>ci' iit'jS^li^eiu'iaiii uel rotanlationcin nimiain 
moduintcniiinurumdcbituiiiexL'edoiKlo, illiid rcsarciviidum 
sibi integraliUT et in Mo. Et tie liuic [iroinisso nostr» ali- 
qiiis licrvdiiin nostromni possU iivl auduat contrairc prc- 
scntus litteras dari sibi iussiinus si^üli nostri karacterc con- 
signatiis. Actum et datiitii in Chlag;<>iivurt anno dotiilni m" 
cc? Ixxxjl' iij? IntranU' Junio indietione nona. 

Orig. Pvn;. 1 Sii-gc]. Geh. H. Archiv. 

XXXIV. 17. Jiiiti t28I. 

Noslloinricusdi'i gratiaRatisjiononsis cpiscopus.vni- 
ucrsis prcsentcs litleras inspccturis, voliintus esse notum, 
quod inspcL'tis duiiotis et lidelibus obsequüs noliiset ecclesiu 
nosti'c, per dilcctum lideleiii nosd'uin Vlriciim de Cappella 
{jratantcrimpcnsiset adliuc iit speramus Iinpostcrum inpon- 
dendis, vninersa et siiigida fcuda <p)c idoin VI. ali crclesia 
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nostra tenet et specialiter villam in Chvning de qua ipsum 
infeudauimus^ Sophye, (ilie sue deElysabet nunc vxore sua 
progenite eontulimus tytulo feudali, volentes ut eadem filia 
et alii pueri de predicta vxore in futurum proereandi ipsis feu- 
dis gaudere debeant et eadem feudaliter possidere. Siautem 
dicta filia, quod absit,decesserit,nec prefatus VI. ex eadem 
vxore alios heredes genuerit^siue si geniti decesserint, supra- 
dictafeudaLiukardifilie Gerdrudis priorisvxoris sue debent 
postmodum nichilominus remanere. Insuper si afllnis sepe- 
dicti VI. videlieet Otto de Schala, preter heredes decesserit, 
feuda que idem O.ab ecelesia nostra tenet, volumus ipsi VI. si 
tunc superstes fuerit, nomine et iure feudi attinere. Incuius 
rei testimonium prescntcs litteras eidem tradidimus nostri 
sigilli robore communitas. Datum Ratisbonae anno domini 
ml cc? Ixxx? primo, xv. kalendas Julii. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXV. 12. März 1282. 

Ego Fridericus de Medlico purehgrauius in Schala sub 
testimonio prescntium confiteor et protestor, quod dominus 
meus magister Henricus venerabilis prepositus Werdensis 
de Omnibus debitis mihi satisfeeit et preeipue in armis que 
mihi promiserat emere de gratia speeiali, pro quibus inquam 
armis ordinauitquatuorlibrasdenariorum mihidari inpro- 
ximo beati Georii festo apud Albertum, qui Wienne residet 
in curia episcopi Frisingoiisis, quas idem AI. Sidlino aurifici 
nomine meo dedit cum mea liccntia et voluntate pariter et 
consensu. In cuius rei testimonium. presentes litteras ipsi 
dedi meo sigillo consignatas. Datum et actum Wienne, anno 
domini millesimo cc? Ixxxij? in die beati Gregorii. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXVI. 24. April 1282. 

Ich Otte vnd VIreich di Vngenaden von Waidenstein 
wir veriehen des an disem offem prieve vnd tuen allen den 
chunt di disen prief ansehent, dawir herm Alber von Puoch- 



tatis comliciöiiu a stio saliitari scjhiis rolardattir alToctu. nisi 
diuiiiis sulfi'af:;iis u|>t(>iiliK sii|>|)lii-atloiii-lidclimti Hiliniietiir. 
vcstre litlci sincenlas l'rainnn iKisIriiriiiii ()tios düi credit 
doiiiüstlcos et iiiiMCos ndliiluTi sllii aii\llta|ii>.st(ilaiiit. ideo- 
qiic iicstra ilviiotiuiir i|iiiuii ad luisiriiiii tialirtlsordiiicni de- 
liita iiioditalioiio puiisata ntilils v\ culrris. qiic sc iK'Stru dii- 
xcriiitcoiisfirlii» ii> ])<)stcruiiia;:'};Ti>;ra[idas, unii)iiiin. iiiissa- 
runi,orati<)tHiii), iircdicatioiiiiin. j<>jiiiii(>rii)n.alt.stinciitiarum, 
vlfriljariiiii, lalioniiii. rclcroniiii<|iicli(>iuiniin <|ii(^|tert'ratrcs 
ordiiii.s iiosti't diiiniiiiis yvr iimiidiiiii lion dodorit iiiiliiLTStim. 
|»:ii'tl(;i|iallf )ii(>ii) nmri'dK Iniinv |)i*i>s(>ii(imi> s|)crial(>iii. Volo 
iiisu|>oi' iit [itisl dccL'Ssiiiii vl'kU'iiiii aniiiic vi>str<>. I'ratrum 
t(K;iiis (»rdiiiis iirationilm.s n'cmiiiiiciidoiifur in iioslro Va\n- 
tulo frcnt-rali. S(i) vvstri nbitiis iliidtiii) liicriiit iiimciali et 
iniimiranliir pro i|)si.s inisso et oratimius sieiit pro l'ratri- 
l)|]sno!«(ris lU-fuiictis üeri eonsiieiiil. In cnins coneessianis 
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tcstiinonium sigHÜimi nostrum duxi presentibus apponen- 
dum. Datum Wiennc in nostro capitulo g^enerali, annodo- 
mini m? cc? Ixxxij. in fcsto Pcntecostes. 

Ori;. Perf. 1 Siegel (fehlt). Geh. H. Archir. 

XXX VIII. 29. Juli 1282. 

Nos Wieliardus dei gratia ecclesic Patauiensis epi- 
scopus presentibus profitemur et constare volumusvniuer- 
sis, quod ob deuotionem et sinceritatis constantiam. quam 
ad nos et ad nostram Patauiensem ecclesiam babent et in 
futurum pollicentur babere fratres de Scbunnbercb. Reim- 
bertus videlieet et Hadmarus. omnes decimas, quas infra 
terminos parocbiaruni in Wicbartslag" et in Waltcbirchen 
ab ecciesia noslraPatauiensiin teudo babuit dominus Vlri- 
cus de Xevnbovs. que per mortem ipsius nobis vaeare ee- 
perunt ipsis R. et H. fratribus prenotatis de Schönnberch, 
sieut debuimus et de iure potuimus. contulimus in feudum 
et iure nomine ac titulo feudali. In cuius rei testimonium 
presentes sibi damus litteras nostro sigillo munitas. Datum 
et actum Tulne. anno domini m. cc. Ixxxij. nij. kalendas 
Augusti. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

VViebardus dei gratia ecclesie Patauiensis episcopus 
vniuersis Cbristi fidelibus et deuotis salutem in domino Jesu 
Christo, qui estomniumverasalus. Licet creaturanon suffi- 
ciat respondere pro beneficiis creatori. ilbinun tamen ho- 
minum. qui inter recepta beneficia diuinam maiestatem dc- 
bita prospiciunt reuerentia, eiusquesanctosquorumsespc- 
rant suflragiis adiuuari bumilibus studiis venerantur et 
. operibus pietatis est deuota intentio commendenda et pla- 
citis auxiliis adiuuanda. Cumigiturbonorabilismatronado« 
mina Eyta vxor discreti et commendabilis viri magistri 
Chunradi scribe per Austriam. ob dei reuorentiam sollemp- 
nem ornatum. tabulam videlieet pretiosam magnis sumpti- 

Fontes etc. l\ 



Nip'jcririt vniuersi presenles litteras inspeclari, qnnd 
itos frat< T Joliannesma^i.-tertmlinis t'ratnim [»r^icatoruai 
licet iridinnis et <iiflmitrtr»>s capitnii jt^neralis \\ ienne rele- 
Itrati anijfi Hoinini in* er* Iwtij. vt sorore« de l»co q«I ap- 
peMatiir aula sancte Crucis in ciuitate Tulnensi in Austrift 
siib cura recjpiantur nostri ordinis dii\iinus approbandum. 
In cuiu.>^ approltationis tesliuionium ••i^illuni nostrum du\i 
pre^fili|ju> appononduin. Datuin Wienoe anno domini m* 
cc*ixx\ij. in rapitulo generali. 

Orij. P-rr. l Si-:*!- Cfti. H. Arehi'. 

XiA. \(f. Februar 1283- 

Ne res irestc per diuturnitatem temjioris ab bum&na 

cadant mciiiuria ipsas confirmare solemtis lestibus eX scrip- 

tura. Ilinc est quod nos soror Getnidis nias^istra sacrosancti 

collenni monialiuni in Pcmek lotiist]!)«* ronuenttis ibidem 
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tarn singulis quam vniucrsis ad quos hec pagina in peq)e- 
tuum deuenerintjtenore presentium protestamun qiiod pari 
consensu nostro et reuerendi in Christo patris nostri et ui- 
sitatoris domini Chunradi abbcitis Jerocensis ecciesie nee 
nonscitu aduocati nostri domini Stephan! deMeisawe. prop- 
ter intollerabilem inobpiam nostram uendidimus predia no- 
stra in Frätigensdorf. uidelicet redditus triam talentorum 
et Ix denariorum etvj vrnarum vini, proxxxv talentisWin- 
nensis currentis monete,dantesuero eadem predia religiosis 
dominabus ordinis Cistereiensis de sancto Bernhardo in 
Chrug omni iure possessionis et donationis, sieut predieta 
predia possedimus donatione nobis collata a domino Wich- 
hardo de Tirnah fclicis memorie, verum etiam poHicemur 
secundum ius huius uenditionis et emptionis et consuetudi- 
nem terre Austrie^ predictis dominabus possessionem quie- 
tam in dietisbonisliberaliter defensare, hocadiuneto,ut co- 
loni ibidem residentes annis singulis prefatum vinum seili- 
cet \J. vrnas propria vectura procuratori dominarum de 
Chrug stabiliter representent inPulcah.Ne autem inposte- 
rum de tam euidente venditione ac emptione aliqua possit 
malignitas suboriri.presentemlitteramsigillo domini Chun- 
radi reuerendi ahbatis Jerocensis ecciesie nam et sigillo no- 
stro ac domini Stephani de Meisawe, sepefatis dominabus 
in Chrüg tradidimus roboratam. Huius rei testes sunt^ do- 
minus Chunradus abbas Jerocensis, dominus Ebro abbas 
Zwetelensis. dominus Alhardus prior, frater Otto subprior. 
frater Dominions cellerarius. frater Petrus, frater Leupol- 
dus, frater Karolus, dominus Stephanus de Meisawe, Or- 
tolfus de Praitenaich, Wolfhardus de Üurrenpach, Engel- 
bertus de Pache et frater eins Hainricus, Sifridus de Mei- 
zelperndorf et frater eins Marquardus, VIricus de Elsam et 
alii quam plures. Acta sunt hec anno domini m? cc^ Ixxxiij. 
nij. idus Februarii. 

Original anf Porsrament, die Siegel fehlen. Geh. H. Archiv. 
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Orlf. P»rf. 1 Si»{-I. e«B. H. Archir. 

XLHI. 21. Juni 1283. 
Wir EiDcli von ^ ots gcnadcn bischolfzc Freisinnen, 
tunchunt allen den (li Jisen briefselient vnthorcnt, daz vns 
genizzen ist mit ilcr warhait vnt daz vn.« iz gesagt haWnt 
erbaerle\t. A'i da hi gewesen !»int vnd iz horten vnd sahen, 
daz vnser voruar blselioIlTridereicIi vonFreisingen mit saez- 
zen vnd mit ouzgenumener redu^ais noeli sein brief vcriehent 
vnserem lieben vrennt heren Moynbart dem edelensraiicn 
von Tyrol vnt von Görz. der vogt ist zo Agelav- /,p Trient, 
vntxellrixeii; d;r/i hallictnyl ander burehEvrsin Vinschev 
vntandcm vrlior.da/. zu derselben biireb liöivl aneli halben 
tayl verüben liiit ze rethein leben, im vtid seinen erben als iz 
di grauen von Mosbureh in rellier leiieus gewer bralilen vnz 
an ir tot von dem gotshous von Freisingen. Nu verleben 
oiich wir biscJioirEmcb daz wir von suuderen gcnaden im 



SnSCELLUM. s. xin. 2 1 3 

grauen Mcynhart vnserin lieben inage vnt seinn erben den 
andern tayl an der selben burcli Evrs vnt an demselben vr- 
bor daz zu derselben burch {geboret, daz dem gotshous von 
Freising^en was ledicb worden, verüben baben ze retbem 
leben gesucbet vnd vngesucbet, als iz di vorgenanten gra- 
uen v(m Mosburcb ze rehtem leben von dem gotsbaus von 
Freising beten gebabt. So bat aveb vnser lieber vreunt gra- 
ue Meynbart von Tyrol vns gelobt in vnser banl mit seinen 
trewen vnt bat sieb vns des gebunden, daz er vns vnt vn- 
serm j»otsbous von Frising trewe vnt warbait immer mere 
laeisten sol unsern vrum ze vorderen vnd vnsern scbaden ze 
wenden als verre in seine sinne leiten vnd sin mabt. V^nd 
bat \i\s avcb sunderlicb aelobt. daz er vnser lent vnd vnser 
gut vnd swaz vnser gotsbovs an boret swa ez in seiner ber- 
scbafl ist svnderlieb vor allem gewalte vnt vor allem vnrebtte 
sebermen sol mit gvten trewen des oueli wir im wol getro- 
wen. vnd daz disev lebenscbat\ als vor bescbeiden ist, im- 
mer mer stete beleibe. sogeben wir im vnd seinen erben di- 
sen brief ze aeinem rehtten vrcbiinde mit vnserm bangenden 
insigeL vntsint diser lebensebaft gezevge maister Heynrich 
der probst von Wertse, maister Herman der probst von 
Ardacber. di cborborren sint ze tumeze Frising, ber Heyn- 
rieb von Woluoltstorf, ber Rvtbolt der Cebelspeeb vnsers 
gotsbous dienstman, ber Heynrieb von Owenstayn graue 
Meynbartesdienstman von Tyrol, vnd Wilbalm der selben 
grauen Meynbartes sebreiber. vnd dizze ist gescbeben an 
dem vrbar ze Taezzen an der saw e, naeb Christus geburt 
vber tousent vnt zwaybundert iar an dem drei vnd ahtzgi- 
stem iar, des nabsten mantages vor sunewenden Johannis 
Baptiste. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XLIV. 28. Juni 1283. 

In dem namen des vater des svns vnde des heiligen 
geistes. Wir grave Meinbart von Tbyrol, von Gorze vnde 
vogte von Aglay, von Thrient, von Briehsen^ vnde hcrre des 



SL'licidt'ii, (lüÄiillorscIiado von ietwedt'i'eiii taylebiii ist Ge- 
leit, viidc >ii)l tiii'iiiiiii dar iiadi sprei-hoii weder si noch ir 
iKirlicIiniiiL'ii bi'idt'r tayl. dar viu'r lialn'tit si uvcli beschei- 
den, itaz dt'i" probst von Wertse demselben Cliinratcn von 
l'aradys \ inle sinen erben dreizicb luiircb ptenning;en Frie- 
scher ;;eben sid. thvt der selbe Chvnrat von l'aradeys vnde 
alle sine erben Min der ansjiraehe vnde viin dem chriege 
getreten sint. den si iiiioli den IVnl' hüben hniy:e her habent 
gehallt vnde babenl die selben i'vmt'btiiie vreiüch dem gols- 
hovse von Werde in des vorffenanicii ineister Heinriches 
prol)sf vim Werde hiuil o\f gfegeben vor disea gezevpen, 
der nninen an diseni briefe Stent. Dax ist her <i''dl"nt von 
Thrvebsen. vnde bor Julian von Selmreh.dieditÄCS chrieges 
vini vnsereni gcliot seliide levte gewesen sinf. darnach her 
Clivnrat von Selnircli, Kritzc von llavcnerburcb, Otle von 
Vinekenstein. Ortoli" vnde l*abe die Irvcbsesen von Chrige 



nmi alKjita finrotiir iiiatcna qiiL'»;tioiiis iiel |ier lormam iuris 
aiit romposititiiiis Hinicabllis dcridatnr. In <-iiius rei |)eren- 
rtem mi'morlaiii ifrosenteiii pagiiiHiii di-dimussigilÜ nostri 
])ciiil<-nlis ininilniiiK; rnboratatn. tvstibus subnotati»:. Qui 
siinl cloiiiini Kpiilrpichus maj^istyr inilitif templi. Chunrarfiis 
alibas in WrihciislciuMH.'. Mi'lni'loliiisdccaniis Krisii)!>-ensis. 
Gürbanlijs. Kridoricns. Clumradus. Ki»ycho.san(.'tiAmlrt'e 
Mosbnr{jcnsis,liitiiv'iisi,s clWerilfiisis ccclesiariim prcpostti. 
ddiniiniK Kridei'iriiK illustris Ciimos de Orteiiiburch. Otto de 
(ii'si('/..Otl() dlctus Scbak-h. Cbiinradns de Vansdorf. Alber- 
tii.sdirliis l'i-otcp. luilitvs. (jorlohus d<>llcrtcmbcrcb. Cbim- 
nidiis dl' Italdi'mbcrch ot alii qiiainpliiros. Actum et datiim 
liilitr. Anno doiniiii rn" vc" txxx(|iiinlü. In l'esto sancti Luce 
Kwan^i'listc. xiii indicioiiis. 



H. Arctiii 



rit'i hiiiTravu jnilicis in Itii/.ano, fridcrlcitle Cris|>iaiio. I*i- 
It'ijniii ilp B(u;;ii»». Knrü de 'rriiwcnsk'in. Clirislaiii Viilla- 
rii vt aliiirniii Ir^liniii ni^aluniin. ll)i(|iio (loiiiiiins Mcnliar- 
iliisniai^nifinis vii' (ln\ Carintliyo i't coiiios Tiiynillisot (l<>- 
iiiians .M:itli<>iis imhlliü: t\v Wam^n vicissjiii inter se viiiis ab 
altro vucaneniiil se lu'iic IWre soUili et iiitOirral'iliU'r con- 
cordati de ojinii irciii'iy dehitormu d faetoriii)) [lavilicati, 
([uod .siitiii) a-^i'n' lialiehaiit uel viiiis allcri |H>ti'i'L' piisset, 
de <)tin(;un(|ii(' casii tiel taelo wn g^t-iicre liient. (|iiuU simul 
lacere cl a^^cre lialiobaiit iisi|iie in Iumk- iirest-iitein dioin 
))retcT (|iiaiii de entnilatii l'utitalti et de Ulis Ixinis ile Mac- 
relo seil Intec'lari iiieo eiiim suiim sit ins ipsiiisdoiniiii Ma- 
tliev de W un^a. In oiiiiiibus veni alÜs eaiisis et faetis ipso- 
ruin i^eiieraliter i-t speeiaÜter de delpitis nel de aüis (actis 
coriini :>e vicii^siin iiiter se iisipie in Imnc presentem dicm 
vocanemnt soliiti vniis ab alter» et »micabililor conrordati. 



sionererum ipsaruin et possessloiuim supra omiiibus suis 
bonis obligandis «[ue pro eu sc possidere constituit.dando sibi 
licentiam siia auctüritale Icnutam intrandi et michi noiario si 
opusfucril istud inslrumentuui meliorandi siculi juris peri- 
tus dictauerit melius valere. 

Fj^o Ottolinus domini H. episcopi Tridontini et sacri 
pallatii notarius huic interlul ro^atus et scripsi. 

Orit- Gph. H. Archir. 

LI. 3. Febniar 1287. 
S.\. Anno domini millosimo dncentesimo nctuag« simo 
septiiiio. indictione sr. die lune torlio intrante Febniario in 
Bo^ano indomoHencii Meiei-Iinl. in presentia dominorum 
ilenriei burerauiijusticiarii in Bo^ano,Htis;«)linide Bo^ano. 
Conradi notarii di )'nspruka, Alberüni Walhi de Bo^ano, 



iliinius. \(i> isitnr int inürossnin lininsinocli doiiius domini 
iiiani snlnt)i'i'iii rrsorarf lutlentcs: oiiinilins iiere ponilentibas 
el 0(nilVs>is, qni (Min-llam lu'ati>nim aiiostolonim Petri et 
Pauli attjin'Ni^'t'laii'i'ijifi'ni iiitltTollins^ Pataincnsisdioce- 
sis in iialiiillHlc (loiiiiiii. in iTsiirrccliont'. ascensione et 
penircosli', in sinü;'ilis Icshs lu'alo \Iari<> iiir^ini'i. in dedi- 
catitMio caiicllo |»ri'Hiilt'. in fosti» Iioati Mictiaelis arclianseli. 
bcali .Ii»lianiiis Hainislf. Itoal<»nim Potri t-t Panli apo^tolo- 
nini. IttMli Niiol.ii f|»i>nt|>i fXyvr oi-lanas tVstormii omniom 
pnMlirti'riinu"au>adoiu>lionisiii»ilaiioriiit-ueiad ••maiuenta 
pnMatc «aiH'lio siiio himinaria manns imm-vt-rint adiulri- 
cw aiil \n cTln'ntis laUoratile«- c)uir*)ii-im famltaUiiii &iift- 
nim losra'it'rinl adoaihlon) -k^n »jui ad «M'i'lfsiam iipI lociini 
«jtiomciuixjiif [üa moiiloooiiucnorint.iilii dilrclHS in Christo 
flius, ; ivctor rapollo mrnt«>rato missjiin M>lWinpnera crfe- 
Hraucrit s^-u diierit Torimm dei : d<' omni|H>leati> ifi mbc- 
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ricordia et bcatoruin Petri et Pauli apostolorum eius pa- 
trocinio confidentes dummodo hanc nostram indulgentiam 
loci diocesanus ratam habere uoluerit singuli singulos qua- 
draginta dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer in do* 
mino relaxamus. In cuius rei testimonium sigilla nostra 
presentibus duximus apponenda« Datum Könne anno domini 
millesimo ducentesimo octuagesimo septimo. Pridie idus 
Martii. Pontificatus domini Honorii pape quarti anno se- 
cundo indictione xv. 

Orig^. Perf. 8 Siegel, 5 fehlen (3 Pragm.) Geh. H. Archir. 

LIII. 30. October 1287. 

In nomine lesu Christi amen. Cum nil amplius quam 
tristiciam et merorem in hunc mundum aiferat mi^cr homo 
nee etiam inde transicns aliquid secum terat quam si quid 
boni vel mali tuerit operatusimprudens dinoscitur et infe- 
lix, qui rebus transitoriis sibi crcditis comparare negligit 
diuicias sempiternas. ilinc est quod nos Otto dci gratia ar- 
chidyconus Car(iathie), plebanus in Treven, presentibus et 
posteris volumus esse notum, quod secundum infusam no- 
bis ab 00 gratiam, qui cooperator omnium est bonorum, 
tres mansos sitos in villa Christansdorf, nee non feudum 
iuxta laeum in monle qui dicitur Stermit/i. cum prato iacen- 
te aput Molzpuhel de proprietate patrimonii nostri, quam 
etiam aeccdenle consensu omnium fratrum noslrorum a 
fratribus nostris munerc et precio dinoscimur comparasse, 
cum Omnibus attinentiis cultis et incultis quesitis et inqui- 
rendis,Milstatensi ecclesie ob remedium anime nostrc et pro 
genitorum nostrorum, libcre donauimus et donata legaui- 
mus quicte omni tempore possidenda. In huius donationis 
testimonium et perpetuam lirmitatem presens instrumenlum 
dedimus sigillorum domini nostri clarissimi comitis Goritie 
domini Albertiet nostri caractere consignatum,testibus qui 
eidemdonationipresentesluerunt subnotalis. Qui suntfide- 
Ics hü, Dittricus de Pvkchs, VIricus de Rifenbereh, Vlri- 
eus de Treven, llaeunbertus de Eberstaein, Otto magist^r 
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nif iitinii liii'li iiiansi in lutstru luniiHstrriü prr|»elHaliti'r ce- 
li'hretiir. lianti|iii> tlomiiii^ et diiiiiiiinbus sulntia in vicliiali- 
itiis ijisa die proiit «ii[)pol*-iil dlrli fnirlns. In cnin^ rei lesti- 
ninninin •'( raiililam [HTsfiitem lilorani U-cimus coiiscribl. 
et sifillitnui) nosirnrnin mnniniine rtiiiorari. natiiiii t'l ar- 
tuni siib aiinn thtiiiiai \I' ducentcsiino octogesinio 5:eptimo, 
i|. kaloiidasNoveiiiliris. indit'lioiie prima. In vi^ilia ouiniiun 
^anc'toruni. 

Ori(. Ptr(. ; Si»-el. Gtb. H. AnhiT. 

I.V. I28r 
Ich Hainrich vim Vok-henstorC hern Orlulls sv«. tvo 
chviit allen den. die di^t-n hrief hrirent. daz it-h vnd min 
bnider Hertnit vnserni vetern Clivnraten von ^ ulchenslorf 
heni Dietrichs svn ze «idenvehsil an aincm gvl des wir von 
iiu s«in gewi'rt.«;egebea hthvn vnt>er dri tiail an dem g;ul, tUx 



et eiusdem pprliiKMitiisquociimjne nomine censeanlur et ip- 
sum caülniiii cum eins uirihiis vniiiersis deimim per seiiten- 
tiam obtincrt-t prciialiita «U-Iiberacioiic cum amicis ineis rfi- 
li^piiti ad inrurmaciuiivm et consiliiun spcctabiliiiin domi- 
norum Alborli et Vlrtcifiorieio ac Hownciiburch comittim, 
cum |tredicto domliio iiivo diicc Karliilliic Moiiihardo, su- 
per prcmissis talilor cimrordaiii. f]nod omiiia iura.si qua in 
predicto casln» TnicbFini et hnminibus cidein iure l'evdali 
pcrtiueiitihris. ac etiaiii amiiibu.-; iuribiis eidem iiiteiideiiti- 
bus qiiesilis. tion qiilsilis. ac cliam iiiquireiidis mihi compe- 
tcre n^berebam. prcfatu doiuiui) Mciiibardo ducc Karinlhie 
et suis luTcdibiis dedi ac etiam tradidl. libera in unmibus 
Toluntate, proniilteus imna fidc. ca qne diclo castri) pcrli- 
nent iure fevdali. apud dominos quunim iuterest ipsa fevda 
poiri^ereprenomiuatu domiim porrii^i dcbcre pro iuribus 
procurare. Et ul possossioni prcdictoniw castn Tnichseo 
s pertiaentium, quam pocius lata seolCDtia estinio 
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friuolam quam directam, libcrius cederem ad inductum et 
instanciam spectabiliuin dominorum ineorum Alberti et 
Vlriei Goricie et llewnenburch eoinitum predictorum, do- 
minus meus Meinhardus, sepefatus dux Karinthie sui gra- 
tia mihi donauit argenti quod vversilber dicitur, ponderis 
Wiemnensis marcas quingentas quinquaginta. Vt autem ta- 
lis protestatio mee cessionis predictorum robur obtineat 
perpetue firmitatis sigilla spectabilium dominorum Alberti 
et Vlriei tiorieie et llewnbureh comitum vnä cum karactere 
mei sigilli appendi presentibus procuraui. Actum et datum 
coram hiistestibus Laybaei, dominis Alberto et VIrico Go- 
ricie et Hewnenbureb comitibus, domino Levpoldo prepo- 
sito in Volchenmarnh.archidiacono Karinthie, dominis Hv- 
gone de Dewino, VIrico de Reyffenberch^ Heinrico de Ge- 
siez, VIrico de Treven, Eberharde de sancto Petro, Hen- 
rico de Griven et aliis quam pluribus fide dignis. Anno do- 
mini millesimo cc. Ixxx. viijf quarto intrante Februario. In« 
dictione prima. 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geh. H. Archiv. 

LVIIL 8. Februar 1288. 

Ne obliuio litium mater gestis hominum inducat er- 
rorem excogitatumseuadinuentum est laudabile remedium 
scripturarum. Ea proptep nos Meinliardus dei gratia Ka- 
rinthie dux, Tyroliscomes,Tridentine ac Brixinensis eccle- 
siarum aduocatus vniuersorum ac singulorum tarn presen- 
tium quam futurorum noticie tenore pi*esentium declara- 
mus et publice prolitemur. quod ob nostre animeac nostro- 
rum anteccssorum ac successorum animarum remedium et 
salutem, monaslerii in Vrevntz, tratribus vallis jocunde or- 
dinis Carthusiensis hanc promocionem et gratiam fecimus 
specialem videlicet, quod in mutis nostris in Ruppe et Hülle 
et aliis nostris mutis seu theloneis in illa strata ac uia publi- 
ca et alias sitisde vino, trugibus, oleo, armentis, peccoribus 
ac aliis omnibus rebus, quas ad domus ac probende sue ac 
utilitatem necessariorum suorum per mutas ac thelonea 



Haii;:olliii lllii <-oii<lii]ii hiciilianli ik- lto/.an'>. AWiinl CVn- 
turariaili|ii(.'Xiiki-i-liiii siirtori omucsdc lt<i/,ai)i) i'l aüoruin. 
ll)li|Mi' ili)iuitiii.s 4ii'ri)lilus jii(1o< in Ito/Jiiui |iru ocnltini tl- 
!pri,s\ (Ttui. I lairius |kt ile Unzanii pru Clihri.sX cron. parvu- 
!i)nnn. Oiicliniis iicitariiis de Bty/.aiu) [troC. Ubris ^'eron. 
Jakeliiiiisilc; Ziilslaii;:<i jir« (.'. libris Vernii. i'l Uieteiiiartls 
iiiJiiiliii' I'riK-Mir tk' Itii/anii. jure (li^noris obÜi^aiis x litiras 
\ cnm. :iiuiatiiii n-diliis de ilomii cl sliipa haliioi in Ituzano 
i't umriia aliasiia iHitiacinislituoniiil se lidoiii.sMiresvt priit- 
cii'alfs dcliilf.H's |ir.. Nicola»., lürlo \\ oilenvirl de Mara- 
II... ]..' i|.se liinr ad .jiili)(|iic aniionini s|..-iriiiii> u |iroximu 
fesli) saiH'li .li.liHniiis de distrlrliMid cxlra distfittiim do- 
miiiiuiii vi-l iiirisflicii.iieiii L'^eelleiillssimi duiiiini M. diicis 
Karirithic. dunuciliiiiK (lanslcral vel maiisionom allilii eli- 
pal.el si ilictiis Mccdaws contra feeont. predioti fideiussores 
»d polucinnoin (luinocntarnm librarumVoroncnsiiim domino 
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M. duci vel suis certis nunciis iit preiuititur in continenti 
sine excusacione aliqua teneantur dare et soluere, bonaeo- 
rum ad hec omnia obligantes. 

Et ipse dominus Geroldus judex supra dietus fideius- 
sores suficicntes et seeuro esse dexit. 

Ego Jaeobus sacri pallacii notarius interfui rogatus et 
scripsi. 

Ori;. Perf . Geb. H. Archiv. 

r.X. 3. Juni 1288. 

Xos Cbunradus dei gratia abbas in Altenburcb, teno« 
rc presentium protestamur et constare volumus vniuersis, 
quod dominus WoUVamnms plebanus de Stregen.capellanus 
noster. de nostra boniuola voluntate et consensu nostri ca- 
pituli aream vnam in Ebenprunne sitam. ad ecciesiam suani 
in Stregen iure proprietario pertinenteni dominabus ad 
sanetum Pernbardum pro tercio dimidio talento denerio- 
rum Wiennensiuin vondidit et pro eisdem denariis possessio 
ones alias sibi et sue eeclesie contiguas, et mcigis vtiles, 
duos videiicet agros. cum pomerio et silua paruula, aput 
Vuipem de Ekkenstain in reeompensain diete aree compa- 
rauit. Ne autem buius empcionis sev vendicionis formam 
quisquam nostrorum vel dicti plebani successorum valeat 
irritare, set vt iirma semper permaneat atque rata, sancti* 
monialibus supradictis presentes dedimus litteras sigilli 
nostri robore consignatas pariter et lirraitas. Datum et ac« 
tum in Aitenburcb anno domini millesimo ducentesimo 
Ixxxvii)? tercio nonas Junij. 

Orif. Perg. das Siefel fehlt. Geh. H. Archiv. 

LXI. 2%. August 1288. 

Offuscare consweuit obliuio mater litium mortalium 
gesta^que nee adhibitione testium nee anotatione seripture 
memorie conmendantur. Ea propter nos Meinhardus dei 
gratia dux Karinthie, comes Tirolis et üoricie, Tridentine 
et Brixinensis ecclesiarum advocatas recognoscimus per 



tit Mi)>rri><-ri|itiiiii i->t. Kt !>iciil ^(iiTialilert-iiiiluliinus ditfcto 
iio>lr.i Oit>iiiii)ii)' lUlvIi )i.' Wi-nwrv >\\» >ui>queht>rfdiba$ 
iiam Ih'Iic i-t iluiiriii- ('r;.'a iit>> iiu-niit t-l >rr<ttiaiit mtstraui. ita 
qiiiiil i>iiiinliii> iiti>tri> liiT«-tlibu> Miltvciiii-t t't oiuiiibu.^iio^tris 
!iuiH'e>,-ii»riiiii> |iriHlfnt in tiiliiniiii t-n t|iiia tK»slro tluiuinio 
aii\ilialiili>i't Uili> \ir i^l |l•■^ll0^l^alll |iri>T)iii-iaiii i-l teiraiD 
i-Iiioslrr roiiiiti«- Tirtil. \ii)iitiHi> quiti|ii«'i]UK'i{uid ^ibicoo- 
Uiliinii* iit (irflaliiiii ft >>ii)nibii><[iif suis luTfilibiis ul illud 
»ibi (ii.thi'.tl ratiiiii et iiin>rni[iUim M'iiipitt-nu- aut quidquid 
Mb) |ii>^t>',t l.-•<ht<ltt-^tllu:^ t't i'uiili'i't'inii- >itii i-t «Diiiibus suis 
heri-dibi> qm-ii in bis '\y>e Miiq>ie ht-redes [>*rp*tue debent 
mant-re Knuaü «-t qiiu difiio et Wav apiit nos [ni:>n]it. Hioc 
pr*'w.rijilu> Olli) iui>lfr fideli* de Wenn-rj alque tidrlis 
iiostiT Vui-halkiis dvl)<iU-za nobi< pelieruitl.qualenusdi^- 
iiar<-uiini iii^orum insinnai'ione» et iiotilR-aliones audieocüs 
examinarr. quas unines ij>soniiii anle«:rssores de Holcm te- 



lies et iW- viclii et |K)tii äibi iisMiitiinere iiliS4)iie rroiidc. E.t sie 
i|isisii|iradii.'li ileifol«-/, etile With)!!-;;' debeiit cssc advo- 
fati ati[uedelensnrcK ecciesie aiidediule in TIüiiils siinililer 
et dutis iliideiii {int et ad sinjL;'ula ad se|iv dletain ccideslam 
vi dotettijiiiT .<>|ieetaiirifi. iiaiii viia el eaileiii est pron^eiiies 
i|)si de lli)ltÄet ilc \\ vi'werg i|i,si ludicnt ni {'!) Sie ([iioqiie 
Metidiardy rot|uiisiiiiiniis )|isoniiii ateslatorom attjuc (estes 
siib.sen|itiJä iiaii) et lili !tiiliscri|itl ad saiicia del ewangelift 
doiiii.<i|ieniiit l|is(iniin jiiraiiieiita sie niiiiiia el siiigiila supra- 
seripla i|i.sis litre eii|rniiii et l'iieniiit liy üdelieet dominus 
\\'<;ndierusni!lesde('liat7,/,eii/,iui!r, WillialiriHs dictus Ha- 
viii^j de Kiirniiiiiio. I*ei'elitiddns dietns de 1 jelienwei^, 
riiiiniadijs et \\ illialimis anibo il. de liäiiebiirgch. Itetn 
Itietrieus de Üiiyimnid. Metzliiuis dietns llntit de Andrian. 
Itciti liefern et iK-toseni()resexitidtcio<|iioi'uin iiouemerant 
extcrniino jiidirii in Tiscnsct ijnatiiorcx lerminojudicÜdc 



de (lol(kkke.tloti)ini Ditrici ph^biiiii satu'ti Viti^doiniiii Vdal- 
i'iei |ilol>ciiii in Tissiiii:s. I'rantuvlii dicti Jaudos de Bozano, 
Vlrici de Moi'üü, domiiii Awtonis inllitis de Slandcrsperg, 
doniini llilprandi de Fvrmiaiio, llainrici de Mayenwerg, 
Claulri in Nencnliaws ceterurMiiii|iie lioncsturuin. Actum 
anno domimi inilosimu ducentcsimo octuagesiino octauo 
in die sancti Wartliolumci. 

in olTt'nbar f^laoh. ~ Uns ürhle Siegel ist ik-rnlicb uiigescfaickt »ngeoSht. 
Vgl.l,a.i--ä Regg. IV. ;tt«a. (Itl dort »Is ralsch n ic ht beieicbnel.) 
Per;. Geh, H. Archiv, 

1,XI!. II. November 1288. 
VV'iei' Mareliart dcrrihter. derHcunelder|)ui'germai- 
ster, Clulnrat derMunicIi, her EberliartderPaiingartener, 
der .\lber der Poriger, der Lcvtold, der Hertweicb, der 
Pallram, der lleunel pci dem maricbstcin, der Cliünrat der 
Oauzrab, der rat von der stat ze Tulten. Tun allen den 



MISCELLUM. S. XIII. 137 

chunt die disen brif ansehent, vnd sein des offenleich ge- 
zeuge, daz prüder Chünrat von predigcr orden, der wilen 
lantsehreiber hiz, dem chloster vnd der stifte des Romi- 
schen chuniges Rudolfes ze Tüllen, vnd den swesteren von 
prediger orden, die in demselben chloster datze TuUen 
Swichleieh wonent sint, der schaffer vnd der gemaeiner 
phleger er ist von des chuniges wegen, vnd van seines Or- 
dens wegen, gechauffet hat wider heren Woltharten vnd 
wider sein hausvrowen vron Katrein des Lahsendorfers toh- 
ter, di mul dew ob der stat leit, dew heren Levtoldes was 
mit alle dew vnd darzw geboret, mit den garten, mit den 
paumen, mit den velberen di sew vnd der [iahsendorfer da 
gehabet habent ez sei disehalb des wazzers oder enehalbe 
des wa7iZers. mit wnr vnd mit wazzergange vnd mit allew 
dew vnd darzwe gehöret. Vnd ist der chauf vor vns rehte 
vnde redicich geschehen mit purchherren hant, vnde mit ir 
chinde hant bestctet mit gewonlichcr sahnit, vnd hat auch 
der vorgenant prüder chiinrat denselben chaul vergolten, 
gentzleich vnd gerleich. mit der vorgenannten swester 
gulte vn auch mit ir gut, vnde daz dirre ge werfte alles en- 
sampt, der do redleich vnd rehtichleich ist zvgegangen ein 
vrchunde hab rehtichaeit, vnde ganczer warhaeit darumbe 
leg ich Wolfhart an disen briet* mein insigel ze einer steti- 
chaeit, vnde ich Marchart der rihter beslet auch disen brief 
mit minem insigel, vnd ich Hevnel der purgermaister bestet 
auch disen geberfte mit meinem insigel. Dar nahe wir der 
vorgenant rät von der stat nach heren Wolfhartes vnd si- 
ner hausvrowen pet vnd ir willen, vnd nah der vorgenanten 
swester pet vnde ir willen, beweren vnd besteten auch disen 
chauf mit vnserre stat insigel. Dirre gewerfte vnd disew 
stetichaeit ist geschehen, do van vnseres herren gepürte 
waren tausent jar zwaei hundert jar ahte vnd achtzig jar, 
an sande Mertines tach. 

Orig. Perg* % Siegel. Geh. H. ArchiT. 



liehen »■•p^.lirliU-t \nA ^*Trichl?t. Ai 't<{ bi rewe!*-D nüns 
brudfr •lieiKtiiiaii vnd riUer h<T fhunrad \on Scfcrofnt- 
>teiri^. .-r Hfiiirich t..ii fluieiibun-h miiw^ bniHer bofinu- 
fter. T IL^i[iri<.h M.in Ovr^^nstfin". timI m'in^ Kr^idw «ri- 
ber. fT K';tj"ir \> ilha^lui »[m1\\-jI vnd aoder liTie owr. 
I*i>er t'HffKt ;;»'bn i^ (iriex t(iii?*nl jar DJicfc Oin«l«s»«- 
birte tn<i ZMfjhii'KJTt Ur Tttd a<;hl vnd «rbii; jar aa $«»1« 

I.\IV. 36- VneoiWr 12S^. 
\<'5 irat-er Cfi.Q-aili:* ili<.-t;-s j.»!»* de »irtu? «>näi»is 

mvf ta:i; rip.--:'tib > ■} üui ("'itnrvs haiw litenm insf*cturK. 

B^rohirdim ordiiLb Cysteratosis. ap*il n«» « »Äa ^«c 



sMiIiol. \;"i! srti'ilioH sfhailon mit n'ht:o i>ijer mit «riwalt si 
cn|>Iu;viv» au (tor st'U>on »iir. ion soSnlo wir srenJeii-h Tnd 
Ct'rlfioh t?i>r \ i'rs*'nantoii sw^sleni vaA der stat le Tulln ab- 
le^O'"- ^■'>'' sohol i!t>^ sta! viuis^v dax habe« aof ms vod aufVn- 
s^-nMH f.;t- IV$ jx^ wir tn dWn hrW-l" «^iiwm ■iirliund vnd 
siN-^Mu ^-ct-xy, \orsi_;<rll niil ^Tt*p p<sl^r in>;f*l, IVs sänt 

V^r « . r^iri x,i r ^s.-;ch«>dv^rt'. k<T W.xffVir! x* TaUrn. 

Wtv- c.-^.-.r'. >Vyr u-sseri iju- «• uitt-wr: ;-ar ortis vad 
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LXVn. 24. August 1289. 

Quicquit agitur cum tempore, ne simul cum tempore 
labatur, literarum memorie et sigillorum appensionibus per- 
hennatur. Nos igitur Poppe de Grvenpurch vna cum iilio 
meo Vlrico, noium facimus tarn presentibus quam futuris 
Omnibus, hanc literam inspecturis, quod nos Perhtoldo 
(ilio Sifndi Neuzelini et vxori sue Gerdrude et pueris suis 
iam viuentibus et super venientibus post obitum matris 
vxoris sue nisi tunc bona voluntas eius consenserit con- 
tulimus iure feudali vineam sitam in Retenpach, conia- 
centem in Spitze et quatuor feoda in Ekmansoede contu« 
limus titulo feodali perpetualiter possidendas conditione 
tali, quod tutor atque defenssor, predictorum bonorum 
eorum esse teneor, vna cum filio meo Vlrico. Vt hec actio 
firma et rata permaneat et inconfulsa presentem cedu- 
lam damus sigilli nostri munime roboratam. Et huius rei 
testes sunt dominus Hainricus plebanus de Maretpach, do- 
minus Hainricus de Lauffen, Otto Dorfmaister, Chunradus 
filius Wisentonis, Siiridus Neuzel, Ludwicus frater suus 
Alrammus Reuschel, Otto Wrster, Hertelo de Ezendorf, 
Ekhardus monetarius, Hertelo setzer, Pilgrimus eisener, 
Chvnradus Cytwar, Dietricus Hungcrperger, Hainricus 
Weizlam, Leupoldus Mezzerer, Ylricus super cellari, Fri- 
dericushofmaister, Duringus Neuzzel, Pilgrimus frater suus 
Vlricus notarius et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
domini mf cc^ Ixxxvmj. datum in Anaso in die beati Bartho- 
lomei. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H. Archir. 

LXVUI. 1. December 1289. 

Ich vrow Margret vnd mein wirt Jans von R6r ver- 
ichen an disemprief daz wir mit gutem willen vnd mit guter 
bedecheit von Hoy heren Jacoben, der pürger ist da ze 
Wienn haben ze choufen geben drev funt geltes an fünf 
vnd sehzech fenninge vmb oht, vnd zweincek fiint vnd 

VoBtei ttc. IG 



fucimijs »Tiittorsis Um |>ros«itil»u* quam ^turis. hancIJtle- 
FAm ins^*^vlnris, quivl nini ^txninos W olframnius plebanus 
»V SiTvjvii, OA(»[H'tl«niis DOJ-Tcr mtmin«' Mrlcsie soe que 

o>fvK' ,Nir,npi»s pro ;Tv-«WJm ijJcniJs ÖMunonun Wlen- 

"if;. nr-,- fJii>.^^m>uSrrY-i p^rsMo^TC peccni^ qssotitatem. 
tt^cn\->ri'n> /*.iniii)i^ nlfWme Drtsrrair »cct^tfnF- jw^seo«- 

Mifr /v\^>rv'f vi>r mA£'!> * .iiiDir »f*r>('TJi)tifiV»n> «mnctimonuli- 
)»itv. ^.*^J^.J.^l:^ »f, sJin.-'Uin! rrrnhöpfiuai in Ciriir. «rram 
vnsjv ihT^i'iT sii»n v,-iti>f«i>ifijr v, nprtfirift«^ com exmits 
siitx ri-r ;-iM^ isi*cr:t>- f. S Äfru)-»» vcjtdidiäsrtrt sop<Tf« 



k 



dorf. Karl der rriclilaul», Iloinricli von Itreittcnuclilcn, Dict- 
licr von ImiiH-iirlorf. (Junthor von MoHr()prgo. Vlrich von 
Grunde. Diothinar viiri VV'oIdpnstorf. Conratli von Cadau, 
Wikart v(ni Gniiidi'. dar av ander biedei'tie lüde den diese 
saclic ktint ist. vnd dirrc bricf wart g'eg-eben in dem ein vnd 
nfinzi'gestpm jare die da wareti vber tnsont vnd zvci hun- 
dert jar von vnsors borren i^ebiirte an saiietc Mertines tage 
des beilci^en bisschones. 

Orij. Pere- 1 Sicgd (f.-hlt). KHi, H. Ar.lMv. 

LXXIV. 129!. 

k'b Wllineli von Siinnborcb, tun allen den ehiint die 
disin Itricl anselnn odir iiopin lesin \nd ich Heywieh von 
Siinnl)erch. hern Ottin töehtir von Slfmlit, tun oucb allin 
den ebiint die disin bricf an schin odir liorin lesin. Das ich 
Heiiwirh vnd mein wirt her Wlfincb vonSunnberch. beidiv 



lAXVl. 2. (W?) A|,ril 1292. 
Ich Herincit von Stadek vnd mcinlv chinl Alhait, Ag- 
nes vnd Prcidc. viul ich I Jvtolt von Stadek vnd mein havs- 
fräwe vor niomiit viid meiniv chiiit. Dielrich vnd Rvdolf 
vcrierhen otTcnlit'hon vnd tvn chvnf allen den die disen brief 
Icsrnt oder In'irent losen die nii leheiit vnd die hemach 
chvnflich werdent. Dax «*ir mit (ri'lc in willen daz havsdalz 
C'lirdiollspiLiyli vnd ainen Weingarten vnd zwainzich phunt 
geltes heni Hademiir vnd seinen hrviier hern Rapoten von 
Valrhenhereh liahen redelieh vnd relit verchavftvnd inge- 
gehen ZV reehten .iygcn,wand ieh Hertneit vonStädekdaz 
seilte havs halhes gecliavft hau. Da von mocht ich inz wol 
gegehvn an meiner chinde hant, doch so han ich inz mit 



senbrirhorcntvnd sehcnt, di nu sint vnd her nach cbumf- 
tich vverdent. daz ich mit miner hovsfrowcra ^1cm uilleo 
vnd aller miner erben geben han hcrnVIreich vonCbappelle, 
bern Pilgreims svn di manschall auf alle div daz her Rü- 
ger der ndiuaricher von mir gehabt hat. daz auch min reh- 
te lehcn ist von mtnem berren dem herzogen von Osterich, 
swi daz ist an perchreht. purchrebl. an hofsteten. Wein- 
karten, aekcrn. an vrbor. ze holze, vnd ze vclde, versvhte 
vnd versvhte (sie) also daz ich hern Vlrichen von Chappelle 
swenne er an mich foderf, sol aufgeben vor minem herren 
dem herzogen von Ostcrich, oder wer der herzog niht 
so sol ich iz laisten vor sinen chinden. oder wer ich niht 
so sulleaiz min erben laisten. hern Vlrichen vonCbappelle 
oder wer er niht sinen erben, vber daz allez daz . . verschri- 
hen ist. laiste ich Chalichoh niht. vnd min erben hem Vln- 
chen von Chappelle, vnd sinen erben, also daz wir in niht 



fiie mir der vorgenant miiiherre, xe sand Michelsmissedes 
chumftigeii jares geben soll hinz Vdmafvelt, vür wein. vSr 
waltx. vi'ir rhorcn, vi'ir habcni. \»i' swein, v<ir ches, gens, 
hvner vnd vür allcz daz, daz er mir geben soll, als an nii- 
iier bantvcst benant ist. vnd dar zv dazgelantriht min. di mir 
niinht;rregcit-hnnderti)huntvndselizen |)hunl,daz ich mich 
sein gen'/.lich vorzcirb. vnd darzv vier vnd drizzich phunt, 
di ermirze erimggeit. vnd daz daz also stet, vnd gewissei 
viul beleibe. da gib ich disen briet' vbcr ze vrchünd vnd zc 
zcvgniisse behängen vnd versigelt mit minem insigel vnd mit 
bern Kridriehes insigel von SchaiTervcld, vnd hern Albrehts 
dcsProters. didesdingesschildicvtwareit. Der briel'istge- 
geiieii dacz Vdniarvclt. da von Christes gcburt waren lau- 
senl jar zwai hundert jar vnd in dem drevvnd nevnzigstem 
jar an demahten tag nach Ostern. 

Urig. Perg. .1 Siegel. Geb. H. Arcbir. 



Ich Otte von Nevnbiircli \t\A ich Alheit sein hovs- 
frowc bruder Chvnrats tochter der weilen lanlschreiber 
was vber Österreich, lün chunt allen den die disen brief 
hörent lesen, die nii sint oder hernach chvmftic werdenU 
Daz vinb aincn chriech vnd vmb ain missewende.den zwi- 
schen vns. vnd den swestern von Tuln der prediger or- 
den von derPhatntz, des heiligen chrentzes ze Tuln, was 
vnd ist gewesen, vmb ein hovs zeTuln an demVroDhoTe 
vnd vmb ain ^ozev hoRM, den von demselben hovse ge- 
langet \T)tze zu der p\Tchmovr vnd ouch an daz purchtor 
der stat. daz gesetzet vnd gelazen wart von vnserre be- 
der wegen an schidleut vnd an schidvnge, der schidunge 
schidlent sint gewesen, unser vrowe uar Elshet de her- 
zoginne von Österreich . vnd her Wemhart der Metzen- 
peche vnd var Reichtzc, de schenchiniic von \evnbureh, 
die beschlden iz also, daz aller chriec gelege, daz daz 



tus et caslnirii Montanion. Hatus et datnm slbi a . . quoD- 
dam 5U0 inarito. iltiistris .Meinhardi ducis Karinlhie ßlio 
propter dotem. dedit vt itonaiiit libere corani nobis. lo cu- 
ius facti testiniiininiii hani* literam exinde conscribi et ma- 
iestatis nustre sigillo t'ecimus communiri. tiatuni anno do- 
mini loco el die predictis. re^i vern nostri anno s«cundo. 

Ori(. P*r( I fitftl. Gfh. H. ArrbiT. 

LXXXIX. 27. September 1293. 
Ich Chuiiral. i'in rilter£;enant von Zatich. tuen chuiit 
allen den di dij^en brielsehent vndi- hArenl lesen, daz ich 
rnde Rüdiger iiieiti snii. Her zekageii was mit niiner hant. 
viit mit der seinen für vn.« beide vnd lur alle miniii cbint. 
vnde erben, oder nflchchnmeii vi' gegeben, vnde verzigen 
ban inineni lu-rreii pisrhnrEnichen von Frisingen. in sine 
hant. sineingntshiise /.eeivigent recht, an n'lez vnderdiiige. 
allez daz recht, daz Pcrditold von l.uchsenekke mit nutz 



s«Dt jar xwailiuaden jar. an deoi \'ttr vai n«-unxigistMi 
jarv. de» nfsten phinxuer^ vor drr Li««'ktae«^- väi das 
das ^et md Tnu^fprocbm pel«ibe. dar vminr ^\t ich in 
dts«n pnH'. ^erM^Ht mit mräi«ii] in<i^. D«5 sütcescagv 
Wr Ciänral tmi S^^irfa. B«Thtott \oa Seborrk. Ham- 
_:-L j„ -r.L- *^t^trrifk lieokanes atd«B. P«tK>lt von 

Frid d^ CliöfpW . Raiakarl vob Gutmix. 

PtM der pur«<eT md ander« rcane Urt*. 



:\\. 15. F*bniar lt9\. 
•STnaenberrfc ton diTBt aU«a dea die di- 
oder komat lese», du Rrc:er der Weig«r 
kufet roo beren Friderrirke von Wnlke«- 



der rhappellen ze Rändelt, atzo daz diselb %Tav vor Alhait, 
hab ^ewalt vnd vrlavb von vns vnd tod vDsenn capitel. 
mit willen des pischolfs ron Pazzav den st werfen sol, da 
selben ?>e stiften ein verspertez chloster, saud Benedicten 
onlens, mit irgvel, vnd mit ir fvederung, ze vier \Tavn 
oder ze Sechsen, geswestern oder nennen, oder als vil si 
mit ir g\'cl volenden mag vnd mit zwain priestem dl got 
tcgieih da dienen vnd mit einem gesind, daz da zve geboret. 
Da »ider hat vns di vorgenant \Tav vor Alhait gdobt vnd 
gestetigt mit irer hantvest, vmb daz daz di selb Stiftung 
volbracht vnd voifvert werd, got ze lob vnd ze eren, vnd 
einer liben mvetersand Marein, inner jars, oder zwair fnst 
ze geben drev hvndert pbvnt Wienner phenning damit man 
derselben samnvng vrbar gewinn, oder si schol ir selbes 
vrbar sovil darzve gewen als vil fver di vtirgenanten phen- 
ning gcczicchen mag, da mit sich di selb samnvng io gotes 



mit heri) LiTtoldes insigil von Chvnrine'ei) vnd mit hern VI- 
richcs insigil vriiiCa|>pclle,dicflisersjichcg<>ziTrh sint,vnd 
mit den andern gozivgvn die liernach veschriben Stent, 
daz ist her Hertneit von Stade*'ke. Henrich derSwap von 
Cremse. Perchlold der Amman von Minnbach, her Goetfrid 
von Cremse vnti ander bidirbe levte g;envch den dise sache 
_ wol chvnt ist. Oiscp ppiel' ist gegeben »v Wienne, do von 
Christesgcbvrt waren tavsent iar, zwai hvndert iar. in dem 
fivnf vnd nivnZiigistem iare, »n sand Gregorien tage in der 
vasten. 

Orig. P«r(. i Sift«l ((«blrn). Gfli. H. Archiv. 

XCVII. 31. Mäi-z 1295. 
Ich Dimüt Levtoldes hovst'rowe von Stadekke tvn 
chunt alle den di nti sinl vnd her chvmftich werdent, daz 
ich geben han ledichleicb vnd slenhtichleich an allez fiiriog 



Üi^nuiii nmnino videlurac consentaiieuin equltali vt 
beneficia pro quibus inerces expectaliir perpetua? prout 
po&sunt scriptorum robore slabiliantur perpeluo ne ca- 
lumpnie pa(«aiit malignorum. Igitur iios Bertoldus comes 
vna cum diiccla coniu^e nostra, domina Wilbir^i eomitissa 
de Hardekke. dnmum atque conuentuin sancliinonialiuai, 
Cysterclensis ordinis in sancto Bembardo, pia fideliUte in 
dominoprnscqiientes. volentesque pro viribus ipsaniDiquieti 
ac cominodo consulerc in rutunim, dccem talenta reddituum 
de iure monlis in lyiutackcr. que vir nobilis, dominus Hein- 
ricus, comes qiiondamdictus de Dewin, prodeeessor noster 
felicis tnemorie. simul cum predirta nostra contuge in pri- 
mo fundacionis sue inicio contulerat eisdem sanctimcaiali- 
bus, dum adhuc in Maylan babitarent, non quidem designatis 
aut assignatis certanim possessionum fundis super ip- 
-sa, Bed permanumotBcialis siu perannosaingulosoffereoda 



PiUrein» sun. her Hunhcb von Voldwnstorf . drr Chan- 
rat TOQ Volcheiislorf. HaiorHrli von NivTihofeii. ber Haaefc 
Ton ReicfaetisUiii . her Ru^er von Hatte vod uMler {i 
lirt^. Dirre brief ist gegeben do tod Christes iiebard » 
tausenl jar swai hiuMiert jar in dem 6viif vnd nrvnsi^igtciD 
jar dez oaefasten ta^ nach sanI Mertin» tae- 

m. IS. AueuM 129*. 
Ich Ihtnur vt>ii Hohenberrh . tveti rhvut allen deu, 
di disen brieff whenl vnH b»ren( lesen, dax ich ein n>& gc 
ebovffet han. wider Baldweinen vonTrebense.vmbedrer toA 
z«ainzicb pfavot pheiinii^e. \nd han im vvr di selbeii 
phenninj^ gesalzet zwai phvnt pbennicb pit. lueincG gy»* 
\e* in Hezendorf, also ob icb in das ^et habe« nicht gib 



/a 



U*>s veslichlioh. Jaz er iJt>5 ?*lb^n doriVs le Scbriche mein 

vnd meiiit-r bausvrawon AciH->«:i v:iJ ir>«es*t.T Elsbeli-n 

iTxi (Wij^'ln. Mii?,;Ii'r ir ohiiitje -rtnor »iid ><'iii-rni sol sein 

fnr «II* ansprach aU lobens rehl Ul vnJ de> lanJ.-s ^r^won- 

" ' " " redt" «.lÄit viid vr.iA'rbrvohen Meibo. dar- 

en brit'f vnd mein hÄüi^Ti«e Acn^>- vcrsi- 

«jder iiisi-reln vt,>! mit don reiiv;o;>, di da 

il, CrafBcrtu.!: \':i K*lK-a>«ild. Stepban 

\Mt »3n riniö«o. \\Ti-\ch MTi Cappvile. 

ichel. Elkr^jart, llainrt-ich *nd Mreici di 

ilsf. Ht-rmin^an I-andi-uVrrii. ^^IVich van 

A;;KT\a::lK V.t:>:j ir.lU-r^rv^'chvinCheia- 

iu<ri»o liulo, LiTi c^' sji^r,--' wo! cbaiit ist. 

^'W: i*'\\ it :c:\^..c. " ■;;:(- i ,;"srbdem 

a -.Kr-s:^-* i*-.. ■..(.; v.^r.v. .r^;,;.jiTi ^■.:sent 

jaria 6e-a jj:-<?r,'.< ;: ^r.i' ;>i-^Li£iri>-'<^E _;ar. 



OUI. 13. Fihrüir 1397. 
4u wr cßil ^TiW7T IjcW^ bir?m»rpii Si^T<4nii riilMO yn\- 

•4« lil, bi 1:5. wiiö<'. t-rtfäK-bi »»«'r r^wr^iwiT- vsixA'. 



iori. iU»i4ri dotnino EUxabel. dacis*«' Austrie et Slirip. de 
rottsensu et btMU voluntat* diHuine tliüne^nmdis Troris 
OK* lUoroioque hcredum nieorum \e»iidL juv qnadra^nU 
Ado^os lAlealisdenanoruiu N\l«iiwDjis mv*o*l« liberepos- 
^ädroä^ cihil»e!i5 m^ \t» cum p*troo nwo W eikhirdo de 
Pisimrinen dirtorum KvhTum joiU ierr* <\»nsaetDdi- 
o«n tuu^rpoi. Ci^nn^ ini;|H'tiloni'5 qTa»*s-üWi- ^ d'>rt* bona. 
<fM>^ aii^il impetriv doieriat. uit jus si^M veociraamDt 
\W ^erhäifine [w^esoniftevriTil in pisd^m. « i>e tiiiia>CYiDodi 
Ti«xiL-5v-> i}> »llorrnquam \Tti(s*lia imictu nfuociri-pre*«»- 

*ifaV>rf"r^«j-[j- L;:niiis> Frf^rcTi> H> ;>"<m4. . . . d>cii:> 






\.,-r-,pi - ],f '_i,, fi i-i,- alter ftri ri>: D»*fi nricj uiselifait 

"Öhrliiv, Diu dif>n;-"- SK'i ■ ii.t> >,;;-uu Ufsrr-UCL. *T»d 
— r^'i niinfn h;-— ci m-ii ;->.jiii';-i hbi-r-n lJiunK*-i' ^(wi 
! "eiiiii"! i.; -n ■-■■■it-i i"'. Uli "n i^- V"U«r* ii Pt Ä t- 



das dem vorsviianten horrn Chünen daz varsrenant jüt iu 
S4>i« fewatt ledichlirh nsil reblem irvriht reantuTt ist. vnd 
dax daz war sei dos rrib ich im diwn brief mit miiiem insi- 
ffl le einem rant£4>m vrrhunde. vnd ich Gerhob Ton Ra- 
dekk le; ouofa an dist'ii brief min insi<rel ze einem gantzem 
«rhuDde. w-and ich rihter was an mines öheiois stat. swann 
erse4b niht cvriblen mohio, Oiser briol' i>t irescbriben ze 
Salubur*- do *o;i Climte* «rebürl «-aren tousent jar. twai 
hiinderl iar in «!oni ahien ^^^d neiintz£v-tem jw des naeb- 
slffl \Teilas> nach Miller «'asten- 

«Va rm. I ^ -r'" f«4 H Krci.r. 

rWl. 6. IVcemb,r I3y^. 
rk5«e#terF.n*vl5:iet de« pricrinne. >«eslerMar- 
drv <\p[irionii!U' \nd alle i'oi samnmse der >>ve- 
r^iser orxien« f Tnh; »eriebc" d^-;- an dijem brief 



■Vf. »«-f. 1 -i.t-1. S-n- S. ii— ai». 

CXXL 2- Oiloittr 1300. 

kfc Frirfm«^ ti*r BHm« tot W is«n<l«>cf thJ ick Etiz- 
h^A «in havsirov« tin^a ehrat trA s<^ «izz«i iD« dra die 
«l»«n hriftt' **h«nt sn.i hör^Qt ki^en. das wir den aodaehti- 
(r*n ffjwsn den «we:*tem in dem i^lil»>?ter i* Talen pre- 
diffT ordf^n« dritt^bilbez phmt phenni;* ^rlte tiuen 
an *rr*Uirtn?ri> eis^n» artes dacze RTspach ovf ein^m leben 
vnd l'vTil' faol'esl^t mit jesampter lunt vnd mit rnser oaeb- 
V,*rr frivnt jr^llichfoi willen ze cbovffen haben geben mibe 
vi*rr7,i<^h f»h*Tit phenni^e vnd vmbe zwei pb*"nt leichovfer. 
vnH 't-.iii ii\rh der**lben pbennije. vmbe die vor zenanten 
'r-\ii: vfin denswpstfm jaentzelich vnd jaerleich ^ewert. 
vfid Mil daz <^\hf !r> t furbaz ir eijren sin md sol man in e» 



res et quicuoque facit saneuinem. uel feniluD que appareat, 

nel niolentlam in possesslooibusalicuius. componunt ceo- 

tiuB BisaozJos domiao patriarcfaeet satisfaciunt lesoetcom 

uadit dominus palriarcha iUac causa tenendi placitum re- 

falie comiDODe sibi facil eipeosas el quilibet notarius dare 

debet ipsi domiao palriarcbe quinque M>ldos ^ enetos. et 

habet uoam masnani coDtratam uineamm que est proprie- 

tas ecciesie AquÜe^eosis de qua potest facere dominus 

prout uult et quelibet nauis cum cabia. que in- 

m Justmopolis debet soluere duosBisanzios. Item 

loia que pertineot ad re^aljam in eadem ciuitale. 

rtificibus omnibus certuni quid. 

I in Pirano habet ut in supradicta ciuitale Jostino- 

m habet unam ma^fnam contratam uineamm. 

roprietas Aquile^ie ecciesie de qua potest domi- 

ircha facere prout uult. 



Temporalia ad fictum a vigesimo nono anno , quo 
jura data fucnmt in scriptls dotnino Marino Dauro et do- 
mino Petro Thcnpolo , uolendo facere Venecia domino 
patriarche res infrascriptas. 

In prlmis petebat patriarcha libras nouimcentas de 
((Tossis a Venecia. 

llem petobat, quod Venecia ipsuni deberct facere in 
civem suum. 

Item petobat. ([»od Venecia faceret cridari per Istri- 
ani . quüd deberet currere sua moneta de Äquilegia, et 
»piod dcticrot ciirrore per totam Istriam, sicut currit intus 
per Foroiiiliuui. 

Itom petebat mitle centiun trl^inta octo ainphoras 
villi ultra iilas, ()ue sibi danlur bodie ad trahenduin de 
iiiarcliia Ancunilana vcl de Istria intoto vel parte accipere 
ad suam voliiiitatom et portare in Foroiulium. 



MISCELLUM. S. XUI. 295 

Item petebat modia tereenta de blaua ad trahendum 
de Marchia uel Apulia, uel de extra eulfum Istrie et addu- 
cere in Foroiuliuin , si sibi uideretur, et si sibi videretur 
ipsa trabere de Forojulio et portare in Istriam vel in Dal- 
matiam in terris amicorum et volebat babere bailiam de 
portando illa. 

Item petebat aceipere de Istria, uel de Marcbia, vel 
de Apolia centum milliaria olei et condueere in Forumiu-* 
lium. 

Item petebat, quod Veneeia non faceret sigillum de 
aliqua mercantia, quam exercet de Venecia a Tervisio ul- 
tra ; nee a Tergesto hine, nisi ad Aquilegiam. 

Item petebat ducentos milites omni anno, si sibi essent 
necessarii, ad tres menses ad suum auxilium a ponte sancti , 
Joannisusque ad Sclusam et usque ad Taiamentum, et bec 
omnia intendit velle dominus patriarca omni anno; 

Item petebat , quod ille qui erit in Istria pro Venecia 
teneatur sibi facere satisfieri infra tres menses totum illud, 
quod sibi deficiebat de suis rationibus quod non recepit ita 
in isto tempore, quomodo etiam in tempore domini patri- 
arcbe Gregorii. 

Millesimo trecentesimo tertio menise Martii, indictione 
tertia. 

Gommemoriali I. Fol. 72—75. 



iM-^nir ini «rni :::>. III. H-.u-ick uc E^rhu^ BriirT. 

: (Vr^i l.-s?. XLl." " IItVfr><'rt iS^i f.> !.■«. LXVIll. 

i. i.Vi, ist L«....'l liC H4.- t.(.><ft .C-> ■ 3lr.--.»I !■ Xur- 



. . ' _. xwMir. 
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W i 1 d o n CLeaiold (Gemalin Agnes) 

n. Vir, Bruder r.) 1249. XII. XL. 

(Herrand a. die Sohne seines Bruders 

Leutolt V. Tyernstein, Hartneid Mar. 

schall in Steyer und Richer Herrand's 

Sohn) ii77. II. 17. (Hartneid u. Her. 

rand Brfider) 1*278. II. 21. 
Wilhalmlten xn St. Johann 1271. CXI. 
Wil 1 e n d o r f (Chanr. v.) 1270. Z. XCIX. 
Wilnthausei (Schloss) 1270. XC Vit. 
Wüten (Propstey) 1254. XXX. 
W i n d b e r g (H. Propst zn) 1262. 

CXX. 37. 
W I n de c k (Herword v.) 1269. Z. 

LXXXIV. auch von Smida genannt. 
Windisehdorf (Alb.v.) 1274.Z.II.1. 
Windisehtej (Chunr. Ton) 1297. Z. 

II. 109. 
W i n d o r f (Heinr. t.) 1293. Z. II. 84. 
W i n e t k (Wernhard v,) Z. 1272. CXIII. 
Winkel (Ortlieb und Hadmar r.) II. 

79. 84. 102. 105. 106. 120. 
Winke 1er (Ort) 1247. VII. 
Winterbach (Ort) 1273. CXVIII. 
Winter stet ten (Chanrad Schenk ▼.) 

1293. II. 83. 
Winser (Heinrich Pfarrer ^n) 1242. Z. 

CXX. 2. (Hartlieb und Altman ron) 

CXX. 6. 7. 9. 14. 
Winxinge (Ort) 1243. CXX. 9. 
Wippenhusen (Chunr. ▼.) 1246. III. 
Wirtenberg (Ulr. Graf ron) 1259. 

XLV 
W i s b a e h (Ulr. t.) 1264. LVIII. 
Wisendorf (Ort) II. 121. 
Wissehrad (Propst Dionis auf dem) 

e. 1261. CXX. 29. 
Wittigo, Landschreiber in Stejermark 

und sein Bruder Rudger 1250— 1253. 

XX. XXIX. 
Wi'xaVswiker r.) CXX. 7. 
Wdol (Ort) 1259. XLVIII. 
Wodowey (Ort) 1247. VL 
W o 1 c u i m (Ort) 1259. XLVIII. 
Wold enstorf (Dietmar von) 1291. 

II. 73. 
Wol fb erg (OHolf ▼.) 1264. LVIIL 
Wolfsbach (Ort) 1251. XXII. 
Wolfsberg (Fried. v.) 1255. Z. XXXIV. 

und II. Abth. 23. 
Wolfstein (Ott n. Arnold a. Reicher) 

1274. 1287. Z. II. 1. 55. 
Wolkerstorf (WolfkerstorO (Her- 
mann V.) cm. (und Ulr. Otto and 



Dietrich Vettern von) 1291. II. 71. 

95. 97. 
W olV ei inas (Heinr.) 1202. CXX. 4. 
Wolvoltsdorf (Heinr. von) 1283. Z. 

II. 43. 
Wreunits (Vreunts, Frendnits) Car- 

thaeuserkloster 1265. LXIII. LXVII. 

II. Abth. 3. 1288. H. 58. 
Walken d orf (Friedr.v.) 1294.11.94. 
Warm (Heinr.) 1262. Z. CXX. 36. 

Zaecking (Sibotto v.) Z. 1206. IL 83. 
Zaening (Joseph a. Ott. von) 1287. 

II. 55. 
Zatti (Ulrich) 1272. CXIIL CXIV. 
Z a u e h a (Chonr. a. sein Sohn Radiger 

V.) 1293. II. 89. 
Zehe (Heinr.) 1294. Z. IL 93. 
Zeiselberg (Albert v.) Landrichter 

in K&rnthen, 1268. LXXXI. 
Zeleab (Rinboto) 1280. IL 30. 
Zelking (Otto v.) 1291. IL 72. 79. 81. 

89. 98. (von Sehalaeh) 1296. IL 103. 

107. 120. 

Z e VtT \ *"*"*■ **^- ^'"• 
Zinko (Gottfnd) Z. 1292. IL 78. 
Zinaendorf (Marquard von) Z. 1263. 

LV. 
Zirberg (Wilhelm v.) 1270. CXX. 16. 

17. 42. 
Zirehlaeh (Walther Vikar an) 1271. 

CXII. 
Z i r k n i t s (Ort) 1265. LXVII. 
Ziselberg (Cneiserman v.) Z. 1283. 

II. 44. 
Zit war (Chunr.) 1280. Z. IL 67. 
Zobelsberg (Schloss) 1248. 1263. 

VIII. LIII. 
Zoie (Heinr.) 1277. IL 18. 
Zolner (Friedrich) Z. 1243. CXX. II. 

16. 23. (Rapott) CXX. 36. (Altonias) 

1268. LXXIV. 
Zolstanga (Jakelinas de) 1288. IL 59. 
Z u 1 1 i ng (Tratmannus de) 1243. CXX. 8. 
Zwentendorf (Gottsohalk von) and 

seine Gemalin Alheid and Schwe- 
ster. 1294. IL 95. 
Zwerberg (Rieher v.) 1269. Z. 

LXXXVIII. 
Z w e 1 1 1 (Abbt Pitrolf v.) 1260. LXXXIV. 

(Abbt Ebro) 1283. IL 41. 
— (Albert und Ulrich Mönch« sa) 1288. 

IL 64. 
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Verzeichniss der Siegelabbildnogen. 



Dfttna d«r Urlrande. 

I. 1S46. 31. Dec. Conrad Graf von Nenenbnrg-Falkenitein 

(weiBies Waebs, tief und idimrf gecrftbea» der 
untere Tlieil abgeiroehen. Dm Siegel eine! 
Chanradnf eomes de Hademaripereh , der su 
demaelbeii Oesehleehte der Grafen Ten Nenen» 
barg gehört» ift abgebildet in den Monum. 
boie. Tol. II. Tab. II. Nr. 16. m. a. 1257. Er 
fttbrt daeaelbe Wappen» den Falken aber naeb 
recbta gewendet) 18 

n. 12^. 16. April. Agnes , Herzogin von Oeiterreich etc. 

(weiasea Waeba s. gut erbalten etc. Zweimal 
■eblecbt abgebildet in den Monam. boie. Tel. 
V. Tab. I. a. a. 1M8. und toI. IV. Tab. I. Nr. 2) 16 

ni. 1251. 9. Jani. Bembard, Herzog von Kärnthen, (sein 

SehUd abgebildet bei Frfilieb Areb.) .... 1 

IV. 1261. 9. Joni. Ulrich von Tmchsen , (nacb einem Orig. 

Siegel Tom J. 1250) ^ 

V. 1251. 24. Juni. Cholo von Seldenhofen S 

VLVin. 1254. 10. Sept. Stefan Dan, Herzog von Slavonien and 

Landeshauptmann in Steiermark. (Naeb einem 
aebr gut erhaltenen Orig. in liehtbrannem 
Wachae an rotb and schwarsen SeidenfKden 
Tom Jahre 1257, 2(. Mai , womit Stefan dem 
Gotteahaase Spital am PjhmVogtei» Geriebts- 
and BfaathpriTilegien ertheilt. Stefan Sa- 
bieh, Graf Ton Brebir» Ban Ton Dal- 
matien» Croatien and SlaTonien, Landeshaapt- . 
mann and Verweaer der Steiermark bia aar 
Volljährigkeit dea (JOngem Königs Ton Un- 
garn and) Hersogs Ton Steiermark St efa n , 
welcher erat als solcher im J. 1250 im Alter 
Ton 20 Jahren Torkömmt, and dann daa acböne 
Siegel f&hrt, welches anter Nr. 13 and 14 er- 13. 14. 
acheint. Dasselbe ist sehr schlecht abgebildet 
bei Pray Syntagma Tab. VIIl. Fig. ♦. a. a. 
1264. Die UmschnA bei Pray ist oiTenbar falsch) 25 

IX. 1257. 1. April. Siegfrid Graf von Pfannenberg .... 17 

X. 1259. 9. Octob. Gebhard Graf von Hirschberg. (Nach einem 

Orig. Tom J. 1254. Nicht genan abgebildet in 
den Mon. boie. toI. VII. Tab. II. Nr. 9. a. a. 1253. 3 

XI. 1264. 22. Juli. Heinrich Graf von Pfannenberg ... 20 

XU. 1270. 23. April. Heinrich von Tybein, Graf von Uardeck. 

(Sebleebt abgebildet bei Haathaler Reeena. 
tarn. I. 2. Tab. XXXlIf. a. a. 12t« 4 



